the cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York offce of the Association. No 
other figures of circulation guaranieed. 
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Kronprinz; getadelt. 
Königlihe Hoheit hat das Nedt der 
eigenen Meinung, darf fie aber nicht, 
wie es gefhah, ausdrüden. 


Berlin, 11. Nov. Ein öffentlicher 
und halbamtlicher Tadel ijt heute dem 
Kronprinzen Friebrih Wilhelm durch 
ein „injpirirtes“ Telegramm an Die 
„Kölnische Zeitung“, welches dieſe 
heute zum Abdruck bringt, ertheilt wor— 
den. Es beſtätigt die Thatſache, daß 
der Kaiſer ſeinen Sohn getadelt hat, 
weil dieſer im Reichstage den Angriffen 
auf die Marokkopolitik der Regierung 
und den kriegeriſchen Aeußerungen 
offen ſeine Zuſtimmung ausdrückte. 
Es iſt das erſte Mal ſeit 1868, daß 
der Kronprinz von Preußen öffentlich 
getadelt worden iſt; damals geſchah es 
dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm, 
der in einer Rede in Danzig die Bis— 
marck'ſche Politik kritiſirt hatte. 

Die Depeſche an die „Kölnische Ztg.“ 
lautet wie folgt: „Wir halten es für 
das Recht und die Pflicht des Kron— 
prinzen, Antheil an der Politik zu 
nehmen. Es kann ihm kein Vorwurf 
daraus gemacht werden, daß er ſich eine 
eigene Meinung bildet, ſelbſt wenn 
dieſe nicht mit der kaiſerlichen Politik 
übereinſtimmt. Wir wünſchen auch 
nicht, daß der Kronprinz daran gehin⸗ 
dert wird, ſeiner Anſicht in paſſender 
Weiſe und an geeigneter Stelle Aus— 
druck zu verleiben; nicht aber darf es 
geſchehen in der Weiſe, wie es im 
Reichstage geſchah, da die Wirkung eine 
äußerſt bedenkliche iſt. 

„Es iſt außer Frage, daß der Vor— 
fall und die Preßäußerungen darüber 
dem Kaiſer berichtet wurden. Die Ab— 
weſenheit des Kronprinzen in der Frei⸗ 
tagsſitzung des Reichstages iſt auf den 
Kaiſer zurückzuführen, dem die Vor— 
gänge am Donnerſtag nicht angenehm 
ſein können.“ 

Der Kronprinz wird heute Abend 
nach Danzig zurückkehren. 


Scheußliche Menſchenſchlächterei. 

Die Mandſchus hauſen in grauenhafter 
Weiſe. — In Foo Chow herrſcht heute 
Ruhe. — Die Sorgen der Regierung 
über Friedensverhandlungen. 


Peking, 11. Nov. Der Thron und 
- die Regierung fchmwebten heute ziwifchen 
Hoffnung und BVerzmweiflung. Heute 
Morgen meldete Yuan-Shi-Kai tele— 
»oraphiieh, daß er nicht nach hier fom- 
men fünne und daß die Sachlage jehr 
Ihlimm fei. Eine zmeite Depefche 
lautete hoffnungsvoller. Sn der er- 
iten erflärte er, daß er befürchte, nicht 
die gemünfjchte Beruhigung berbeifüh- 
ren zu fönnen. 

Geine Gefundheit fer überdies fo 
Tchlecht, daß er nicht nach Peling fom- 
men und den Pojten des Premier- 
minifter3 antreten fünne. Bekannt 
war, daß ihm gejtern vom Führer der 
Aufftändifhen, General Li-Yuen— 
Heng, die Präfidentjchaft der Repu- 
blit China angeboten worden mar. 

Sn ber zweiten Depefche murbe ge- 
meldet, daß General Li-Nuen-Heng 
geneigt fei, einem’ friedlichen Abfom- 
men zuzuftimmen, um meiterem Blut- 
bergießen ein Ende zu machen. Damit 
mären aber beifen Kollegen nicht ein- 
beritanden. Won der neuen Botfchaft 
wurde der „Regent“ benachrichtigt. 

Die Benölferung fertigt inzmifchen 
meiße Fahnen und Armbänder an. 
General ITuan rüdt mit 2000 Mann 
in der Provinz Chili fühlich vor. 

Amoy, 11. Nov. NRäuberbanden in 
berjchiedenen Stadtiheilen halten bie 
Bevölkerung in Aufregung. Die 16 
Leute eine3 Piratenboote® murden 
heute eingefangen und merden aeföpft 
werden. Der Verkehr auf den Bin- 
nenmwalfern bat fich heute etwas gebeſ— 
fert, an der Küfte ift er aber völlig ge- 
fähmt. Bizefönig Chang hat heute 
fein Amt angetreten und wird, mie e3 
die Radifalen ihm gegenüber befür- 
worteten, die Stadt wohl den Aufitän- 
diichen übergeben. 

Die Konjerpativen befürmorteten 
eine neutrale Haltung. 

Aus Chang Chom, 24 Meilen von 
bier, wird heute berichtet, daß die Auf- 
ftändifchen die eine Million Einwohner 
zählende Stadt am 20. November be- 
fegen wollen; viele Einwohner flüchten 
aus Angft vor Gemeteln. An Foo» 
Chom haben ich die Mandfchus geftern 
Abend übergeben, und e3 herrfcht wie— 
ber Ruhe. Der Vizefönig ift tobt und 
der Tartarengeneral jehmer verwundet. 
. Seit der Naht vom 8. November, 
a[3 der erfte Angriff von den Aufftän- 

diſchen gemacht murbe, hat der Gene= 
ral die Einwohner durch Maſſenhin⸗ 
rihtungen im Zaune zu halten vers 
ſucht. Jeder, der feinen Zopf abge» 
Tchnitten hatte, wurde geföpft, ala aber 
heute der Befehl zu allgemeinem Ge= 
mehel gegeben murbe, drangen bie 
Manfhu-Soldaten in die Eingebore= 
nenftadt und mordeten Männer, 
Frauen und Kinder. Nicht der Greis 
und nit der Säugling blieben ver- 
ſchont. Ueber 90,000 Ehinefen gelang 
ed, vor IThoresfhluk aus der Stabt 
zu flüchten. - Die Soldaten fuchten in- 
ämtichen die engen Straßen ab unb 
plünberten in den Häufern der mohl- 
habenden Staufleute. Seber Chinefe, 
der feinen Zopf trug, wurbe auf der 

um einen Kopf Eleiner gemacht, 
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Ghicago, Samitag, den 11. November 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 





Der Berichterftatter der „Af. Breffe“ 
jah mit eigenen Augen, mie mehrere 
Frauen geföpft und ihre Kinder gefto- 
ben und mit Füßen getreten murben. 
Die Schredensfzenen laſſen ſich gar— 
nicht beſchreiben. Ein Chineſe wurde 
getödtet, weil er europäiſche Kleidung 
trug. Proteſte der Ausländer gegen 
das Blutvergießen wurden verlacht. 
Am Abend brach an vielen Stellen 
Feuer aus. Die Verwüſtung iſt ent— 
ſetzlich. 

Nanking, 11. Nov. Etwa tauſend 
Männer, Frauen und Kinder ſind von 
den Manchu-Truppen hier in grauen— 
hafter Weiſe abgeſchlachtet, ganze Fa— 
milien ausgerottet worden, weil ein 
Mitglied vielleicht durch ein weißes 
Band, die Farbe der Aufſtändiſchen, 
ſeine Sympathie verrieth. Zahlloſe 
Geſchäfts- und Wohnhäuſer ſind aus— 
geplündert und eingeäſchert worden. 
Ueber 70,000 Menſchen ſind geflüch— 
tet. Den Kaiſerlichen iſt die Munition 
ausgegangen, viele Kanoniere ſind zu 
den Aufſtändiſchen übergegangen; dieſe 
haben auch nur noch wenig Munition. 


Deutſcher ausgeplündert. 
Italiener rauben in Tripolis einem 

Afrikaforſcher werthvolle wiſſen ſchaft⸗ 

liche Schriften. 

Berlin, 11. Nov. Der in Tripoli— 
tanien weilende Kriegskorreſpondent 
des „Berliner Tageblattes““, der be— 
kannte Afrika-Forſcher Gottlob Krau— 
ſe, macht ſeiner Zeitung eine Mitthei— 
lung, die ziemlich allgemein als eine 
Beſtätigung der mannigfachen Mel— 
dungen von Uebergriffen und Grau— 
ſamkeiten der Italiener aufgefaßt wird. 
Darnach drangen italieniſche Truppen 
gewaltſam in ſein Haus und plünder— 
ten es von oben bis unten aus. Am 
meiſten ſchmerzt es den Forſcher, daß 
ihm höchſt werthvolle wiſſenſchaftliche 
Manuſtkripte verloren gegangen find. 
Mas die taliener nicht vernichteten, 
berjchleppten fie. Wielfach wird der 
zuverfichtlihen Ermwartung Ausdrud 
verliehen, dat die Regierung fich die= 
fes flagranten Falles annehmen und 
beim Quirinal vorftellig werden mird. 
Noch immer mimmelt ed in den Blät- 
tern von Schreden3berichten über die 
Greuel von Tripolis, und der italieni- 
ſchen Feldzugsleitung werden ſchwere 
Vorwürfe gemacht, daß ſie die Zügel 
der Disziplin nicht ſtraffer anzuziehen 
verſteht, um die Wiederholung von al— 
ler Ziviliſation und dem Völkerrecht 
Hohn ſprechenden Ausſchreitungen zu 
verhindern. 

Tripolis, 11. Nov. Türkiſche Artil— 
lerie und arabiſche Reiter machten 
geſtern wieder mehrere Angriffe auf 
die italieniſchen Linien. Die Italiener 
kämpften ſich bis nach den Schanzen 
des Feindes durch, welcher ſich zurück— | 
30a, aber nachher die fich zurückziehen— 
den Ktaliener auf’3 Neue angriff. Als 
es Nacht geworden, zogen Jich die Tür- 
ten zurüd. 

Die Ktaliener erlitten einige Ber- 
Iufte, und die Araber viele. 

Mafhington, 11. Nov. Die italieni- 
fche Botichaft erhielt heute die Nach- 
richt, dah die Italiener nach den An- 
ariffen der Türfen und Araber auf 
ihre Verfchanzungen bei Tripolis die 
Geäner bis nach deren Bollwerfen zu=- 
rüidgetrieben haben. Jetzt mirb eine 
italienifche Sanität8abtheilung in Tri- 
poli3 gebildet, um den Epidemien ent- 
gegenzuarbeiten. 


Nach Dftindien gereift. 
Engalıfhes Königspaar heute von Ports» 
mouth abaefahren. 


London, 11. Nov. Das englifche 
Königspaar ift heute Nachmittag von 
Portsmouth unter dem Donner der 
Kanonen und dem Ehrengeleit von elf 
Dreadnought3 auf dem neuen Dampfer 
Medinah nad) Indien zur Feier des 
Durbar in Delhi im Dezember abge- 
reift.” Die Abfahrt von bier erfolgte 
unter großem Gepräge und hier wie in 
Portsmouth hatte fich eine große Zus 
fchauermenge eingefunden. Das Herr- 
fcherpaar wird. am 2. Dezember in 
Kalkatta eintreffen und zmei Tage 
fpäter die jechdtägige Eifenbahnfahrt 
nah Delhi antreten. Beim Durbar 
wird der König ald Kaifer von Yndien 
gefrönt werden. 

— — — — 


Inland. 


Großer Fuhrmannsſtreit. 
In Vew Nork liegen die Abfälle bis zu 
zehn Fuß hoch auf den Straßen. 

New VYork, 11. Nov. Der ſeit ein 
paar Tagen im Gange befindliche Aus— 
ſtand der ſtädtiſchen Abfallkärrner um 
Tag- ſtatt Nachtarbeit während der 
Wintermonate, der geſtern bereits zu 
blutigen Zuſammenſtößen und einem 
Mord geführt hat, dürfte ſich zu einem 
allgemeinen Fuhrmannsſtreik aus⸗ 
wachſen. Heute haben ſich aus Sym⸗ 
pathie die Straßenfeger den Streikern 
angeſchloſſen, und heute Abend wollen 
die Fahrer der Waarenhäuſer und an— 
dere Frachtfahrer über ein gleiches 
Vorgehen ſchlüſſig werden. 

Inzwiſchen werden die geſundheit—⸗ 
lihen Zuftände in der Stabt immer 
gefährlicher. Gemöhnlich werden täg- 
lid 9000 Karrenladungen SKüchen- 
und andere Abfälle fortgefchafft. Seit 
Mittwoch haben fich diefe Maffen nun 
dermaßen angefammelt, daß fie eine 
große Gefahr bilden. Auf manden 
Etraßen find bis zu zehn Fuß hohe 
Abfallhügel entftanden, die einen ent: 
feglihen Geruh verbreiten. Das 
Straßenamt hat heute mehrere hundert 


Streifbredher im Dienft, die aber un- | 
erfahren find und von den Auzjtändi- 

gen fortwährend beläftigt werben, in- | 
folge defjen. ihre Arbeit nur geringe 

Hortichritte mat. Zu ihrem Schube 

jind 5000 Boliziften aufgeboten wor— 

ben, auch werden alle Bolizei-Rejerven 

bereit gehalten. Häufig merben die 

Streifbreher von -Hausdähern aus 

mit Steinen beworfen, und es ift fehr 

fhmwer, die Thäter zu fangen. E3 fol- 

len 5200 Gtreifbrecdher angemorben 

Br die Gefahr fchredt aber viele 

ab. 
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Schwer beftrafter Tıunf. 
Ein Erntearbeiter trinft auf einem Zuae 
und erhält dreißig Tage Arbeitshans. 


La Erofje, Wis., 11. Nov. Chas. 
Budenridge, ein Erntearbeiter aus dem 
fernen Meften, nahm, als der Zug, auf 
dem er auf der Heimfahrt nad High: 
land, N. Y., hier einlief, aus der Fla- 
ihe einen herzhaften Schlud. Der 
Schaffner ließ ihn feftnehmen, und 
heute wurde der arme Teufel unter 
dem neuen Staatögefebe, welches den 
Genuß beraufchender Getränfe nur in 
Speijewagen gejtattet, zu dreikig Im 
gen Gefängnif verurtheilt. Won dem 
Gefege hatte er nie etwas gehört. 

Wichita, Kas. 11.Noo. Der Hilfs- 
generalanmwalt Tridelt, wmelcher bier 
einen Vernichtunggtrieg gegen Wirth: 
Ihaften und fchlehte Häufer geführt 
hat, erhielt in einem Hotel hier heute 
bon der Wahrfagerin Marie Pech 
PVeitfchenhiebe, meil er ihr Geichääft 
geitört hatte. Die Frau ftellte fich 
dann der Polizei, wurde aber nicht 
verhaftet. 


Die Höhlen der Schmugaler. 


San Pedro, Kal., 11. Nov. Am 
Geeufer bei Point Vincent gefundene 
hinefifche Kletvungzftücde führten zur 
Entdedung einer bis vor Kurzem be- 
mohnten Höhle am Ozean. Die Bun- 
desbeamten find überzeugt, daß dort 
bon Mexiko in Motorbooten einge- 
Ihmuggelte Chinefen umgefleidet und 
dann meiter gefchafft wurden. Am 
Geeufer find viele derartige Höhlen. 
Heute wurde der Auffichtspienft in hie- 
figer Gegend ftarf verfchärft. 

Glatt wie ein Aal. 

Iampa, Fla., 11. Nov. Der Neger 
Armiftead, meldher den Marfchall 
Yates und einen Sträflingsauffeher 
in Plant City geftern tödtlich vermun- 
dete, entjchlüpfte geitern Abend der 
ihm vom Volfshaufen um den Hals 
geworfenen Schlinge und entlam. 

Die kalte Welle, 

Denver, Kol., 11, Nov. Die kalte 
Melle aus dem Nordmeiten ijt heute 
nach Süden abgefehmwentt. Hier fiel 
das Thermometer in zehn Minuten 
pon 50 auf 20 Grad und dann all- 
mählih auf zmei Grad unter dem 
Gefrierpunft, während gleichzeitig ein 
ltarfer Schneejturm einjebte. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vorf: Amerita von Hamburg; Perugia don 
Meapel. 

Rinmouth: Yonis von New Vorf; 
Kurfürit, von Neo York nah Brenn 
Hamburg: Patrizia von New Vor. 
Stbraltar: Gincinnati und Gretic don New Vort. 
Poulogne: Potsdam von New Vort 
Suebet: Royal George don Priitol. 


St. 


Großer 
gemeldet. 


Lokalbericht. 
Laſſen nicht locker. 


John Kamperis furz nah jeiner frei» 
fprehung wieder verhaftet. 

Der 28jährige John Lamperis wur: 
de heute, nahdem Richter U. 3. Ken- 
dall in Dat Park wenige Minuten zu- 
bor die gegen ihn erhobene, auf Er— 
preffung lautende Unflage niederge- 
Tchlagen hatte, von Poſtamtsinſpetor 
Sames €. Stuart wiederum, und zwar 
wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt, verhafiet. Unter dieſer Anklage 
wird er heute vor dem Bundeskom— 
miſſär Mart A. Foote vorgeführt 
werden. 

Die Ajährige, als Dienſtbote im 
Haushalte des Präſidenten der White 
Lake Lumber Company, A. W. Bry— 
ant, Nr. 413 Maple Ave. Oak Park, 
beſchäftigte, der Beihilfe zur Erpreſ— 
ſung bezichtigte Bertha Dietz wurde 
vom Richter Kendall ſtraffrei entlaſ— 
fen, nachdem fie gelobt hatte, zu ihren 
Eltern in Liplate, Wis., zurüdzufeh- 
ren. 

Fahnden auf Mitſchuldige. 


Geſtern Abend wurden der 18jäh— 
rige Charles Hoffmann, Nr. 1742 
Wellington Straße, der 17jährige Al— 
bert Pakern, Nr. 1712 Barry Ave., 
und der gleichaltrige James Moffett, 
Nr. 4150 N. Franzisko Ave., in ihren 
Wohnungen unter der Anklage verhaf⸗ 
tet, am 7. November den 15jährigen 
Laufburfhen Hermann Bidel, Nr. 
1840 Nelfon Straße, por dem Haufe 
Nr. 4521 Dft Ravendmood Part über- 
fallen und um 75 Cent3 beraubt zu 
haben. Stabtrichter Caverly, dem fie 
heute vorgeführt wurden, verfchob die 
Verhandlung auf den 14. November. 
E3 gefchah das, um der Polizei Gele- 
genheit zu geben, drei WBurfchen zu 
verhaften, in deren Gefellfchaft die 
Angeklagten zur Zeit des Raubüber- 
falls ie angeblich befanden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s2o 
Kleine Uinjeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed be Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoft. 


Senaloren ärgerlich. 


Die Proteſtkundgebung in Rocford 
gegen Senator Cullom. 


Nehmen ihn in Schutz. 


Mitglieder des Senatsausſchuſſes nehmen 
Fred. Sterling wegen ſeiner Kritik Se— 
nator Culloms und ſeines Eintretens 
für Lorimer ins Gebet. 


Der Senatsausſchuß, der den Lo— 
rimer-Fall unterſucht, ſah ſich heute 
veranlaßt, ſeinen Follegen Shelby M. 
Cullom, den Vertreter von Illinois im 
Bundesſenat, in Schutz zu nehmen. 
Veranlaſſung dazu gab eine Proteſt— 
tundgebung in Rockford am 5. März 
dieſes Jahres, vier Tage/nach der Ab- 
ſtimmung über den Lorimer-Fall im 
Bundesſenat, in der gegen Senator 
Culloms Haltung in dem Falle pro— 
teſtirt wurde. Die Verſammlung kam 
im Lauf des Kreuzverhörs zur Spra— 
che, dem Anwalt Hanech, Herrn Fred 

| Sterling, Herausgeber der Zeitung 
| „Rodford NRegifter-Gazette”, unter- 
| warf. Gterling, der big Mitte bie- 
jes Jahres Seiretär der Staatlichen 
Schiedsgerichts-Behörde geweſen iſt, 
hatte geſtern über mehrere Unter— 
redungen mit dem früheren demo— 
kratiſchen Abgeordneten James H. 
Corcoran von Rockford berichtet, 
der ihm erzählt habe, es jeien Betzäge 
bis zu 52500 für Stimmen für Wil— 
liam Lorimer geboten worden, und Yer 
Abgeordnete Emaneul Abrahams 
von Chicago, der viel genannte Leii— 
hammel der demokratiſchen Seite des 
Hauſes, habe jogar $5000 für feine 
Stimme herausgeichlagen. : Er habe 
ih im entjcheidenden Augenblid ge- 
weigert, al Erjter auf demokratiſcher 
Seite feine Stimme für William L2o- 
rimer abzugeben, wenn ihm nicht 
$5000 gezahlt würden. orcoran er: 
zählte Sterling, mie diefer ausfagte, 
Abrahams habe anfänglich nur $2500 
für feine Stimme erhalten follen, habe 
aber auf einer höheren Summe Seftan- 
den, als er jich der Wichtigkeit feiner 
Stellung als erfter Demofrat im Haus 
ı bewußt geworden jei. Sterling hatte 
angegeben, Corcoran habe ihm den 
Bmwifchenfall erzählt, unmittelbar nad- 
dem Abrahams Fich bodbeinig gezerat 
habe, und am Xage vor der entfchei- 
denden Abftimmung, die mit der Er- 
mählung Zorimers endete. 
Corcoran leuanet. 

Corcoran, der geftern Nachmittag 
als Zeuge vernommen wurde, ftellte in 
Abrede, Sterling diefe Mitteilungen 
gemacht zu haben, gab aber zu, am ge 
nannten Tag mit dem Zeitungäher- 
ausgeber gefprodhen zu haben. Er 
ftellte in Abrebe, felbjt Geld für feine 
Stimme erhalten zu haben. Sein Ge: 
dächtniß war ftellenmeife ſchwach. 


Deineens angeblihe Pläne. 


Unmalt Hanech unterzog im Kreuz- 
berhör den Zeugen Sterling einer 


wollte wiſſen, worauf fich feine Kritik 
gründe, ob er das ganze Bemeid- 
material im Fall Lorimer gelejen 
habe, mie Senator Cullom doch jeden 
fall3 gethan habe. Mit der lepteren 
Anſicht ftimmte der Zeuge nicht über- 
ein. Er bezmeifelte, daß der ‚greife 
Bundesfenator fih Durch dad ganze 
weitſchweifige Beweismaterial durch⸗ 
gearbeitet habe, ehe er ſeine Stimme 
zugunſten Lorimers abgegeben habe. 
Sterling erwiderte Senator Jones, 
daß er ſich bei ſeiner Kritik der Hal— 
tung Culloms auf die Geſtändniſſe 
Holſtlaws und Beckemeyers geſtüht 
habe und auf die Aeußerungen Corco— 
rans. Was die Anſichten der Be— 
wohner von Rockford anlange, ſo hät— 
ten dieſe ſich aus den Zeitungen, meiſt 
den Chicagoer Blättern, über den Lo— 
rimer-Fall auf dem Laufenden erhal— 
ten. Auf die Frage, ob die Verſamm— 
lung in Rockford als ein Ausflu der 
Stimmung im Staat anzufehen fei, 
eriwiderte der Zeuge mit Xa. Die Mit- 
glieder des Ausfchujfes tamen immer 
mieder auf die Protejtverfammlung 
gegen Cuilom zurüd, und aus ihren 
Tragen und Benehmen war zu jehlie- 
ben, daß jie die Haltung der Bürger- 
fchaft Rodfords ganz und gar nicht 
billigten, fondern / al® unbefugt an- 
ſahen. 

Anwalt Hanech ſtellte durch weitere 
Fragen feſt, daß der Proteſtverſamm— 
lung in Rockford weitere Verſammlun— 
gen ähnlicher Art im Staat gefolgt 
ſeien. 

Senator Isley als Zeuge. 


Senator Albert Isley von New— 
ton, demokratiſcher Vertreter des 46. 
Senatsbezirks im Oberhaus, berichtete 
von einer Unterredung mit Senator 
James A. Womack von Hardin County, 
der ihm erzählt habe, Jemand habe 
ihm angedeutet, er könne $1000 erhal- 
ten, wenn er für Lorimer ſtimmen 
wolle. 


Gift gefunden. 


Auch in den Leichen von Richard Smith 
und Frank Brinkamp. 


Wie der Gerichtschemiker Walter S. 
Haynes jetzt dem Koroner Hoffmann 
berichtet hat, hat ſich in den Leichen 
von Richard Smith und Frank Brin— 
kamp, dem Stiefſohne der Frau Louiſe 
Vermilya, ebenſo wie in der Leiche des 
Poliziſten Arthur Biſonette Arſenit 
vorgefunden, und zwar in beträchtlicher 
Menge. Der Koroner zieht nun in 
Erwägung, ob er auch die Leiche von 
Charles Vermilya, dem zweiten Gat— 
ten der Frau Louiſe, ſoll ausgraben 
und auf Gift unterſuchen laſſen. 

Der Polizeihauptmann Harding be— 
rathſchlagte heute des Längeren mit 
Koroner Hoffmann und Staatsan— 
walt Wayman, ob er einen Mann, den 
er in Verbindung mit dem Vermilya— 
Falle ſeit etwa zehn Tagen unausge— 
ſetzt ſorgfältig beobachten läßt, ſoll in 
Haft nehmen laſſen. Der Betreffende 
iſt angeblich ſtark verdächtig, an dem 
verbrecheriſchen Treiben betheiligt ge— 
weſen zu ſein, das der Vermilya nach— 
geſagt wird. 

In dem Befinden der Angeklagten, 
das dem Gefängnißarzt geſtern zu der 


Icharfen Prüfung über feine politifchen | Befürchtung Anlaß gab, die Frau 
Verbindungen im der Vergangenheit, | werde ihre Prozeffirung nicht erleben, 


brachte an den Tag, daß der Zeuge vor | 


Jahren ihm, Hanecy, ala er Gouver— 
neurskandidat war, freundlich gewejen 
fet und fpäter eine Anftellung von 
GouverneurYates erhalten habe. Nach- 
drüdlih teilte Sterling in Abrebe, 
daß er diefe Stellung William Lori- 
mer zu berbanfen gehabt habe, gab 
aber freimüthig zu, daß er fich dafür 
bei Hanech zu bedanten habe. Einge- 
hend ging Unmwalt Hanecy auf bie 
jüngjte politifche Gefchichte des Staa- 
tes und auf die angebliche Kandidatur 
Gouverneur Deneens für den Senat 
ein. Er fuchte aus dem Zeugen her- 
auszubringen, daß Gouverneur De- 
neen jeit mehr al3 zwei Yahren Kan- 
didat für den Bundesjenat und den 
Sit Senator Eulloms gemefen fei. 
Von Senator Yones befragt, was er 
damit bezmwede, antwortete der Anmalt, 
er wolle nachweisen, daß die Läjter- 
und Verleumdungsfampagne, die feit 
zwei Jahren gegen Zorimer geführt 
worden fei, ein Theil der Kampagne 
Gouverneur Deneens für den Bundess 
fenat jet. 
Proteftverfammlung im Rodford. 

Ausführlich ging Anwalt Hanech 
auf die Proteftverfammlung in Rods 
ford am 5. März diefes Xahres ein, 
in ber Sterling eine Anfpradhe Hielt, 
und in ber Proteftbefchlüffe gegen bie 
Haltung Senator Shelby M. Culloms 
im Lorimer-Fall gefaßt wurden. In 
biefen Beihlüffen wurde die Haltung 
Culloms ſcharf kritiſirt und nachdrück⸗ 
lich verdammt und ſowohl ſein als 
auch Senator Lorimers Austritt aus 
dem Senat verlangt. Die Verſamm⸗ 
lung fand vier Tage nad) der Senats» 
fitung am 1. März biefes Kahres 
ftatt, in melcher der Senat jich mit 46 
zu 40 Stimmen gegen den Ausfhluf 
Lorimer3? aus dem Senat erklärte. 
Senator Cullom hatte zugunften feis 
ne3 blonden Kollegen geftimmt. 

Dertheidigen Cullom. 

Diefe Proteftverfammlung in Rod» 
ford und die geharnifchte Erklärung 
gegen Senator Eulloms Haltung ging 
den Mitgliedern des Senatsausfchuf> 
fe anfcheinend ganz gewaltig auf bie 
Nerven. Senator Yones n 
Zune Sterling ing Gebet, weil er in 


ı fih im Gefängnikhofpital 


machte jich heute eine Befferung be- 
merfbar. Frau Vermilya hatte die 
Nacht hindurh gut gejchlafen, ent- 
midelte heute beim Frühitüd auch einen 
guten Appetit, erklärte jedoch, daß fie 
fich immer noch recht Jchmwad) und hin- 
fällig fühlte. 

Geftern Abend hat Frau Vermilyn ! 
der Auf: 
feherin gegenüber zum erften Male 
über ihre Beziehungen zu dem Leichen- 
beitatter &. E. Bonfen geäußert. Der 
Bonfen, fagte fie, fei ein fo angeneh- 
mer Mann, befonder3 auch ein guter 
Tänzer, und deshalb ein gejchäßterBe- 
gleiter auf VBergnügungen. Gie habe 
ihn, aus Erfenntlichkeit für die Ritter- 
dienfte, die er ihr gelegentlich geleiftet, 
und meil er doch, wie ihr verftorbener 
Stieffohn e3 ebenfalla war, ein Mit- 
glied des Tyreimaurerorbens ift, in 
ihrer Polize vom „DLd Guards“-Or- 
ben namhaft gemacht als die Partei, | 
an melche ber Betrag ber Polize aus: | 
gezahlt werben fol. Sie glaube jicher 
fein zu bürfen, daß Boyſen einen Theil 
des Betrages darauf verwenden würde, 
fie anftändig begraben zu lafjen, 

Frau Vermilyas Vertheidiger, der 
Anwalt Burres, ſtellte die Auffindung 
von Gift in den Leichen von Biſo— 
nette, Smith und Brinkamp heute als 
von geringer Bedeutung hin. Dieſe 
Umſtände würden in befriedigender 
Weiſe erklärt werden können, ver⸗ 
ſicherte er, ohne Frau Vermilya irgend⸗ 
wie zu belaſten. 

Der Inqueſt über den Tod des Po— 
liziſten Arthur Biſonette ſoll am kom— 
menden Freitag Morgen um 10 Uhr 
in der 22. Str.Bezirlswache beginnen, 
wie heute zwiſchen Koroner Hoffmann 
und Kapt. Harding ausgemacht wurde. 
Als Koroner-Geſchworene werden am—⸗ 
tiren: 

H. T. Burton, 22440 Cleveland Ave.; 
E. F. Hogan, 38 Walton Place; AI: 


bert Walſh, 425 South Clark Str.; 


M. H. Leonard, 822 Clark Straße; 
Edward Dullaghan, 91 Ban Buren 
Straße; Fred H. Ruß, 3522 Cottage 
Grove Abe. 


— — 
— Prinz Eitel yriebrich, deu zimeit- 
ältefte Sohn des beutfchen Kaifers, 
hat fich na Baden-Baden in ein Sa- 


— 


— 


Die „Abendpost” % 
‘peröffentliäht Heute — 


520 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro, 268 


Der Gaspreis. 


Richter Scanlan entiheidet zu 
Gunjten der Stadt. 


Einhaltsverfahren beginnt. 


Der Richter ift erfucht, der Gasgejellfhaft 
die Berechnung eines höheren, als des 
vom Stadtrath feftgefeten Preifes zu 
unterfagen. — Die „Bridewell‘, 


Die Rechtsvertreter der Stabt hatten 
mit ihrem Vorgehen gegen die People's 
Gas Light and Cote Co. heute einen 
erften Erfolg zu verzeichnen. Richter 
Scanlan hat entjchieden, daß bie 
Stadtverwaltung unter den gegebenen 
Verhältniffen berechtigt ift zur Ein- 
leitung deö von ihr beantragten Ein» 
baltsverfahrense gegen die Gaägejell» 
fchaft, und daß ihm die Befugniß zu> 
iteht, diefen Antrag entgegen zu neh» 
men und darüber zu entjcheiben. 

e Richter Scanlan findet, daß bie 
Gasgejellihaft, indem fie fich anfreiä- 
richter Gibbons gewandt hat mit dem 
Erfuchen, er möge feititellen, ob ber 
bom Stadtrat feitgefegte Gaspreis 
unbillig fei und gegebenenfalls felber 
eine andere Rate bejtimmen, tehniich 
fehlerhaft vorgegangen if. Sie habe 
die Stadt nicht al3 verflagte Partei 
namhaft gemacht, e& würde jomit der 
Stadt weder das Recht zuftehen, den 
fraglichen Antrag zu befämpfen, noch 
gegen eine Entfcheidung, melche der 
Richter abgeben würde, Berufung ein- 
zulegen. Ein folches Verhältniß ent- 
behre natürlich der Rechtsverbindlich- 
feit. Außerdem, obgleich das eigent- 
lich Hier nicht zur Sache gehöre, gebe 
feiner Anfiht nad das einjchlägige 
Staatögefeg dem Kreisgericht Teines- 
megs die Befugnik, an die Stelle einer 
pom Stadtrath vorgefchriebenen Prei3- 
rate für Gas eine andere zu Jeßen. 

Der Richter hat, mit einer im Sinne 
des Vorftehenden gehaltenen Begrün- 
dung, die Einwände abgemiefen, melche 
bon den NRechtöpertretern der Gas— 
geiellichaft gegen das nunmehr von ber 
Stadt eingereichte Einhaltsgefuch vor— 
gebracht worden find. E3 wird fomit 
jet in die Verhandlung über biejes 
Geſuch eingetreten merden. Diefes 
lautet dahin, daß der Gerichtähof der 
Gasgefellfchaft verbieten möge, ihren 
Kunden einen höheren, alö den bom 
Stadtrath feſtgeſetzten Preis (vor— 


! Jäufig 75 Cents) zu berechnen, und fer— 
ner ihr aufzugeben, daß fie bis zur 


Entſcheidung der Streitfrage den Be— 
trag des Preisunterſchiedes beim Ge— 
richt hinterlegen ſolle, welcher durch die 
vom Richter Gibbons bis auf weiteres 
feſtgeſetzte Rate von 80 Cents bedingt 
wird. 

Das ſtädtiſche Arbeitshaus. 


Vom Stadtkämmerer Traeger und 
vom Vorſitzer des ſtadträthlichen Fi— 
nanzausſchuſſes, Ald. Richert, beglei— 
tet, begab heute Vormittag Mayor 
Harriſon ſich nach dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshaus. Dort nahmen die Herren 
mit Vorſteher Whitman und mit den 
Mitgliedern des Aufſichtsrathes der 
Anſtalt wegen der Höhe der Bewilli— 
gung Rückſprache, welche der Stadt— 
rath machen müſſen wird zur Beſtrei— 
tung der Betriebskoſten des Arbeits— 
hauſes während des kommenden Jah— 
res. Es werden für die Anſtalt ver— 
ſchiedene Verbeſſerungen geplant. Man 
beabſichtigt u. A., in dieſer eine Ab— 
theilung zur Heilung von Trunkſüch— 
tigen einzurichten. 

Die Landſchullehrer. 


Im Kunſtinſtitut hielt heute der Ver— 
band der Landſchullehrer von Cook 
County ſeine jährliche Beamtenwahl 
ab. Zum Präſidenten gewählt wurde 
Schulvorſteher W. W. Lewton, von 
Hawthorne, zum Vize-Präſidenten 
Vorſteher E. N. Caſſidy, von Brook⸗ 
field, und zum Sekretär der Vorſteher 
George E. Farrell, von Summit. 

Der frühere ſtädtiſche Geſundheits— 
Kommiſſär Dr. W. A. Evans hielt 
der Verſammlung einen Vortrag über 
die Wichtigkeit wirkſamer Lüftung der 
Schulräume. 

Eine Gefechtspauſe. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion hielt heute keine öffentliche 
Sitzung in Verbindung mit der Poli— 
zei- Unterſuchung ab. Man brachte 
mit dieſer einen Beſuch in Zuſammen⸗ 
hang, welchen der Oelinſpektor Quinn 
dem Präſidenten der Kommiſſion ab⸗ 
ſtattete, doch wollte Präſident Camp— 
bell ſich nicht über den Anlaß dieſes 
Beſuches äußern, und Quinn that das 
auch nicht. Herr Campbell ſagte übri- 
gens, daß er ſeinen Vertrauensmann 
Walters, der mit einem Verſuche, den 
Inſpektor Hunt auf das Glatteis zu 
führen, ſo ſchlechten Erfolg gehabt hat, 
nichts deſtoweniger der Kommiſſion 
als Zeugen vorführen werde. 

Geſtern hat die Kommiſſion die 
Polizei⸗Leutnants Kelleher urd Han— 
ley von den Bezirkswachen an 22. 
Straße, bezw. an Chicago Avenue, 
über die Zuſtände in deren Bezirken 
vernommen. Leutnant Hanley be— 
ſtritt ſehr entſchieden die Angabe 
ſeines Vorgeſetzten Baer, daß er dem 
Spielhalter George Murray für die 


bei einer Razzia auf deſſen Lokal be⸗ 


— — 


ſchlagnahmte Summe von 
ae 


"wiedergeben müffen. Er erklärt, er 


habe dem Murray feinerzeit feine 7 
Quittung ausgeftelt und habe bas 
Geld, melches eigentlih in den Pen 7 
fionzfonds der Polizei hätte fließen © 
müffen, nur auf Wetfung Baer dem = 
Murray wieder ausgehändigt. 
Starf aus dem Koth. 1 
Baufommiffär Ericafon wird, im © 
Einverftändnig mit den Eigenthümern 
de3 Unity-Gebäubes, den Zuftand die * 
fe8 Hochbaued genau prüfen laffen. 
Etwanige Ausbeſſerungen 
dann auf Grund des Ergebniſſes die⸗ 
fer Prüfung angeordnet werden. Man ° 
hat befanntlich feftgeftellt, daß das ” 
Unity-Gebäude ftart au dem Loth ° 
ift, und diefer Umftand gibt zu Wer ° 
forgnifjen Anlaß. 3 


— —8â— mp 


Altes Giſen. 


Betriebsſtörung durch Entgleiſung einer 
Ele ktriſchen verurſacht. 


Sonftige Unfälle, 


An W. Randolph und N. Clark ° 
Straße entgleifte heute Morgen gegen? 
fieben Uhr eine fübmärts fahrende ° 
Elettrifhe der Clark Straße-Devon 
Uve.-Linie und rollte quer über daß! ° 
für nordmwärts fahrende Straßenbahn» ° 
wagen beftimmte Geleife. Die Bafja- 7 
giere famen mit dem bloßen Schred ° 
davon. Der Unfall hatte aber eine 20 ° 


Minuten mährende unliebfame Be- © 


triebaftörung im Gefolge, von ber bie 
Linien Clart Str.-Devon Ave, Ra ° 
venswood Park, Belmont Ave., Larra⸗ 
bee Straße und Clybourn-Wentworth 
Ave. in Mitleidvenfchaft gezogen wur⸗ 
den. Hunderte von Perfonen famen zu 
fpät zur Arbeit. 8 verlautet, daß ° 
die Entgleifung durch eine fhabhafte 
Schiene verurfacht murbe. 
Erlitt Brandwunden. 


Als geftern Frau George Reif, Nr. 
9400 Cottage Grove Une., das Abend» 
eflen zubereiten wollte und fi mit 3 
einem brennenden Zündholz dem Bren» 
ner ded Gasherde3 näherte, erplodirte ° 
Gas, das einer jhadhaften Röhre ent» 
wichen war, und die fyrawerlitt jchmere 
Brandwunden. Gie liegt im South 
Chicago=Hofpital darnieder. Erft ges 
ftern hatte fie die Wohnung bezogen, 
und man muthmaßt, daß die Handimwer- 
fer, die den Herd mit der Leitung 
verbanden, nicht mit gehöriger Sorgs 
falt zu Werte gegangen feien. 

Knappes Entrinnen. 


Ein von Wm. Bates, Nr. 1516 W. © 
Late Straße, bevientes Fuhrmerf der 7 
Kolonialmaarenhändler Niffen Bros 
ter, Nr. 448 Park Ube., ftieß geftern 
Nachmittag auf der Waller Une.Kreit- 
zung mit einem Hochbahnzuge der Lir 
nie Chicago = Dat Part zufammen. 
Das Pferd wurde auf der Stelle getöb- 
tet. Bates war im lebten Augenblid 7 
abgejprungen und unverfehrt Dabonges = 
fommen. 

Das mörderifche Gas. 


‘An feinem Zimmer im Haufe Nr. 
4216 ©. Fifth Uoe. ift geftern Abend 
der ZOjährige Thomas Dunne an Gas 
erfticht, das einem jchabhaften Ofen 
entftrömte. Seine Zimmermirihin, 
Frau U. Doyle, und deren Freundin 
Frau Mary Shay, Nr. 6835 ©. Hal» 7 
fted Str., maren im angrenzenden 
Zimmer ohnmädtig zufammengebro» 7 
hen. Die beiden rauen wurden aber 
rechtzeitig gefunden und außer Gefahr 
gebracht. 

Durd; Elektrizität getödtet, 


Beim Verfuche, in der Anlage deu 
Northmweftern Electric Co., Nr. 61l— 
613 W. Adams Str., zwei Leitungs» 7 
drähte zu verbinden, berührten geftern " 
der 3Yjährige Samuel Lundgren zus © 
fällig einen „gelabenen” Draht und 
wurde dur den eleftrifchen Strom 
auf der Stelle getöbtel. Der Mann 
war 39 Jahre alt und mohnte 1014 
Howard Abe., Auftin. 

Ein Pechvogel. 

T. J. Batten, Nr. 6980 S. Part 
Ave., war geſtern Abend verhaftet 
‘worden, weil er an feinem Kraft» 
wagen feine ftaatliche Lizensnummer 
hatte. Gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß gefegt, hatte er bald darauf dag 
Mißgeſchick, Frl. Adele Duigley, Ne. © 
3845 Lome Ave., über den Haufen zu 
fahren. Er wurde wiederum verhafs 
tet, in der Wache an Stanton Abe. 
wegen angeblicher Sörperberlegung 
gebucht, und auch in diefem Falle unter 
$500 Bürgfchc® bis zur Verhandlung 
in Freiheit gejeßt. Er 

Der Unfall hatte fi an Of 35 © 
Straße und Cottage Grove Une. er 7 
eignet. Die Verunglüdte, die Brau- % 
fhen und mwahrfjcheinlich auch innerlich. 7 
Verlegungen erlitten hat, befindet fi 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. 


Da8 Detten. 


Chicago und Umgegend:: Unfider und Rom 
fhauer beute Abend; morgen leichtes Schneekram 
; Eintritt einer für die Nahreszeit unge = 

h tung; morgen burn >) 
ausfihtlih 20, am Montag —— 10 Gwd; 7 
ftarfer Südmweit-, dann Nordweſtwind Er 
Illinois: Heute Abend Regen, der morgen in 
sänee übergedt; ftarle Kälte; ftarter Notdmelt- 7 
mınDd. * 
Indiana: Re im Süden, Regen oder Schnee 
im Norden und fülter heute Abend, morgen 


Schnee und fälter 
rich 


ae: morgen Cänee t @ 
Wisfonfin: Regen und Y Br 

giens; morgen leichtes =; — 
end und morgen fehr Falt; ftarler No 
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werden % 
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| EXTRA SPEZIELL 


Montag, den 
36-381. ungebleichter Muslin, extra 


en pe Sc 5! C 
te Yard, fpeziell die i 

+ für nur 2 
Ungebleichtes Craſh Handtuchzeug — 
18 ae breit, blauer Bor- 1 
der, 1214 Sorte, fpeziell ‘ C 
die Yard für 3 
Gebleichte Betttücher, volle Größe — 
72x90, gut gemacht — 

werth bi3 59c — jpeziell 

jede3 für 


Hausausſtattungen. 


5c Rolle Toiletten-Papier, 
ſieben Rollen verkauft 
für nur 


Rocheſter „Hook Hold“ Waſchkeſſel mit 
kuüpfernem Boden — 

arantirter 31.98- 

erth, für — 


Gocoa 14x25 Thürmatten, 
59c wert — 39c 


für nur 
essen, Bu — Reibe⸗ 

Salbeniiirte Waſchzuber, große Sorte, 
mit ge tem Wringer, 9 C 


10c 


1 Ballon Blech⸗Oelkannen, 
extra ſtark, 150 werth, 
für nur 


| Der Abententer. 


Roman von E. von Dornau. 


(17. Fortfegung.) 
„Slüdlih?" Der Major blieb 
fteben, fahte feinen Begleiter an einem 
Rodtnopfe und zwang ihn fo, aud) 
ftillzuftehen. „Glüdlih!“ wiederholte 
er fopfichüttelnd. „Das ift’3 ja ges 
tabe, was mich fo verwirrt gemacht 
bat! Sie fieht gar nicht beglüdt aus, 
pie fie'3 doch von Rechts megen fein 
müßte, fondern eher ganz bverjteinert. 
— — Ind als fie feinen Brief las — 
den ri fie mir gleich nach den erjten 
Worten aus der Hand — fie war jchon 
wieder aus dem Zimmer, und ich rief 
fie in aller Eile zurüd — ja, mas 
Jjagte ich noch aleih? ch bin no 

ganz verbreht im Kopf —” 

„als hre Nichte feinen Brief 
las —“ 

„Sanz recht! 
bel auf! 

„Run, fehr verjtändlich doc! 
Icchte eben vor Frreude!” 

„Nein doh — nicht fo! Sondern 
fo — fonderbar — jo mild und — 
böhnifeh, dak e3 mich ordentlich über- 
tiefelte. — — Komifches Ding! ch 
bin die ganze Piertelitunde über nicht 
Hug aus ihr geworden. Na, fie wirh 
fi fchon in ihr Glüd finden — ben 
2 Brief hab’ ich ihr dagelafien, den kann 
"+ fie nun unterdeffen durdjtudiren. — 
Ha, ha! Wird ihn mohl ausmenbdig 
fennen, wenn ich zurüdfomme — — 
Aber jet muß ich mich mirflich bes 
eilen, um in den „Schwan“ zu fom= 
men. Der Hofrath martet ficher jchon. 
Milittäarifihe Pünktlichkeit, junger 
Mann! ’n biichen zerftreut werde ich 
freilich Heute Spielen — —" 

Und der Major trippelte aufgeregt 
nidend dabon — und e3 fiel ihm nicht 
einen Moment ein, da er mohl heute 
einmal feine Schadpartie 
und bei feiner Nichte hätte bleiben 
fönnen. 

Don Emilio wartete, biß der alte 
Herr um die nächte Straßenede ge- 
bogen war, und ging dann langfam 
ben Weg bi3 zum Nadtigal’fchen 
Haufe zurüd. 

Aus dem fprudelnden Geihmät de3 
"alten Haudegen hatte er nicht genü= | 
© gend Klarheit gefchöpft. Er ivollte das | 

Mädchen felber jehen und fprechen, 
jet gleich, in der erjten Erfhütterung. 
Das würde ihm heilfam werden. Er 
= Hatte eben empfunden, daß ihn biefe | 
= Heine Schönheit doch Iebhafter bes 
f&äftiate, ala ihm angenehm fein 
fonnte. Kein anderes geringeres |n- 
tereffe durfte jich hindernd zmijchen 
ihn und feine hohen Ziele ftelen. Er 
mußte im Grunde froh fein, daß ber 

ugenbaeliebte feiner kleinen Freundin 
— gerade im rechten Augenblicke heim— 
fehrte und fie ihm nach kurzer, hyſteri— 
fer Ueberreiztheit demüthig glühend | 
in die Arme anf. 

Sein Geficht verbunfelte fich bei 
biefer Vorftelung. Er ri haftig am | 
eltmodifchen Klingelzuge des Nadti- 
gall'ſchen Hauſes. 

Luiſe öffnete diesmal nicht ſelbſt. 
Das Mädchen hatte gerade einen 
Tragkorb getrockneter Wäſche 
oben ſchaffen wollen und ſtand nun 
mit dumm⸗verlegener Miene vor dem 
Fremden. Don Emilio fragte mit 
abi lauter Stimme nach dem 
Major. Da that fich dicht neben ihm 
Hätten Ste einen 

Hals 


Da lachte fie plöglich 
Mie finden Sie das bloß?“ 
Sie 


0 lang wie bieier Burläe, | 


und 


Wehen Hals 


' bis 
Ts 


— 


7 


NSIL 
ern 


aufgeben ! 


nad) | 


für 


13. November. 


6 Sallonen Abfall-Eimer, 
69c mwertd — 
für nur 


Waih - Soda — 
3 Pfund für 


Waſchblau oder Ammonia, 
die Flaiche 


re — 4 Bund 


Unfere beite Stüden-Stärfe, 


WEITEN TRE 20 share 


American Yamily Seife — 
10 Stüde für 


Gold Medal Stärfe — 

3 Padete für 

Lenog Seife — 10 Stüde 
für 


Wisdom Waichpulvder — 

dc Padet, 3 für 

Keen Kleener Sconring 
Romder, 3 Büchjen für 
Fanch großer Garolina BR: 
Reis, Pd. 76; 5 Pb. für.. 
Fanchy neue Santa Clara 
Pflaumen, dag Riund 


Fancy neue gereinigte Gnr- 
rants, das Pfund 


Fancy neue gereinigteKorinthen 
Pfd.⸗Packet für 


Fanch neue Sultana Roſi— 
nen, das Pfund für 


die Thür zu des alten Herrn Wohn— 
zimmer auf, und Luiſe erſchien gerade 
| emporgerichtet auf der Schwelle. 
|  „Ub, mein Fräulein!” Der Spanier 
: verbeugte fig mit feiner unvergleich- 
lihen Grazie. „Ich bin glüdlich, Sie 
zu jehen — ich habe etwas Wichtiges 
mit dem Herrn Major zu reden, und 
ich höre, er ift fort. — — Würden 
Sie — mich anhören ein paar Mi- 


nuten? Mielleiht haben Sie — bie | 


Güte, ihm Bejcheid zu jagen.“ 

Luife trat ohne ein Wort zurüd, 
mit einer Handbemegung, die zum 
Nähertreten einlud. Don Emilio 
folgte ihr rafch in ihres Ontels Zim- 
mer und drüdte die Thür jorgfältig 
hinter jich ins Schloß. Dann wandte 
er fih ihr mit ausgeftredten Händen 
zu: 

„Ich meiß alles!“ fagte er bebeu- 
tung2pol. „Ach Sprach foeber mit 
Ihrem Ontel.“ 

Sie blieb unbeweglich ſtehen. 

„Und ich wußte, daß Sie zu mir 
kommen würden,“ verſetzte ſie. Ihre 
Augen wichen nicht von feinem Geſicht. 
„Ich ſah Sie mit meinem Ontel re— 
den — ich war nach ſeinem Fortgange 
an's Fenſter gelaufen, um friſche Luft 
zu ſchöpfen. Mir war's, als müßte ich 
erſticken! Da ſah ich, wie der Onkel 
Ihnen erzählte — ich wußte, daß er 
Ihnen gegenüber in dieſem Augen— 
blicke nicht würde ſchweigen können. 
Seitdem habe ich hier auf Sie ge— 
wartet.“ 

„Und iſt Ihnen — jetzt etwas beſſer 
als vorher?“ fragte Don Emilio ſanft. 
Ihre ſtatuenhafte Kälte fing an, ihn 
zu beunruhigen. Er haſchte nach ihrer 
Rechten, die wie leblos an den Falten 
ihres Kleides niederhing. „Sie ahnen 
nicht, wie innig ich mit Ihnen fühle!“ 
flüſterte er dabei. 

Sie entzog ihm die Hand mit einer 
raſchen Bewegung und drückte ſie zur 
Fauſt geballt gegen ihre Stirn. 

„Sie fühlen mit mir?“ gab ſie bitter 
zurück. Ja, was fühlen Sie denn? 
Doch nicht dasſelbe wie ich? Das 
können Sie ja gar nicht. Solche mar— 
ternde Erniedrigung vermag kein an—⸗ 
derer Menſch zu erfaſſen!“ 

Sie wandte ſich ab und ging mit 
raſchen Schritten im Zimmer auf und 
nieder. Er folgte ihr mit den Blicken, 
voll lebhafter Spannung, . aber bor= 
fihtig abmwartend, in völligem Still— 
Ichweigen. Sie fpradh haftig meiter: 

„Ja, erniedrigt fomme ich mir vor, 
bi3 zur Vernichtung erniedrigt. Und 
ein grenzenlofes Erjtaunen fühl’ ich 
über mir felber, daß ich fo blind, fo 
thöricht, fo unbegreiflich vertraueng- 
felig gewefen bin! Und gewartet habe, 
johraus, jahrein — gebulbig, immer 
vergeblich —“ 

„Aber nun fehrt er Ihnen ja wie⸗ 
der!“ Don Emilio ſprach mit ſchlecht 
verhehltem Hohn — vielleicht wollte er 
auch, daß ſie den Hohn empfinden 
| fullte — — „Seht ehrt er zu Ihnen 
zurüd, und hr „gebulbiges Marten 

wird belohnt! ch nehme an, daß 
biefer Brief —8 ſeinen Heirathsan⸗ 
trag enthält — an Ihren Onkel — 
Ihrer eigenen Zuſage iſt er ja 
ſichet — 

Man wußte bei Don Emilio nie 
recht, wie viel er ernſt meinte. Er 
ſpielte mit Worten und Dingen. — — 
Und er wußte vielleicht ſelbſt nicht ge⸗ 
nau, was ihn in dieſem Augenblicke 
trieb. Aber keines ſeiner Worte hätte 
wohlberechneter ſein können, um des 
ı Mädchens tieferregtes Gemüth zu lei- 

benf&haftliher Empörung aufzupett- 


en. 
| Sie blieb mit einem heiferen Aus- 
| ruf ftehen, riß den Brief aus der Klei- 
| bertafche und zerbrüdte ihn zu einem 
| Ballen, den fie verächtlich an die Zim- 
| merdede jchleuberte. 

i „Da liegt er!” Ätieß fie ſchwerath⸗ 
mend hervor. „Er geht mich ja nichts 
an — er iſt an meinen Onkel ge— 
richtet! Bei ihm meldet er feinen Be- 
ſuch an. Ihm — * er von ſeinen 

* igen Denn es ſcheint er, Mn 


rei geworben in biefen acht Jahren |. 


— er hat ja Zeit genug dazu gehabt. 
Seit einem halben Yahre fehon be» 
findet er fich in völlig geficherter Le- 
bengftellung in London. Und heute 
— heute erjt jehreibt er! Nicht an 
mich! — — — Wie jagten Sie eben? 
Sch bin ihm ja ganz fider. — — — 
Er bittet nur den-Ontel, au) mir mit» 
zutheilen, daß er nunmehr gütigft in 
den allernädjten Wochen erjcheinen 
will — mie ein Prinz, der die arme 
Gefangene endlich Huldvoll erlöjtl. — 
Warum antworten Sie mir nicht? 
Warum jehn Sie mich jo mitleidig 
an? Mitleid ift auch Kränfung, Herr 
di Santacafa, und ich bin ohnehin nie- 
dergetreten genug. — Lachen Sie dod) 
lieber! Sie jehen ja, ich lache auch —“ 

Und Luife fant auf den nädhiten 
Stuhl und brad in ein jchallendes 
Gelächter aus, das befier ala alles An- 
tere die völlige Zerrüttung ihrer Seele 
berrieth. 

Don Emilio/trat rafch neben fie und 
legte eine Hand auf ihre Schulter. 

„sch vermag nicht mit Ihnen zu 
lachen — ich fann Sie nur beklagen,” 
jagte er fanft. „Sie find unglüdlich, 
tief unglüdlih. Sie haben den Yu- 
oendgeliebten jeßt erit verloren — 
mehr als durch den Tod — er jelbit 
hat fich fein Bild in Nhrem Herzen 
zerftört. Ach, mein Fräulein — glau⸗ 
ben Sie mir: Wir lieben in unſerer 
erſten Liebe nicht den Menſchen, wie 
er iſt, ſondern das Phantaſiegebilde, 
das wir uns aus ihm geſchaffen ha⸗ 
ben. — — Jebt ſehn Sie den wirk— 
we Menschen in dem maderen, nüch? 
tern rechnenden jungen Kaufmann, ber 
fich ein warmbehagliches Heim fchaffen 
mwill durch die treugebliebene Yugend- 
liebe, nachdem die große Welt draußen 
und ihre Genüffe den Reiz der Neu» 
heit für verloren haben! Und Sie 
merden anerkennen, daß er im Grunde 
recht that — daß er ehrlich genug ift, 
doch jchliehlih fein Wort einzulöjen 
— und Sie werden gehorfam und be- 
müthig mit ihm gehen —“ 

„Nein — das nicht, das gemiß 
richt!“ fchrie Quife auf. Sie fprang 
empor und trat mit gerungenen Hän= 
den, wirrblidenden Augen auf den Zus 
rücmeichenden zu. „Ach gehe nicht 
mit ihm — nie!“ flüfterte fie heifer. 
„Er foll mich nicht hier finden, wenn 
er fommt. — — X muß fort, ehe er 
da iſt —“ 

Sie warf den Kopf in den Nacken 
und ſtreckte dem Beſucher in wilder 
Extaſe beide Hände entgegen: 

„Nehmen Sie mich mit ſich!“, bat 
— nein, befahl ſie mit kaum mehr ver— 
ſtändlicher Stimme. „Sie verſtehen 
mich — Sie haben mich von Anfang 
an verſtanden! Ich will mit Ihnen 
gehen — — ich will auch einmal 
wiſſen, was es heißt, in ſchrankenloſer 
Fülle das Leben genießen —“ 

Don Emilio war ſprachlos beſtürzt 
zur Thür zurückgetaumelt. 

„Sie wiſſen nicht — was Sie re— 
den,“ ſtammelte er endlich. 

„Doch. Ich weiß es. Ich bin ganz 
klar bei Beſinnung. — — Meinen 
Sie, ich redete im Fieber? Sie ſelbſt 


haben mir neulich geſagt, daß Sie mich 


an ſeiner Stelle mit ſich genommen 
hätten. Nicht für's ganze Leben. — 
So hatte Sie das nicht gemeint! Ich 
habe Sie ſehr wohl verſtanden. — — 
Sie wiſſen ja ſelbſt nicht, was für Sie 
tommen wird. Sieſſchweben zwiſchen 
einer troſtloſen Vergangenheit und 
einer dunklen, unſicheren Zukunft. 
Gerade ſo wie ich. Wir ſind einander 
darin gleich. Und deshalb gehöre ich 
zu Ihnen — nicht zu dem andern. 
Nehmen Sie mich mit ſich!“ 

Die letzten Worte erſtarben in kind⸗ 
lich flehender Bitte, in ſchluchzender 
Hingabe. Immer näher war ſie ihm 
gekommen — nun lag die weiche, zit⸗ 
ternde, junge Geſtalt an ſeiner Bruſt, 
beide Arme um ſeinen Hals geſchlun— 
gen. 

Und über das dunkle Geſicht des 
Mannes lief der jähe, unbezwingliche 
Farbenwechſel, durch den fich dreNtatur 
für ſeine völlige Selbſtbeherrſchung 
ſchadlos hielt. 

Das hatte er nicht gewollt. Für ſich 
ſelbſt hatte er ſie nicht haben wollen. 
Nur dem Andern hatte er fie nicht ge> 
gönnt. Und e8 war zugleich ein hehres 
Scaufpiel gemejen, dies ftolze Er- 
wachen einer lange gefnechteten 
Trauenfele. Er mar felbitlofer 
Kunft: und Lebengenthufiaft genug, 
um fich daran zu erfreuen. Nun trieb 
die dur feine Schuld entmwurzelte 
meife Geerofe halt: und mahllos 
gerad’ zu feinen Füßen an’3 Ufer. Er 
brauchte fich nicht einmal danach zu 
büden;; er hielt fie fchon, er befaß fie 
fhon. Und fie war jchön genug, um 
fie zu furgem Schmud des Lebens feſt⸗ 
zubalten. — 

Das Alles dachte er blitfchnell, 
mährend fie an feiner Bruft ruhte, von 
feinen Armen halb getragen, halb um- 
fchlungen, in leifem erfchöpften MWei- 
nen, Er blidte ftarr auf ihr bunfles 
Haar, die perlmutterweiße Stirn her- 
nieber: 


Beginnt den Tag richtig, 
Bühlt anfgewedt, mutig— Mark! 


Rehmt eiı: Bab mir 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleißt der Haut ein 
ae — m jede Pore 
s regt den Blutumlauf an — 
— es reinigt, 


"Ja, id ie ) nehme Di mit mir! fü * 
er pıöglie) entjchlofjen ganz laut — 

Sie jhauerte zujfammen und 
— ſich gleich wieder feſter an 


„Bald — bald —“ ſtammelte ſie. 
Er ftreifte ihre Stirn mit den Lip- 


pen. 

„sa — bald — fobald ich hier fort 
fann! ch werde dafür jorgen, daß 
wir bald fortgehen Zonnen!“ jegte er 
jofort Hinzu, und fein Geficht verzog 
ſich zu finſter drohender Miene. „Ich 
habe lang genug geſchont und gewar— 
tet — 

Er hielt das Mädchen noch in den 
Armen, aber er hatte ſie ſchon faſt 
wieder vergeſſen. Ueber ihr duntles 
Köpfchen hinweg blickte er ſtarr auf 
etwas Unſichtbares in mitleidsloſer 
Drohung. 

Da klopfte es draußen an der Thür, 
bor der jie beide jtanden, und Don 
Emilio fchredte empor und löjte fich 
tafch aus Zuifes Armen. 

„Man kommt!“ fagte er mit bor=- 
fıhtig gedämpfter Stimme. „Oehen 
Sie bis zum Fenjter zurüd, bitte —“ 

Zuife gehorchte ‘willen und befin- 
nungslos. 3 flopfte zum zweiten 
Male. Don Emilto öffnete im felben 
Augenblid die Thür und trat rüd- 
mwärtögehend auf die Schwelle. 

„Ss habe die Ehre — hnen cinen 
Guien Abend zu wünſchen, Senora!“ 
ſagte er laut. „Beſtellen Sie, bitte, 
meinen Gruß an den Herrn Major—“ 

Noch ſprechend wandte er ſich um 
und ſtieß faſt mit Emmi Nachtigall 
zuſammen, die verlegen erröthend da— 
ſtand. Er machte ihr eine Verbeugung 
und ſchloß die Thür zu ihres Onkels 
Zimmer hinter ſich, während er ein 
paar ſehr höfliche Redensarten mit 
dem alten Fräulein wechſelte. 


Gortſetzung folgt.) 


m 


Lokalbericht. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzerte. 


Beginnen morgen. — Kapellmeifter Ball: 
manns Pläne. 


Morgen wird die 48. Gaijon 
der Nachmittagsfonzerte der Chis- 
sago QJurngemeinde in der Norp- 
feite - Turnhalle, zum vierten Male 
unter der Leitung von Martin Ball- 
mann, eröffnet werden. Daß die TZurn= 
gemeinde in richtiger Erfenntniß ber 
Erforderniffe die Leitung der Konzerte 
abermals Herrn Ballmann übertragen 
hat, zeugt am beiten für die allgemeine 
Anerkennung, die feine Darbietungen 
in ben verfloffenen Wintern gefunden 
haben. Auch für die beporjtehenne 
Saifon verfpricht der Kapellmeifter 
eine ausgezeichnete mufitalifche Unter- 
haltung, intereffante Programme, 
gute Goliften, viel volfsthümliche 
Mufit, daneben die gebührende Pflege 
der Opern- und Elaffifchen Mufit ufm., 
furz er mwirb mieber, wie er das jo 
trefflich verfteht, Alles thun, um allen 
Geſchmacksrichtungen und Wünſchen 
gerecht zu werden. 

Da die Chicago Turngemeinde die 
koſtſpieligen Sonntagskonzerte nicht 
veranſtaltet, um Geldgewinn daraus zu 
ziehen, ſondern in der idealen Abſicht, 
erzieheriſch und veredelnd auf möglichſt 
weite Kreiſe zu mwirfen, namentlich auf 
bie jüngere Generation, jo ift aufridh- 
tig zu münfchen, daß ber Beſuch in 
dieſem Jahre noch beſſer werden möge, 
als in den vergangenen Saiſons, 
namentlich da der Eintrittspreis ein 
ſo mäßiger iſt und die Einrichtung der 
Saiſonkarten, die man im letzten Jahre 
hatte fallen laſſen, wieder eingeführt 
worden iſt. Was an Herrn Ballmann 
liegt, die Konzerte reichhaltig und für 
Alle intereſſant zu machen, wird ge— 
ſchehen, wie auch aus dem nachſtehen— 
den Programm für morgen hervorgeht: 


Zurnermarih „Gut Heil“ . 
Krönungsmarfh aus „Die Röniein von gftefemetter 


—— ou 
Quverture zu „gam In 


l 
Szene aus —— —* Delila“....Saint⸗ Lens 


Neapolitanifche Szene 
Brewer- Marich Ge ae re ass 
Lied aus „Der —— & von — 
Arie aus „Der Freifch üg“ 

Frau Marie PR: Liohthall. 
RobengrinsPhantajie 
„Wleranders Nag Time Ted S 
Stüde aus „Der Sootsindefoidat — Strauß 
Am Sumanerfiuß Middleton 


Ballmann ag 
Aingeireigen aus 


Diefes erfte — iſt zugleich 
ein Muſter für alle folgenden, die in 
ähnlicher Weiſe zuſammengeſtellt wer— 
den ſollen. 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nad der Un: 
urſchrift von E. W. Gtove. In aller Welt gebtaucht, 
Erfältung in einem Tage zu kuriren. Sc 


2Rol,fa,am 


[er 


: Perfonal-Hadırichten. f 
er 
— ®&eitern feierte Frau Mdolf Bejchle 
in ihrem Heim, Nr. 1232 Wolftam Str., 
ihren Geburtstag. Um Abend jtellte fich 
der Damen-Verein Harmonie von Late 
View —8 ein und brachte ſeinem 
—“ die herglichſten Glückwünſche 
dar. Frau Huber, die Präjidentin des 
Vereins, überreichte mit einer hübjchen 
Anfprade im Namen des Vereins dem 
— ya einen prächt gen Blu: 
menjtrau. An fröhlichiter Stimmung 
blieb die Befellihaft bis zur 
Abenditunde beifammen. 

„m Alter von 84 Nahren iit Herr 
Wilhelm Schmidt, ein alter Ehicagoer, 
an der Aunge nentzündung geitorben. 

ert Schmidt fam im Jahre i853 von 
—— unmittelbar nach Chicago 
und eröffnete ein Srocer rgeeidäft, | a: er 
bis vor wenigen Nahren An ben 
58 Jahren, die er in Chicago gelebt hat, 
ift er nie über die Stadtgrenze hinaus- 
gefommen. Bei dem am Montag Nacı- 
mittag um 2 
5517 Southport 


ſpäten 


Uhr vom Trauerhauſe, 
be., ftattfindenden Ber 
geäbnib wird auf Runi des nun ®er- 
rbenen Baftor Beinrih Wunder von 
der Iutberifhen St. Paulafirche die Lei- 
&henrede halten. Baitor Wunder hat vor 
* * Herrn Schmidt und ſeine ihn 
überlebende Gattin getraut und vor 
—— bei * golbenen Hodhzeitäfeier 
und aufs — Ba —* Anne 
binter außer der Wittwe 

die Söhne Albert 


er Senrh und eine 
Tochter, Frau €. €. Hild. 


I 


Wir kauften den ganzen Vorrath von Dry 60005, Kleidern u. Schuhen 


THE PEOPLES’ STORE, 


THREE RIVERS, MICH. 


zu 50 &ents am Dollar! 


Diefe Wanren werden am Montag auf derielben Bafis verfanft werben. — Keine Beitellungen per Bolt ober Telephen 
werden für die hier angezeigten Waaren ————— —— Groceries). 


Handſchuhe 


Schwarze gefließte 

Caſhmere ⸗Hand⸗ 

* für 
men— 


Unterzen 


Meines aujtralifch wollenes Anterzeng für Da- 
men, weiß, grau und — bis Br 
c, 


2.00 mwerth, für 1.15, 98e, 79e und. 


| Feine baummwollene gerippte Veits BR Pants 
für Damen, bis zu 7bce werth — für 


39c, 296, Ace und 


85e, 75c, 50e und 


zu 1.00 wert5—85e, 59e, 39e und. 
Natürl. wollenes GCamels Hair föwer 


Wolf. Union Suits für Männer—alle 
Größen —bis $4 mtb. — zu 2.50, 1.75. 


39c wertb— für 15e, 1214 und 


Mädchen — 
fir 15e und 





16 Nahre, für 


Baby = 
Molle— Größen bi3 6—bi3 75c merth... 


Geitricte Waifts für Kinder — bene 


E bi3 14 — 12%c werth, für 


Suits Skirts 


15.00 woll. Suits 3.00 wollene Da: 
für Damen: und | men » Efirtd; — 
Mädchen, für 


5.00 | 1.00 
Unterröde | Korfelbezüge 


Schwarze Sateen- | Koriet - Schützer 
Unterröcke für Da⸗ für Damen — 25c 
men — 1.00 wt., für werth — für 


58e | 1% 
Anzüge | Hoien 
$10 Anzüge für Män- Hofen für Männer 


er und Jünglfinge — | U. junge Dränner; 


Erin Wolle, gute Mur | hübfche Mujfter 
fter — alle Größen, 1.45 Werth, für 


3.00 96 
Ketten | Strümpfe 


95 Weiten - Uhr: | 19c ichwarze mwoll. 
fetten, fürMänner nahtloje Merinos 
—fort. Lint3, Strümpfe für 


251 tie 


Strümpfe | Kämme 
Schwarze fliehnefütt. | 


nahtfofe Damenftriim- | Schildplatt und 
BE pie — 10c Wertb — | Bernitein, 10c mt., 


5e 5e 


| Ansitattungs- Artikel 


Blaue Flanell-Ueberhemden für Männer— ein— 
ig—bi3 zu $3.00 © 


fach- und d Pe 


wert$—für 1.50, 1.25, 98c, 79c und. 


MWerthe — für 


und plaited —7— — bis zu 1.50 wi., 
für 85c, 69e, 39e und 





50e werth — für 29e, 25c, 1560 und. 


Farben — bis zu 50c mwerth, für.. 


Halsbinden für Männer — Four—⸗ inHands und 
Bows — bis gu 50c wert — für 19e, 


15c, 121%4c und 


Leinene und Gummi-fragen für Män- 


ner— 15c-Werthe, für 
Gardigan-Iadets für Männer — ein- 
fach- u. doppelbrüitig— 3.00, 2.50 und 


Männer: und Knaben-Swenter-Coat3— 
bi3 $4 mth.— für $2, 1-25, 69e, 50c, 29 
Canvas-Handſchuhe u. ——— 


\ für Männer, für 6e und 


Weite gerippte baummollene Union Suits für 
Damen — bi3 zu 1.50 wertd — für 


Schwere gerippte u. flache fließgefütterte Unter- 
beinden und =Hofen für —— 


und ſcharlach Männer-Unterzgeug—bis 
zu $3 wertb—für 1.39, 1.25, 98c, Te. 


Baumwoll. gerippte fließgefütterte Veſts u. Pants 
für KinderGrößen 16 bi3 34—bis zu 


Gerippte, fliehgefütterte Veit3 und Pants für 
bis zu 39e werth — 1 


Gerippte weiße geformte Veſts und Pants für 
Damen — 39c mwertd — Wlter 2 bi3 


Veits-— non reiner auftraliicher 


für a 


i B Slipon Röde für 


Seiten - Rämme— | 


Weiße fteife Bufen- en für Männer 
— Größen 14 bi8 17—$1 u. 1.50 mt., zu 
Arbeitspemden für Männer — 50c- 


Farbige Negligee-Hemden für Männer, einfache 


Lisle-Hofenträger für Knaben—bis zu 
Seftridte Mufflers für Männer — alle 


2.00 


NG Ss, Sei — Str. 


4. Damen « Schuhe 
—in Batent Eolt, 
gas Leder und 

— 2.00 umd 
2, 56. au) 3 Wer: 


the, für 


$1.00 
Schuhe. 


Einzelne Partien 
von Damen⸗Schu— 
hen und Oxrfords 
— kleine Größen; 
3.00 Werthe, für 


390 
Schuhe. 


Mädchen - Schuhe 
—in Dongola Kid 
— Echnür- u.Blu: 
cher⸗Facons, ſoli⸗ 
des Leder— 1.50> 
Merthe, für 


8Ic 
Coats 


7.50 woll. Coats 
für Damen 


Mädchen, für 
2.00 | 2.00 


a 
E Waiſts 


Seidene Shirt Waiſts für Damen — 
bis zu 5.00 werth, für 


— 2.98 
| Ueber zieher 


| 85 Velz 


690 
dc 
Be — 
% 
"ode 
1.15 
10€ 
Pc 


18€ 
29c 





Pelze 
Pelz⸗Scarfs oder 


Mufs — 85.00— 
Werth, für 


Re 
Anzüge 


| 


ap 


Männer, fürSerbit | 17, 


1.98 | 2.48 
Strümpfe \ 


15e ichwarze und Oxford wmollene 


nabtlofe Strümpfe für Männer — 
mit grauem Ferſen und 


N en, zu 
Haatnadeln Kanten | 


Scildplatt- und | 


u. 
Bernitein Haarna⸗ re u: — a von 4 


dein, 25c wt.,Duß. | Wos., 
ı 410€ 106 
N Tafhentücer 7 


1 

Weiße hohlge— 
fäumte Taſchen⸗ 
tücher für Damen 
—die 5cSorte, 


2e 


Goa 


00 mendbare 
Coat3 für Das 
men u. Mädchen, 


138 


qleider 


8310.00 wollene 
Kleider für Da⸗ 
men u. Mädchen, 


5.00 


bis 8 


ſchwarz. 


39 
29€ 


2IC | sis 
6e 
ge 


% 


Gube- 


er 


5.00 Gont8 für 
und | Mädchen und Bas 
bie8 — für 


GrepeRimonos —F 
Damen; 
Werth, für 


Surface 450 doppellnopf. Ana⸗ Knickerbockers f. Nna 
6 * e mit Knicker⸗ ben, voller Schniit — 
Größen 8 bis gg zn — ale 


10€ — 

farb. naht 
wollene 

Bas P 


15e Etiderei - Einfaff. | 200 &t. deutihe Tor- 
niag — Fabel, L| gonipigen u. Einſatz, 
werth 7e — Vard, 


lohfarbig oder weiß — 2c die 
Spule werth, Montag, 6 Spulen für. 
SchwarzeSchuhichnüre, 44 u.5-4 Län: € 
gen, Duß. im PBadet, 10c mwertb, Dus. 
Wollenes Stirt Braid, 5 Dd. Stüde, in 
Ihmwarz und farbig — 10c wertb — Bolt 
Velveteen Skirt Binding — farbig — 10r 
werth — die Yar 
Berimutterindpfe— weiß u. 
tirte Größen — 10c wert — D 
Nähieide — 50 Yards an Spule — 5e- 
Spule, für 
Sicherheits⸗ — — — 
an Karte, 8e werth — t 
Haarnadeln — in —* Schachteln — 
ſortirte Größen—dc merth, 
Spring Hafen n. Deien—? Ds. an Karte, 
ſchwarz od. weiß, roftjicher; 5c mth., Karte 
Stednadein- 100 Stecknadein 
per Eube—-10c werth, Cube 
Weißer Tape— Breite 6 und 8—12 
Yard Rolle, 6c wertd — für 
Seid. Beint-Braid—alle Farben n. on. 
\ _be—reg. zu 15c u. 2dc verf.— Mon. Yd c/ 


Handſchuhe 
Lohfarbige flleſgefutt. 
— — fur 
= * 25 

in LOL 


N Schuhe. 7 — — 
ſtoſſe, Domeſties. 


Z39e Seide Warp Novitäten — in fey. 

Brokat-Muſtern — Yard 

59e feine corded und fancyh Seide —in 

einer guten Auswahl vonFarben —Yard 

48c ichlichte und fanch Kleiderftoffe— 

Reiter — alles gute Längen — Yard 

65€ bis 1.00 42- His 54aödll. fchlichte m. 

fanch Kleideritoffe — Yard 

Eine Bartie von Reitern u. Meberbleibieln alleı 

Sorten von yı 

fchmust, jo lange der Vorrath reicht, Yd ac 

10€ guter jchwerer Touriften-Flanel— 5 c 

bolle Stücde, meiftens dunfle Mufter,Yb IA 

121g fchwerer gebleichter Shaler Fla- 
nell—bopelt gefliegt, 5 634c 

Te guter ungebleichter Shaker Flanell- 

Reiter von 2 bi3 10 Nards, Yard.. 

_—_ | 6e baumwoll. Grafh-Handtuchzeng mit ro⸗ 
themRand, — 20 Yd8. an Jeden — Yard. 
11-4 grane baummoll. Blantet? — fin. 
blauer oder rofa Vorder, Stüd 
10c gebleichter Cambric—36 Zoll breit 
— bolle Stüde—20 Nds. an Jeden, Pd. 
48c feiner mercerized Tiih-Damaft — 
58 Zoll breit — Yard 
29e fancy Shamls und Scarf8—in einer 
guten Auswahl von Mujtern — Stüd 
15e geitempelte Kiffen-Tops—in Tid- 

(ns und Leinen Graf — Stüd 


15c 
19c 
29€ 
45c 


Maichitoffen, leicht be= 


leicht beſchmutzt 

44c 
3e 
29 
bue 
29e 
19e 


Coats Coats 


15.00 wollene Da⸗ 
men Coat3 — für 
nur 


3:00 
Armbänder 


fie Damen, GSiegel- u, 
einbefegte Platten,— 

ople’3 Ge 
10 nlee Preis 


19e 
Anzüge 


150 do» ellmöp 


Unzüge für Fin en 
exit au ent aan — 


g8e 
Strümpfe 


u. loh· ¶ üAe ſqwere — 
vie baum | terte —* 
Rännerfoden, | ftrümpfe, Ördten * 


bis 9%, — 
6c 
isen | Bänder 


150 — — 
Taffetadand, 

22 — wir 
reg. 10c Wib. 


de 


2.00 
Kimonos | Arı \ 


— 1.0 


Preis 


69€ 
Aniderd | 


39 
Soden | Strün — 
| 


aar 5. 


en 


arden zu 


‚ Db. 


3c 


Nurzwaaren 


Stopfgarn — 45 Yard an der | 


Spule — In 


5e 
% 
4c 
farbtig— for: Ic 
Du 
c 


.% 
ic 
3% 


Shadtel.. 


Nie zuvor haben wir se * einen Dollar gegeben als wie Ihr erhaltet 


Erira Mehlverlauf: New Genturh 
—— —— hl 208 »bl. in 
4 8bl. 


1. * "pol? &a 


bei Diefer 


Neue ent, S ihn. 3 
ringe, gemiſch 


** e 
Auder, Beiter granulirt., mit at Dollar — Offerle a age 


fee- oder er Einkauf, 9e 
10 Pfund für 
5* — u oder Santos 
affee, 2 Pfun c 
ver Pfund 28c 
Sniders oder Club Houſe Catſup, 
3 Vintflaſchen 50c, 
ver Slaäſche 
Site. Gream Laundrh oder 
Amberieife 10 Stüde für 
Eier, 5 der Farm, jedes Ei 
garantirt fri 
Montag, per R ‚221 c 
Reiner roſa F ta gachs 
bohe Büchſe 


Flaſ 


F 


en ne 


d 


hie 


La Se 


1 Bade Etifpo Graders.. 


E Antmonta.. 
Waſchblau 


—— * 
—E Sutiermiüäfeie.. c 20 


Ehe American Familb Seife. . 


Rif. Sun Dfenvolitur.. 


Et. f'ch import. Schofolade.. 
Büchfe fanc 
Büchle K 

Padet Argo Stärte, 


Deliardinen........ 5 


anch Macaro 
fd. Sad va Zareifäs 


Bader Quale 
367 — —— "Eatiup.. 


f'ch Carolina zu Reis.. 
— Zuckerlo 12c 
. Zetl. Purfabei Thee 20c 


Sad New Eentury Mehl. .20c i5e 


VBolftändige Beltellung, wertb...1.55 für 1.00 


Sriimgedad. ‚Gocoamit Bars, 
15c Corte, R und 


Grbſchaftsſtreit. 


Frau Lillian R. Gums iſt angeblich nicht 
Wittwe von Emil Gums. 

Vor Richter Cutting im Nachlaßge⸗ 
richt wurden geſtern Nachmittag meh⸗ 
rere Zeugen für die Behauptung der 
Brüder Edward u. Arthur Gums, Be— 
ſitzer der Bäckerei 1461 W. 14. Str., 
daß ihr verſtorbener Bruder Emil nie 
verheirathet geweſen und Frau Lillian 
Gums daher nicht ſeine Wittwe ſei, 


aufgerufen. zw Gums mohnt im 
Haufe 1433 W 


Frei Kae Beitellung zu 


. 14. Str. und mill F derfteuerprogeffe 


fd. aranulirter Iuder frei mit 


Die neuen Richter, 


Die neugemählten und mieberge, 
mählten Superiorrichter, deren Amt3- 
zeit auf Grund der Ermwählung am, 
Montag, 4. Dezember, beginnen wird, 
wurden geftern in einer Verfammlung | 
des Richter-Kollegiums folgenden Ge: | 
richtsabtheilungen zugewie ve Tree: 


Pam, Barnes, Foel, Sullivan und 
Goodwin, Ziviltlagen; MeSurely 

bleibt im Kriminalgerichte, und | 
Kavanagh wird auch fernerhin Son: | 
verhandeln. Länd- 


| 
| man und Mefinley, Kriminalgericht; | 
| 


Gumß, der im Auauft ftarb, im legten | liche Richter werden nicht mehr zur 


März in Crown Point, Ynd., gehei- 
rathet haben. Gums hat ein Bermö- 


gen bon etwa $4000 Hinterlafjen, die 
‚angebliche Witte beanfprucht, ein 


Aushilfe eingeladen merden. Richter 
MeGoorty wird ins reiägericht ein- 
treten, am er —* — Wahlſchein er⸗ 
re —2** als Erſatzrichter ge⸗ 


2 
nr 3* 


das Pfund 


Schma un 
Magere "Heine 
Schuiter, ver Pfd....unun0r« 


Liföre 


Gatlifornis Portwein, 
ber Gallone 
Monngram Whisten, - *8 


per volle Quattflafhe (eine 
an einen Kunden) 


reg. 
as 
ıi® fl 
506. die Ar en. 





— — — — — — — 


Das Gute das fie - bewirken |: 


Keine dnbete Verbauungs-Medizin läßt ſich mit Beecham's Pil- 
Ien vergleichen. Seit drei Generationen haben fie fi als zu=- 


berläffig und mwirffam eriwiefen bei allen Leiden, die auß bem 


Magen, Leber, Eingemweiden oder Nieren ftammen. | 


Sie ſind äußerſt werthvoll ſowohl wenn fie in den frühen Sta- 


bien genommen erben ober um eine berfchlimmerte form bes 
Leidens zu befämpfen. 


BEECHAM’S PILLS 


Stärken die Verdauungs-Organe, reinigen dad Blut, Träftigen 
die Nerven, verfcheuchen Melancholie und verbeffern die Haut: 


farbe. 

An jeder Apothete 
10c, 2öt 

Anweifungen von fpestellem 


Werth für Damen in jeder 
Schachtel. 


beſtanden 


hat, und in unzähligen Fällen. 


Experimentirt nicht mit unbekannten Drogen — nehmt 
diefes alte, zuverläſſige Hausmittel, das ſeit Jahren die Probe 


Wenn man ein Anregungs- und Stärkungsmittel braucht, ſollte 
man unbedingt Beecham's Pillen verſuchen — ihr 


Verkauf iſt der größte | 
bon jämmtlichen Arzneien in der Welt 


Teſegraphiſche Nolizen. 
2nland. 


Neue Stiftung Carnegies. 
Bründet Gefellfhaft mit $25,000,000 zur 
Förderung der Aufklärung der Dolfs- 
maffen. 


Nem Hort, 11. Nov. Andrew Gar- 
negie hat die „Garnegie Corporation 
of Nem York“ gebildet und, wie er an- 
tündigt, ihr einen Fonds bon $25,- 
000,000 gejchentt zur Förderung ber 


Aufklärung der Voltämaffen in den | 


Ver. Staaten. Die Gejelihaft fol 
mit ben Zind-Erträgen des 
Büchereien unterftügen oder gründen, 
auch miffenfchaftliche Anftalten för— 
dern, mie er e3 bißlang perfönlich ge- 
than hat. Die Mitglieder der neuen 
Geſellſchaft ſind: Carnegie felbft,Elihu 
Root, Henry ©. Pritchett, Willtam N. 


rem, Robert ©. Woodward, Charles | 
Robert U. Frants und | 


2. Taylor, 
Sames Bertram. Der Thätigkeit der 
Gefellfichaft it ein meiter Spielraum 
gelaſſen worden. Der Fonds beſteht 
aus durch erſte Hypothek ſicher geſtell⸗ 
ten Goldbonds des Stahltruſts. So— 


nämlich: 
ür Bibliothelen in den Ver. St.. 
Bere iesInftitut, Pittsburgh... 
Rrofefforen-Penfionen 
Unipverfitäten in Echottland 10,000,99-) 
Garnegie-Inititut, Kaafdington.. . 22,000,000 
Bıbliotbefen im Muslande... . 10,000,000 
Helden: sonds 9,000,001) 
Qunfermline- ‚Bonds Könesepunipeunsnen FORD 
Friedensfonds 10,000,000 
Sriebenepalaft im Haag 2 
Bureau der Amerilan. Nepublifen... 1,500,009 
Techniſche Schulen, Vittsburgh 7,500,910 
eftellte de3 Stahltrufts 4,000,000 
eine Golleges in den Ber. ©t.. 18,000,099 
ICHERBERE 3 mwede im Lande........ 20,000,000 
ere große Schentungen: 
$118,310,090 
0,009 


380, 000,009 
22,000.000 
15,000,000 


r. Pearſon 
Beau Kuften Suse für die Ruffen 
e Stiftun 
erpont Morgan an die Harbarb 
el School 


10,000,009 
2,000,099 


Telegraphifhe Nolizen. 


Inland. 


— GSchmere PBlatternepidemie in 


Weſt⸗Duluth, Minn. 


—Vier Boliziften in La Eroffe, 
Wis., heute der Erprejfung von Bluts 
geld von Befitern fchlechter 
bezichtigt. 

— Der zmölfjährige Advotaten⸗ 
ſohn Bruce Kulp in - Battle Ereef, 
Mich., hat alle Kinderkrankheiten und 
heute eine dritte Operation megen 


Blinddarmentzündung erfolgreich be= | 


itanden. 


— Die Bahnpojtbeamten in Et. 
Baul und Minneapoli3 befchweren fich, | 
daß Generalpoftmeifter Hitchcod die 
im Frühjahr gemachten Verfpredhuns 
gen zur Beijerung ihrer Lage nicht ge | 
halten bat. 

— Hodhfäullehrer For in Terre 
Haute, Ynd., muß feiner mehrjähri- 
gen verlaffenen Braut Eva Elofe 
$4300 Entihäbigung bezahlen; er bes | 
‚ ftritt da8 Cheverfprechen, gab aber die | 
Küffe und Umarmungen zu. 


— Das Geheimnif, mo er das ye- 
ftohlene Geld, $422,000, verfteckt habe, 
nchm David Rothichild, früher in 
Bincinnati, dann Gludzfpieler, Spe- 
fulant und Gründer, wie Vernichter 
ber TFeberal Bank in Nem York, mit 
ins Grab, ala er vor brei Jahren in 
Sing-Sing ftarb. Seine Wittme hat 
fi) in St. Louis wieder verheicathet 
und heute dem New Yorker Diftrikt3- 
anmwalt gefchrieben, das Gelb fei in 
einer Depofitenbant in Jerfey City, 
N. %., und einer anderen; die Namen 
habe fie vergefjen. 

— Zur Einführung in den nationa- 
len Gebeimbund von Kadetten - Dffi- 
teren Scabbard and Blade mußten in 
Minneapoli3 drei Hahptleute und drei 
Zeutnantse in Galauniform geftern 
Abend antreten. Die Hände murben 
ihnen auf den Rüden gebunden und 
dann mußten fie eine reichliche Mahl⸗ 
zeit gewöhnliche Wafchjeife effen, zwi⸗ 
ſchen jedem Löffelvoll ein, zwei, drei, 
vier zählen. Nach dem Efſen wurden 
ſie behufs äußerer Reinigung in das 
mit laltem Waſſer gefüllte Schwimm⸗ 
beden ber Univerfitäts - Waffenballe 
atuoxxn. 


= ‘ ar ı 


ond3 


Häufer | 


— Chas. Linodge, Chicago, vergif- 
tete fi im Hotel in Toledo, D., mo 
getrennt von ihm Frau und Kinder 
wohnen. 

Der Staats = Generalanmwalt 
Simpfon von Minnefota verfuht von 
Marſhall Fields Nachlaß Erbſchafts— 
jteuer auf $4,000,000 Aktien der Great 
Northern-Bahn, einer Minnefotaer 
Gejellihaft, einzutreiben. \ 

— Die Grofgefhmworenen in Michi- 
gan City, Ind., 
ſtadtiſchen Beamten für die Nichtdurch— 
führung des Sonntagsgeſetzes verant— 
wortlich gemacht und die Erhebung von 
Anklagen durch neue Großgeſchworene 
empfohlen. 

— Ubg.Stanley, Kentucky, Vorfiger 
des Gtahltruft = Unterfuhungsaus:» 
Thuffes, will im Kongreß.gur Unter- 
drüdung bes Papiertrufts die Aufhe- 
bung des Zoll3 auf Holzbrei und 
Drudpapier aus Deutſchland, Nor— 
wegen und Schweden empfehlen. 


— Für die Stabtwahl in Lo8 An- 
geles find 83,205 Frauen und 108,736 
Männer in die Stimmgeberliften ein- 
getragen worden. Die Behörden arg- 
mwöhnen grobe Betrügereien, namentlich 
feitens der rauen, und haben eine Un- 


T Des | terfuhung eingeleitet. 
mit hat Carnegie über 200 Millionen | 
Dollars für öffentliche Zmede geftiftet, 


— Dr. Kalb in Spotane hat dort 
| heute einen am Ausfaß leidenden Ita-⸗ 
' liener, Familienvater, „entdvedt, Was | 
mend Bartello. Diefer wohnt fchon 
feit drei Jahren in Spofane und joll 
fich die Krankheit vor fünfzehn Jahren 
in Italien zugezogen haben. 

— Loui3 Kuchenmeifter in New 
York, welcher por den Augen der brei 
finder des Paares feine Gattin mit 
einem Beil erichlug und in felbitmör- 
derifcher Abfiht aus dem Fenſter 
ſprang, wurde heute in feiner Ze.le in 
ben Tomb3 todt aufgefunden. Er hatte 
ſich vergiftet. 


— Bis anderthalb Fuß Schnee ſind | 


im Hochgebirge in Montana und 


MWafhington gefallen; 


pazifitfüfte hält der Sturm heute noch | 
| an, im nördlichen Alasta berrjcht ein | 


Blizzard. ES ijt der frühefte jchmere 


| Spneefturm im Hochgebirge in ben | 


Annalen de3 MWetteramtes. 


— Guperintendent Danforth von 
| einer Photogravur⸗ Anſtalt in Boſton 
| ftarb nah&enuß von in einem Kupfer: 
| teffel gelochten Kaffee, und bald dar— 
; auf erfrantte ein Arbeiter unter glei- 

| ben Umftänden. Da murde in dem , 
Keffel Blaufäure entdedt. 
fuchung ift im Gange. 


— Um. Frifh) aus Duluth, Minn., 


| in Aihland, Wis., unter Anklage, will 

| die Berechtigung der That und eines 
| Mordes, für den er 16 Jahre Zucht: | 
haus abjaß, nachmeifen und verfpricht 
| tragifhe Enthüllungen. Der Mord 

| foftete ihn jein Vermögen und feine 
| Famile. 


| — hr Abbofat rief der jungen 
Ungarin, Frau, Therefe Bates in At- 
| lanta, Ga., gejtern‘ Nachmittag hin- 
fichtlich einer gegen fie erhobenen An- | 
| Hlage „Nolle pros“ (Anklage geftrichen) | 
| zu, Iherefe hielt das Aopofatenlatein | 
für etwa Schredliches und mollte fich 
aus dem enfter ftürzen, murbe aber 
glüdlichermeife gehindert. 


— Auf dem Montag in Allantic 
City, N. %., beginnenden National- 
fongreß des amerifanifchen Gewerf- 
Thaftsverbandes merben von Präfi- 
dent Gomperg, der heute zufammen 
mit Vizepräfident Mitchell und Sekre— 
tür Morrifon don Mafhington nad 
Atlantic City gereift tft, bittere Käm- 
pfe zmifchen dem fonfervativen und 
dem fozialiftifchen Elemente erwartet, 


Inſtitut für kosmetiſche — 
Berbeilerung t, Falten 
von Geiiht3s er 
und Körper: Haut⸗ ſtrank⸗ 
formen, Kes⸗ eiten u. ſ. w. 
metiſche Ope⸗ imples ge⸗ 
ratiouen, Na⸗ 2 eilt -u. ents 
fentorreftu: p k 

ten, Profils 

derbefjerun: 


ſei⸗ Reble, 

Obrenfaufen, Kopfgeräufche und Taubbeit" Bebantalt. 
Drüjen und Adenoids, die fo viele Leiden berur- 
fachen, ihmerzlos und obne Unannehmlickeiten ent: 
ug hr eripart viel Zeit, Geld und Unbehaglidh- 
eit, wenn Ahr ziweds einer Unterfuhung und Ron 
ultation, welde foftenfrei ift, boriprect. ee 


unden 9 Borm. bi3 6 Nam. Dr. 
liamsß, Süd State Str, 2, Floor, a 


Betien, Pirie, Scott & Co. 
Dr. W. C. Williams, 20 S. State Str. 


ASioox, gegacuuber Carien, ꝓizie ecan MI 


haben die dortigen 


an der Nord: | 


Die Unter: | 


tmegen Morbverfuchs auf James Dufet | 


— 54 töbtliche Jagdunfälle foreit, 
Sohn Kontel, 18 Jahre, Harbor Beach, 
Mich., das lehte Opfer. 

— In Spofane wollen die Yndias 
ner de3 Landes diefen Winter einen 
Bund zum Schut ihrer ntereffen 
gründen. 

— Im Shmud im MWerthe bon 
$14,000 wurde in Nem Yorf die Ope- 
rettenfängerin Sophie Brandt beitoh- 
len; fie ließ ihre Zofe verhaften. 

— Generalpoftmeifter Hitcheod mill 
jeßt auch auf dem Lande, bei Kaufleu- 
ten in Dörfern, Boftfparfaffen einrih- 
ten. 


— Die erfte Frauen-Jury in Los 
Angeles, Kal., hat fich nicht einigen 
fünnen; nad) bierftündiger Berathung 
murbe fie entlafjen. 


— Zehn Negerfamilien find aus 
Mustogee, DEl., nachliberia, der afti- 
kaniſchen Negerrepublit, ausgewan⸗ 
dert. 

— In die Beſſerungsanſtalt kam 
| Leonard Water, der 1öjährige Junge, 
welcher bei Fremont, Wis., einen Per: 
fonenzug der Soo-Linte zum Entglei- 
fen brachte, mobei vier — den 
Tod fanden. 

— Heute kann man im Datum, bei 
Abkürzungen, lauter Einſe gebrauchen: 
11. 11. ’11, elfter Tag des elften Mo— 
nat 1911, und am 12. Dezember 

| nächften Jahres - drei Zmölfe. or 
| dem näcdhiten Jahrhundert tritt der 
| all nicht wieder ein. 


| — Im Budelprozeß des Stadtin— 
genieurs Williſton von Gary in Val⸗ 
paraiſo, Ind. wurde der Diktograph 
vernommen“, der Apparat, mit deſſen 
Hilfe der Stenograph Timmeblow die 
belaſtende Unterredung zwiſchen dem 
Beamten und dem Freibriefjäger Dean 
niederſchrieb. 

— Staatsanwalt Hunt, Cincinnati, 
beantragte Niederſchlagung der An— 
klage gegen Edgar S. Cooke, Chicago, 
der in die Unterſchlagung von 8632, 
000 Seitens des verurtheilten Schatz⸗ 
meiſters Warriner der Big Four-Bahn 
zuſammen mit JeanetteFord verwickelt 
war. Er und die Ford ſollten Geld 
von Warriner erpreßt haben. 

— Paſtorengehälter: Paſtor Brown 
in Marſhalltown, Ja., hat Frau und 

ſechs Kinder zu ernähren und fleißig 
| den Teufel in jeder Geftalt, namentlich 

der des Teufels Alkohol, befämpft. 
| Die&emeinde der Freunde hat jet fein 
Gehalt von $1000 auf $800 herabge- 
fet und die Ablieferung der Tauf-, 
| Trau: und Begräbnißgebühren ber=- 

TB: Er hat fein Amt niebergelgt. 


— Unter Parole entlaffen morben 
ift aus dem Zuchthaufe heute Nemton 
| E. Dougherty von Peoria, |IL, ber 
| Bantpräfident und feit 25 Jahren 
| Leiter der öffentlichen Schulen mar 
und in fünf Jahren 8500,000 Schul⸗ 
fonds geftohlen hatte. Später ftahlen 
drei Spindenfprenger ihn belaftende 
Papiere, für die fie $4800 erhielten, 
tie ber eine, gefangen genommen, ber= 
ſicherte; Dougherty joll ihn im Zucht: 
ı haus dazu gedungen haben. Dougherty 
Hat jechs Jahre gefeffen; er wird in 
Chicago bei einer Verlagzgefelichaft 
Anftellung finden. 


— George U. Popineau, Abonnen- 
tenfammler aus Eleveland, D., bat in 
St. Xofeph, Mo., geftern Abend,’ me- 
gen einer Kleinigkeit verhaftet, der Po: 
Itzei gejtanden, den in ber Nähe bes 
Lincoln Bart am See fifchenden Wil- 
Itıam Blate am 6. Juni über den Kopf 
geihlagen und ins Waffer geftoßen zu 
haben, nachdem Bl@fe Schnaps .ge- 
trunfen hatte und unter dem Einfluf 
:eined dem Getränt von Frau Blate 
beigefügten Betäubungsmittel einge- 
fchlafen war. Er hätte im Gebüſch 
gelauert. Frau Blake habe ihn am 
Mittwoch verlaſſen. Die Chicagoer 
Polizei weiß nichts von der Sache. 


— John Rech, ein italieniſcher Ar—⸗ 
beitet, erzählte heute in Santa Bar— 
bara, Kal., nach ſeiner Feſinahme, mie 
er und feine Yrau wohl taufend Mal 
die Ermordung ihre Säuglings be- 
rebet hätten, weil fie dann den Eltern 
in Jtalten $10 mehr fchiden könnten. 
Der Kerl grub Binter feinem Stall ein 
Loch, fehte das Kind hinein und ſchau⸗ 
5 “ — ok & IL. den 

ra tau set 
in Boligeiobhut, 


Bäder Gordon Kaufmann, 
Reading, Pa., von vier Räubern in 
feinem Laden erfhoffen. 

— Auf den Referpationen der Bad 
River- und Neb Eliff-Indianer in 
Nord-Wistonfin hat die Bundesregie- 
rung Weißen das Nagen verboten; 
etwa 500 Rothhäute werben dort ja= 
gen. 


Ausland. 


— Neun ber feche, ſechszehn Mitglieder 
bes neuen Landtages don Schwarz» 
burg-Rubolftabt find Sozialiften. 

— Die Regierung von Manitoba 
wird in Winnipeg ein Parlamentäge- 
bäude zu $2,000,000 bauen. 

— Die Naturgasanlagen in Welt: 
Ontario find in den Befit Buffaloer 
und fanadifcher Kapitaliften überge- 
gangen, 

— Geftorben: Yelir Zeiem, herbor- 
ragender Maler, 93 Jahre alt, in Pa- 
ris. Chriftian Qundeberg, Früberer 
Premier-von Schweden, in Stodholm. 

— Andrem Lam wird Montag zum 
Nachfolger von Arthur 3. Balfour ald 
Parlamentsführer der SKonjerpativen 
gewählt werden. 


— Der Sieben Donate dauernde 
Ausftand der Kohlengräber in fer- 
nie, Crom’3 Neft und Michel, ®. E., 
bat die Leute fchon $4,500,000 an 
Löhnen gekoftet, die Grubengefellichaft 
no& mehr an verlorenen Gewinnen. 

— Im Sturm ift in der Nordfee 
der britifche Dampfer Yairport an der 
berüchtigten. Dogger Bant, der Grab: 
ftätte von Xaufenden von Geeleuten 
und ihren Fahrzeugen, geitrandet und 
die Mannfchaft von dreigig Köpfen er. 
trunten. 


— TIroß feines Proteftes nahm bie 
Regierung von Honduras bei dem bri- 
tifhen Konful in Tegucigalpa Haus- 
fuhung vor und fand act Gemehre 
und Munition, Eigenthum de3 Gene- 
rala Gutiernez, eines Revolugzers, dem 
früher das Haus gehörte. 

— m öfterreichifchen Abgeorbne- 
tenhaufe, nannte gejtern Abend ber 
Abg. Hummer den Abg. Malit als Ver—⸗ 
faſſer eines lügneriſchen Zeitungsar— 
tikels und bedauerte, ihn nicht fordern 
zu können. Malik ſchlug Hummer 
dann zwei Mal mit der Reitpeitſche ins 
Geſicht. 

— „Minnefota“, der einzige Orient- 
bampfer der Great Northern-Pahn, 
gerieth heute in der Kurufima-Durd- 
fahrt bei der \nfel Shilofu, Japan, 
ouf Felfen, fam aber frei und fuhr 
nah Kobe weiter. Der andere Drient- 
dampfer der Bahn, „Dakota“, ging am 
3. Mai 1907 in der Bai von Tofjo 
verloren. 


— Die „Glode”, eine Berliner 
Wochenſchrift, beſchuldigt Alfred 
Schwarz, einen beim Kaiſer gut ange— 
ſchriebenen Maler, der auch von der 
rumäniſchen und anderen Königs— 
familien viele Aufträge erhalten und 
dem der Kaiſer wiederholt geſeſſen hat, 
feine Frau und, beiden Kinder im 
Elend verfommen zu laffen und mit 
der durchaebrinnten Gattin eines an- 
gefehenen Berliner Rechtsanmwalt3, die 
er ala feine Frau audgebe, am Parifer 
Plat in Berlin ein fürftliches Leben zu 
führen. 


Lokalbericht. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Nov. 
Weizen— 
Tu 849 


Mai 1.0 
Juli 4% 


Mais — 
So BU. 
Mai R 2 8 7/0 7 ‚0472 
Juli 644 d 
Hafer— 
Des 47% 4 DR 
u 
Juli .46% A 
Gepöt. Schweinefleiihd— 


San 16.35 16.40 
Mai 16.70 16.70 
Schmall— 
9. 2 9.22% 
2 9.0 556 
Mai 9.555952 9. 5374 
Rippchen ⸗ 
Jan 8.442 RIu39 A 73 84 8.50 
Mei 8.6057 8.62% 8.57% 8.5716 8.65 


Die geftrige eg von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fi auf 96,000, von Mais auf 205,00, 
bon Safer auf 0.0 Bujbeld. Berihidt von bier 
wurden 144,400 Buibels Weizen, 13,600 Buſhels 
Mais und 187,400 Bufbels Hafer. 

ei - 


Gefährliher Sundebif. 


5. Piehls Bernhardiner fügt R. Denfelow 
fhlimme Wunden zu. 

Ein Hermann Piehl, 1542 Or— 
leanz Str., gehörender Bernharbiner: 
bund bif heute Mörgen Robert Ben- 
felom, 1425 Larrabee Str., fünfmal 
in den linten-Wrm und beide Hände. 
Der Zuftand des Gebifjenen, welcher 
ärztlich behandelt wird, foll bebenflic 
fein. Der Hund war am 25. Oftober 
bon einem tollmüthigen Hunde gebif- 
fen worden. Diefes Thier wurde von 
einem Boliziften erjchoffen, nachdem 
e3 auch den 6jährigen Ernft Aronde, 
740 Fair Place, gebiffen Hatte. Man 
bermuthet, daß Piehl3 Hund infolge 
jenes Biſſes gleichfalls tollwüthig ge- 
morben ift. 


Mu 054 04 944 
1.00% 
v5⸗ 


B 8 1.0038 
| A 


‚037% 
1.00 
HM 


‚68 
64% 
64 


*64 
38 
5 bi 


rm 


4698 


IT 
‚50 
4656 


16.323, 


10.02—65 16.05 


16.49 
16.80 
9.22% 9. 2% 
02 321% 


9. — 3 > 


9.27% 
9.42—45 
9.5962 


Lebemann und Berbredher. 


Minneapolis, Minn., 11. Nov. Der 
Lebemann und Bolititer Briggs wurde 
heute megen Straßenraubes zu Zucht: 
haus verurtheilt. Er foll der Genoffe 
bes verftorbenen Zuchthäuslers Jerry 
MeCarthy und von Peter Jubl, der 
unlängft in St. Paul den Geheim- 
poliziſten Frazer erſchoß, geweſen ſein 
und die Raubzüge entworfen haben. 
Niemand hegte früher Argwohn gegen 
den ſtadtbekannten Mann. 


— Druckfehler. — (Aus einer Hei⸗ 
rathsannonce.) Behufs Verheirathung 
ſuche ich die Bekanntſchaft einer Dame 


mit tadelloſer ee ei u) 
"den Umfongsformen ean 


um das noch. 


Im Schlafe überfallen, mißhandelt 
und obendrein verhaftet. 


Aus Eiferſucht. 


— — 


Hatte angeblich mit der Herbergsmutter 
angebändelt. — Vorläufig kalt geſtellt. 
— Die angeblichen Spießgeſellen des 
häftlings entkommen. 


Raſend vor Eiferſucht, fiel heute 
früh gegen drei Uhr Thomas Moza— 
ri, Nr. 2532 N. Aſhland Ave., über 
ſeinen ſchlafenden Zimmerherrn, den 
29jährigen Antoine Tochond, her und 
verſetzte ihm mit einem Plätteiſen meh— 
rere wuchtige Hiebe auf den Kopf. Der 
Mißhandelte, der vier häßliche Schä— 
delwunden erlitten hat, wurde von der 
Polizei nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft, aber, nachdem er dort ver— 
bunden war, unter der auf unordent- 
liches Betragen lautenden Anklage ein— 
gelocht. Auch Mozaritz wurde in Haft 
genommen. Er wird ſich wegen an— 
geblichen Mordangriffs zu verantinor- 
ten haben. Seinen Angaben gemäß 
hat Tochond ihm Urſache zur Eifer— 
fuht gegeben. -Schon geſtern Abend 
hatte er heftigen Streit mit ihm, meil 
der Burfche angeblich der Frau Moza- 
ri in auffallender Weife den Hof ge= 
macht hatte. 

Auf friiher That. 

Polizift John Barrett von der Wache 
an der 50. Straße überrumpelte gejtern 
früh drei Einbrecher, die eben im Be- 
griff waren, durd) ein bon ihnen zer= 
trümmerte3 Schaufenfter in die an Mi— 
Higan Ave. und 55. Straße gelegene 
Upothefe der Firma Walgreen & 
ZIhorjen zu fteigen. Sobald die Spik- 
buben des Schergen anfichtig wurden, 
gaben jie Fyerfengeld. Der Häfcher 
nahm ihre Verfolgung auf und bver- 
baftete nach aufregender Hab, in deren 
Verlaufe er ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nachgefanbt, aber nur Löcher in 
die Luft verurfaht hatte, einen der 
Ausreißer. Der Häftling gab an, 
George Rofe zu heißen, 25 Jahre alt 
zu fein und Nr. 115 Oft Ohio Straße 
au wohnen. Er wurde unter der auf 
Einbruch lautenden Anklage gebucht. 

Alte Kiebe roftet nicht. 


Hazel U. White aus anespille, 
MWis., fam vor Kurzem nad) Chicago 
und ftieg im Heim der Y. W. C. A. ab. 
Vor mehreren Tagen verſchwand ſie 
ſpurlos. Ihr Vater und ihr Verlobter 
Robert J. Taylor aus Kanſas ſtellten, 
beſorgt um ihr Schickſal, Nachfor⸗ 
ſchungen nach ihrem Verbleib an und 
nahmen auch die Hilfe der hieſigen 
Polizei in Anſpruch. Der Verlobte, 
der eine „Hazel“ unterzeichnete De— 
peſche aus Rockford, Ill. erhalten 
hatte, begab ſich nach dieſer Ortſchaft 
und bemühte ſich dort eifrig, aber er— 
folglos, eine Spur von ihr zu finden. 
Ihr Vater, der da befürchtete, daß ſie, 
vielleicht von Mädchenhändlern, ent— 
führt worden ſei, kam geſtern nach 
Chicago, um hier auf eigene Fauſt 
Nachforſchungen anzuſtellen. ‚Während 
der Vater und der Bräutigam fie 
änaftlich fuchten, prachen Hazel und 
der Handlungsgehilfe Arthur Braga, 
Nr. 1447 Dit 56. Straße, geftern 
Nachmittag beim hieſigen Heiraths— 
clerf por und ermwirkte einen Heirath3- 
fchein. Sobald fie diefen in Händen 
hatten, verfrümelten fie fi), ohne 
irgendwmem Rede und Antwort zu 
ftehen. 

Taylor hatte der Braut Geld nach 
dem hiefigen Heim der Y. W. €. X. 
gefandt, aber über die lehte Sendung 
feine Empfangsbefcheinigung erhalten. 

Bragg fol fchon Hazel vor deren 
Verlobung mit Taylor den Hof ge: 
macht haben. Hier hat er mahrfchein- 
(ih die Werbung fortgefeßt und den 


Nebenbuhler aus bem Felde geichlagen. 


Retter in der Yoth. 


Jeanette Wallace, die fich für bie 
Gattin de3 Verkäufers Frank A. 
MWarde ausgegeben. hatte, wurde ge: 
ftern vom Nichter Sabath megen 
Diebftahls zu einem NYahre Arbeit- 
haus und $100 Geldftrafe verurteilt. 
hr Schidfal fehien befiegelt. Da 
tauchte aber plöglich al3 Retter in der 
Noth ihr vor Yahresfrift von ihr ge- 
fhiedener Gatte Wm. N. Blafe auf, 
legte Fürfprache für fie ein und ver- 
anlaßte den Richter, die Strafe zu 
fuspendiren und feine ehemalige rau 
feiner Obhut zu unterftellen. 

Jeanette mar geftändig, Frau 
Francis MeDonnell um Schmuck im 
Werthe von annähernd 81000 beſtoh— 
len zu haben. Das geſtohlene Gut hat 
ſie, zum Theil noch vor ihrer Verhaf⸗ 
tung, der rechtmäßigen Eigenthümerin 
zurüderftattet. Sie gab auch zu, mit 
MWard nicht verheirathet zu fein. 

-. Unter furchtbarer Anklage. 


Die Koronersjurg, die geftern Nach- 
mittag den Ynqueft über den Tod bes, 
wie berichtet, im Bett erfchofjenen 


Kohn M. Quinn abhielt, hat nach nur 


zehn Minuten währender Berathung, 
die Wittwe Jane MeDonald-Thorpe⸗ 
Quinn wegen angeblichen Mordes 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Frau Quinn, die immer noch be— 
hauptet, daß ihr dritter Mann Quinn 
von einem Einbrecher ermordet wurde, 
ſaß, als der Wahrſpruch verleſen wur—⸗ 
de, neben ihrem Vertheidiger Elmer 
Kirby aus Xadfon, Mid. Sie blieb 
ruhig und gefaßt, verlor auch ihre 
Selbſtbeherrſchung nicht, ala fie abge- 
führt und in der rauenabtheilung 
der Wache zu HHyde Park eingefperrt 


Männer Krankheiten 


Itation u. Examinat, frei. 


Dr, MEYER 


E. IVERSON & 60. 


‘ 1342-1360 Milwaukee. Ave, 


Spezielle Montag-Bargains. | | 


25c und 35c 
Werthe - 


17c 


Baar 50€ — Baar für 


Flanell. 


2 —5— weißer 
Shaler- Flanell, 
auf beiden Seiten 
ſtark gefließt — 


werth He — die G— 


Yard für 
IHc 


vwinsgbham. 
1500 Ms. Schür— 
zen⸗Gingham, in 
Reſtern von 5 bis 
10 MNs. Länge — 
mwertb Sc —- die 
Yard für 


DAc 


Muslin. 


50 ©tüde von 
gebleichtem Mu3- 
lin — Vardbreit, 
die beite 10c= 
Qualität — Die 
Yard nur 


ac 


Sfirt Muiter. 


artie Flanell 
Sfirt Mufter — 
ftarf gefließt, hell 
und Ddunfelfarbig, 
fancy Border — 
mwerth 29c, für 


19c 


Muslin 


k Gardinen. 


2 Ballen unge= 
bleihten Muslın, 
Yardbreit, gute 
ſtarle Qualität — 
“werth Sc — die 
Yard für 


5e 


Beinfleider. 


Rartie dv. Arbeits- 
bemder für Män- 
ner und Knaben — 
dunkle Farben — 
r. 283—44; mtb. 
$2.00, zu 98c und 


1.29 


Anzüge. 
Bartie v. 2-Stüde | 
Stnaben =» Angügen; 
Ruſſian, Norfolt 
und doppelbrüftige 

Facond, Ulter 2% 
13 17 Nabre, mtb. 
2.50, Montag 


1.25 


Kniehofen. 


150 D&. ge en 
für Sinaben, e —— 
gut gemacht, blaue 
Serge3 u. Caſſime— 
red, Größ. 4—16, 
twth. 6öc, Auswahl 


39 


Hemben. 


F 
Flanell — — 
Hemden für Män— 
ner, blau u. farbig, 
einfach u. dopßel- 
fnöpf., Gr. 14—17 
w. 1.50; 98c und 


1.29 - 


1000 Baar Not: 
tingham Spitzen⸗ 
Gardinen, Ecru u. 
weiß, 6 Mbd3. zum 
zus werth 2.00, 
uswahl da3 Baar 


1.00 


Bettfedern. 


Die 
u. ©. 
Seife, 


twohlbefannte 
Mail Waich- 
5 Stüde für 


19€ 


1 Badet Grand- 
ma’3 Wafchpulver 
frei. 


| Sconring-Pomber. 


Kitchen Klenzer — 
das beite Scouring 
Romder im Marfte 
— dieſen Verkauf 
drei dcs» Büchfen 
für nur 


10c 


} Kohlen-Gimer. 


Große Sorte 

chwarz lackirte 
chwere Stahl⸗Koh⸗ 
len⸗Eimer, werth 
22c — Montag für 


nur 1% 


"Waffergläfer. | Wancy Goodd. 


Reguläre Größe 
Waſſergläſer 
einfach und Colo— 
nial Style — bei 
dieſem Verkauf drei 
für nur 


I 


Roaſt⸗ Pfannen. | wen 


Große Sorte 10 
bei 15 Moftaing- 
Pfannen — jtatios 
näre Griffe, werth 
16€ — für Mone 
tag nur 


de 


Großer Berfauf von Mufter - Strumpfiwanren für Männer, 
Damen und Kinder — fait jede beliebte Sorte von baumz 
wollenen und mollenen Strümpfen—tein Strumpf 
in der Partie weniger wie 25c merth — viele 29c 
und 35c Werthe — Auswahl von allen, — 8 


Unterzeug. 


Starkes gefließtes 
Männer = Unters 
seug, einfach oder 
erippt, alle Grö- 
en, beite 58c= 
Werthe, für 


39€ 


Unterzeug. 
Woll. Uinterzeug f. 
Männer, Muiter, 
alle Bacon und 
Karben, merth bis 
$2.00, au $1.29, 
98c, 79e und 


69€ 


_ Untergeug. 


Fließgefütt. Un⸗ 
terzeug f. Damen, 
(nur Beinfleider) 


rößen 4, 5 und 
6, beite25 c Sors 
ten, jpeziell für 


15€ 


Fancy Good8. 
artie von feinen 


penmworf Billoiv 
Shatums, Größe 
80x30 Boll, über 
1 Dus. Muiter— 
wth. 81, Auswahl 


25c. 


Motion. 


„Kings ’200 Ib.» 
Spule Bmirn, 4 
Spulen für 56 
Beite Dual. Sti- 
derei:Seide, alle 
Barben, Strang, 


24c 


Ticking. 
Feather Tiding— 
in echtfarbigen 
Streifen — abſo— 
ut federdiht — 
werth 30c — die 
Yard für 


2% 


Schuhe. 
Ai Hausschuhe 
Air Kinder, Grö- 
pen bi3 zu 5 — 
ie beiten 35c 
Werthe, Montag 
dad Paar für 


19e 


Schuhe. 
Damen = Schuhe, 


500 Bfund reine 
weike Gänjefedern 
— ertra gute 79c- 
Qualität — das 
Pfund bei diefem 
Verlauf für 


55e 


200 Paar weiße 
baumwoll. Blan— 
let3 — mit wofa 
oder blauem Bor- 
der — werth 756; 
Montag das Paar 


49 


200 Dubend itarfe 
Ratentleder, Gun | Winterfappen für 
Metal ımd Pici | Knaben, jchwarz u. 
Kid, zum Ainöpfen | farbig, mit Innen 
u. Schmüren, alle | Pelzband, regulär 
Gr., reg. $2 mtb., |50c wth., für 


1.39 25 


—— Dort hat ſie, unter ſcharfer 
Bewachung, die Nacht zugebracht. 
Erbe geſucht. 

Oswald Sommer, der hier vor zwei 
Wochen als Erdarbeiter beſchäftigt ge— 
weſen ſein ſoll, wird dringend geſucht. 
Sein Onkel Charles Sommer, der vo— 
rigen Sonntag in Milwaukee ſtarb, 
hat ihm 875,000 vermacht. Der Erbe 
weiß von ſeinem Glück noch nichts. Er 
iſt ungefähr 25 Jahre alt. Seine Ver— 
wandten haben ſeit Jahresfriſt jede 
Spur von ihm verloren. 

Schwer belaſtet. 


Auf Grund der Ausſagen eines 
Wagenführers, deſſen Wagen, den 
„grauen Geiſt“, die von Gewerkſchaf⸗ 
ten gedungenen Schreckensmänner 
häufig auf ihren „Streifzügen“ be— 
nutzten, iſt geſtern Abend Dennis 
Connors unter der Anklage verhaftet 
worden, im Verein mit dem kürzlich 
wegen Ermordung des Vinzent Alt— 
män zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
verurtheilten „Moß“ Enright, Peter 
Gentleman und Walter Stevens einen 
gewiſſen Bernard Malloy ermordet zu 
haben. Malloy wurde am 27. April 
in Moodys Wirthſchaft, Nr. 5900 S. 
State Str. niedergeſchoſſen und tödt— 
lich verwundet. Connors wurde in der 
Hauptwache eingekäfigt und unter der 
auf Nord lautenden Anklage gebucht. 

Kurze Freude. 


Die 15jährige Pauline Gacouer und 
die 16 Jahre alte Olga Neumann ent⸗ 


J wichen geſtern Abend aus dem Illi— 


noiſer Mädchenhort in Park Ridge und 
wanderten die Geleiſe der Chicago &e 
Northmeftern-Bahn hinauf bis zur 
Milwaukee und N. 42. Ave., wo ſie 
heute früh um drei Uhr wegemüde ra- 

ſteten, um gleich darauf von den Po— 
liziſten Gleaſon und Olſon erſpäht 
und verhaftet zu werden. In der 
Wache zu Irving Park gaben ſie an, 

daß ſie aus der Anſtalt geflüchtet 
ſeien, weil ſie zu ſchwer hätten arbei⸗ 
ten müſſen. Heute wurden ſie zwangs⸗ 

weiſe nach dem Mädchenhort zurückbe⸗ 
fördert. 


Der Winter kommt! 


Programmgemäß ſoll er heute Abend 
ſeinen Einzug halten. 

Bei einer Luftwärme von 73 Grad 
hat heute Mittag der amtliche Wetter⸗ 
prophet für heute Abend ben Eintritt 
richtigen Wintermetters in fichere Aus- 
ficht geftelt. Kalt foll e8 werben, fo 
talt, So der Regen fich in Schnee ver= 
dandein wird, morgen noch kälter, 
etwa 20 Grad, und am Montag ſoll 
bem Xfermomeler ‚pas Sera gar biä |, 


Blantet3. I 


Knaben- Kappen. ik s 


—— | Set3. Wolle. 


Veiße Bearjkin | Beite Qual. deut 
Pelz⸗Sets f. Kin— Id Stridmolle— 
der — Muffs und —— und far⸗ 
Scarfs — werth big — bei diefem 
$1.00 — Montag |Verfauf Etrang 
für nur |für nur 


63 | W2ue 


Dreß Skirts. | Schürzen. 


Partie bon er | Singham ı B ‚Ber: 
Elirt3, aus moll. | cale - Schürzen 
Panama gemacht; | für Damen—gut 
hübſch beſetzt, $5 | gemacht-— die res 
und $6 merthb — | guläre 25c Sorte, 
für nur Montag, 


3.48 150 


Kimonos. Unterröde. 


Kurze Ktimonos u. | Partie von Flans 
Dreſſing Sacques, nelette Unter— 
aus Flannelette ge⸗ roden⸗ mit brei 
macht, in feinen | ter Flounce 
Muſtern — werth ſehr weit, reg. bOoc 
7560; Montag Werth, für 


39e 35e 


Harte Nuß. 


Geftand in St. Jofeph, Mo., in Chicage - 
einen Mord verübt zu haben, 1 


George E. Papineau, Nr. 1150 La 
Salle Uve., ift in St. Joſeph, — * 
verhaftet worden und hat Ban ra >: 
ftanden, hier in Chicago, auf ber ina 
coln Bart = Mole, einen gemiffen Wm, 
Blafe au Ravendmood oder Edgewa⸗ 
ter erſchlagen und die Leiche in den 
See geworfen zu haben. Er habe bem 
Mord begangen, weil er die Frau des 
Opfers leidenfchaftlich geltebt habe und 
das erme Weib von dem Gatten haus 
fig graufam mißhandelt morben fei. 

Inſpektor Revere ſieht fich jeht vor 
die jchmierige Aufgabe geftellt, bie 
frühere Adreffe des Blafe und den jehi= 
gen Aufenthalt der Wittime zu ermits 
teln, jomwie bie Leiche des Opfers zu 
finden. Er bat feine Mannen anges 
mwiejen, weder zu raften noch. zu ruhen, 
bis fie ermittelt haben, ob die Angas 


ben de3 Häftlings auf Wahrheit berus 4 


ben. 
m 


Schwindler geiteht> 


Seine Chaten bringen £ranf Grofh drei 
Monate Arbeitshaus ein. 


Der vierundzmwanzigjährige Frank 
Grofch, der eingeftanden hat, mehr als 
fünfzig Perjonen um $165 bejchwin« 
delt zu haben, indem. er fi 
Abonnentenfammler hiefiger Tages⸗ 
zeitungen ausyab, wurde heute bom 
Stadtrichter Walter «m Gerichtähof an 
der Harrifon Str, auf drei Monate 
ing Arbeithaus geſchickt. Groſch bes 
fannte fih jhuldig und führte als 
Entfhuldigunag an, er fei arbeitslos 
geimefen. Er habe beabfichtigt, Die 
einfaflirten Gelder an die verfchiedenen 
Zeitungen abzuführen, jobald er eine 
Stellung gefunden habe. Er mar vom 
Sekretär des Detektivbüros — 
feſtgenommen worden. 


—eïe C— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten, mie folgt:* 
Deutfäland: 100 Mari 
& efterreich: 100 Kronen 

Schweiz: 100 
8 Iland: 100 

änemart: 
Rußland: 
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Die Erumme Linie. 


Smifchen einem „natürlichen“ und 
einem „induftriellen” Monopole macht 
Herr W. 3. Bryan in einem Auffage 
folgenden Unterfchied: „Der Wettbe- 
iverb ift thatfächlich unmöglich im Fal⸗ 
Ie der Wafjer-, Licht, Straßenbahnbe. 
-forgung, und zmwifchen den Eiſerbah— 
nen wird er durch Verfchmelzung auf 
ein Mindeftmaß zurüdgeführt. Aber 
im Falle der $nduftrien gibt es feinen 
guten Grund für Monopole. Die 
Korporationen, welche jetzt die Indu— 
ſtrien beherrſchen, haben viele Anlagen, 
und manche dieſer Anlagen werden 
ganz felbitftändig betrieben. Der ein- 
ige Grund für die Kombination ift 
unter diefen Umftänden der Wunfd, 
den Wettbewerb zu verhindern, und der 
einzige Grund für die Verhinderung 
bes Wettbewerbs ift der Wunfch, grö- 
Bere Gewinnfte zu erzielen. Der Iruft 
it ebenfomwenig eine mwirthichaftliche 
Entwidelung mie der Pferbebiebitahl 
oder Einbruh. Wer den Reifenden 
auf der Lanpftrahe anhält, verfährt 
nach demfelben Grundfage, auf dem 
das Privatmonopol fußt.“ 

E Db diefe Unterfcheidung milfen- 
© ° Gchaftlich richtig ift, mag dahingeftellt 
E E3 gibt aud „natürliche" 
Monopole, wie 3. B. die Standard Dil 
Eo. und den Hartfohlentruft, die mit 
Pferbevieben und Strafenräubern ber- 
olichen werben fönnten. Wenn aber 
Die Grenze zwifchen natürlichen und 
unnöthigen Monopolen jo leicht zu 
ziehen it, mie der ehemalige Dberan- 
führer der demofratifhen Partei 
alaubt, fo follte er eigentlich auch im 
Stande fein, ein fehr einfaches Mittel 
zur Unterdrüdung der Gemerbemono- 
pole anzugeben. &3 liegt gemiljerma=- 
Ben auf derHand, daß fie ihren Haupt- 
ziwed, die Preife ihrer Erzeugniffe 
fünftlich in die Höhe zu treiben, nicht 
erreichen könnten, wenn fie dem Wett- 
bewerbe des Auslandes ausgejegt, und 
nicht durch Zölle geihüht mären. Statt 
aber die fofortige Befeitigung aller 
Schußzölle zu fordern, die zur Grün 
dung von Truft3 geführt haben, fommt 
Herr Bryan auf den Vorfchlag zurüd, 
daß feine Korporation mehr ala 25 
oder höchftens 50 Prozent einer be- 
ftimmten Waarengattung follte ber: 
ftellen und vertreiben dürfen. Daß er- 
imert an den polnifchen Refruten, der 
mit der rechten Hand über den Rüden 
fährt, um zu zeigen, wo er fein linfes 
Dhr hat. Welche Rechnerei undSchrei— 
berei würde erforderlich fein, um nur 
erit einmal genau feftzuitellen, tie viel 
von jeder Waarengattung im ganzen 
Lande erzeugt wird, und mie viel von 
diefer Gefammtherporbringung auf 
eine einzelne Korporation entfällt! 
Da weiterhin das Erzeuaungdverhält- 
niß ſich ſehr oft verſchieben fann, jo 
müßie es immer und immer wieder 
neu ermittelt werden. Dem endlichen 
Verzehrer aber kann es offenbar gleich⸗ 
giltig ſein, ob eine einzige Korporation 
mehr oder weniger von einer beſtimm⸗ 
ten Waarengattung hervorbringt, 
wenn ſie ſich mit allen gleichartigen 
Fabrikanten nach Art des Stahltruſts 
verſtändigt“ und die Preiſe willkürlich 
feſtſetzt. 
Es iſt der Fehler der „radikalen“ 
Staatsmänner vom Schlage Bryans, 
daß ſie alle Uebelſtände durch neue 
und möglichſt verwickelte Geſetze und 
durch bürokratiſche Vielregiererei ab» 
ſtellen zu können glauben. Viel richtiger 
wäre es offenſichtlich, die alten Geſetze 
abzuſchaffen, durch die jene Uebelſtände 
ausſchließlich oder größtentheils her- 
vorgerufen worden ſind. Hätte die 
Bundesgeſetzgebung den einheimiſchen 
Gewerben niemals beſondere Vorrechte 
eingeräumt, wäre die Beiteuerungsge- 
malt nicht zum MVortheile einzelner 
Bürger und zum Schaden der Ge- 
fammtheit gemißbraudht morden, To 
gäbe e3 in den Ver. Staaten fein „Sn- 
duftriemonopol.“ Man tann aber al- 
lerdings nicht ala erleuchteter Staat3- 
mann glänzen, wenn man nur Tyorbe- 
zungen aufitellt, die jich auß der Sadı- 
lage fozufagen von felbit ergeben. 


Zus der Ferne geichen. 


Bon der enalifchsameritanijchen 
Brejje wird das. Ergebnif der lang- 
wierigen? Unterhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich weſentlich 
anders beurtheilt, als vom deutſchen 
Reichstage. Sie iſt nämlich der An— 
ſicht, daß der Kanzler v. Bethmann⸗ 
Hollweg, oder der Staatsſekretärt des 
Auswärtigen, Herr v. Kiderlen-Wäch— 
fer, weit mehr erreicht hat, als ſich 
unter den Umjtänden erwarten lieh. 
Da im britifhen Parlamente alle 
Barteien ji zu der Erklärung verei- 
nigt hatten, daß Großbritannien nie- 
mals die Gründung einer deutfchen 
Kolonie gegenüber von Gibraltar ge- 
flotten, würde; da ferner Rußland 


an feine Bündnikpflicht erinnert mor- 


= ven war und verfprochen hatte, rant: 
reich im Kriegsfalle beizuftehen, und 
da endlich Jtalien fich thatfächlich vom 
— Hreibund Ioggelöft und auf eigene 
Fauſt mit der Deutfchland befreunde- 
ten Türkei Krieg angefangen hatte, fo 
e8, daß die Reichöregierung ent- 
weder zur Sriegderflärung fchreiten 
ober einen jehmählichen Rüdzug an: 

eien müßte. Sie hätte aber den Zu- 

iammenftof it Großbritannien 


und nicht nur die Anerfennung ihres 


feßt, fondern auch die Abtretung eines 
erheblichen Gebiete am Kongo, mit- 
telö dejjen jie ihre meftafritanifchen 
Beligungen mird abrunden können. 
In Anbetracht der Thatſache, daß 
Deutſchland in Marokko urſprünglich 
gar nichts zu ſuchen hatte und von 
drohenden Feinden umringt war, ſoll⸗ 
ten die deutſchen Staatsmänner eher 
beglückwünſcht, als getadelt werden. 

Hoffentlich wird aüch das deutſche 

IE zu diefer Anfchauung gelangen, 
nahbem fich fein erjter Zorn gelegt, 
und die den Deutjchen eigene ruhige 
Ueberlegung wieder Plat gegriffen hat. 
‘m Grunde genommen war Großbri- 
tannien ebenjo berechtigt, gegen die 
angeblich geplante Feitfegung derDeut- 
[hen am Mittelländifchen Meere Ber- 
mwahrung einzulegen, mie Deutfchland 
fih für befugt hielt, den Vormarſch 
der Franzofen in Maroffo aufzuhal- 
ten. €3 war fogar anzuerfennen, daß 
e3 feinen Standpunft von vornherein 
flar machte und die dewtfche Regierung 
rechtzeitig‘ warnte. Dper hätten die 
Deutfchen e3 vielleicht Iteber gejehen, 
wenn Großbritännien fie in einen 
Krieg mit Frankreich hineingehegt und 
erjt nachher jich auf Franfreiha Seite 
geitellt hätte? Die Beantwortung die- 
jer Frage Tchlieht die Zurüdmeifung 
bed VBormwurfes in fich, daß der beut- 
The Kanzler fich die „Drohrede” des 
britifchenMinifter3 Lloyd George hätte 
gefallen lajfen. Er brauchte fie fchon 
deshalb nicht zu berüdfichtigen, meil 
die Vorausſetzung faljch war, daß 
Deutfchland fi in Marokko feittegen 
wollte. Ym Uebrigen ‚aber mich bie 
deutfche Politit vor diefer „Drohung“ 
feineswegs zurüd, fondern fie jegte 
die begonnenen Verhandlungen ruhig 
fort und erzielte fchließlich ein ficher- 
lich nicht ungünftiges Ablommen. Wie 
läßt fich fomit die Behauptung begrün- 
den, dab Deutfchland an „Preitige” 
eingebüßt habe? In Wahrheit hat e3 
den Bemei3 geliefert, daß e3 auf feinem 
Standpunfte zu verharren entjchlojfen 
ilt, felbft wenn ed drei Mächten zus 
gleich gegenüberfteht. 

Bis jet hat denn auch noch feiner 
ber Tabler im Reichdtage gejagt, mie 
e3 hätte bejfer gemacht werden können. 
Das Schwert im Munde zu führen, 
mie der Kanzler mit Beziehung auf 
ten fonfervativen Führerx v. Heyde— 
brand treffend bemerkt hat, iſt durchaus 
gefahrlos. Es aber aus der Scheide 
zu ziehen und wegen einer dem Volke 
ganz gleichgiltigen Sache Tod und 
Verwüſtung über ganz Europa zu 
bringen, wäre wahnwitzig und verbre— 
cheriſch. 


Lockſpitzel. 


Die Rechtfertigung der Anſtellung 
von Lockſpitzeln, wie der Vorſitzer der 


ſtädtiſchen Zivildienſt -Kommiſſion, 


Herr Harmon M. Campbell, in heute 
veröffentlichten Interviews 
beruht offenbar auf dem Grundſatz, 
daß man Böſes thun darf, damit Gu— 
tes daraus komme. In der Rechtſpre— 
chung hat dieſer Grundſatz bisher keine 
Anerkennung gefunden. Es laufen 
Menſchen herum, allenthalben, die eine 
Gefahr ſind für ihre Mitmenſchen, 
niederträchtige, verbrecheriſche Geſel— 
len, ven denen es zweifellos beſſer 
wäre, wenn ſie nicht in der Welt wä— 
ren. So aber Jemand ſolchen Men— 
ſchen todtſchlüge, um die Menſchheit 
zu befreien von dem Böſewichte, ſo 
wäre ſolcher Jemand 
Mordes ſchuldig und wäre zu beſtrafen 
als Mörder, ſelbſt wenn er wirklich 
die mörderiſche That in der allerbeſten 
Abſicht vollführt hätte. 

Sollte es anders ſein, wo das Ver— 
brechen der Beſtechung in Betracht 
kommt? Das Geſetz des Staates ver— 
bietet die Beſtechung, wie es Mord und 
Todtſchlag verbietet. Wer korrupter 
Weiſe irgend welchem Beamten der 
Stadt oder des Staates Geld gibt 
oder anbietet, oder ſonſt welche Ver— 
gütung verſpricht oder anbietet, um 
des Beamten amtliches Thun zu 
beeinfluſſen, der ſoll des Verbrechens 
der Beſtechung fchuldig gehalten mer: 
den und joll mit ein» bis fünfjähriger 
Einfperrung im Zuchthaufe geftraft 
werden. Desgleihen ift e3 ftrafbar,, 
wenn zimei ober 
mit einander berfchmören zur Anftif- 
tung oder Ausführung der Beitechung. 

Mie die Sache im Lichte der porlie- 
genden Auskünfte ſich darſtellt, Hat 
der Vorſitzer der Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
fion, die befanntlich jeit Wochen eine 
Unterfuhung der muthmaßlichen poli= 
jeilichen Korruption führt, einen Pri- 
batgeheimpoliziften angeftellt — (auf 
Koften aber ohne MWiffen der Kommil- 
fion) damit diefer Mann Bemeile 
beichaffe gegen Mitglieder der Polizei. 

I Diefer Angeftellte bat im Bünde 
mit anderen Perfonen dem nfpektor 
Hunt eine Falle geitellt. -Einer der 
Mitbetheiligten oder Mitverfchwore- 
nen bat.auf Grund einer erbichteten 
Anklage fich verhaften Taffen und hat 
dann dem nfpeltor Hunt hundert 
Dollars geboten, damit diefer ihn lau- 
fen laffe. Der Infpeltor ging jeboc 
nicht auf den Leim, und ftatt feiner 
figen die Verfchmörer in der Falle, 

Wie nun Herr Campbell erklärt, hat 
er zwar nicht gemußt und nicht ver- 
langt, daß der von ihm beauftragte 
. Detektive gerade in folder MWeife zu 
Werte gehen mürbe, Aber er findet al- 
les gerechtfertiat, ma3 gefchehen ift und 
erklärt fich bereit, die Verantwortung 
zu übernehmen. Er fann in ber Lod-» 
fpißelei fein Uinrecht erbliden, und man 
bat fein Recht zu beameifeln, daß er 
in qutem Glauben fpricht und handelt. 
Vieleiht mird feine Wertheidigung 
fogar hinreichen, bie auf infpel- 
tor Hunt’3 Betreiben verhafteten 
-VBerichwörer por der Strafe zu 
bewahren, mit der fie das Geſetz ge⸗ 
gen Beitehung bedroht. Das Gefeh, 
mie ——— —— Beſt 
ung, we orrupter e u 

— * 


oder ausgeführt wird. Man 
ber ſtreiten, ob unter den münden 


er 


fie giebt, | 


troßdem des | 


mehr Berfonen ſich 


— 


Inlereffe einer amtichen Umerfuch 
Einſpruchrechtes in Marokko durchge⸗ 


ung verſucht wurde, die beanſtandete 

Handlungsweiſe füglich koörrupt ge— 

nannt werden darf. 

War jedoch dieſe Handlungsweiſe 
im vermeintlichen Intereſſe der Unter- 
ſuchung, ſo war ſie ganz ſicher nicht 
in deren wahrem Intereſſe. Der Lock— 
ſpitzel, der als Anſtifter Verbrechen 
herbeiführt, um dann gegen deren Ver— 
über Anzeige zu machen, iſt und bleibt 
ein verdächtiger Zeuge. Es gibt Un— 
terſchiede ſelbſt im Spionenhandwert. 
Es iſt ein Unterſchied zwiſchen Dem, 
welcher ausgeht, die Verüber von Ver⸗ 
brechen zu entdecken und Dem, der 
ſelbſt zu Verbrechen verleitet, wenn er 
anders feine zu finden imſtande iſt. 
Wer dazu fähig iſt, iſt in der Regel 
auch noch zu Anderem fähig Wer um 
jeden Preis, jelbit um den Preis eige- 
ner Mitwirfung am Verbrechen, Be: 
meife jchaffen will, von dem darf man 
getroft annehmen, daß er auch fonft 
nicht wählerifch ift in den Mitteln, die 
er anmwendet. Wer, um das auf An 

ı geberei auägejeßte Geld zu verdienen, 
| jelbft die Begehung von Verbrechen 
berbeiführt, wo fonft feins begangen 
würde, der mag jchließlih um des 
| Geldes millen auch Verbrechen erfin- 
| den, mo überhaupt feins vorliegt. 
| Die ganze Unterfudhung mird ner: 
| dächtigt, wenn fie fich foldher Wert- 
| zeuge bedient. „Zalld in Einem, 
fa in Allem“, lautet ein alter 
| Sprud. Oder, mie dad bdeutjche 
Sprichwort jagt: Wer einmal lügt, 
dem glaubt man nicht, und wenn er 
‚ au die Wahrheit |pricdt — meil man 
| nie mwijjen fann, ob und menn er fie 
ı Spricht. Wer vorfäglich eine ftrafbare 
| Handlung berbeiführt, der ift ftrafbar 
nach allen Regeln des Rechts, gleich- 
| biel mas der weitere Zived jeines 
| Ihuns gemwefen fein mag. Und mer 
| das troßdem thut, obgleich er weiß, 
| daß e3 gegen das Gefet ift und damit 
| zeigt, daß er feine Achtung hat vor 
dem Geſetz — wie fann man von Dem 
ı annehmen, daß er es fonft achten 
werde? Er ift darauf ausgegangen, 
nicht die Wahrheit zu ermitteln, fon: 
dern ein Opfer zu finden. lm eins zu 
| finden, um feinen Auftraggebern zu 
| zeigen, daß er nicht müßig gemefen, 
hat er da3 Gefeh in der einen Richtung 
| übertreten. Welche Bürgfchaft hat 
| man bafür, daß er davor zurüdjchret- 
| fen würde, e3 auch in anderer Meife, 
ı dur) die Ablegung falfchen Zeugnif- 
jeö zu übertreten? 

Nie und nimmer wird eine unpar- 
teiiſche Jury auf Schuldig erkennen, 
ı mo eine Anklage nur auf die Ausfa- 
gen folcher Lodjpigel fich gründet. 
Und deshalb ift die Beihäftigung fol: 
her Gefellen nicht bloß nußlos, fon: 
dern ijt obendrein dumm. Gelbit 
wenn der Angeklagte wirklich fchuldig 
fein follte, fann dergleichen „Verfol- 
gung“ nur dazu beitragen, Sympathie 
für ihn zu ermeden. 


2ofalberidt. 


(Eingefandt.) 


Ci: Einfendungen aus dem Leferfreis tft 
bie Redaltion nicht derantwortlid. Zufchriften 
müffen möglift ar und Iurz gehalten, und 
frei bon perjönliden Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Seite deichrieben fein. Nur 
Bufcpriften, melde den Namen und Abreife 
des Cinfenders tragen, werden berüdfichtisr. 
Uuf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der Abendpoit: 


In Ihrem geſchätzten Vlatte vom 7. 
ı November 1911, auf Seite 3, babe ich 
ı den Urtifel gelefen „Interefiantes Schreis 
ben“. Ein Boliziit fchrieb' an Herrn 
ı Wheelod, dat ein Polizist, der ehrlich iit, 
nie zu dem Dienjt in bürgerlicher Stlei= 
| dung abfommandirt werden fünne, und 
ı lagt weiter, da& feiner der Polizei-Offi- 
| ziere feinen Dienit gewiſſenhaft verſehen 
hätte, und ſtellt ſiezals die ärgſten Grab— 
ſcher hin. 

Da ich das Gegentheil jederzeit be— 
— kann, ſo wäre es mir ſehr wün— 
chenswerth, wenn Sie Nachſtehendes ver— 
öffentlichen würden: 

In der Regel lommen zum Dienſt in 
| ern nur ſolche Poliziſten, wel— 
ſche mindeſtens 8 Jahre als Poliziſt dien— 

ten, und wenn Bedarf an ſolchen iſt. Es 
wird darauf geichen, daß eine jolche Ber- 
fon aud allen Anforderungen entipricht. 
Viele Berjonen können bezeugen,.daß der 
Roliziit in Wirklichkeit Fir nichts und 
wieder nicht? alle Monate $100 be— 
i fommt, denn mährend feiner acdhtitündi- 
gen Dienitzeit ift er meiitens nur dort 
zu finden, wo er'zu trinfen, ejten und 
rauchen. befommt, und er erinnert fich 
blos feines Dienjtes, wenn eine Stunde 
abläuft und er zum Telepbon gehen muß, 
um feinen Namen zu melden, damit ihn 
der Borgejegte als fontrolirt buchen 
fann; bernahh geht er feiner früheren 
Unterhaltung mieder nad. Dies alles 
| Da man bei den ®oliztiten zumeiſt 
fehen, melde den Nachtdienit verjehen, 
mitunter find auch folde Fälle bei den 
Roliziiten des Tages au beobachten. Ach 
[aube, daB das Volt, melches genug 
Steuern bezahlen muß, ein Anrecht bat, 
u verlangen, daß man dieje Herren bei 
Er fontrolirt und ihnen, nicht Gelegen= 
beit gibt, daß fie offenbaren fürmen, fie 
iteden das Gehalt umjonit ein. In ber 
That, e3 find genug ehrlihe Menfichen 
u finden, meldg den Dienft gemilien- 
hafter bejorgen für $70—$80 den Mo: 
nat und nad Erlangung von Penjion 
nicht ftreben mürden. Für mas eine 
Renfion? Eine a ge eis 
ner ®erfon zuauiprechen, die immermäh- 
“rend in reg jtebt, 1: recht; aber 
ein Poliztit, der in feiner Uniform herums 
lungert und ficher iit, daß ihm jeder aus: 
weicht, verdient feine Penfion. Für dieje 
—— iſt der Himmel ohnehin ſchon auf 
Erden gemacht, und es wäre ſo mancher 
Arbeiter froh, wenn er eine ſo fürſtliche 
Bezahlung nach ſchwerer Arbeit erreichen 
könnte. An und für ſich geben die Stabt> 
väter Poliziſten, die lange dienten, eine 
Penſion, und zwar die Hälfte ihres Ge⸗ 
haltes, wenn ſie als dienſtuntauglich bei 
der Sitzung vorgeſchlagen werden. Durch 
dieſen Bericht gebe ich den Poliziſten 
zu verſtehen, daß ſie nur Is Pflichten 
erfüllen, Wenn ein ſolcher Feigling von 
Grabſchern in der Perſon von Poligei⸗Of⸗ 
figieren etwas weiß, dann ſoll er mit vol⸗ 
lem Namen und on hervortreten. Im 
Uebrigen iſt es rathſam, daß jeder Boli- 
ziſt ſchön ruhig bleibt, damit nicht die 
öffentliche Meinunn über ihn zu ſprechen 
beginnt. Finden läßt fih_ bald etwas, 
da e3 feine unfehlbare Menichen gibt. 


chtungsvoll 
Hocha svol 2. 


— Um Ban Eortlandt Park Boule- 
bard, Nem Nor, fprengten heute Ver⸗ 
brecher die Gelbfpinde eines Bauunter- 
nehmers fo ungefchidt, daß fie burd) 
da3 Dach der Bauhütte in einen Baum 
gejchleudert und dort eingeflemmt 
wurde. It, $5000 Arbeits: 


| 
| 
| 





t 


Gefährdete Rinder. 


Scliegung zweier Schulen ver⸗ 
langt. - 


Für die Galumet:Region. 


Gemeinfames Dorgehen zum Swede der 
Slußverbefferung.. — Pläne zur Der- 
(hönerung vön Rogers Part. — Wäh- 
rungs» und Banfreform befürwortet. 


Der Umiftand, daß in den leer: 
gangenen Wochen aus der Nachbar: 
fhaft der Alice Barnardb- und ber 
Altgeld-Schule Jahlreihe Diphtherie- 
Täle gemeldet worden ſind, von 
denen nur allzupiele einen töbtlichen 
Verlauf genommen haben, gibt zu ber 
Forderung Anlaß, daß diefe beiden 
Schulen zeitweilig gefehloffen merben 
mögen. Dr. Heman Spalding bom 
Geſundheitsamt hält indeffen eine 
folhe Mafnahme nicht für geboten. 
Er gibt zu, daß dem Gejundheitäamt 
richt ausreichende Hilfsträfte zur 
Verfügung ftehen, um die Quaran— 
täneborfchriften durchzuführen, glaubt 
aber doch, das Anmacjlen der Epide- 
mie verhüten zu fönnen auch ohne de 
Säulen fohließen zu laffen. In der 
Barnard-Schule murden am borigen 
Tienftag ‚von 122 Kindern, dir auf 
Diphtheriefeime unterfuht worden, 
nieht weniger alö 51 al „Iräger“ er= 
fannt. 


In voriger Woche wurden 25 tödt- 
lich verlaufene Fälle ron Diphtherie 
gemeldet, 15 mehr, al3 in dicfer Yab- 
redzeit durchfchnittlich in der Woche 
fih zu ereignen pflegen. 

Währungs: und Banfrefor m. 


Die von der Bundesregierung ein- 
gefegte Kommiffion für Währung? 
und Bankreform (Er-Senator Aldrich, 
Vorfiger) ift heute in Chicago zu 
einer Sonderfiung zufammengetreten, 
und gleichzeitig tagt hier auch die 
„Weftern Economic Society”, eine 
Vereinigung, die gegründet morben ift, 
um die Verwirklichung des Planes zu 
fördern, den die Kommiffion in Vor: 
fchlag bringt. Die Economic Society 
nehm ihre Verhandlungen jchon am 
Vormittag auf. Vorträge 
teurden von Prof. E. W. Kemmerer, 
bon der GornelleUniverfität, F. D. 
Hulbert, Vizepräfident der Merchants 
Loan & Truft Co. von Chicago, Prof. 
9. B. Willis, von der George Wafh: 
ington Univerfität, Prof. X. Laurence 
Lauahlin, von der Ehicagoer Univer- 
fität, und Senator Francis ©. Nem: 
lands, von Nevada. Für die Nadı- 
mittags-Sitzung, welcher aud die 
Mitglieder der Währungstommiffion 
beimohnen werben, jtehen ala Bor» 
tragsrebner auf dem Programm: Kohn 
Terrin, von ndianapoli&, die Pro» 
feiforen W. U. Scott, von der Wis: 
fonfiner, David Kinley, von der Jlli- 
noijer, und D. M. W. Sprague, von 
der Harbarb Univerfität, Er-Goupers 
neur Yofeph W. Folk, von Miffourt, 
und Ulerander Wall, von Milmaufee. 

Heute Abend veranftaltet die We- 
ftern_Economic Society den Mitglie- 
dern der Kommilfion zu Ehren ein 
Bankett im Auditorium Hotel. Ym 
Bladitone Hotel findet gleichzeitig ein 
Bantett deö „Commercial Club“ ftatt, 
bei welchem ebenfalld die Bantreform 
erörtert werden wird. Wld Hauptred- 
ner wird bier Präfident Frank X. 
Vanderlip, von der National City 
Bank in New Vorf, auftreten. Auf 
dem Banfett der MWeftern Economic 
Society werden Finanzminifter Me: 
Veagh, Er-Senator Aldrich und Herr 
U. E. Bartlett fprechen. 


“ Mit vereinten Kräften. 


Auf die Verbefferung des Calumet: 
Yluffes mollen Eaft Chicago und Jn- 
diana Harbor mit vereinten Kräften 
hinarbeiten, und von Whiting, Ham- 
mond » und anderen DOrtjchaften der 
Galumet:Region wird ihnen dabei Uns 
terftügung zu theil werden. Geftern 
fand, theila in Eaft Chicago und theils 
in Indiana Harbor, eine große Kund- 
gebung zu diefem Zmede ſtatt. Es 
yaben diefer die beiden Bundesjenato> 
ten von Indiana, Kern und Shiveley, 
und aub die Kongrehabgeorbneten 
Barnhart und Erumpader beigewohnt, 
auch Col. Zinn vom Genielorpg ber 
Bundesarmee war zur Stelle, 

Derjchönerungs- Pläne. 

Die Rogers Park Ymprovement 
Affociation will veranlaffen, daß fyite- 
matifche Schritte gethan merben, um 
Rogers Part ein mohnlicheres Gepräge 
zu geben. &3 follen zu diefem Zmede 
tor allem zahlreihe Schattenbäume 
engepflanzt merben. de Montag 
Abend ijt nach ber ridan⸗-⸗Halle, 
Nr. 7005 N. Clark Straße, eine Bür- 
gerverſammlung einberufen worden, 
in welcher für den Plan agitirt werden 
wird. Als Redner ſind der bekannte 
Landſchaftsgärtner et Jenſen und 
Stabtförfter Y. 9 Proft gewonnen 
morben. 

* Unterführung verlangt. 

Eine gut beſuchte Verſammlung hielt 
geſtern Abend im Lokale Nr. 7933 ©. 
Halſted Straße die Vereinigung zur 
„Entwickelung der 79. Straße” ab. 
Es wurde die Nothwendigkeit betont, 
die 79. Straße an der Stony Island 
Avenue unter den Geleiſen der Lake 

hore⸗Bahn hindurchzuführen. Es iſt 
ein Fünfzehner-Ausſchuß ernannt, 
welcher dieſe Angelegenheit beim 
Stadtrath betreiben ſoll. 

gäßt fi Zeit. 

Die Straßenbahnlinie in der 40. 
Avenue ift von der North Unenue bis 
Montrofe Boulevard fertig geftellt, 
und fhon am vorigen Samftag tft die- 
fe Greigniß ‚von der Bemohnerfchaft 
ber angrenzenden Zandftriche gebüh- 
end gefeiert worden. Die Straßen: 
— = für bi 1* 

mü ur ⸗ 


. — 


gehalten; 


klärt, daß ſie hierzu erſt in einigen 
Wochen in der Lage fein werde, denn- 
gegenwärtig verfüge fie nicht über 
Magen, die fie auf der Linie in Dienft 
fielen fönnte. 

£ucy, die Higarrettenfeindin, 

Frl. Lucy Page Gafton aus ber 
Vorftadt Harvey ftgttete gejtern wieber 
einmal dem Stabfrathsausfhuk für 
Sanitätsmwefen einen "längeren Befudh 
ab. Sie trat für die Annahıne . einer 
Verordnung ein, welche beftimmen fol; 
daß Zigarettenraucher ftet3 einen Be- 
bälter zur Aufnahme von Sigareitege 
ftümpfen bei fich führen und Ddiejen 
auch feinem Zmede gemäß gebrauchen 
müffen. Frl. Gafton hält diefe Maß- 
nahme für dringend geboten, um zu 
verhüten, daß kleine Knaben Zigaret- 
tenftümpfe von den Straßen auflefen 
und fi durch das Rauchen von diefem 
Zeug gefundheitlich jehädigen. Ein Be: 
fhluß wurde in diefer Sache noch nicht 
gefaßt. Der Ausfchuß Hat fich Faft den 
ganzen Nachmittag hindurch mit dem 
beantragten Zufag zur Milchflafchen- 
Verordnung befaßt. Diefer Zufag 
fieht vor, dag Milcghändler nicht me- 
gen Verkaufs von zu geringem Maf 
belangt werden follen, wenn unter 48 
bon ihren Flafchen nur eine gefunden 
wird, die eine halbe Unze zu menig 
hält. Der Ausſchuß wird dieſen Zuſatz 
zur Annahme empfehlen. Gewünſcht 
wird er von den Flaſchenbläſern. Dieſe 
erklären, daß die Vorſchrift, daß jede 
Flaſche ganz genau das vorgeſchriebene 
Maß halten ſoll, nur der Maſchinen— 
arbeit in der Flaſchenfabrikation zu— 
gute komme. 


ee 


Senken ein. 


Deneens Gegner verftehen id, zur 
Beendigung der Tagung. 


Drohung mit Auflöfung wirkt. 


Drei Kontejte gegen fiegreihe Xichter- 
fandidaten angefündigt. — Staats 


anwalt Wayman eröffnet Hauptquar- 
tier. 


Die Führer der Gokverneur Deneen 
feindlichen Elemente im Haus, die ge: 
glaubt Hatten, fie könnten eine Ver- 
längerung der Sondertagung erziin- 
gen, indem fie fich meigerten, ' einen 
Antrag auf Beendigung der Tagung 
anzunehmen, haben jich Nachrichten 
aus Springfield zufolge die Sacıe 
überlegt. Das Verhalten des Senats, 
der den Gouverneur erfucht hat, von 
feinem Recht, die Tagung aufzulöfen, 
Gebrauch zu machen, hat zur Uende- 
rung ihrer Pläne geführt. Dem Be- 
Ihluß des Senats folgte eine längere 
Konferenz ihrer Führer, in der be- 
[rrochen wurde, was von ihrer Seite 
gethban werben könne, wenn der Gou= 
berneur die Zagung auflöfen follte. 
Die Folge war, dat Sprecher Adkins 
geftern Zelegramme an alle Hausmit- 
glieder fandte mit der Aufforderung, 
ih auf alle Fälle am Dienftag zur 
Sigung des Haufes einzufinden, E3 
verlautet au$ guter Quelle, daß das 
Hau den gemeinfamen Antrag auf 
Schluß der Tagung, der ihm vom Se- 
nat unterbreitet worden ift, annehmen 
und auf diefe Weife dem Gouverneur 
den Wind aus ben Segeln nehmen 
wird. 

Drei Konitete. 

Drei Kontefte gegen fiegreiche Rich- 
terfandidaten find, wie Wahltommif- 
fär Ezarnedi geftern erflärte, mit ©i- 
herheit zu ermwarten.\ Charles Zol- 
larg, der unabhängige Kandidat für 
da8 Superiorgericht, der ed auf wenig 
mehr als taufend Stimmen gebracht 
hat, mird die Wahl der fünf fiegreichen 
Superiorgerichtsfandidaten anfechten, 
welche im Eountyfonvent im Septem- 
ber nominirt worden find. Er ver- 
tritt den Standpunft, daß nur die 
Stanbidaten, die in einer Vorwahl no= 
minirt worden find, rechtmäßig auf 
dem Stimmzettel Aufnahme finden 
fönnten, daß aber die Kandidaten, die 
in Countpfonventen ausgewählt wor: 
ben find, unrechtmäßig nominirt wor⸗ 
den ſind. MeKenzie Cleland, der in 
der Wahl am Bienſtag den elften 
Platz ergatterte, wird an den Gouvber— 
neur appelliren und ihn erjuchen, bie 
Wahl Albert C. Barnes' nicht zu be— 
ſtätigen. Er behauptet, daß Barnes 
in der Vorwahl im April für einen 
der vier Superiorrichterpoften nomi- 
nirt morden fei, die ſeit Jahren be— 
ftanden hätten und frei wurden, nicht 
aber für einen Poften, der erft fpäter 
bon ber Legislatur gefhaffen morben 
fei. Er fönne daher auch feinen diefer 
neu gejchaffenen Boften: . befleiben. 
Schließlich wirb noch ber unterlegene 
trepublitanifhe Kreisgerichtstandidat 
Ihomas Taylor Nr: die Wahl feines 
fiegreihen demofratifchen Mitbemwers 
bers „oh P. MecGooriy anfechten. 
Er verlangt eine Nachzählung der am 
Dienftag abgegebenen Stimmen und 
behauptet, daß viele für ihn abgegebene 
Stimmen nicht für ihn gezählt worden 
feien. 

MWayman eröffnet Hauptquartier. 

Staatdanmwalt John E. W. Way 
man, der fich ıfm bie republifanifche 
Souperneuränomination bewirbt, er- 
öffnete geftern ein Hauptquartier im 
Great Northern-Hotel, von dem aus 
feine Kampagne geleitet wird. Eine 
lebhafte Kampagne ift zu erwarten, 
in deren Verlauf befonders die Lei- 
ftungen des Kandidaten als Staats— 
anmwalt ausgebeutet werben follen. An 
einem geftern veröffentlichten Ylug- 
fchriftchen vo fechzehn Seiten werben 
die wichtigen Yälle gefhilbert, in be- 
nen Wayman ald Staatdanwalt Ers 
folg zu verzeichnen gehabt hat. 

„Buhmen‘ den Lountyrichter. 
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trflären, daß feine Haltung ald Coun- 
tgrichter ihm viele Stimmen bringen 
wird, Der Cauntyrichter verhä't ji 
vorläufig fehmweigfam. 


=-— —— — — 


— Am 2. Dezember wird in Salt 
Late Eity der Raubmörder Harry 
Thorne erjchoffen werden. In Utah 
haben Todestandidaten die Wahl ziwi- 
fen Kugel und Strid. 


— Die Greifin Mary Butler wollte 
auf der Armenfarm bei Yonia, Mic., 
des Hungertodes fterben und hatte feit 
acht Tagen gefaftet. Guter Rath half 
nichts, heute wurde aber ein belifates 
Gericht von Eiern und Scinten ihr 
porgejegt, und da — berflog der 
Munich, zu fterben. Von dem Gericht 
blieb nichts übrig. 


— Der im Alter von 19 Yahren in 
Kolorado wegen Mordes zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurtheilte jet 29 
Jahre alte Robert Cain ftirbt, nad 
ärztlicher Verficherung, langfam in 
folge völligen Mangel3 an Selbfterhal- 
tunggtrieb; die Staatsbegnadigungs- 
behörde plant nun, fein Urtheil zu 
mildern, fo daß er in zwanzig Jahren 
freigelaffen wird, in der Hoffnung, 
jeine Lebenägeifter zu erimeden. 


— Die größten beiden Goldbarren, 
welche im Bundesbüro für Edelmetalle 
in Seattle jemald3 eingelaufen find, 
trafen heute dort aus Fairbants, Alas- 
fa, ein; der eine wog 1730 Ungen und 
bat einen Werth von $31,000, der an— 
dere wog 1640 lUInzen und wurde auf 
$29,500 bemwerthet. Die Gefammt- 
Soldfendung aus HYairbanf3 mar 
$261,000, 


Tode3- Anzeige. 

‚Hreunden und Belannten die traurige Nud- 
richt, daß mein geliebter Gatte 

f vriedrih Mante 
am Freitag, den 10. November, felia im Herri 
entfohlafen tit. Beerdigung am Sonntag, dei 
12. November, um 1 Uhr Nadım., vom Trauer: 
baufe, 1911 N. 40. Ape., nach der Petbelficch*, 
Ede Springfield Ave. und Hirih Str., und von 
da nah dem Goncordia-sriedhof. Die trauern» 
den SDinterbliebenen: 


Alwina Mante geb. Widboldt, Gatt'r., 
Wilhelm Mante, Bruder. 

Henriette Brobt, Echweiter, 

Wilhelm Bordt, Wilhelm Wickboldt, 


ae 
Auguſta Witboidt, Schwägerin, nehii 
Verwandten. 


u fhmerali war für und dein Echeiden, 
u bitter dein jo jchmeller Tod, 
Doch du biſt num befreit von deinen Leiden, 
Und aud von jeder Angft und Noth. 
Drum ruhe fanft, ob wir auch meinen 
Und Tpränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Geliebter Gatte und Pruder, aute Nachtl 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Loniie Schnigins aeb, Echmik 
(Xodter _de3 beritorbenen Matbiad und der-Eli« 
zabetb Shmig) im Alter von 49 Jahren am 
13. Iftober 1911 in Gröv, Deutihland, geſtor⸗ 
ben ift, Beerdigung findet itatt am Eonntag, 
den 12. Nobember, um 2 Uhr Nadm., byın 
Irauerhaufe, 1925 Fremont Etr., nad ber Ci. 
Zherefiafiche und don da nah dem &t. Boni« 
faztuss-5riedbof. DR trauernden Hinterbliebenen: 
Martin Schniyins, Gatte, 
Viathias, Nicolad u. Luiſe Schnitzius, 
Kinder. 
Katharina NAnappftein, Anne Echmit, 
Suianna Friihe, Niclad Shmig, 
Barbara Koelier, Geichmwtiter. 
Ungela Schnigins, Schwiegermutter. 
Fred Schnigind, Echivager, 


Bitte feine Blumen. fefa 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten hierdurch die traurt- 
ge Nachricht, dab unfer innigitgeliedter Gutte 
und treu jorgender Bater 
Guftav Plum 
am 7. Nobember auf der Heimreife bon Deutfd)- 
land nad Anicago begriffen, an Bord ded Danı- 
piers „PBräfident Grant“ plöglic geitorben tft 
Beerdigung dom Zrauerhaule, 6517 Lenglen 
Ade,, Sonntag, den 12. November, um 2 USr 
Nahm., mit Kutfhen va Datmood3. Um ftilles 
Beileid bittet die trauernde Wittme: 
Frau Unna Plum geb. Matthes. 
Eliſabeth, Tochter, nebit allen Der» 
‘ wandten und Belannten. 
‚Bitte Düffelborfer und Zeipaier Beitung- au To« 
piren. — Ruhe ſanft! fafon 


Tode8- Anzeige. 


Verwandten und isreunden die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer lieker 


Vater 
Chriſtian Wolff 


im Alter don 31 Jahren, 5 Monaten und 11 
Tagen ie im Heren entichlafen tit. Beerbts 
gung findet ftatt am Sonntag, den 12. Nob°.r- 
ber, Nahm,. 12:30, bom Xrauerbaufe, 1812 ©. 
Morgan Str. nach dem Concordia Gottesafer. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie E. Wolff, Gattin. 
Liltie, Mamie und Erwin, Finder. 
ei 0. ß Gleih und Maria Gleich, 
ern. - 
Nebft Bruder, Echweltern und DVer- 
wandten. 


.Zodbed- Anzeige, 
Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere Muts 
ter und Großmutter 
Frau Thereia Brumlit 
im Alter bon 67 Yabren geitorben tft, Beerdi« 
guns findet fait ge Sonntag, den 12. Nobepts 
«ber, um 11 lihbr Vormittags, dom Araueston % 
4926 Champlain Abe, nah dem B’nat hrs: 
ham Friedhof, Maldbeim, Blumenfpenden bans 
fend abgelehnt. Die trauernden Sinterbliebensus 
En yo 5*8 * 3 " 
unie Mr, Yo zu niſe 
Brauers, Kinder. 
‚ Lonis ae Weilsbach, 
egerföhne. 
Megte Brumfit, Echwiegertochter, 


Tode8- Anzeige. 
NMheiniicher Berein von Chicago. 
- Den Mitgliedern zur Nach 
riht, dab unfer Schagmetiter 
und Expräfident 
Hubert Efler 


aeitorben ift, und findet die Br» 
erdigung am Sonntag, den 12. 
November 1911, um 1 Ude 
Nadm., ftatt. Die Mitglieder 
nehmen um 12:30 Aufftelung 
am Trauerbaufe, 1757 El 
bourn Mbe., nabe Willow &ts. 


John Cremer, Bräfident. 


Tode8-Anzeige, 
<hüringer Damen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nadrit, daß Ehivefter 


Goncordia Walterd 


geflorden ift. Beerdigung fihdet ftatt Sonntun, |- 


en 12. November, um 2 Ubr Nadm., _b: 
Trauerbaufe, 2118 Larrabee Etr., nad — 
Die Beamten verfammeln fih um hälb 2 Udbr 
in. ber Bereii 


her bie er berftorbenen 
Schmeiter 


legte Eee mu ermweifen. 
Yecına Borsers, Serreihr 
Wie foll der 
-Bukerkranke leben? 


Bon * are !t 


Koelling & —— 


eutsches Theater|f 


Todes-Anzeige 


Berivandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Kahrit, daß unfere innigit 
aeliebte ttin, Mutter, Tochter und 

egertochter 

Anna Maria Fiedler aeb. Yenfterle 
am 9. Nobember 1911, Morgens um 3 
Ubr 40 Min... im Alter von 31 Nabren 

, nd 11, Monaten felig im Herrn entichla- 
{en ift, Die Beerdigung findet Tlatt am 
ontag, den -13. NRodember; Morgens 
um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 1446 Sch 
Eir., nad der St. Bonifasiustiche und 
bon da nad dem &t. Bonifaziud-Gottedas 
ader. Um jtille Xbeilnabme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
tedfer, Gatte. £ 
- ihard, Selena u. Baby, Kinder, 
Johann und Helena Feniterle, 
Eltern. 
Nitlolaus. Johaun und Thereſta 
uſterle, Geſchwiſter. 
Ch und Eertrude Fiedler, 
Schwiegereltern. 
Eliſabeth u Guſta Fiedler, Auna J 
chuh und Anng Feuſterle, 
Schwägerinnen. friafo 


Tode8-Anzeige, 


Den Verwandten, Freunden und Bes 
fannten gux traurigen Nachricht, dab uns 
fere liebe Gattin und Mutter 

Concordia Wilhelmine Walther 
nad langem Leiden am Freitag, 10. No« 
bember 1911, um 4 Uhr Morgens, fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag. Nachmittag um 2 Uhr 
bom Trauerhaufe, 2118 Larrabee tr,, 
nad Rojehill. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
ohn H. Walther, Gatte. 
ertha Strauß, Tochter, nebit 
Ungebörigen. frfa 


Tode3-Anzeige. 


‚Sreunden und -Belannten die traurige Nice 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Hubert Eiier 

im Wlter bon 57 Jahren am 8. Nobember fel.« 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finset 
llatt vom Irauerhaufe, 1757 Elpbourn Abde., um 
Sonntag, den 12. November, um 1 Uhr Nachın., 
nad der Ct. Tberefia-firhe und don da nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theils 
nahme Bitten die traueraden Hinterbliebenen: 

Maria Eifer geb. Gras, Gattin. 

George Ejier, Helen Touifaint, Margn- 

reta Eifer, Kinder. 
Bertha Eiier aeb. Gabriel, Schtwiegers 


tochter. 
Arthur Touſſaint, 


Shwiegggfobn, nehft 
Enteln. 


dofrfaton 


Todes-Anzeige. 


—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dat meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 
Johanna Teiterreich geb. Krüner 
im Alter von 70 Sabren, 4 Monaten und 29 
Zagen nah langen fchiweren Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt cım 
conntag, den 12. November, um 12:30 Nacht. 
bom TIrauerbaufe, 3258 N. Hobhne Abe., nad 
der Ev. Zutb. Et. LucadKtirhe, Edle Belmen! 
Abe. und PRerrh Etr., von dort um 1 Uber nad 
dem Ct. Lufas-Gottesader, Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Wilhelm Deiterreih, Gatte. 
Wilhetm, riedrih, Johannes, Thereie 
Kinder. 
Minna Deiterreih u, Walpurga Defter- - 
reich, Schwiegertöchter, nebſt Nichıe 
und Enkeln. fia 


Tode8-Anzeige, 


‚Breunden und Belannten die traurige Nagı 
richt, dab meine geliebte, Gattin und unfere liebs 
Mutter 

Bertha Karoline Bulince ach. Mantien 

am 8, NRobember, Abends um 6:30, im Alter 
bon 52 Jahren, nad langem Leiden fanft uny 
fhmerziod aus dem Leben nefchieden ift. Die Pas 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 12. Nur 
bemder, um 1:30 Nadm., bom Xrauerbaufe, 
1725 N. Zalman Abde,, nah Waldheim. Um ftilfe 
— — bitten die trauernden Hinterblie⸗ 

enen: 

Karl Builac, Gatte. / 
ibert, Sobn. 
ia Pophal, za. 
August Pophal, Schwiegerſohn. 
dofrſa 


Toded-Anzeige, 

Freunden und Belannten die ttaurige Nad)» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere Iteba 
Mutter a 

Elizabeth Gfafer aeb, Rangendoerfer 
im Alter bon 60 Jahren und 10 Monaten farft 
entfchlafen ift. Die Beerdiguna findet ftatt mm’ 
Sonntag. den 12. Nopember, um 12:30, bam 
Zrauerbaufe, 1867 Cheffield Ave., nad Walds 
beim. Um ftille Theilnabme Bitten: 


Philipp Glaier, Gatte. 
William, Cohn. H 
a 


Alma, Tochter. 
Geſtorben: Anna Dlanz, am 8. Nobember, um 
0 Uhr VBorm., aeliedte Gattin des beritorbenen 
: = PBlanz und Mutter bon frau Nofe Zeurb, 
No n Blanz, rau Anna 7. SHarloff und Fran 
Therefia Moelmann. Beerbigung bon ber Rich 
nung ihrer Xocter, 2032 Eortez Str., Sonntag, 
den 12. November, um 12 Uhr Mittagd, nach der 
St. BonWaziustfiche, don dort mit Kuticen 
nad dem Foreſt Home-Friedhof. ſtſa 


Geſtorben: Gus. A. Biſchoff, geliebter Gatte 
von Emma Biſchoff (geb. Groß), theurer Vater 
bon Howard und Ethel, vom Trauerhaufe, 2712 
N. Weftern Ade., Sonntag Nachmittag präsis L 
Uhr nad Concordia, 


Geitorben: Smith Peterien, am 8. Nobember 
1911.-PBeerdigung Ygın Trauerbaufe; 3958 Denr: 
born Str, Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, nah 
mount Greenwood. via 


Sur Erinnerumg 
In wehmüthiger Erinnerung an unfere liebe 
Mutter 
Auguita Alant 
geitorben am 11. November 1910. 


Ein Jabr ift nun berfloffen, » 
Du liebe, treue Mutter bu, 
Seitdem dein liebes Aug’ geichloffen 
Kür immer fih zur ewigen Rub'. 
Der heutige Tag ruff alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder mad, . 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliedfte Mutter, nad. 


Gewidmet von deinen dich Liebenden 
Kindern. 
—————4 
Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir dem Orden der Hermannz⸗ 
Schweftern unſeren herzlichen Dank für Re 
rompte Auszahlung des Sterbegeldes für uns 
ere liebe Mutter 
Frau Rohlfs, 

fowie der Hermann“ * Nr. 4 für die xrege 
zb nabme am Begräbniß, und die reihen Bir« 
enivenden. Wir empfehlen den oBigen Drden 
edem auf das beite. Die trauernden Hinterbl:c« 


enen: s ng 
Frau H. Nohlis, nebit Geſchwiſtern. 
/ Dankſagung. 


Yinferen Berwanbdten und Freunden, fomie b 
—— ng und den Eängern fpreden m'r 
biermit für die Theilnabme bei dem Begräbmß 
unferes geliebten Paterd 


John Dieier 
unferen heralichiten Dank -aus. 


Sophia und Marie BIER Töchter, 
Waldheim. 


Einziger beutfdder Tonfeffiondiofer Friedhof vo 
pleago. Bu: Iietropoitianage abn für 3 
u _erreiden { 


Oige Begräbn MR * ind in 
tefem fhönen Wriebhof auf Se Au 
en zu en. — Genera tee3: T Y 
Ne, — Gin Bone: Huftin 706. ol Sind 
reift Bart 757. ‘ 
red 3. Zuttermeifter, Bräf. red Diaad, Satz. 
Satob Schwas, Euperintenbent. 


Znterejjaltes für Bamen! 


—— nn 
Daß ic elegante * F 
'DAMEN-HUTE 

ü 
zum 0.00 
Bibi gar See 774.00 


derfaufe, wird bon allen meinen a 
Breid-Gourant: 
le ande 
a den Anker Aefalncıe 


| Paulina Klein, 732 Mitsonieäne. 


n0b2,7,11,16,18,25,30,be37,16 


EMIL H. SCHINTZ 
BOW, 2 sehe * —* * 
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probuftion eriter Qualität. 


Dffice um Lager: 


Preisliften auf Verlangen. 


Phone: Main 3310. 
Dffen Sonntags und Abende. 


genomme. 
weife im Ausichanf. 


5920002: 0290930E02.029092039002.0002009% 


Saiion 1911—1912. 


— Seite 
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WI RILLLLIA CH 2 


{Unten Den Auen ca cACAS0 TUR BENENDE 
DTTTT3 EI 


Ballmanns Orchester. 


Erites Konzert 12.Novbr. 


Eintritt 25 Cents. 
nb4,5,11.12 


>, 31. Stiftungsieft, 
X Ex berbunden mit Kongert und Ball, 
RT, beranftaltet bom 
f) RE EA 


S#SAXONIA 


auch 
unter gefl, Mitwirlung beridhiedener Ss. 
und Mufifalifher Vereine, Sonntag, den 19. 
Noveinber 1911, in Vondorfs Halle, Norbefi- 
Ede Hallted Str. und North pe, Tidet3 im 
Norberfauf 25e @ Verfon, an der Kaffe Bär. 
nob11,13 


48. 


Anfang 3 Uhr Nachmittage. 


Großes Herbit:Ronzert 


veranftaltet bom 


Gemischten Ghor Fidelia 


unter Mitwirkung bedeutender Coliften, Eomn- 
tag. den 3. Dezember 1911, in ber Eozialen 
Zurnhalle, Belmont Ave, und Paulina Str. Un« 
fang 3 Uhr Nachm. Tidets 256 die Perfon, an 
der Kaffe 35c. 


ante reis - Maskenball | 


beranitaltet bom 


Immergrün Frauenverein 


Samstag, den B. November 1911, in Hoerbers 
Großer Halle, 2113124185 Blue Island Avbe., 
Tickets 25c die PVerſon. 


12jähr. Grand Keceplion u. Ball 


beranftaltet vom 


Silver Leaf Frauenverein 


in der New Bohemian-American Hall, 588-592 
Meft 18, Str., am Sonntag Abend, 19. Navem- 
ber 1911. Anfang 6 Uhr Abends. Tidet3 25e & 
Perſon. Das Komite. 


_Carnation - Ball, 


beranftaltet bom 
P - m Gegenfeitigen Inter- 
retor1a kücunss - Berein, 
Camödtag, den 25. November 1911, in Pulastts 
Salle, 18. Str. und Afhland Ave, Anfang 8 Ubr 


Abends. Iidet3 25e @ Perfon. Nelfen werden 
lojtenfrei vertbeilt. nob11 19 


Großer Preis-Masfenball 


arrangirt bom 


Gambrinus Frauenverein 


am Camätag, den 18. November 1911, in ber 
ern Turnhalle, 3419—21 ©. Halfted Gte. 
idet3 25c die Berfon. Anfang 8 Uhr 


2gjühriges Stiftungsfeit und Ball 


Gegenfeitigen Unterjtügungspereins der 
Ver. Defterreiher und Bayern 
in Vondorfd Halle, North Ave. und Hallted 
Etr., am Sonntag, den 10. Dezember 1911, 
Nahm, 3 Uhr. ZidetS im PVorberlauf 25 @ 
Berion. An der Kalle 35c. 
o123,n0b11,26,be;9 


verbunden mit Unter 


Großes Konzert, haltung und Ball, 


beranitaltet von der 


+ Reuter Liedertafel.. 


am Sonntag, den 19. November 1911, 3 WHr 
Nahm., in der Grofen Lincoln Turnhalle, Dis 
beriey Partwan, nahe Sheffield Ape. Tidlet3 im 
Vorberfauf 25€ für Herr und 
Kaffe 25c die Berfon. 


ame, an be: 
nb4,5,11,12,18.19 
Geiftiges Konzert: 
verbunden mit Theater und Tanz, bom 
Spiritunlifteuverein der$üdfeite 


am Sonntag, den 12. November, Nahm. 3 Ußr, 
in MeDdermott3 Halle, 5445 S. Albland Adenue. 
Eintritt 150. Wozu ergebenft einlabdet: 

Dad Komite, 


Im Spiritnaliften-Tempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabanſia Ave., nabe Roheh Str. 
findet Sonntag, den 12. November, Abends 7% 
Uhr, eine Ertra-Berfammlung itatt, verbunden 
mit der fpiritmalittiihen Taufe eines Kindes 
unter Mitwirkung des Gefangvereind Harmonie. 
Jeder iſt willlommen. 


Im weißen Röß'l 
631 North Avenne. 


man Konzertl! 


Sonntag Abend 


SImportirtes Diüncdener Bier an Zapf. Anerfannt 
beite deutiche Küche. Marz Ball. 


The Relic House, 


'2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber 2tncon Berk. 


fria 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kanns, Reamites 
. Otto Seifert’s Orchester, 


California Weinzücjler und -Hündler 


[he sireiel BFoS.C0.: 


Wholesale und Retail 


Die heimiihen Marken unferes Gtabliffements find Ergengnife bon 
unferem Gaftle Rod - Weinberg, 
2000 Fuk über dem WMeeresipiegel in den Bergen von Napa County fiegt, 
anerfannt al8 dn3 Banner-Gounty von Galifornien in Bezug auf Wein- 
Durd diefe beionders günstige Lage, unter- 
ftütst durch uniere Bljährige Erfahrng im Weinbau, find wir im Staube, 
aus auserlefenen Trauben und durch eine, nad neucitem, wilienfdhaftli- 
chem erfahren andgeführte Gährung, dem Publikum ein reines, abgela- 
gertes, der Gefundheit zuträgliches Produkt zu Tiefern, defien Belömm- 
Jichfeit wir von zahlreichen Kunden täglich zu hören befommen. 
fere Weine nur durch unjere Hände gehen, von der Lefe 5i3 zur Liefe- 
rung an Ronfumenten, leiften wir volle Garantie für abfolnt reine, un- 
verfälichte Naturmweine, von beionderer Güte, für die wir nld Erzeuger 
alle erantwortlicjleit gegenüber dem Urtheil des Kenners übernehmen. 
In Verbindung mit unferen Weinen, Brandies nnd Scdaummeinen, hal- 
ten wir auf Zager importirte Weine und allerlei Xiköre, die in einem 
Wholeiale-Geihäft geführt werden, und liefern dDieje zu mäßigen PBreifen. 


Phone: Franklin 191. 


Beitellungen für Stabt frei abgeliefert und nad; alfen auswärtigen Banntten 
zum Berfandt gehradit. 


Weinstube: 120-124 9. Fifth Ave. 


Separater Raum für Familien. 
Wo auch) Beitellungen für Stadt und na ausw Ärts ent gegen- 
Gaftle Rod Schaummein und perlenber Burgunder glas- 


393935939030 3930390393020279293930% 


Elſaß-Lothringer 


von uns 1880 etablirt, der 


Da un⸗ 


308 Weſt Randoſph Sir. 


Kleine Probebeſtellungen erbeten. 


Automatic 34-488, 


Unterftüßungs-Berein. 
(Soriete de Secourd Mutuel Aliactenne-Roraine 
de Chicago). — 18. Yahresball, abaehalten «rı 
Camftag Abend, 18. November 1911, in Non 
dorf3 Halle, North Ave. und Hulfited tr. —- 
Xidei3 2öc. 0118,21,29,n0b5,11,16,18 
Apell an das Deutfchläum. 
Grohe Agitationdveriammlung zur Gründung 
eines der Neuzeit fih anpaffenden Vereins, am 
Sonntag, den 12. November 1911, 3 Uhr Pin.. 
in der beliebten Mnic‘ Halle, 1529 Larratre 
&tr., nabe Nottb Ave. .randidaten bon 18 bis 
60 und älter werden aufgenommen, untdr fehr 
ünftigen Bedingungen, Das ſtomite. 
aon 


Spezieller Verkauf 
Sonntag, den I2. Nov. 


4, AUcre Sotten 
in West Irving Park 


125x125 ( BICER) „os0csenenar. WIRD 

112x125 Ed-Lotten 

715x125 Gelätftslotten, gebfla- 

fterte Straße (Section Line)....8625 

Ale: haben Walter und Ginder-Geitenwere. 

— — 850 Baar, $10 monatlich, zu 5%. 
Das billigfte Eigentbum in Chicago, 40 Fu 
böber al& der Michiganfee. Nehmt Irbing Kart 
Boulevard Gar bis 58. Ude., gebt füblih.5 
Minuten) bis Grace Str. zu unferer Zweigoffice 
auf dem Eigenthum. 


KDESTER& ZANDER 
143 NDEARBORN ST SEHR 


Lokalbericht. 


Juckpulver vertrieb ſie. 


Frau Roſe Marſell erzählt von einem 
eigenartigen Streich. 

Der Scheidungsklage von Frau 
Roſe Marſell zufolge haben die 
Schwiegermutter und die Schwägerin 
der Frau zu einem eigenartigen Mittel 
gegriffen, um die ihnen angeblich miß- 
liebige Gattin de Sohnes u. Bruders 
aus dem Haufe zu treiben. Frau 
Marfell behauptet nämlich, die beiden 
Damen hätten hinterliftig rothen Pfef- 
fer und judendes Pulver in ihr Nacht- 
gewand gerieben. Ahnungslos hätte 
fie e8 am. Abend angelegt und fei darin 
zu Bett gegangen, um namenlofe 
Schmerzen erbulben au müffen. Das 
berüchtigte Neffushemd müffe ein Kin- 
derfpiel dagegen gemefen fein, das 
Scharfe Pulver hätte große Stüde ihrer 
Haut zerfreffen. Als fie am Morgen 
fich bei ihrem Manne beflagt, hätte 
biefer nur ermibert, wenn e3 ihr nicht 
gefalle, könne fie ja gehen. Das hat 
fie auch gethan. 

Frau Sarah Shapiro hat geftern 
ihren Mann, Samuel, ;„um dritten 
Male auf Scheidung verklagt. Sha= 
piro ift Inhaber der Firma Allinois 
Piano Tool Manufacturing Compa= 
ny, 1002 W. Ranbolph Str. 


Berhbandlungen abgebroden. 


Großer Streif an der Rod Island Bah 
fheint unvermeidlich. 


Geftern Nachmittag wiederholte bie 
Verwaltung der Rod Ysland-Bahn 
ihre den Werfftättenarbeitern bereits 
gegebene Erklärung, daß fie fi auf 
die geforderte Zohnerhöhung nicht ein- 
laffen würbe, und auf bie verlangten 
Aenderungen der Arbeitöbebingungen 
aud niht. Die Unterhandlungen find 
demnad abgebrochen mworben, und %. 
MW. Duff, der Präfident der vereinigten 
6000 MWerkftättenarbeiter jener Bahn, 
reift heute nach Atlantic, Ga., zum 
Konvent der „Umerican Federation“ 
ab. Bon bort, , mo ber Konvent am 
Montag eröffnet wird, erwartet man 
die Anordnung bes Streits im Laufe 
ber nächften Woche. 


—— 


— Als zuverläſſiger als ſtenogra⸗ 
phiſche Berichte werden im Prozeß von 
Bertram Spencer in Springfield, 
Maſſ., unter der Anklage der Ermor⸗ 
dung von Frl. Martha Bladftone, 
nächſte Woche Phonographen verwen⸗ 
det werden. Sobald eine Rolle voll iſt, 
wird ſie von Stenographen in Nach⸗ 
barzimmern „nachgejchrieben", -- - - 
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ı Beutfches Thealer. 
Eine interefjante Wiederholung 
bon Schillers „Die Räuber”. 


Beute: „Die fhöne Ungarin‘. 


Die gejtrige zweite Aufführung der 
„Räuber“ im Deutjchen Theater war 
gut befuht und unterfchied ſich von 
der borgeftrigen in zwei Dingen: An 
Stelle des erfrantten Herrn Scham= 
berg jpielte Herr Koppee, der Dar: 
fteller des „Franz“, auch den „Karl“, 
und daraus ergab ich natürlich die 
Nothmendigkeit, ftatt des am Don: 
nerjtag gejpielten Schluffes, die Ge- 
fangenfegung Franzens, den anderen 
zu fpielen, in welchem Franz fich er- 
drofjelt, ehe die Räuber zu ihm ge- 
langen. So bot fich den Bejuchern 
ber zmweiten Borjtellung etwas hödit 
Snterejfantes dar, auf das fie gar 
nicht gerechnet hatten: ein und benfel- 
ben Künftler in den beiden michtigen 
Rollen zu fehen. Herr Koppee, ein 
tüchtiger „Franz“, 30g fich mit großer 
Brabour aus der Affaire, fein „Karl“ 
hielt jich mit feiner anderen Rolle auf 
gleicher Höhe. Dem maderen Künft- 
ler gebührt der Danf der Direktion 
mie des Publikums. Im Uebrigen 
gilt von der geſtrigen Vorſtellung das— 
ſelbe, wie das von der erſten Geſagte. 

Heute und morgen Abend wird „Die 
Ihöne Ungarin“, große Poffe mit Ge- 
fang und Tanz in vier Alten bon 
Mannftädt und Weller, Mufit von ©. 
Steffens, gegeben, in der nachſtehenden 
Rollenbefegung: 


Miefebed, Kolonialwaarenhändler. Heinrich Cömenfeld 
Fritze Süßmiich Paul Faſoli 
ie Schönfeld 

Remy Marfana 
Willy Schaff 
Ungele Grone 
Ludwig Koppee 


Schröder, Bantier 
Yilly, feine Tochter 


Triller, Gefanglehrer und Komponift 

Theodor Molter-Dreiws 

nn RER Yoje Danner 

Frl. Häppochen, SHaushälterin bei Schrörer...... 

Marie von Wegern 

Lore, Dienftmädchen bei Schröder Yina Ti 
Grau Müde, Wirthihafterin bei Miejebed 

Emilie v. IJagemann 

ft Rentrop 

Toni Ludwig 

soosconunsnnsscnee Lerersensennen. „Vice Unger 


Tiege 


Hennig 
Lotte 


Simon Edelmann 
Elje Düring 
....Paula dvd. Kagenann 


Maud Blante 


’ 
aan, Freundinnen Annie Bender 
6, 


Suäden, Unna Müller 
Lafaien, Gäfte, Volt und Masten. 
‚ Regie Heinrih Löwenfeld, 
D Kapellmeifter von Wegern 


Der morgige Nachmittag bringt 
eine Wiederholung der „Regiments- 
tochter”, der Montag eine folche ber 
„Räuber“, der Dienftag nochmals 
„Die fchöne Ungarin“, “der Don 
nerſtag „Die Fledermaus“. An 
Nopitäten ftehen in fommender Woche 
die Poffe mit Gefang und Tanz „Die 
drei Grazien“ am Mittwoch und reis 
tag und die Operette „Wiener Blut” 
bon Johann Strauß am Samftag und 
Sonntag, 18. und 19. November, be- 
bor. Am Nachmittag des 19, wird 
„Hafemanna Töchter” miederholt. 


Zelet die „Bonntagpoft« 


War ihon bezahlt. 


Der D.:U.-Damenverein feinen Verpflich⸗ 
tnngen prompt nachgekommen. 

Wie berichtet, forderte am 7. No— 
vember Frau Amalie Winnen die Ein— 
ſetzung eines Maſſeverwalters für den 
Deutſch⸗amerikaniſchen Damenverein, 
weil ſie nicht imſtande ſei, ein Zah⸗ 
lungsurtheil in der Höhe von 842.90 
zu befriedigen, das ſie gegen den Ver— 
ein erlangt habe. Der Richter lehnte 
es ab, einen Maffenerwalter für ben 
Verein zu bejtellen, weil deffen Vertre- 
ter ihm bemeifen tonnte, daß zur Zeit, 
als FrauWinnen den bemwußten An- 
trag ftellte, der Verein das Zahlungs- 
urtheil ſchon voll befriedigt Hatte. 
Frau Winnen hatte einen Pfändungs- 
befehl ermwirkt, und e8 wurde der Per- 
ſuch gemacht, den Befehl noch vor Ab: 
lauf der gefeglihen Zahlungsfrift zu 
bollftreden.- 


=— +0 — t t' 


„G&hbicago Stat:Liga.‘ 


Morgen, Sonntag, beginnend um 3 
Uhr Nachmittags, findet tm neuen Ho- 
tel Sherman, Ede Clarf und Ran- 
bolph Straße, das erfte große Turnier 
ftatt, melches in diefem Herbft von 
ber „Chicago Stat-Liga“ veranftaltet 
twird. Die für die Betheiligung aufge- 
ftellten Bedingungen find die üblichen. 

E3 merden 28 Preife im Gefammt- 
betrage von $400 zur Vertheilung ge- 
langen. Wegen des fteigenden n- 
terefjeß, welches der hier abzuhaltende 
nationale Statfongreß bier für das 
Statfpiel verurfacht, rechnet man auf 
eine außergewöhnliche ftarke Vetheili- 
gung an dem morgigen „Treffen“. 


Automatic Bhone 


Naten reduzirt 


4% KHerabiegung. an allem Automatic Tele: 
dhone Long Diftance Nachtdienft, fomohl in 
wie außschald Gircie 
Berfelte Berbindung via Automatic mit 
ben folgenden Städten: 
Peor ia 
Kantate 
Bloomington 
De ſtalb 


Aurora Mendota 
oliet Wilmington 
Igin Streator 

Geneva Elinton (Ya.) 

Wons Lodport Naperpille 

Sterling Und allen zmifchenlieg. Runften 


Minimumsgeit für ein Gefpräh 5 volle Mi⸗ 
nuten— nit 3. Ihr könnt mit Aurora, Aos 
liet, Glgin, Geneva und anderen nabheliegen- 
den Städtchen (Nahtrate) ſprechen. 


5 Minuten für 15 Gents 


Unabhängiger Yernanjhluß:Dienft dehnt fich 


hnell über den mittleren Welten aus. Et. 


ouis, Epringfiekd, Omaha, ete., werden in⸗ 
nerhalb 35 Tagen angeihlofien. 


xhe Automatic tft Hier um 4m bleiben. 
Haben Sie eö inftalkirt? 


'Tlinois Tunnel Company 
162 West ir 


. 


gefchäftstente der Norih Aue. 
SJahresbanfett ihres Verbands wird 
zur Protejtlundgebung. 


Gegen Untergrundbannprojeft. 


Redner verdammen nicht das Projeft im 
Allgemeinen, aber die vorliegenden plä- 
ne im JIntereffe des Schleifenviertels. — 
Warnung vor einem anderen Projekt. 


Der Verband der Geſchäftsleute der 
North Ave. hielt geſtern Abend in 
VYondorfs Halle, North Ave. und Hal⸗ 
ſied Str., ſein elftes Jahresbankett 
ab. Es geſtaltete ſich zu einer Proteſt⸗ 
tundgebung gegen zwei Projekte, die 
feit langer Zeit die Stadtverwaltung 
befchäftigen, die Projekte, ein Unter- 
grundbahnigitem zu erbauen und eine 
Boulevard-Verbindung zmifchen der 
Nord- und Süpfeite berzuftellen. Nicht 
daß die Vertreter der mwichtigften Ee- 
Tchäftsftraße der Nordjeite gegen ein 
Untergrundbahnfyftem überhaupt pro= 
teftirten, fie gaben freimüthig zu, daß 
das rafch anmachlende Chicago mit 
feinen mangelhaften Bertehräverhält- 
niffen ein berartige® Unternehmen 
dringend brauche. Aber fie prote= 
ftirten gegen die bisher ausgearbeite- 
ten Pläne, die das Gefchäftspiertel der 
unteren Stadt nicht entlafteten, 
Schnellverkehr zmifchen den einzelnen 
Stadttheilen nicht herbeiführen und 
nur den großen Gejhäftshäufern an 
der State Str. und Wabafh Ape. zu 
Gute fommen miürden. William 
Drad, Präfident der Greater Chicago 
Teberation, eine® Pentralverbands 
bon Vereinigungen von Gefchäfts- 
leuten wie der Verband ber Gefchäfts- 
leute der North Ape., brachte das Un: 
tergrundbahnprojeft zur Sprache und 
erhob gegen die bisherigen Pläne Pro- 
teſt. Ihm ſchloſſen ſich die beiden Ver— 
treter der 23. Ward im Gtadtrath, 
Ad. Fred Britten und Ald. Jakob 
Hey, im gleihen Sinn an. Der Bei- 
fall, der ihre Reben begleitete, ließ er- 
fennen, daß die Geichäftsleute der 
North Ave. für die bisherigen Unter- 
grundbahnprojefte nichts übrig haben. 
Nicht weniger Hlar gaben fie ihrer An= 
fiht Ausdrud, als Ald. Britten das 
Projeit, eine Boulevarbverbindung 
zmwifchen der Nord» und Sübdfeite her- 
zuftellen, zur Sprahe brachte und 
barauf hinmwies, daß jeder Grundbe- 
fiter der alten Norbgemeinde, aud 
mwenn.er meilenmweit von ber geplanten 
Prachtitraße entfernt wohne, zur Tra= 
sung der Koften herangezogen werben 
würde. Sie gaben ihrer Mipbilli- 
gung offen Ausdrud, ala Ald. Brit- 
ten ausführte, daß jeder, auch der 
Hleinfte, Grundbefiger bes Bezirks, 
mit dem fie fo eng berwachjen Jind, 
auf jeden Yrontfuß feines Grund- 
ftüd3 50 Cents bis $5.00 an Steuern 
zur Iragung der often bes Pro- 
jeft3 beitragen müffe. Einen breiten 
Raum nahm in den Anfpradhen aud 
bie Beleuchtungsfrage ein. 

Proteft gegen Untergrundbahnprojeft. 

Arthur Hofetti, der langjährige 
Präfident der Bereinigung, maltete 
ald Spruchmeifter jeine® Amted und 
eröffnete den Reigen der Anjprachen 
mit einer furzen Begrüßungsrede, 
nachdem ein treffliche® Mahl den in- 
neren Menfchen geftärft hatte und 
einige frohe Lieder gejungen worden 
waren. Er mie auf die Bedeutung 
der Vereinigung für die North Avenue 
und den ganzen, Bezirk hin und auf 
ihre Leiftungen im nterefje des Ge- 
meinmwejen:. Das michtigite Thema 
des Abends, das Untergrundbahnpro- 
jett, fchnitt William Drad, Präfident 
der Greater Chicago Tyederation, an. 
Diefer Verband umfaßt 250 Organi- 
fationen in verfchiedenen Stabtthei- 
len, darunter die mwichtigjten BVereini- 
gungen von Gefchäftsleuten in den 
Außenbezirten der Stadt. Er führte 
aus, daß die „Sreater Chicago Fede— 
ration“ gegen das Untergrundbahn- 
projeft proteftire, nicht überhaupt ge= 
gen den Plan, ein derartige Syitem 
zu erbauen, fondern gegen die PBro- 
jefte, die bisher ausgearbeitet worden 
feien. Sie würden nur einem Kleinen 
heil der Stadt zu Gute fommen, dem 
Gefhäftspiertel im Herzen der Stadt. 
Er ging auf die verfchiedenen Pläne 
ein, die bis jet vorgelegt worden find. 
Bion %. Arnolds Plan, deffen Koften 
auf fünfzehn Millionen veranfchlagt 
würden, werde der Stadt noch bedeu— 
tend theurer zu ſtehen kommen. Bei der 
eigenartigen Bodenbeſchaffenheit ſei es 
unvermeidlich, daß Gebäude an den 
Straßen, unter denen das Unter» 
grundbahnfgfiem durchgeführt werben 
jolle, leiden würden, und Schadener- 
faganfprüche, die jich in die Hunderte 
bon Millionen belaufen würden, feien 
unbermeiblih. Die Sonderfommif: 
fion, die von Mayor Harrifon er- 
nannt fei, habe einen anderen Plan. 
Sie wolle mit den Straßen- und Hodj- 
bahnen aufräumen, _aber die Löjung 
ber Frage ben intereffirten Parteien 
überlaffen. Als ſolche aber fehe fie 
die großen Gefchäftshänfer des Stadt- 
inneren an. hr Projekt fei nicht im 
ee kleinen Gefchäftsleute 
der Aupßenbezirte gehalten. Daß die 
Straßen überfüllt jeien, daß Hilfe ge- 
Ihaffen werden müffe, fei unfraglich. 
Unnöthig aber fei, daß alle Verkehrs: 
imege nad dem Herzen der Stadt füh- 
ren follten. Nöthig fei eine Neuord- 
nung der Routen. Nicht alle Wagen 
brauchten nad dem Stadtinneren zu 
gelängen. Eine Xufllärungstam- 
pagne jet unumgänglich, und Vereini— 
gungen mie ber Verband der Ge- 
Tchäftsleute der North Ave. fünnten 
viel thun im Intereſſe der Geſchäfts— 
leute der Außenbezirke. 


Derlangt beffere Beleuchtung. 


Derfehröverhältniffe bildeten auch 
da3 3 8. 


behandelt werde, rief bei feinen Zub» 
rern großen Beifall hervor. Auch er 
befämpfte die Anlage eines Unter: 
grundbahnfnitems, das nur ala Zu- 
führungslinie für das Stabtinnere ge- 
plant werde. Ein derartiges Syitem 
Tolle eine Befferung der. Verfehräver- 
hältniffe im Allgemeinen herbeiführen, 
den Arbeiter fchnell zu und von feiner 
Urbeitsftätte bringen, nieht aber den 
Ihon’zu Starten Verkehr im Gefchäfts- 
biettel nody vermehren. Die Stadt- 
verwaltung folle fi dabei nicht auf 
den Standpunft der großen Gefchäfts: 
bäufer deö Stadtinneren ftellen, fon- 
dern das Wohl und Wehe der ganzen 
Stadt im Auge behalten. Weiterhin 
Fefürmwortete der Stadtvater befjere 
Beleuhtung der Straßen, in3bejon- 
dere der North Ave., und beffere Stra- 
Ben. Wenn nicht der einzelne Ge- 
Ihäftsmann an der North Upe. per- 
fönlih durch glänzende Beleurhtung 
feines Lofald eingriffe, ſei dieſe 
Straße an Sonntagen, an dem Tag, 
an dem der Arbeiter Zeit habe, duntel. 
Warnt vor foftipieligem Projeft. 

Das Untergrundbahnprojeft murbe 
au von Ald. Britten in jeiner An 
Iprache behandelt. Auch er gab der An- 
fiht Ausdrud, daß die mangelhaften 
Verkehrsverhältniſſe den Bau eines 
derartigen Syitems über fur; ober 
lang nöthig machten, doch folle ed nicht 
nur mit Rüdficht auf die Jntereflen 
eines Zleinen Stabttheils, des Schlei- 
fendiertels3, erbaut werben. Das aber 
jei leicht zu verhindern, wenn Per: 
einigungen von Gefchäftsleuten in 
Außenbezirfen wie der Verband ber 
Geihäftsleute der North Une. ihren 
Vertretern im Stabtrath den Stand 
puntt flar madten. Der Stabtratl, 
babe da3 legte Wort zu fprechen. Was 
die Belsuchtungsfrage anlange, fo fei 
eine Befferung in der näcdhjjten Zeit zu 
erwarten, wenn die 10,000 neuen Bo— 
genlampen angebradt mürben,: für 
beren Lieferung die Stadtverwaltung 
einen Kontraft mit der Abmafferbe- 
börde abgefloffen habe. Ein An: 
trag auf Abjchluß eine anderen Kon 
tratts für Lieferung bon meiteren 
10,000 Bogenlampen liege dem Stadt- 
tath vor und werde jedenfall auch 
zur Annahme gelangen. In fünf Yah- 
ren werde Chicago mit einem verhält- 
nißmäßig geringen Koftenaufmand die 
—* beleuchtete Stadt des Kontinents 
ein. 

Eingehend beſchäftigte ſich der 
Stadtvater mit dem Projekt, eine 
Boulevardverbindung der Nord- mit 
der Südſeite herzuſtellen. Er erklärte, 
es werde verſucht, der Bevölkerung der 
Nord- und Südſeite ein Projekt auf— 
zuzwingen, das ihnen zehn Millionen 
koſten und den Kraftwagenbeſitzern 
der Vorſtädte im Norden von Evan— 
ſton bis Lake Foreſt eine gute Fahr— 
ſtraße nach dem Stadtinneren ſchaffen 
werde. Er ſchilderte die Ausgaben,; 
welche die Stadtverwaltung für die 
Ausarbeitung derartiger Projekte be— 
reits gehabt habe. Zwei Pläne ſeien 
bereits in den Papierkorb gewandert. 
Auch der dritte ſei unannehmbar. 
Seine Durchführung bedeute neue 
Steuerlaſten für jeden Grundbeſitzer 
der alten Nordgemeinde. Die Steuern 
würden ſich auf 50 Cents bis 85.00 
für jeden Frontfuß ſtellen, und auch 
der kleinſte Grundeigenthümer, der 
ein ärmliches Häuschen in einem ent— 
legenen Gäßchen ſein eigen nenne, 
werde zur Tragung der Koften heran 
gezogen werden. Das Projeft ver- 
diene die Aufmerffamteit von Bereini- 
gungen wie der der Gefchäftsleute der 
North Aoe., die fi um die Intereſſen 
ihres ganzen Bezirl3 fümmerten. 
Lauter Beifall begleitete feine Aus» 
führungen. \ 

Undere Anfpradfen murben vom 
DVizepräfidenten des Verbands Albert 
Schröder, Herrn Wm. Rau, vom Ab- 
georbneten Frank Catlin und ' dem 
Präfidenten der Wahlbeförbe Charles 
H. Kellermann gehalten. Die Lieder- 
tafel Vorwärts trug durch einige Lie- 
2 biel zur Erhöhung der Stimmung 

J 

feier bringt neue Mitglieder. 

Um elf Uhr enbete die gelungene 
Yeier, die ein glänzendes Beifpiel für 
den Gemeinfinn de3 Verbandes, für 
fein Eintreten im ntereffe der Ge- 
Ihäftsleute der North Abe. und bes 
ganzen Bezirt3, mit bem er fo eng ber- 
machlen ift, gab. Daß die Lehren, die 
fie zum Ausdrud brachte, nicht auf 
fteinigen Boden fielen, berieß dieT’hat- 
ſache, daß am Ende des Abends fich 
weitere zwanzig Gejchäftsleute dem 
Verband anfchloffen. | 


— |. — 


Schwabenverein. 


Schmückung des Schillerdenkmals und ein 
Geſchenk aus Deutſchland. 


Der Vorſtand des Schwabenvereins 
erfüllte geſtern Nachmittag, wie all—⸗ 
jährlich am Geburtstage Schillers, die 
ſchöne Pflicht der Pietät, das Denk⸗ 
mal des Dichters im Lincoln Park mit 
Blumen und Grün zu ſchmücken. Viele 
Mitglieder des Vereins mit ihren Da—⸗ 
men waren zugegen. 

Aus Mörkmühe iſt dem Schwaben⸗ 
verein ein Schreiben von der Urgroß⸗ 
nichte Schillers, Amalie Kießling—⸗ 
Krieger, mit ven Bildern der Schmwe- 
fter Schillers, Quife und Nanette, zu 
gegangen, ala Nusbrud des Dantes 
für die Pflege/meldhe der Verein bem 
Andenken des großen Dichterd widmet. 


— — — — 
Fehler im Schulſyſtem. 


In einer Rede vor der „Chicago 
High and Normal School Aſſociation“ 
in der MeKinley-Hochſchule erklärte 
heute Profeſſor J. Howard Moore 
von der techniſchen Crane⸗-Hochſchule 
das beſtehende Lehrſyſtem in den 
öffentlichen Schulen und Colleges für 
unzulänglid und lindiſch. EB er- 

ber wi - Faktoren in 
moraliſchen 


Grundſtück 


2 


Spesielle Offerten für. & 
Montag und Dienftag | 


21 


A 20" Ah a 


Sammelt 


Soden für Männer— 
25c Bartie tollene 
Soden, Merinosfers 


fen und Fußipigen— 
da3 Paar 


Fleiſher's Garn, 
ſchwarzes 

Strick⸗ 
garn, überall 30c 


und 35c, 2240 


Skein.. 

Serge — fanch ge— 
ſtreifte wollene Serge, 
in Grün, Lavender, 
Blau, Grau, Loh⸗ 
farbe, ſpe⸗ 


Velveteen — Seide 
Finiſh Velbveteen, 
59c Qualität, blau, 

ji einfarbig 


Eiderdown Flannelet- 
tes, jchwerite Sorte, 
fchöner heller Unter— 
rund punktirt oder 


anch geitr., ) 
mwerth 23c.... 14c 
Goat Sweaters für 
Männer, alle Grö- 
Ben bis 44, merth 
85c, fpeziell. Ver- 


kaufspreis 
nur 


Unterzeug, 2 Partien 
wollene gefließte Un— 
terhemden und -Hoſen 
für Männer, Jeager 


und blau ge= 45€ 


mijcht, zu.... 
$12 volle Länge _aracnl Goats 
für Damen, durchiveg gefüttert — 
tiefer Shatol-Kragen, Manjchet- 
ten und Jewel⸗ 
Knöpfe, zu 


ng Wurf, Montag das 
fund zu 


Broctor & Gambie’8 German Mottled 
Seife, 5 Stlide, zu 
4 Faß New Century oder Gold 
edal Mehl, zu 
Spaghetti, 


3l4e 
1.52 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Zwei große, zum £ehmann’fhen Nadhlaf 
gehörende Sinshäufer verfauft. 

Zum Preife von $150,000, bezw. 
$60,000, hat Herr Chad. Greve, Ge- 
thäftsführer der Erben von E. ‘. 
Lehmann, die Zinshäufer „Virginia“ 
und „Glabys“, 4634—42 Direrel 
Boulevard, verfauft, und zwar an 
Benjamin Zevin. Yebes der Gebäude 
enthält acht Wohnungen von je neun 
Zimmern. Der Grund, auf dem fie 
beide ftehen, mit 115 bei 200 Fuß. 

Für $50,000 hat Wm. €. Palmer 
fein großes Fabrifgrundftüd an Eort-> 
land Straße und 46. Avenue nebſt 
dem darauf. befindlichen Fabrikge— 
bäude an Charles 2. W. Bartling 
verfauft. Das Fabrikgebäude ift auf 
langefahre an die Stillen & Richards 
Mfg. Eo. vermiethet. 

Durch; Vermittlung der Firma Re- 
gelin, Xenfon & Eo. it das Chicago 
Building, Norbmeitede Chicago Avbe. 
und Paulina Straße, belaſtet zum 
Betrage von $16,000, von Henry Gor—⸗ 
don Strong und Jacob Baß verkauft 
worden. Der Kaufpreis hat $45,000 
betragen. 

Das Ladengebäude an ber Süboft- 
ede von 18. Straße und Afhland Abe, 
rebft dem dazu gehörigen Grundftüd 
ft zum Preife von $40,000 aus ben 
Händen von Ifaac Platt in die von U. 
Edward Frear übergegangen, der eine 
Belaftung von $21,000 mit über- 
nimmt. 

MWeftliche Ltegenfchaften Hat Eugene 
Bromn ala Theilgahlung angenom- 
men für das große Zindhaus Nr. 
4825—29 Prairie Ave., welches er für 
$80,000 an Burton 3. Putnam bon 
Orhard, Kal., verfauft Hat. Eine 
Hnpothet von $28,000 bleibt auf dem 
Anmefen ftehen. 

%. 9. Hibler hat daB Zinshaus 
5332—34 Woodlamn Uoe. für $32,- 
000 an Charles W. Spaulding ber- 
fauft und ala Theilzahlurig da brei- 
flödige Gebäube 4837 Prairie Une. 
und verjchiedene Bauftellen in Wafh- 
ington Heights angenommen. 

Benjamin Eoolibge hat fein Zins- 
Eaug 6212—14 Ellis Uoenue, mit 
$13,000 belaftet, für $26,000 an Dr. 
George R. €. Williams verkauft. 

Für $30,000 haben Emilie Olfon 
u. U. da8 66 bei 164 Fuß meffenbe 
an Eaſt Ravenswooh 
Park, 211 Fuß ſüdlich von Berteau 
Ave., nebſt vierſtöckigem Fabrikbau, 
an die Union Linen Supply Eo, ver» 
lauft. 

EinBaarbarlehen von $140,000 hat 
2. Hougbteling jr. ber-Bople 
ce Eo. zum Bau einer großen &id- 
fabrif auf einem großen Iraft Land 
an der Ede von Cornelia Straße 
und Seminary Avenue verfhafft. 

Die Mutual Benefit Life Ins, Eo. 
bon Nemwark hat ben Grunbbefig von 
Dm. 8. Fo an W. Mabifon und 


Loomis Straße zum Betrage von 
700 5 i 21 * Kuh; — « 


Klein Bros. 
Stamps 


$2.50 in Baar oder $3.00 in 


Unterzeng, hochfeine 
Union Suit3 für Das 
men, fein gefämmtes 
Garn, cream ober 
meiß, Die ® 
$1 Sorte 


On Heizer, 
polirter — 
mit Nickel ſetzt, 
offerirt zum Preiſe 
von 


nur 


Unterzeug für Da— 
men — 796e Unter⸗ 
röcke, Gowns, Bein⸗ 
kleider und Ko 
nationen, 


6 bei 9 Brüſſeler 
Rugs, feine Qua⸗ 
lität, für kleine 

arlors etc-, werth 


Schwerer Belour 
Flanell, für Kimonos 
und warme Waiſts, 
Mufter diefer Saifon, 
werth 19c, 

Yard 


Mercerizeb geftrid- 
te Mufflerd, einige 
Worfted, 50c Bars 
tien, Wahs, Phoe⸗ 


.19e 


Blankets — deutſcher 
Wolle-Finiſh, extra 
ſchwer, grau, tan oder 


nix und 
Bradley.. 


8318 Plüſch ⸗Coats mit ausge⸗ 
zeichneter Qualität Futter—Je⸗ 
wel ⸗Knöpfe und neue Facon 


Kragen — ſpe⸗ 812.75 


ziell zu 


Pc Newsboy Style Coolies, 
das Pfund 


8 Büchſen Oel⸗Sardinen 
u 


3 
75c Flafhe Kitimmel 
zu 


Abend von GrundeigentHums-Mals 
lern im Cafe Bede, an 63. Straße und 
Greenwood Apenue, veranftaltet murs 
de, ift von Mitgliedern ber Coot 
County GrundeigentHumsbörfe eifrig 
für da8 Torrend-Spitem der -Eigens - 
thum3=Uebertragung Stimmung ges 
macht mworben. 

Die Chicago Grundeigenthumd« 
börje hat geftern die Erledigung des 
Antrages, die Zufammenfegung des 
AUbfhägungsausfchuffes zu ändern, 
bis zur nächften Situng- verfchoben, 
naddem ein Zufag zu bem Antrage 
niedergeftimmt worden mar, nad) mel» 
chem dem Ausfhuß auch Bauunters 
nehmer und MNrditelten beigegeben 
werben follten. . 


Aus Bereinskreifen. 


Der Schwäbiſche Sänger—⸗ 
bund veranſtaltet morgen von 8 Uhr 
Nachmittags an eine Familien⸗Unter⸗ 
haltung für ſeine paſſiven Mitglieder 
und deren Freunde im unteren Saale 
der Lincoln⸗Turnhalle. Der Vorkeh⸗ 
rungsausſchuß ſtellt angeſtehme Stun⸗ 
den in Ausſicht. Der Eintritt iſt frei. 


— Für den Dynamitprozeß Mes 
Namara in Los Angeles werden unter 
kaliforniſchem Geſeß zwei Erſatz⸗Ge⸗ 
ſchworene ausgewählt werden, die im 
Falle von Krankheit oder Tod von te= 
gelmäßigen Geſchworenen einſpringen 
ſollen. 

— Mit einer Erfindung des New 
Yorker Milizgenerals Verbeck, auf 
hinter Schanzen aufſpringende und 
wieder verſchwindende Puppenauto⸗ 
maten im Sturm zu ſchießen, machen 
tauſend Miliz⸗Scharfſchüthzen auf dem 
Staatsmanöverplatz bei Peekskill, N. 
Y., heute Verfuche. 

— Den Rüdgang Hleiner Stäbte 
führt Milchereilommiffär Burh von 
Kanfas auf Einheirathen der Einmoh- 
ner, Abfchließen von allen Neuerungen, 
Feindſeligkeit gegen Fremde, die ſich 
niederlaſſen wollen, zurück. Allmäh⸗ 
lich würden ſolche Städte, und deren 
gebe es viele im Lande, „todt“. 

— „Die größte Menge ungebilbeter 
—ã er, die größte Maſſe „nicht 
priviledizter” Leute unferer Raffe it» 
gendiwo in der Welt findet man in dem 
Gebirgen in den Südftaaten,“ fagte 
Präfident Froft vom Berea.Eollege 
heute vor dem Staat3lehrerverein in 
ber Schilderung der Pionter-Schular- 
beit unter jenen echten Umerifanern. 
Diefe gibt ed fon ca. 100 Meilen vom 
St. Louis in den Ozarka. 

— Der Millionär-Menfchenfreund 
Phelps Stoles baut hei Greenmid, 
Konn., ſeit fünf Jahren einLandhaus; 
zum Mitteltheil wird ein berühmtes 
Landhaus der Tudors in Su 
England, verwendet werden, das 2 
fe8 auseinandernehmen und nah 
— Jake läßt. Sein = BR 
märtiged Wohnhaus befteht auß — 
Material des von ihm für 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Feauen-Kranken-Unterſtüctz-— 
ungsverein feiert am heutigen 
Samftag Abend in der Mozart = Halle, 
1532—38 Elybourn Ave., ein Feit, zu wels- 
chem die Damen Marie Zimmermann, Vore 
figende; Agnes Nathgeber, Sekretärin; Hed: 
wig Nowad, Schakmeifterin; Anna Falls 
meier und LZizzie Vogel große Vorbereituns 
gen trafen. Aus der eifrigen Thätigfeit 
des Feſtausſchuſſes iſt zu ſchließen, daß der 
Abend wieder ſo urgemüthlich und fidel 
werden wird, wie man es bei dieſem Verein 
von jeher gewohnt iſt. Der Eintritt koſtet 
25c die Perjon. 

Zur Feier von Ecdhiller8 Geburtstag gibt 
der Shiller- Frauenperein am 
heutigen Samjtag Abend einen großen 
Ball im großen Saale der Nordjeite-Turns 


halle. Das Fyeit wurde von den Damen R. 


Schubert, Präfidentin; TC. Siegel, Vizepräs 
fidentin; E. Roejchlein, Morjigende; M. 
Stodhaufen, K. Hankel, $. Treichel. M. 
. Krap, M. Maurer, E. Ranjen, E. Klemm, 
M. Hettinger, E. Schade, E. Schmidt, R. 
ASudae, M. Nold und 2. Rademacher großs> 
artig vorbereitet und wird jedenfalls wieder 
eine glanzpolle Sache werden. Am Ball: 
abend an der Kajie foften EintrittSfarten 
50 Ets., im Borverfauf find fie zu 25 €t8. 
bei folgenden Tamen zu haben: E. Sigel, 
3806 N, Hermitage Avc.; Schubert, 1326 
Cleveland Ave; RL. Hantel, 3581 N. Paus 
Iina Str.; Roefchlein, 1427 N. California 
Ave; Stodhaufen, 8756 N. Lincoln Une. 

Der BPocahentass Krauenper:- 
ein gibt am heutigen Samitag 
Abend in Schünhofens Halle einen großen 
Herbitball. Folgende Damen find als Feit- 
ausschuß bemüht, den Abend zu einem gro> 
Ken Erfolge zu- machen: Katharine Scho: 
Inecht, Präfidentin; Elije Schofnedht, Chris 
ftine Rismann, Marie Sandhof, Aohanna 
Golgert, Elife Wrobel. ES wird nicht uns 
gethan gelafjen, um den Gäften einen vers 
enügungsreichen Abend zu verfchaffen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Deutfhe Unabhängige 
Nordmweftern Bürgerpverein von 
Sate Bier! begeht am heutigen 
Sanftag in der Sozialen Turnhalle 
- fein 25. Stiftungsfeft. Der Feitausichuk 
war am Wert, ein jchönes muſikaliſches und 
Unterhaltungs = Programm vorzubereiten 
und fieht einer ftarfen Betheiligung ſeitens 
der Mitglieder und deren Freunde entgegen 
Der Eintritt zu dem vielverjprechenden Feſt 
koftet 25 Gent:. Am Feftausihuh find die 
Herren: Franz Braun, VBorjiter; Guftan 
Seedorf, Sekretär; Hermann Ehod, Echak: 
meifter; Friedrih Schroeder, Kohn Dohn, 
Sohn Kaifer und Richard Gerhard thätig. 

Sein 5:jähriges Stiftungsfeft feiert mit 
einem Ball der Diftrift 335 des Deuts 
hen Unterffübungs =» Bundes 
am heutigen Samjtag Abend in Pondorfs 
Halle. Mitglieder mit Wbzeichen habe 
freien Eintritt, Gäfte zahlen 50c für Herr 
und Dame 3 find alle Anzeichen dazu 
vorhanden, dak der Wbend ein recht ver= 
gnügter werden wird, da der Feitausihuß 
große Borfehrungen getroffen hat und an 
einer ftarten Betheiligung nicht zu zwei— 
fein ift. Lektere wird allein jchon Durch die 
zahlreihe Mitalievichaft des Bundes ver: 
bürgt, und was das Vergnügen betrifft, 
fo geniekt der Diftrift 335 in dieſer Bezieh⸗ 
ung den mohlbegründeten Ruf, daß feine 
Weite ohne Ausnahme fehr unterhaltend 
und gemüthlich verlaufen. 

Der Harugari =» Sängerbund 
beranftaltet am heutigen Sämitag Abend 
einen Liederabend nebft Ball ‘in Eounts 
Be neu eingerichteter Halle, Norpieft: 

e Bladhawft und Sedgwid Str. Chor: 
meifter Henry v. Dppen hat feinen Sän- 
gern mehrere neue, pracdtvolle Chorlieber 
eingeübt, und der aus den Herren W. Maus 
Bi Mar Müller, Alfred Ladewig, Paul 

Beinede und W. Pich!- beftehende aus⸗ 


Schlaft friedlich, wenn Ihr nach St. Louis fahrt, 
falls Ihr dieſe ruhige, geräuſchloſe Route wählt. 


Sie wurde mit der Idee gebaut, daß eine ruhige 
Nacht ein Theil Eures Rechtes ſei, wenn Ihr Eure 
Fahrt nach St. Louis bezahlt. 


Jedes den Schlaf verſcheuchende Geräuſch und 
Stoßen und läſtige Wagenausſchaltung wurde ver— 


Ihr ſchlaft ruhig auf 


The C.&E.1. 


(Chicago and Eastern Illinois Railroad(} 


nach St. Louis 


und dem Siüdweiten 


Drei elegant ausgeitattete Züge täglich, Abfahrt vom 
2a Salle Str.-Bahnhof in der Schleife — um 11:85 
Vormittags, 9:10 Abends und 11:40 Nachts. 

Durdhfahrende Schlafwagen nad Dallas, Honiton, Gal- 
veiton oder anderen Bunften an der Golf-Küjte täglich 


Direfte Verbindung in St. Louis mit der St. 8. & ©. 
3.:-Bahn nad) vielen Punkten des Süden und Südweiten. 
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ſchuß iſt eifrig bemüht, den Abend auch in 
geſelliger Hinſicht recht genußreich zu machen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25c, 
an der Kaſſe 356. 


Am heutigen Samſtag und morgen 
veranſtalte der Schweizer Tura- 
verein in ſeiner Halle, Clark und Kinzie 
Straße, ein Weinleſefeſt nebſt Schweizer 
Jahrmarkt. Das Komite hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, dieſes Feſt zu einem 
erfolgreichen zu machen. Heute Abend 
findet der Einzug des Bacchus mit 
Gefolge in die ſchöne, zu dieſem Zweck deko— 
rirte, Halle unter Vorantritt einer Muſik— 
kapelle ſtatt. Den Tanzluſtigen iſt der ſüd— 
liche Saal vorbehalten. Nebenan befindet 
ſich der Palmgarten, wo Chop-Suey u. ſ. w. 
ſervirt wird; auch wird es eine Reſtaura— 
tion geben, wo „Suſer“, Zwiebelkuchen, 
ſtäſekuchen, alles nach Schweizer Art herge— 
dere großartige Attraktionen auf dem Pro— 
gramm; viele werthoolle Preije fommen zur 
Verloojung. Wer jih einige gemitthliche 
Stunden verfchaffen will, jollte nicht ver= 
fäumen, diejes Freft zu befuchen, da der Eins 
trittsprei3 nur 25 Cents beträgt. 

Ein Kirchweihfeſt feiert die Czerny— 
aer Jugend heutel und morgen in der 
Alhland-Hale an Elybourn u. Alhland 
Ave. Die Beranftalter werden eine gute 
Mufittapel® zum Tanz aufſpielen lafſen 
und haben auch für ſonſtige Unterhaltung, 
ſowie für ſchmackhafte Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt, es wird alſo vorausſichtlich 
recht unterhaltend werden. Das Feſt be— 
ginnt heute um 7 Uhr Abends, morgen um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt Toitet 
25 Cents. 

Am morgigen Sonntag hält der Se- 
miihte Chor fFidelia mieder eine 
feiner beliebten Unterhaltungen in ver 
Schiller-Halle, Wells Str. und North Avbe., 
ab. Al Hauptnummer auf dem Programm 
fteht diesmal ein Hochzeitäzug, und ferner 
ftellen Präfident Hollmann, die Damen 
Pasta, Conrad, Lange, Schwent und Nie 
mann und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Uhlmann, Pfeiffer und Sauer als Feitaus: 
ſchuß viele jchöne Preife und allerlei Ueber: 
rafhungen in Ausjiht. Anfang um 4 Uhr 
Nakhhmittags, Fintritt 25 Ets., Gemüthlich- 
feit und Frohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet der Verein ein gro: 
bes Konzert in der Sozialen-Turnhalle. 

An dem morgigen Sonntage verans 
ftaltet der Defterreih -»= Ungarijde 
Gejangperein fein 5. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis: 
fegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreundete Gejangvereine haben 
ihre Mitwirfung bei dem Konzert, zu wel: 
chem ein fehr jchönes Programm aufgeftellt 
iſt, zugeſagt, u. derFeſtausſchuß that Al—⸗ 
les, um das Feſt mufttatiic und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 

Die Harugari =» Liedertafel, 
einer der älteften Gefangvereine pon Chi: 
cagd, Hält am morgigen Sonntag 
in der Wider Park Halle, Nr. 2046 North 
Ave., ein große8 Konzert mit Ball ab, 
Sänger und freunde des beutfchhen Siedes 
fönnen einige genußreihe Stunden verle- 
ben. Das feft verfpriht um jo mehr ein 
gediegenes zu werden. da unter anderen der 
befannte blinde PianosBirtuofe Richard 
Boehler verfprochen hat, einige Sadhen von 
Beethopen, Mozart u. f. iw. zum Bellen zu 
geben. Außerdem ift ein reichhaltigesPro- 
gramm aufgeftellt, und daB Komite Hat alle 
Hebel in Bewegung gefegt, um die Bejucher 
auch auf andere Weije zu befriedigen. Der 
Verein gehört zu den Vereinigten Sängern 
von Chicago und zum Norbiweftlichen Sän- 
gerbund; die Sänger gehen am tommenden 
Juli in voller Stärte nah St. Paul zum 
Sängerfeft, wofür jest jchon tüchtig gear- 
beitet wird. 

An dem morgigen Sonntag iird 
der Freie Sängerbund in Schön- 
hofen’3 großer lie fein SHerbft:Konzert 
mit darauffolgendem Ball abhalten. Ans 


fang Uhr Abends. Ein reichhaltiges 


—— Soli und Maſſenchöre mit 1 


cheſterbegleitung * auf dem Pro⸗ 
gramm, jo daf den Befucdern einige ber: 
gast Stunden beborftehen. Die Leitung 
ebt unter dem neuen Dirigenten Hans 
Seitz. Nach dem Konzert, das gewiß Jeder⸗ 
mann befriedigen wird, werden die Töne 
einer feinen Tanzmufif das Tanzbein in 
Bewegung bringen. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Rheinifjhe Verein in. Dondorfs 
Halle fein 21. Stiftungsfeft. Dir Feier fol 
aus Konzert, Bühnenaufführung und Ball 
beftehen und ift vom fachtundigen Teflaus: 
Iaub des Vereins auf großzligiger Grund: 
füge vorbereitet worden. Da Die fyelte der 
Rheinländer in beneidenswertbem Rufe 
ftehen, wird die Betheiligung jeitens ihrer 
zahllofen Freunde jedenfalls wieder eine 
außerordeutlich ftarfe werden. Anfang 4 
Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten bei Mit: 
gliedern 25c, an der Kafie 50c. 

Arı morgigen Sonntag feiert Seipp3, 
Sängerbund in der Sübjeite Turnz | 
halle jein elftes Stiftungsfeft. Der beliebte 
Gejangverein hat wieder große Xırftalten 
getroffen und ein umfangreiches und ge: 
diegenes Programm aufgeftellt, welches aus 
Konzert, Theateraufführung und Ball be- 
fteht. Der eftausichuß ftellt eine jehr gute 
Unterhaltung in Ausficht, an zahlreicher 
Betheiligung ift daher nicht zu zweifeln. 
Um 4 Uhr Nadhmittags wird angefangen, 
Gintrittstarten foften ım PVorverfauf 25, 
an der Kajje 50 Ets. 

Die Luftigen Fünf lündigen für 
fommenden Samftag Abend einen vergnüg⸗ 
ten Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str., an. Tanz und allerlei Meberrajchuns 
gen werden in Ausjicht geftellt, und wer die 
Luftigen Fünf kennt, darf wohl annehmen, 
dag man recht fidele und gemüthliche 
Stunden zu erwarten hat. 
foftet 15 63. 

Am tommenden Samftag Abend hält 
der beliebte und allbefannte Elja$- 
Lothringer Unterftüßungs: 
verein feinen großen jährlichen Ball in 
Dondorf'3 Halle, Ede North Ave. und R. 
Halfted Str., ab. Große Vorbereitungen 
find für Diefe Gelegenheit 
| 


Der Eintritt 


vom Vorkeh— 


rungsausſchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen 


Händen. Es befinden ſich einige der be— 
tannteſten hieſigen Küchenchefs unter den 


Mitgliedern, und dieſe haben die Vorberei— 
tungen des Abendeſſens übernommen. Auch 
ein feiner Tropfen wird verſchänkt werden, 
den die Reben am Rhein und an der Moſei 
geliefert haben. Einige Geſangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt, der, Elſaß— 
Lothringer Sängerbund“, der ſo ſchnell die 
Herzen der Elſäſſer erobert hat, und der 
„Schweizer-Klub Sängerbund“ werden an— 
weſend ſein und für Abwechslung ſorgen. 
Es wird erwartet, daß ſich die Halle wieder 
bis auf den letzten Platz füllen wird, denn 
den Gäſten ſteht ein genußreicher Abend be— 
vor. 

Der Gambrinus - Frauenper: 
ein veranftaltet am kommenden Samftag 
in der FFreiheit-Turnhalle, Nr. 3419-21 
S. Halfted Str., einen großen Preis-Ma3- 
fenball. Viele jchöne und werthvolle Preiſe 
fommen zur PVertheilung unter jchöne und 
tomifhe Masten, jedod fünnen Masten, 
weldye um 10 Uhr nicht in der Halle find, 
auf feinen Preis Anspruch erheben. Das 
Komite wird fih Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden -und ihnen einen ver: 
gnügten Abend zu verfchaffen. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr angejegt. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. 


Der Berein Saronia feiert am Sonn: 
tag, dem 19. November, in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str., fein 31: 
jähriges Stiftungsfeft' mit Konzert und 
Ball. Das Komite bietet Alles auf, um 
den Sadhjen und ihren Freunden und Be: 
tonnten einige genußreiche Stunden zu be= 
reiten. ES werden mufitalijche, forwie ver: 
chiedene Gefangvereins- ind komische Vor: 
träge daS Teft verfchönern. Für eine aus: 
gezeichnete Mufil-Kapelle und Iinterhal: 
tung hat das Komite Sorge getragen. An: 
fang 3 Uhr Nachmittags. intrittstarten 
foften im Vorverfauf bei allen Mitgliedern 
95c die Perfon, an der Kajje 35c. 

Gin Tanzkränzchen, mit Unterhaltung vers 
anftaltet der Deutfhe Wittmwens 
Verein am Sonntag, 19. November, in 
der Sciller-Halle, 1560 Well Str. Der 
Teftausfchuß, an deifen Spite die Präji- 
bentin, Yrau Emma Stamm fteht, ftellt 
große Ueberrafchungen in Ausjicht und be- 
müht jich eifrig, den Bejuchern möglichft 
unterhaltende Stunden zu bereiten. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 1560. 

Das jährliche Konzert des Polyh y m— 
nia-Damenchors findet am Sonn— 
tag, dem 19. November, in der Sozialen 
Turnhalle ſtatt. Darbietungen wie Ge— 
ſangsvorträge vom feſtgebenden Verein, auch 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Tuflpenmädcen“ von einzel: 
nen Damen des Vereins und die humoriftis 
fhe Szene „Fin Stündchen in der Haus: 
haltungsichule“, aufgeführt vom Damen- 
hör, werden, genügend fein, den Freunden 
und Gäften genufßreihe Stunden zu bereis 
ten. Gintrittsfarten im Vorverfauf 25c, an 
der Kaffe 35. Anfang Nahmittags 4 Uhr. 

Ein großes Konzert mit Ball veranftaltet 
am Sonıttag, dem 19. November, der Ri: 
hard Wagner Männerdhor unter 
Mitwirfung des Richard Wanner Damen: 
chors in der Wider Park Halle. Soli von 
Tel. Rofe Vita (Geige) und Frl. Gertrud 
Hudauf (Klavier), nebft „Liedesweihe“, 
„Landkennung“, „Der zauberiſche Spiel: 
mann“ und enderen Chören kommen zum 
Vortrag. Das Konzert beginnt um 6 Ühr, 
Tickets koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kafje 3öc. 


Am Sonntag, 19. Novbr,, wird die Nords 
jeite-Turnhalle wohl 6i8 zu ihrer äußerften 
Faffungstraft gefüllt fein; an diefem Tage 
hält nämlih der „Senefelder Lies 
dertranz“ jein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Daf dies 
für das mufifliebende Publitum ein freubi- 
ges Greignih ift, weiß jeder, der je einem 
Konzert der „Senefelder“ beigewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet diefes Jahr: „Hers 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or: 
chefter und Soliften. Der Eintritt beträgt 
twie gewöhnlich 50 Et3. die Perfon. 


Der deutihe Landwehr = Verein 
feiert am Sonntag, 19. Novbr., fein 21. 
Stiftungsfeft in Schönhofens großer Halle, 
verbunden mit Konzert und komischen Vor: 
trägen; au haben mehrere Gefangvereine 
ihre Bereitwilligfeit erklärt, das sFeft durch 
einige ihrer beften Lieder verfchönern zu hei: 
fen. Die eitrede wird Paftor Schiele von 
Soliet halten. Da diefer Verein jich einer 
großen Mitgliederzahl erfreut, und jeine 
bisherigen efte ftetS erfolgreich gemwejen jind, 
fo hofft das Syeftlomite, daß auch bei dem 
diesjährigen fyefte Die Mitglieder und deren 
Freunde ich zahlreich betheiligen werden. 
Das Teftlomite bietet Alles auf, um das 
Teft fo genußreid; wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und de: 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Gintrittsfarten im Vorverkauf 256, an der 
Raffe Böc. 


Der Deutfhe Kriegerbund von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 19. Nos 


Werkzeug! Werkzeug! 
Wir find das anerlannte Hauptquartier für 
„maalität Werkzeuge" jeder Art. 
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bember, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
—E Halle fein 20jähriges Yubilium mit 
onzert und Ball. Für gute Mufit, Thea- 
ter: Aufführungen der SKlöpfelichen Gejell 
haft und militäriihe Aufführungen, jowie 
ine Beluftigungen ift gejorgt. Das Feit: 
fomite jcheut eine Arbeit/und Mühe, um 
den Befuchern einen genußreichen Abend zu 
verjhaffen. Da der Deutjhe Kriegerbund 
fih guten Anfehens auf der Gitdweitjeite 
erfreut, jo fann er auf ein volles. Haus 
rechnen. Eintrittsfarten 25c die Perjon. 

Der deutfhe Frauenpverein 
Harmonie gibt am Sonntag, dem 19, 
November, in der Südjeite-Turnhalle jeine 
jährliche, mit DQanzfränzchen verbundene 
„Gucre Party”. Der Vorfehrungsausihuf 
hat eine Menge werthvolle Preiſe für Her— 
ten und Damen bejchafft und ladet alfeftar- 
tenfreunde beider Gejchlechter ein. Die Da- 
men des Vereins werden auch mit einem 
felbft zubereiteten Abendefjen zu 25 auf: 
warten. Die Präjidentin, Frau Augufte 
Barby, und die Damen P. Biedenbach, 
Marie Sched, DO. Richter und Elije Schnei- 
dewind haben Alles auf das Beſte vorbe— 
reitet, fo dab alle Befucher angenehme 
Stunden zu gewärtigen haben. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgejeht, Eins 
trittsfarten often 25 im Vorverfauf und 
50c an der Kajie. 

Sektion 2 des Ungarländijden 
Nationalitäten Kranten= 
Unterffübung3pereinS be 
geht am Sonntag, dem 19. November, ihr 
erftes Stiftungsfeft in der Netherwood Halle, 
163541 Tylor Str., Ede Marjhfield Ave. 
Die Bejucher werden mit Konzert und Ball 
beftens unterhalten werden. Das iyeft be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gintritt3s 
taerten often im Worverfauf 256, an der 
Kajie 3öc. 

Die Reuter =» Xiedertafel ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 19. November, 
eine große Serbftfeier mit Konzert und Ball 
in dem großen Saale der Lincoln-Turns 
halle, Diverjey Boul. und Sheffield Abe. 
Diefer Verein, welcher fih in den lehten 
paar Jahren jelten der Deffentlichfeit ges 
zeigt, hat unter Leitung des tüchtigen Di: 
rigenten Ernft %. Tamm ein fehönes Pro: 
gramm einftudirt, und jedem Bejucher wird 
ein fhöner Genuß aus dem Sangesteiche 
verfprodhen. Die Lieder „Ich Tehre mie: 
der“ don Wengert, und „Abſchied vom 
Walde“ von Lange, welche, von einem Maj- 
fenchor vorgetragen, in letter Zeit überall 
viel Aufjehen erregt haben, werden borges 
tragen. Zum Schluß tird aufgeführt: 
„Am Vorabend des SKonzert3 des Vereins 
Blaſebalg“. Kintrittsfarten im Voraus 
250 für Herr und Dame, an der Kaffe 25c 
die Verſon. Tidets find zu haben in ber 
Bereinshalle, 1345 Fullerton Uve.; und bei 
allen Mitgliedern. Sänger mit Abzeichen 
oder Mitgliedsfarte haben freien Eintritt. 

Der Berliner VBergnügungö- 
verein hält am Sonntag, dem 19. No 
vember, in Tony Jungs Halle, North Ave. 
und Burling Str., eine gemüthliche Zu— 
jammentunft ab. Nach der Verjammlung 
wird getanzt, Säfte find willtommen. 

Einen großen Preis-Mastenball veran- 
ftaltet der befannte Jmmergrün- 
Frauenpverein am Samftag, dem 25. 
Novbr., Abends 8 Uhr, in Hörbers3 Halle. 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den Damen 
Kath. Dunker, Präſidentin; Anna Werhan, 
Vize-Präſidentin; Karoline Kretſchmer, 
Schatzmeiſterin; Minna Gottſchalt, Setre— 
tärin; Tillie Rätzte, Lena Mahan, Pauline 
Lindermann und Tillie Foellmar, und ſtellt 
den Beſuchern einen genußreichen Abend in 
Ausſicht. Namentlich für ſchöne Preiſe iſt 
geſorgt worden, dieſe werden aber nur ſol— 
chen Masken zuerkannt, die ſpäteſtens um 
10:30 Uhr im Saale jind. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. 


Der altbefannte Tiroler und Vor= 
arlberger Verein feiert am Sams= 
tag, dem 25. November, in der Mozart: 
Halfe, 1536 Elybourn Avenue, nahe Halited 
Str., fein 16ejähriges Stiftungsfeit, ver- 
bunden mit Ball. E38 wird ein reichhaltiges 
Programm ausgeführt werden, u. a. Tiro- 
fer Lieder, Kodler und Schuhpfattler (Ti- 
roler Nationaltanz), auch eine Bauernftube 
wird nicht fehlen. in auserlejenes deut: 
fches Orchefter wird die fchönften Weiſen 
und Walzer zum Tanz fpielen. Das Komite 
ift fleißig an der Arbeit und wird nichts 
unverfucht lajfen, um den Befuchern einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Xicets, 
im Vorverfauf zu 25c, find zu haben bei 
den Herren Tony Yung, North Ave. und 
Purling Str.; Kofef Hofer, 729 North Ave. 
und Fri Schönherr, 1557 Elybourn Ave. 


Der Pretoria Gegenfeitige 
Unterffügungsperein gibt am 
Samftag Abend, dem 25. November, in der 
Pulasti:Halle, 18. Str. und Aſhland Ave., 
einen Neltenball, bei welchem fämmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelte befchentt 
werden. Die Damen Humann und Genis 
nea und die Herren Galinger und Maier 
bereiten dag um 8 Uhr beginnende Teft 
vor, haben ein gutes Orchefter gewonnen 
und forgen für ichmadhafte Erfrifchungen. 
Der Eintritt Toftet 25. 

Am Samftag Abend, 25. Nov., veranftol: 
tet der Freundijhaft- Stamm ir. 
94,0. O.R. M., eine große Abendunterhal: 
tung zur Agitation in der SchillersHalle, 
Wells Str. und North Ave. Der aus den 
Damen Marie Anders, Präfidentin, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Hol: 
mann beftehende Feitausjchuß hat die Mit» 
wirfung mehrerer Gefangvereine gefichert 
und aukerdem komische Vorträge und Webers 
rafhungen auf das reichhaltige Programm 
des Abends gejett. 

Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 
Chicago Deutfhe Gegenjeitige 
Unterftühungs = Verein in der 
Schiller:Halle, Wells Str. und North Upe., 
ein Agitationszweden dienendes Tyeft, welches 
viel Unterhaltung verfpridt. Vor Allem 
foll getanzt werden, aber nebenbei foll es 
Geſangs- und tomifche Vorträge, Ueberra> 
fhungen mandherlei Art u. f. w. geben, fo 
daß die Befucher genußreiche Stunden zu er: 
arten haben. Am Feitausichup find Prä- 
fident Hollmanın, die Damen Yanfen, 
Kretfchmer, Pasta und Helbig und die Herz 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Lange 
hammer. 


Khren großen Jahresball Halten die 
Settionen 9, 10 und 11 des Gegen- 
feitigen Unterftüßungdper- 
ein3 am Samitag Abend, dem 25. No- 
vember, im großen Saale der Südjeite- 
Zurnballe ab, Sintrittöfarten verlaufen 
u 25c die Herren Frib Panier, 3200 
State Str.; Ebd. Waters, 2610 South 
Bart Ave; Mar Yoımg, 80. und Wal- 
lace Str.; Gg. Neubauer, 5100 ©. La 
Salle Str., und. Gag. Schaller, 3712 ©. 
Halited Str. Wer an der Kaffe kauft, 
muß 50c bezahlen. Nach) den Borfehrun- 
gen zu urtheilen, mird das Feit wieder 
ein glängendes werden und in Bezug auf 
die Betheiligung ein großartiges, da der 
Mitglieder- und Freundesfreis bedeu- 
tend iſt. 

Der Teutonia Männerchor ver— 
anſtaltet am Sonntag, 26. Novbr., in der 


Wicker Park-Halle, 2040 W. North Ave., 


ein —— Der Verein verfligt 
über ein ausgezeichnetes, wohlgeſchultes Ge— 
fangsmatertal und hat unter Leitung ſeines 
tüchtigen Dirigenten Guftad Ehrhorn fon 
längere Zeit mit großem Tleiße an der Ein- 
übung ganz vorzliglicher Chorwerfe gear- 
beitet, fo daß ficherlich den Freunden guten 
Männergefangs ein großer Genuß bevor— 
fteht. ie ausgezeichnete Sängerin Adel⸗ 
heid MWolterding, fomie bie rühmfichf be: 
fannten Sänger Adolph Gil und F. 9. 
Miller find mit mehreren Soli auf dem 
Programm verzeichnet. Der inftrumentale 
Theil wird unter perfönlicher Leitung des 
Herrn Martin Ballmann von feinem bors 
güglihen Orcchefter ausgeführt. Der Bejudh 
—7*— Kongerts läßt auf's Beſte em⸗ 
pfehlen. 


Ser Shleswig = Holfteiner 
s Unterffüßungsper- 
onntag, dem 26. November, 


Halle, Ede North und 


Weftern Avenue, jein10j Stiftungs⸗ 
Ich. Das Bomie mar fehle an der dre 


2 
* 


Einer frei mit jeden IOc, 
die Ihr ausgebt. Es 
find die beften. 


12. Strasse 


Montag Reiter-Berkauf un Kleideritoffen 


32.50 in Baar oder 
$5.00 in- Waaren für 
ein volles Buch. 


Monatelange Vorbereitungen gingen diefem Verkauf voraus. QTaujend und Abertaufende von Yards, Unfemmlungen 
von Verkäufen vieler Monate in Verbindung mit unjeren glüdlichen Einfäufen von den Fabriken von Kiften auf 
Kiften Furzer Stüde und Nefter. — Beachte die jehs großen Partien. — Eine rieſige Erſparniß an jedem Artikel 


Vartie 1. | 
Waaren, wertb/29 C 
bis zu 15c, bei) Qualitäten — bei 
diefem Berfauf, | diefem Verfauf — 
per Nard, per Yard, 


T:c 15c 


Bartie 2. 
bi3 zu 356 


Pattie 3. 
50c bis zu 59c| 79c bi 
Qualitäten — bei | Qualitäten — bei 
diefem Verkauf — | diefem Berfauf — 
per Yard, per Yard, 


ı 29c | 49c 


Partie 4. 


l 


bi3 zu 98e | 50€ 


Bartie 5, 
bis 


Partie 6, 
zu 59c/ Alle guten $1,00: 


Seidenſtoffe — bet | Seibenit offe — 
diejem Verkauf 
per Yard, 


— |bet diejem Ver— 


25c "gr 


Unterzeug für Meünner, Damen u. inder 


Unterzeug für Männer 


Scarlet tmollenes | $1.25 mol. Unter: 
Männer.= Unter: |zeug für Männer— 
zeug, Hemden u. |gemijchte Partien, 
Beinkleider — die in verſchie de nen 
31.50 ⸗Sorte — Farben — die mei— 
ſo lange ſie vor-ſten Größen vor— 
halten, zu handen, zu 


69c | 79c 


Aluslin- Roupon 


beit, um den Bejuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Verein hofft, 
das alle Mitglieder und deren Freunde jich 
recht zahlreih einfinden mögen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. intrittäfarten im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 3öc. 

Am Borabend des Dankjagungstages, 
Mittwoch, 29. November, geben die Ver- 
einigten Damen von Chicago 
einen großen Herbftball in der Humboldt: 
Halle, 2546 W. North Ave. Der Ball wird 
von den Damen Grneftine Gurmann, Prä- 
fidentin; Emma Danieljen, Minnie Meyer, 
Minnie Gengen, da Weege und Hattie 
Halacy forgfältig vorbereitet mit dem Be— 
ftreben, den Bejuchern genußreihe Stunden 
zu bereiten. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgefegt, Eintrittskarten foften im 
Vorverkauf 2de und an der Kaffe 50c. 


Der Harlem Männerdhor feiert 
fein 2ljähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Konzert,und Ball am Tanktjagungs- 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Novemz | 
ber, in Heß' (früher Thode’s) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str, in 
Foreft Park. Ballmann’s Orchefter liefert 
die Inftrumentalmujit, und als Soliften 
find die befannte junge Sängerin Fri. 
Eleanor Maklow und Herr Waldemar Zug 
gewonnen worden. Der „Harlem Männer: 
chor“ unter der Leitung feines Dirigenten 
Nehberg tft ernitlich beftrebt, bei Diejem 
Feſte fein beftes Können einzufegen, und 
wird verjchiedene größere Chöre, wie „Qand- 
fennung“ von Grieg mit Orchefterbeglet- 
tung, fingen, fowie auch den herrlichen Chor 
„Heimtehr des Verbannten“ zu Gehör brin= 
gen, nebjt mehreren Tleinen a capella Chö— 
ren. 


Am Douglas Parf Auditorium, 3200 
Ogden Avenue, Ede Kedzie Avenue, feiert 
der Fortuna » Frauenperern am 
Sonntag, dem 3. Dezember, fein 20jähri: 
ges Stiftungsfeit. Unterhaltung und Ball 
lautet das Programm, welches von den Da: 
men Glife Kramer, Präfidentin; Louife 
Voß, Katie Hunfchke, Augufte Schiwente, 
E. Baak, Marie Ritthamel und Unna 
Miller jorgfältig vorbereitet und den Be- 
fuchern ameifellos viel Vergnügen be— 
reiten foird. Der Anfang tft auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejekt, der Eintrittöprets 
auf 50c die Berjon. Kinder zahlen 2dc. 


Die Vereinigten Deferrei 
her und; Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nachmittags 
an, in PVondorf’3 Halle, North Ave. und 
Halfted Str., ihr 2WBjähriges Stiftungsfeft, | 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gejang- und Turn: 
vereine. Auch tomifche Vorträge ftehen auf 
dem Programm. Das Komite, welches 
durchweg aus erfahrenen Mitgliedern be: 
fteht, gibt fich alle Mühe, den Gäften ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn die 
Gemüthlichleit der Orfterreiher und Bayern 
ift allbefannt. Tidets im PVorverfauf 25 
Gent, an der Hafje 35 Cents die Perjon. 


Seine jährliche Trierjche Kirmes verans 
ftaltet der Trierifhe Unabhän- 
gige Bruderbund am Sonntag, dem 
26. November, in Vondorf? Halle von 4 
Uhr Nachmittags an. Das Felt wird aus 
Konzert und Ball beftehen und ift vom Bor: 
tehrungsausfchuß mit der gewohntenGründ- 
lichleit vorbereitet worden. Man hat jorg- 
fältig Bedaht auf eine jchöne Unterhaltung 
der Befucher genommen, denen daher genuß: 
reiche Stunden bevorftehen. Eintrittsfarten 
foften im Borverfauf 25c, an der Kafje 50c 
die Perjon. 


Eine jeiner fo beliebten Feftlichleiten ver: 
anftaltet der Gemifhte Chor Fi- 
delia am Sonntag, dem 3. Dezember, in 
der Schiller-Hale an Wells Str.) nahe 
North Ave Das üblihe Programm, Kon: 
zert, Theater und Ball, ift diesmal bejon- 
ders gediegen, denn beim Konzert werden 
tüchtige Soltften und mehrere gute Gejang- 
bereine mitwirfen, und zur Aufführung ift 
ein jehr unterhaltendes Stüd gewählt wor- 
den, Der unter Präfident 9. Hollmann, 
der Vorſitzenden Käthie Hol und der Se- 
fretärin Marte Strih tüchtig arbeitende 
Feſtaus ſchuß ftrengt id) auch im Bezug auf 
den britien Theil der Unterhaltung an und 
fihert allen Befuchern wieder höchft genuß- 
reihe Stunden zu. 


Der Schleswig » Holfteiner 
Sängerbund bveranftaltet am Sonn: 
tag, 3. Dezbr., im großen Saale der Wider 
Park⸗Halle, 2040 W. North Ave., ein gro: 
hßes Konzert mit darauffolgendem Ball. Der 

eſtausſchuß hat unter der Leitung des 
irigenten Ottomar Geraſch ein reichhalti⸗ 
ges Programm aufgeſtellt, welches alle Ge⸗ 
jang: und Mufitliebhaber zufriedenftellen 
twird. Gefungen wird u. U. „Der Eins 
ftedfer an die Nacht“, von F A. Kern, 
„Aus der Augendzeit" von Nobt. Badelke, 
„Serzeleid- von E. Afenmann und „Bur: 


Migliefaft der Afociatinn 


Unterzeug für Kinder 


Baumioll. Unter» |V elvet gerippte 
zeug für Kinder— |rcemefarb. Hem- 
gerippt oder glatt |den u. Beinklöider 
— gefließt, reine | für naben, bei- 
Waare, nicht alle| nahe alles große 
Größen, jo Tange | Sorten,werth 67c 
‚lie vorhalten, zu |—gu nur 


19e | 39e 


Gebleichtes Muslin — 36 Zoll breit — 
nur mit diefem Kouponverfauf — zu 


Weiße baumwollene 
Union » Suit3 für 
Damen, 
Sorte, „Milleuns” 
u. deshalb jpeziell, 
fo lange 42 Dubd. 
vorhalten, zu 


Unterzeug für Damen 


Geripptes baum⸗ 
woll. Damen⸗Un⸗ 
terzeug, Leibchen 
un d Beinkleider, 
reg. 50c»Sorten, 
Tights dazwiſchen 
— zu nur 


290 35c 
10 Yds. für 39c 


die bOe⸗ 


Ahlswe 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP | 
DIO0OO- 253508 NORTH AVENTIEN 


Spezialitäten für Montag. 


GChiffon Auto Schleier, 2 Nards Yang, 


— — 


ſten Schattirungen der Saiſon, werth 1.65, fpeziell...... 


1 Yard breit, in allen populär» 


98c 


Beitidte Damen-Tafchentücher, gemacht von feinen jheer Stoffen — fehr 5e 


ſpegiell, das Stück zu 


10 Unzen Flaſche Peroxide of 
Hydrogen — für. Al“ 


Stüf Lana Dil Buttermilt 5e 
Toiletten-Seife, für ed 


1 Gürtel» oder Kragen-Nadel — ein 
großes Sortiment von Entwür- 


fen, zu . 50 


zu 


Cinderella oder Baby Flanell — in schlichten Roja oder Bla 


lär 10c, die Yard für 


reguläre 10c Qualität, per Yard... 


Cambric Muslins, — Fabril-Enden — 10c Werthe — fpeziell, die Yard 


1 Dt. BeautyNabeln, jehr fein, 
diejer Verfauf zu et! de 
1 Yard extra fdhwere Tordon 5 
Spitzen, 2 bi3 4 Zoll breit... ..n c 


1 blau emaiffirter Sint Strai- 5 
5 ——— a zeifi c 
. Nr. reinfeid. Taffete 
Band, — Eu 


be 


ä——2222⸗ 


.......... 


Outing Flanell — ertra fehiwere Qualität, Harrirungen und Streifen, 64c 


10-4 doppelte Blanfets, volle Größe, 
guläre 756c Werthe, fpeziell, per Baar 


Halbes Dutzend geſchliffene w 
Gläfer, für Södes 50€ 


Domett Flanell Damen-Nadjthemden, 
bejeßt mit fanch Braid 

fpez. Preis 

Shafer — ———— 
gut gemacht — in allen Grö— 

Ben, zu 50€ 
Rope-Portieren — in allen Scatti- 
rungen bon grün und roth, — mit 
prächtigen QTapeitrhy Borten — für 
einzelne Thüren, in diefem 

Verfauf zu 

Meniter - Bartie von einem unierer 
größten Wholejale-Häujer, enthaltend 
Union Suit3 und einzelne Garment?. 
Männer:Union - Suits, ın Wolle und 
Baumwolle, ſowie fließge— 
fütterte, aufwärts von 


fchenabjchied- von %. Wengert. Mitglieder 
des Sängerbundes werden „Die Schule“ zur 
Aufführung bringen, au werden berjchie- 
dene Soli zum Vortrag fommen. Anfang 
8 Uhr Nachmittags. TidetS im Vorverfauf 
250 die Perfon, an der Kafje 50c. 


— — 


Im Weißen Röß'l. 


Wer am letzten Samſtag oder Sonntag 
dem ‚Weißen Rößl“ einen Beſuch abſtattete, 
wurde nicht enttäuſcht. Die Vorträge der 
Wiener Sängerin Mizl ernten ftet3 Beifall, 


„| der befannte Bariton Ruegg fann nicht oft 


genug fingen, und die mujifalifche Beglei- 
tung des Herrn Peters fäht nichts zu mwiin- 
chen übrig. Da gegen Hunger u. Durft der 
Wirth beftens Sorge getroffen hat, jo ift 
ein Bejuh im „Weiken Röpl- empfehlens- 
werth. 

— —— 


Relic Houſe. 


Das morgige Konzertprogramm im 
Relic Houſe iſt zuſammengeſtellt wie 
folgt: Radestymarich, Strauß; Oberon- 
Dubertüre, Weber; „Märcden aus jchü- 
ner Zeit“, Walzer von Fauſt; „J hear 
hou calling me“, Duett für Pioline und 
Cello von Marihall; Herren Seifert und 
Sofmeijter; Auswahl aus „Die Meiiter- 
En er“, Wagner; Walbesflüjtern, Gzi- 
bulfa; „Mt loving honh man“, Lied von 
Prantadori; Titanta-Gavotte, Hertel; 
Negerlieder, Boettger; Galopp, Woods. 


— 


Das Ziel erreicht. 


Affociation of Commerce gewinnt mehr 
als 400 neue Mitglieder. 


Die dreitägige Mitglieder-Werbung 
der Affociation of Commerce ging ge= 
ftern Mittag zu Ende. Bis zum Abend 
waren ftatt ber 400 Anmeldungen, auf 
welche man Hingearbeitet hatte, deren 


410 eingelaufen, und man jieht heute, 


noch mehreren anderen entgegen. Den 
aröhten Erfolg gehabt hat Merbe- 
Ausfhup Nr. 11, deffen Vorfiger D. 
%. Brenner jr. ift, mit 44 Anmeldun- 
gen; an zmeiter Stelle fommt Au3- 
ſchuß Nr. 15 mit 41 und-an dritter 
Ausfhup Nr. 12 mit 28 neuen Mit- 
gliebern. Der neue Zumachs bringt 8* 
au 


* 


in Grau und Lohfarbe — res 59e 


Mercerized Tapeftry Portieren, roth 
oder grün, befranite Enden —— 3 Nds. 


lang, 40 Zoll breit — 

J — — —— 

Damen-Union Suits, in Creamfarbe 

und weiß, Wolle und Baums 79 

wolle, aufwärts bon..uessem. c 
in Ecru und 


Kinder-Union Suits, 
9e 


Grau, marfirt aufmärt3 

Mrs. Potts Biügeleifen, 3 Vügelscifen, 
Halter und Stand, fpeziell in 59e 
diej. Verfauf, per Set........ 


Babbitt’8 Naptha und Boraxr Seife— 
ſpez. markirt für dieſen Verkauf — 


5 Stücke für den niedrigen 

Preis von...... — — 
Feine Wäſcheklammern — ſpez. für 
dieſen Verkauf zu dem niedri— 


gen Preis 100 für....... — — 


Dr. SCHWARZ Kıiver 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
aogenüder THe Gatr, Derter Building. 

te 

Glnge — he 
u ten. 08 0 

enden Mitmenfchen fo 


— — 
eimen et 


Frauen m . u Ze 
u 
belt. Behand! r 


Nur brei Dellare 


N 

€ 13 : 

3 

Eonntage von NE 
4 


Für Nheumatiter, 


Seht, mo der Winter mit feinen 
Stürmen vor der Thür fteht, naht fi 
auch wieder die Zeit des. Jahres, bie 
jeder mit Rheumatismus behaftete am 
meiften fürchtet, den die feuchte Kälte, 
welche der Winter bringt, fteigert bie 
Leiden des Rheumatiters oft bi zur 
Unerträglichteit, und jegt wie nur fonft 
im Jahr wird für ihn die Frage drin» 
genber, wa3 er zur Linderung und Be— 
bebung feines Leidend® thun könne. 
Das liberale Angebot des Herrn Kuhn, 
welches an anderer Stelle des Blattes 
in der Anzeige unter dem Titel „Rheu- 
matismus“ zu finden ift, dürfte daher 
für Jedermann, der am Rheumatis« 


7 leidet, von der größten Bedeutung 
ein. 


— uUnterſchied. — Ich Tenne einen 
Heren, deifen [hmarzes Haar ift plöß- 
—— —— Saar ich Tenne 

nd, | 8 Y RR 
(6 Temen mann N 


9 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 13. Novbr. 1911 


Wir ftehen tet? an ber Spite im Berfauf von neuen und beliebten Waaren, 
die in unferen Bargain-Berfänfen geboten werben. Kommt und überzeugt Euch, 
indem Yhr in unferem Laden kauft. 


Spezielle Offerte in wollenen Kleider- 
itoffen — Main Floor. 

36, 42 und50 Boll breite mollene Mleis 
derftoffe, H8c und HRc 
Duafität, die Yd 

52 Zoll breites Ladies CIoth, 48 
mwth. T5c und 85c, Dd. zu.... c 

26 Boll breite jeidene Pongees, — 50c 
Dual., in diefem Verlauf alle übrig» 


er Tarben — die 27 
N. % 
Waichitoffe-Dept. — Main Floor. 
Elegante Partie Flanne— 
fettes, with. 18c; Dp 
Roplin3 in allen Schattirun: 19 
gen, reg. 29c; jpez., die Pb... c 
Sateen Foulards, Yard breit, 
with. 29c, Montag nur 


Liför =» Verlauf — 4. Floor. 
Teiner Kentudy Whiskey, reg. 8 
$1.35, per Gall c 
$1.00 Flaiche ertra feiner Dop- 46 
pelfümmel, volles Dt c 
Monogram Wpistey, — volle 49 
Quart⸗Flaſche c 
$1.00 Tlaiche California Cognac Brandy 
in mit Draht umjponnenen 
Trlajchen, nur 
Süßer Apfel-Cider — die Fla— 
lone zu 


Dieſer Koupon und Ic 


gut für eine Srlafche Kobolo Tonic, 
gut für alle Magenleiden, mtb. $1. 


— 





Möbel-Department —3. Floor. 


45 Pfd. Elaſtie Filz Matratzen, mit 
deutſchem u. franz. Leinen Ticking, 
alle Größen — ſpeziell 


Extra außerordentlicher Werth. 
Parlor-Tiſche, Eichen oder Mahogani 


Platte, 12%X12, ſchwere ge— 719€ 
€ 


drehte Beine, zu 


Kühen: oder Gfaimmers 
Echaufelftuhl, zu 


DEPARTNE 


NIT STORE 


Gardinen -» Dept. — 3. Flor. 
Ertra Bargain. 
Eine große Partie von 500 fyenfter: 
Rouleaur, um damit zu räumen zu 


dem lächerlich niedrigen 12%c 


Preis, das Stüd zu 
Eifenwaaren » Dept. — 4. Floor. 


Weißze 
emaillirte 
Saucen⸗ 
Pfanne, 
regulär 


Scheeren, 
garantirk, 
reg. 556 
und 8e,. 


150 
Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Butterſchüſſel mit Glasdeckel, ſpez— 
Montag, das Stück zu 
Extra große Suppenteller mit 
Goldlinien, das Stück 
Herrenausſtattungs-Dept. —2. Floor. 
Schwere Winter-Schulanzüge für Kna— 


ben, 7 bis 16, — regulär 
werth .98 zu 51.69 
Knaben-Winterlappen, 50c und 35 
75e-Werthe, ſpeziell —R 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
10 Pfd. 
3 Pfd. 
3 Pid. 
5 Pfund Soda 
Feiner Santos 
3 Pfund für 
10 Stücke Santa Claus Seife 
3 Büchſen Sweet Corn 
3 Büchſen Pearl 


Ueberzogene Aermel-Bretter, 26 
Zoll lang, reg. 22e; das Stück. 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew, Pfd 
Magere kleine PRort:Schultern.... 


Friſch gehachtes Rindfleiſch 

Mag. friih. Rippen Suppenfleifh 71,0 
Sugar Gured Breaffaft Bacon..161,c 
Mag. Heine Calif. Schultern... 111,e 
Mag. Heine Sug.Eured Schinten 14%, 


IE BatIr 
FULLERTON 
, AWE. 


Speziell für Montag, 13. November. 


Meike corded baummoll. Comforter®— 


mit Silfoline überzogen 

$2.00 Werth, für ; 1.59 
27 
—RX 


863öll. extra ſchwerer unge⸗ 
Schwere gerippte nahtloſe Strümpfe 


bleihter Muslin — für....... 
für Kinder — alle Größen — 
25c mwerth, für 1 7e 
Spitzen-Gardinen — einzelne 
für 19e 
Baby = Klanell — in allen 
Karben — 124c merth, für. T34C 
Bad =» Rämme für Damen — 
merth 25c — für S 
Kanch Gold gefüllte Broodhes 10 
25c und 50c wertb — für.... 
Bilder — in jehr hbübfchen Ic 
Rahmen — für : 
Random Wolle-Unterzeug für Pr 
Männer — 65c werth, für... 450 
Gun Metal und Patent Colt 
für Damen —2. 50 werth, zu 1.98 
Fanch Spring Chickens — 

as Pfund 11c und 
Hübner — da3 
Pfund, 10c und u 
Roaſt Port — das Pfund 
ge FE N 12c 
Lammſchlegel — 
das Pfund......... ee 12c 
Pot Roait — 
has Khınd Se, Be und... DOC 
Ralbfleiih- Schlegel, I 
Pfund 2 SE 
Veal Chops — I 
nen. Niere 12rc 
Deal Stem — 
* u — ——— 10e 

amm = Stem — 2 
ED nennen DE 


Der fhwarze Stein. 


"Auf dem Forum Romanum murbe 
im Zahre 1890 ein eigenthimlicher 
Fund gemacht, der feitdem viel Kopf- 
gerbrechen verurfacht und die Veran- 
laffung zu zahlreihen Schriften gege- 
ben hat. Er erhielt nad) feiner Yarbe 
ben Namen Niger Zapis oder jchmwarzer 
Stein. Er befteht aus einer Tafel 
aus fchtmarzem Marmor, unter der 
eine Anzahl von Reiten unzmeifelhaft 
hoben Alters gefunden wurde. Das 
größte Auffehen unter ihnen erregte 
eine zerbrochene rechtedig behauene 
Stelle, die eine räthjelhafte und auch 
bis auf den heutigen Tag noch nicht 
entzifferte Inſchrift trug. Nicht wei: 
Davon famen andere Dinge zum Vor⸗ 
fein, die ala Opfergaben zu benfen 
find und mwahrfjcheinlich aus meiter 
er zu irgend welchen Zmeden hier- 

er gebracht waren. Gie beftehen na» 
mentlich in fleinen Bildern aus Thon, 
Bein oder Bronze, umgeben von einer 
Schicht Flußſand. Biß dahin vermu- 
thete man an diefer Stelle dad Grab 
bes Romulus oder feines Pflegepaterd 
Tauftulus. Nah Ausgrabungen, bie 
jegt der italienifhe Commendatore 
Boni ausgeführt und in einem Brief 
an die „Zimes“ beichrieben hat, mür- 
Aben diefe Zunde ganz anders zu erflä- 
zen jein. Diefer Alterifumsforjcher 


Ganz Granite Roaiting= 


Pfannen — Montag, für..... 19e 
Ertra Qualität Teppich-Befen — 39c 
merthb; in diefem Verfauf 


Sämtliche 10c, 12c und 15c» 
Glühitrümpfe, Montag, für 


8 ganz perfefte Taffen und Inter» 
taffen — (mehrere Kacons) 


Spezielle Bartie von Gardinens 
Streder — Montag, für.... 39 


60 ganz perfefte Wäfcheflam> 
mer — für 


Star Naptha Romder — große 
Sorte — für 
Reiner Weizen-Farina — 


Armour3 PVeri Beit Mince 
Meat — 3 für 
Neue große Muscatell Rojinen, 
Pfund 
Neue Santa Clara Bimetfchen 
— 2 Pfımd für 

anch Kopf =» Reis — 8 
Pfund für 
Beite Laundrh = 
Pfund für 
Kofo Noodle Eeifen Chip — 
5 Pfund für 
P. & G. weiße Naptha⸗Seife — 

6 Ctüde für 230 
Mehl — Waſhburns Gold Medal — 
24% Pfd. Sack für....0.75 
49 Pfund Sack für....1.50 
98 Pfund Sad für... .2-98 


9% 
15c 


meint, daß fi an diefem Plab die 
Nebmerbühnen befanden, die zu Ber 
ginn bes Vürgerfrieges um das Jahr 
124 v. Chr. durch die Patrizier zer- 
ftört wurden. Die jpäteren Relte ftam- 
men wahrfcheinlih aus ben Zeiten, 
in denen das römifche Volt das Forum 
duch ein geeignete Dpfer von ber 
Vefreiung duch die Todesopfer des 
Bürgerkrieg entfühnen mollte. E3 
wurde damal3 nad der Stadt Enna 
in Sizilien zu dem dortigen Tempel 
ber Demeter gefandt, um von. der 
Göttin ein Drakel einzuholen, wonad 
biefe Entfühnung des Forums gefche- 
ben fönnte.e Der „fchwarze Stein“ 
mit feinem Beitvert ftellt mahrfcheinlich 
bie Ausführung dieſes Orakels dar. 


— Befümmert.. — Landftreicher 
(der freigefprodhen murbe, beim Ab- 
gange zum Gerichtädiener): Haben &’ 
denn gar feinen Pla mehr für mich 
übrig, daß mich der Herr Bezirfärich- 
ter freigefprochen hat? 


— Läßt tief bliden. —Neues Dienit- 
mäbcden: Gnädige Frau, nehmen Sie 
e3 nicht übel, aber ein3 gefällt mir an 
bem Herrn nicht! Er jagt immer zu 
mir: „Meine Liebe!" — Madame: Ach, 
darauf müffen Sie nicht achten, das ift 
nur eine Gewohnheit von ihm. Das 
fagt er manchmal jogar au au mir! 


Abendpoit, Chicago, Sautftag, den 11. November 1911. 


Todesfälle. 


Naciftebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Biſchoff, Gus. 40 J. 7I2 N. Weitern Upe. 

Bilanz, Unna, 65, 2032 Gortez Etr. 

Domfe, Martin, , 209 Detalb Str. 

Hab, Anna, 59, 5 Oft 9. Str. 

Komredt, Klara, WO, 86 N. 42. Une. 

Nagel, Eugen, 35, 7434 Greenwood Ude. 

Ohr, Eliza, 71, 2930 ©. Canal Str. 

Stulk, Margaret, i7, 4335 Ellis _Ave, 

Eduls, Sophie, 8, 12 Rice Str. 

Shirer, George, 54, 1148 N. Elgrt Str. 

Etandt, Mary, 21, 704 MW. 47. Str. 

Schmitt, George, 55, 310 Walnut Str. 

Schuls, Äyred., 34, 3730 Emerald Une. 

Wuchter, Della, 20, 12 Yome Une. 

— —ñ—— —- 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaftung von ihren 
fuhen im Diitritt3geridt nad: 
Grid 3. Iobnjon, 2310 N. Glarf Str.; Verbind: 
tihfeiten $1024; Beltände 8459. £ 
Geſuch der Chiccgo, Wilmington and Perimilion 
Coal Company um Banbrotterklärung der Inter— 
ſtate Coal and Cote Company; Verbindlichteiten 
*1000. 
Robert R. Clarke, Alerandria Hotel; Verbindlich— 
leiten 81010; Beſtande 8100. , 
— ||. 


Heiraths-Lizenſen. 


Verbindlichleiten 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Lifice des Lountyclerits ausgeſtellt: 


Michael Dyrds, Mary Mayur, 24, 2. 

Anton Glees, Anna M. Apbint, 33, 2. 
Charles Dorf, Vedie Nofenberg, 33, 19. 

Jojepb H. WeGain, Inga Ylamum, 24, 9. 
Emrich Hanujel, Yizzie Churan, 24, 18. 

Cam lnfanger, Nona Poall, 25, 24. 

Ihomas GE. Geiffitbs, Elızabetb Beavan, 3, 19. 
Conis 9. Yarjon, Gertrude U. Olieng, 3, 23. 
Arthur MeGuire, Nora Garmody, 22, 19. 

Faul Etord, Anna Piotnid, 2, 19. 

Ran Woolnid, Noje Eulek, 23, 23. 

Haroid &. Eggers, Eumice I. Gartwright, 9, 23. 
Erneſt Alm, Lillie Yiorn, 26, 20. 
Souis Siekieräfi, Frances Wayurel, 
Stefan Kunidi, Zazana Paware, 21, 19. 

Charles Guntner, Unna Knorr, 25, 21. 

Mercival Heatb, Margaret Srapleton, 21, 19. 
Cberles Paler, Aulia Saringer, 35, 22. 

Albert Zaboromwsfi, Fıgncista Struc;ynwfa, 26, 18. 

Yohn Golombicwsti, Koje Smigal, 27, 19. 
karl Kundguift, Hilda Duna, 25, 25. 

Stanislaw Taterka, Jozefa Sergott, 2, M. 
William Anoff, Clara Peterjen, 22, 20. 

Nudolpp M. Zamecnif, Yarbara Frield, 27, 6. 

San PRubalsti, Rojalia Gyubin, 21, 23 
Arthur S. Siad, Mertice M. Douglas, 93, 9. 
Michael Frant, Man Nemec, 3, 24. 
Roy EC. Matthews, Suſie M. Peters, 2, 2 
Kohn 3. Blake, Lillian Aohnfon, 30, 20. 
Joſeph MeGlone, Roſe Krueger, 22, 18. 
Waſily Chezewsty, Bonislawa Zalens, 24, 2 
Barney PYallely. Anna Gallaghet, 2, 35. 

Emil Eridion, Emma Aohnion, 30, ? 

Frank Vincent, Mabel Smith, 8, 

Joſeph Kre, Fratista Rotajet, 21, 18. 

Dolor Majien, Alice Murray, 27, 4. 

Yojef Szottm, Amelia Trojan, 25, 18. 
Homer H. Beebe, Martha Fansleow, 21, 
Daniel 9. Anders, Alice Mimna, 35, 23 
Nojeph Kramer, Pertba Senjebell, 27, 25. 
Aojeph Nomatomwig, Iobanna Bruner, I, 
Sohn E. Sancod, Aanes X. Rumanı, 96 
Sojef Groofiz, Fyranıisla Torbalz 2 
Frank H. NRobertion, Mildred Fergufon, 2, 18. 
Anton Chiabai, Terefe Wogria, 27, 9. 
Fred W. Weeks, Opiverta Keating, 21, 18. 
Joſeph Yuebhrer, Anna Pittellom, R, 2 
Harrifon 2. Barden, Mabel Puller, 2 

Carl Anderfon, Man wood, 25, 23. 

Sohn Little, Katherine A. Ptulven, : 

Louis E. Meidinger, Mae Prier, 26, 4. 
Sarry Trevelpnne, Louije Sagert, 39, 38. 
Stanley Zionet, Kofie MWisniesfa, 21, 18, 
LoutS Dupere, Helen Nuefter, 23, 6. 

Nacob Miller, Lizzie Schulze, zu, Zu. 
Dennis Monaco, Werthba Jardin, 25, 18. 
Bert Nant, Xofephine Reardon, 44, 49. 
Sohn Hanus, Lillian Kolar, 21, 18. 

Nitto Deldotts, Atala Teffandori, 92, 18. 
Walter Recbe, Augufta Bowfer, 53, 46. 
Herman U. Preton, Carlotta NRaiher, R, 3. 
Tauf €. Pratt, Adelia Deihamps, 92, 2%. 
John Kafka, Anna Neranfa, 24, 18. 

Arthur T. Nidel, Mollie Rabene, 2, 19. 
Lad: Malinowsty, Emma Frahm, 21, 21. 
Carl Mueller, Iojephine Zahan, 24, 21. 
Frederid MW. Field jr., Ruby M. Hurd, 27, M. 
Sohn Lawrence, Ida Larion, 39, 35. 
Arthur Braga, Hazel White, 23, 9. 
Edward Wefterholm, Ida Ehmardt, 3, 4. 
Andrew Vieczunzti, Tillie Krasfietvieg, 21, M, 
Brent 3. Sitel, Barbara Chalupa, 3, 4. 

ohn ®. Hartmann, Gfther Tart, 33, 9. 
a0 Plabut,s Louife Elöler, 7, 3. 

John 9. Webb, Helen G. Linderholm, 97, 21. 
William %. Goftello, Marie A. Rople, 4, & 
20 — Selen E. Depnen, 21, 18. 

dentn McOinnid, Charlotte Vanderbru . 
ge — Nellie Taley, 21, 19. NE 

- D. Rojengrene, GE. M. Zimmermann, 1. 
Adolph Erbert, Oitilie — 21, * 
Joſef NRowak, Ciſlawa Oaorsta, 26, 19. 

Heinrich Golke, Emilie Schmidt, 21, MD. 

Henry N. Gregerjen, Marie B. Saunders, 41, 45, 
Michael Krol, Albina Nahmenn, 8, 18. 
Antbonn Chlfon, Man Smith, 21, 18. 

Louis Meiborg, Keijie Witt, 21, 19, 
€. 2. Higgenbotbam, Myrtle M. Graham, 7, 7. 
Mar Llond, Ruth Molf, 20, 24. 

—— ua, Anna Rogris, 37, 18. 

k - 3. Mijaanes, Auauita T. Jadfon 3. 
Mojcieh Mijaz, Ayata Mitch, do? Br 
Paul Piacet, Anna Eiste, 2, 21. 

Mofeich Piacek, Karolina Darcsı, 9, A. 
William €. Nelfon, Lilien M. Pittner, 43, 42. 
Epivefter Boulton, Mariabelle Waffle, 33, 9 
u Glenifter, Alice M. Morgan, R, 3. 
tan MWlasciensfi, Antonia Smilinsti, 2, 19. 
Gnftap Pieper, Mary Reller, 3, 19. 
Wladislaw Nufin, Rofalie Barnasz, 8, 19. 
Prrantijet Metran, Carrie Beiet, 27, 3. 


Zi 
’ 


Untomo Lifi, Maria Rafelli, 46, 46. 
=— ——— —— 


Scheidungsklagen 


25, 209. 


wu 


wurden eingereicht bon 
Irene gegen Eugene Rodelle, graufame Behandlung; 
Sojephine gegen William N. Ciwing, graufame Be: 
handlung; Joy gegen Carter Blatchford, Ehebruch; 
Lillian gegen Chris Minnegan, grauſame Rehand- 
lung; Oral gegen Foſter T. Harniil, Verlaffen; 
Roſe gegen Auguſt Marſell, grauſame Behandlung; 
Edward P. gegen Carrie Kennedy, Verlafſfen; Nils 
C. degen Chriſtina Benſon, grauſame Behandlung; 
Minnie gegen Layare R. ©. Martinet, graufame 
Behandlung; oferb gegen Marie Simon, Per: 
lajien; Patricia gegen Auauftus F. W. Giebel, 
graufame Behandlung: Grace gegen X. Senderjon, 
Ehebrub; Arthur A. negen Mollie Mener, Ebebruch 
Glizabetb' -egen William Pochalfamp, PRerlaffen; 
Earah gegen Samuel Shapiro, araufame Behand: 
fung; Rofe gegen fFrrant U. Novak, Trunffuht; 
NRocan gegen David Graer, garaufame Behandlung; 


=— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 uno darüber wurden amts 
li eingetragen: 

Albion Ave, 405 uk öftlih von Eranfton Upe., 
Süpdfront, 50 bei 156, Bernard %. Weber an 
George N. Spetb, 5000. 

Albion Une, 355 %. öftl. von Sheridan Road, 
Eüdfr., 50 bei 156, Bernard FF. Weber an George 
N. Spetb, 50. 

Ubion Ave, 405 Frub öftl. von Sherivan Road, 
Eüpdfr., 50 bei 156, George N. Spetb an Nicholas 
M. Green, 85000. 

Ridge Upe.. 115 #. nördl. von Greenleaf Xpe., 
Eüpfr., 50 bei 151, Fred MeGuire an Yda ®. 
Orr, 82000. 

Dasjelbe Figenthum, 5 Aahre zu 5 Pros., Aames 
» Barbour an C&car 9. Haugan, 825,000. 

Ridge Road, ziwifchen Devon und Schreiber Ave., 
Nerlängerung, Weitfr., 50 bei 140, „MWitconfin 
En and Gement Co." an Xobn EG. Schnaitman, 
— 200. 
lark Str. Nordoſt-Ecke York Place, Weſtfr., 120 
bei 92, John W. Foſter an George U. Fofter, 
816,400. 

Granfton Ape., Südoft:Ede Glenlake, Weſtfront, 
59 bei 150, Michael T. friggerald an Hattie PB. 
Renmwid, 39000. 

Evanfton Ave., 125 F. nördl. von Gienlate, Meitfr., 
75 bei 150, Edwin M. Gaines an Hattie B. Ren— 
wid, $7500. 

Giddings Ave, 218 %. öftlih von Sheridan Road, 
Eüpfr., 60 bei 165, Rocco ®. Romano an An: 
dreas P. Anderſon, $24,000. 

Seavitt Etr., 162 F. nördl. 
29 bei 124, Alerander S. Anderfon an Kohn 
Gruenewald, 86500. 

Meognolia Une, Südoft:Cde Eunnpfide, Weftfr., 
100 bei 144, „Sraceland Cemetern Co.“ an Thomas 
Gonran, EM. 

Magnolia Une, 35 %. nörblih von Granpille, 
Weitir., 40 bei 125, Henry Eohleraf an Clara 
Pelle Sorarter, 819,750. . 

Daflen Une, 3 #. füdl. von Gornelia, Oftfr., 
25 bei 124, Eplpefter 2. Walter an Kohn 2. 
Schillo, 4200. 

Dlive Ane., 390 $. mweitl. von Southport, Nordfr., 
30 bei 130, Emanuel Nemwauift an Sanfrid Zundin, 


bon Grace, Weitfr., 


88000. 

Macine Ane., 100 %. füdl. von Sunnpfide, Oftfr., 
100 bei 150, „Sraceland Gemetery Co.” an Tho®. 
Gonran, 6000. : 

—————— F. ſüdl. von Byron 

Weſtfr. 50 bei 108, John ©. il an 
R. Merwin, 8950. * * * 

Seelen Ane., 200 *, fübl, von Wellington Str. 
MWeitfe., 30 bei 125, Michael Müller an Peter E. 
Rruifing, 8540. 

Seelen Ate., 140 #. füdl. von Wellington Str, 
Meftfr., 210 bei 124, Albert Hahne an Michael 

PR er, ung s 
eridan Road, 154 F. ſüdl. vonGlenlake Abe. 
Weſtfr., 100 F. bis zum Michiganſee, Marie J. 
Wahl an Robert Wahl. 810000 

Wanne Upe., Nordweit:äde Balmoral, Oftfe., 50 
SE Dicar ®. Moherg an Dtto Cullman, 
43750. 

Mapnıe Ase., 319 %. nördl. von Bron Mamr, Welt: 
front, 50 bei 142, Herman Nacpde an Axel A. 

, 235 9%. öftl. von Springfield Ape., 

Meftfr., 100 bet 116, William ©. — an die 

„Areing Bart Diftrict Municipal Corporation“, 


BE a hi ohch 
tont, ei ‚ „Sole 
Briafin. 82000. eg 
Walnut Etr., 508 %. öftl. b, HSoman Abe., 24 
bei 125: Nofeph Chaeder an Bridget Dedmor.> 
u. 9., $6,200. 


Lejet die „Sonntagpof‘ 


Marftbericht. 


Chicago, den 11. November 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweiyen, Nr. 2, rotb," 9y4— Hr; Nr. 
3, roth, Pur; Nr. 2, hart, 6%—$1.0% ; 
Nr. 3, hart, KM. 
Frübjabrswetzen, Nr. 1, 81.07-81.09; 
Nr. 2, 81.04-$1.06; Nr. 3, 96c—$1.02. 
Mais, Rr. 2, OK TM4c; Nr, 2, weiß, 70%; Nr. 
2, gelb, TI-T3e; Nr. 3, 69-0; Nr. 3, 
weiß, NET; Nr. 3, gelb, Ta—T; Nr. 
4, B-T0k. 
Hafer, Rr. 2, 46%c; Nr. 2, weiß, 16; 
Mr. 3, itec;. Nr. 3, weiß, TU; Nr. 4, 
weiß, IT—I&; Standard, Ku—4Ic. 
oagen, Nr. 2, MI; Nr. 3, &e; Nr. 4, 
Br. * 
— 


Gerite. „Malting“, $1.00-$1 %; „Miging“, 
95: „ESereenings“, 47%. 

Men. „Winter Patents“, 41.40-44.50 das Faß; 
Roggenmebl, 4.081.710; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bagi“, HSI—H.H; 
befondere Marten, $6.00. 

Heu. (Verfauf auf den Geleiien).— Veltes Timotby, 
22.50-43.50, Nr. 1, 421.00-822.00; , beites 
Broirie, $16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50—$15.50: 
Nr. 2, $12.0—813.50; Pudben, $7.50-$8.00 

Ti . v t by =: Samen, „Country Lots“, $13.0— 
15.2. a 

Kleefamen. „Country Lots“, 818.50 8R0. 00. 

Del. 

Etandard, weik, ido.......... % 

Geadligbt, 175. 

Focene 0. 

Michigan Teſt —* 

Gajolin ...... ... 

Seinjamen:Del, rob, per 5 Wab. 
do., gereinigt, per 5 Faß. 

IRRE ei aan era 

Schlachtvieh. 

Rindeoieh. Gute bis ausgefuchte 
88.00-89.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.15—88.00; gute bi3 ausgeiuhte Kühe, 
.10—85.00; gute bi3 ausgefuchte Kälber, B. V0⸗ 
8.75; Bullen, Fleiſcherwaare, 34.75 85. 50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwagre, 
86. 10l 86. a5 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
ſuchte (zum Berjandt), 26.40-86.00; mittlere 
bis ausgejuchte Pletiherwaare, $6.20-—$6.60; 

ute bis ausgeluhte Tyertel, $4.00-$5.75; ber, 
2.50-B.W. 

Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfund, 
84.00; „Native Emes*, 9.3; 
mearlınas“, 2.0; „Native 

B.0—$5.75. 


Butter— 
„Srcamery”, ertra, das Pfund.... 
A sn usesan 
2, das 
„Dairies“, 
Ne. 1, 
„Ladies“, 
Padwaare, 
Eier 
Gemischte Waare, ohne Abyug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rudgefandt) 
do. (Kiften eingejchlofien).. 
Firſts“, das Duetzud 
„Ertras“, das Duhend........... 
Käie— 
Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund.... 
„Deifies”, das Pfund...... 
Prid, das Pfund....... 
Ecweizer, neu, das Pfund. — 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Sübhrer, das Pfund........ 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, DaB Bund. ...u0000000000 
Bänfe, das Plund...eerecsncneee 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring®“, das Pfund 
Xruthübner, das Pfund......... 
Kähne, das Pfund 
Kälber (gefhlahte)— 


50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 

OB Pid. Gewicht, da? Pfund 0.08 

85—100 Mid. Gewicht, das PBiund 0.09 
Gemüje und friiches DOpit, 


Aepfel, das Waß. — E— 
Zitronen, Die Kifte 
Srangen, die Kiite 
Pirnen, das Faß.......» 
Weintrauben, 8 Pfund 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren, das Faß. 
Gurten, die Kiite 
Kraut, | . 
Blumenkohl, die Kite... 
Sellerie, die Kifte...uuersnnnnnnnenne» 
vrunnenkteſſe, das Fäßchen........ 
Kopfſalat, die Kiſte 
Bſatiſalai, die ſiſte............... 
Meertettig, Dugend Stangen ....... 
Nothe Nüben, das Hundert. ...... ... 
Mobrrüben, das Hundert 
Rettige, das Dutzend. .............. 
Spinat, der Kübel............. .... 
Tomaten, die fKifte 
vfefferſchoten, der Sad............. 0.40 
Kürbiife, da Tutend.... 
Smwiebeln, der Ead.....soucnnrsnnsene 
Rüben. der Buſhel........... 
Vo & er— 

rüne Schnittbohnen, d. Schadtel — * 
‘ 


.r 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.10 


. 
. 
. 
< ‘ 
. 
. 
. 


Stiere, 


83. 50 
„Native 
Xambs“, 


Mioltereiprodufte, 


T 
das Pfund....... 
I... pe 
das Pfund.......... 


E 


... 


spes>>>2 
— 


0. 16 . 1914 
0.177 —2 
0.2 


8 
0.00 -60.10 
0.14 


RPEPRPRFETT 
Ib 


per > € 
r 
© A 
PPPPprnnnEnprpnn: 
NAGSESS! ö 


Jl deal AssAbes 


SCH STE 


=‘ 
= 


1.50 
.40 


© 
a 
gsgsrn 


Trodene Bohnen, auderlefen...... 2 
Nothe Nierenbohnen. ............2 

Kartoffeln, Carladung, Buſhel...... 

Süßkartoffeln, das Faß .............. 


— — —— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


7342 Rhodes Ave., 2:ftöd. Baditein Ylatgebäude, W. 
Swanſon, HM. 

3511233547 N. 65. Uve., Iiesftöd. Frame⸗Re⸗ 
fidenzen, Oliver Wation, $3600. 

75559 @. 118. Str., 2-ftöd. iyrame-fylatgebäude 
Fl. T. 9. Novak, 85000. 

11-32 Oft Farmwell Uve., 3:ftöd. Badftein Apart: 
mentgebäude, ©. P. Berron, $45,000. 

A-1323 N. 46. Court, Isftöd. Frame-Wohnhaus, 
Gar! U. Ludwig, $I00. 

4752 N. 50. Ape., l:itöd. Vadftein Laden- und flat: 
gebäude, U. Balogh, $1200. i . 

7222 Princeton Wpe., 2eftöd. Badftein-Mefidenz, 
Frau Außmann, $5000. i i 

615617 Noble Str., Beitöd. Badftein Flatgebäude, 
ofen Schwarslopf, 33050. 

5657 Windior Une, l:ftöd. fyrame-Refidenz, Dapid 
Waldmann, 8800. 1. 
6615 ©. Piihop Str., 2sftöd. Yadftein ylatgebäude, 

Emwan Nelfon, 8430. 
5618 Juftine Str., 2sftöd. Frame-Refidenn, R. E. 
Kayſer, 840. J 
656 Winthrop Ave., 2:ftöd. Badftein Platgebäude, 
Xohn Hodge, $11,000. - 
IKB N. Irop Str., 2ftöd. Badftein-Schul: 
gebäude, Katbol. Biſchof von Chicago, 80.000. 
2158 N. Hamlin Ave., 2:ftöd. Baditein Laden: und 
Flatgebäude, William G. KHambad, 87500. ; 
334 NR. 64. Ave., Iasitöd. Frame-Reſidenz, Oliver 
Watſon, 81800 

8515 N. 65. Abe, 1⸗ſtok. Frame⸗Wohnhaus, Oliver 
Watſon, KIM. 

724 Maldo Biace, 2:ftöd. Baditein-QagerraumsAn: 
bau, Aohn Saltenberg, HH. 

1626 Tripp Upe., 2:itöd. Badftein-Apartmentgebäube, 
G. Guſtafſon, 55000. « 

310 1214 RN. Sangamon Str., lJeſtöd. Tile Eiſen⸗ 
gieherei, Pyatt Foundry Co., 81500. 

530 W. MNortb Upe., 2eitöd. Baditein Theater-Ge⸗ 
bäude, T&car Eiger, $EMO. 

2010 Bhillip Ape., 1%:itöd. Frame-Refidenz, Frant 
Nelion, 85300. 

54-53 Meltoje Str., 2:ftöd. Kontret:fylatgebäude, 
Adolph Poeride, $12,000. 

3661 Taden Ane., 3:ftöd. Padftein fylatgebäude, 2. 
Tanfomsty, 810,000. 

372 MW. Chicago Ape., 2sftöd. Yaditein Laden: und 
fatacbäude, William Mueller, $45%. 

727 Coles Uve., 2:ftöd. Badftein Frlatgebäude, Urs 
thur Eldridge, KOM. 

3441-15 Zouthport WAve., 1:föd. Badftein-Qadenge: 
bäude, Lila MeDuffee, 845%. 

1050 N. Robey Str., 3:itöd. Wadftein-fFlatgebäude, 
Lipberman & PBertin, 10,000. 

454 MW. %. Str, Peftöd. Baditein Officegebäude, 
American Prate Shoe Co., 0. 

3023 ©. Turner Ave.; 11%itöd. Baditein Cot- 
tage, T. Fort; 3713 ©. Harding Ave.; $1700 

2253 ©. Trumbull_Ave.; 2:ftöd. Badjtein Ylats; 
T. Sort, 2713 ©. Harding Mpe.; $3000. 

4600 Arder Avde.; 2:itöd. Holz Xaden und Flat; 
John Czaja, 3000 U, 22, Etr.; 84000. 

4350--56 Calumet Ave.; 3-itöd. Badftein Apart- 
ments; I. EC. Krietinftein, 197 N. Dearborn 
Etr.; $140,000. 


-— 


feine Unzeigen. - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


Verlangt: Ordentliher Mann, in Logis und Koft. 

1331 Warhtenatw Uve., nahe Ogden Xpe., unten. 
Berlangt: gesmens um Sand zu fahren; ftetige 
Arbeit. Nahzufragen bei Henn Krug, 544 Welt 
22. Etr,, nahe Wallace Str., 9 Uhr Sonntag * 
aſon 


Berlangt: Guter Porter, auter Lohn. U. Als 
bert, Ede Eliton Abe, und Irving Vart Blod. 


BVerlangt: Parmarbeiter. Gummings Ugency, 525 
Weit Madiion Straße, mo 


Verlangt: PVorter für Saloon, fowie ein Bars 
tender. 225 N. 48. Une. fefa 


” Berlangt: Ein ftarter, ehrliher Yunge von 16 Yab: 
ren. Nacdhzufragen: 1890 Milwaukee Abe., — 
t 


— 


Verlangt: Helfer an Gates. Garfield 
bis 711 Süd 48. Abenue. 

Berfan t: Bäder, dritte Hand. Outer Sohn und 
Heim. Nehınt Ather Limits Gar, dann Chicago & 
Anliet Ca. 2. Staruda, Urgo, A. dofria 


Verlangt: Mofhiniften, Boilermakers, Pladimiths, 
Gar Repairerd, Gar und Wirbrate Anfpeltoren, 
Sheet Metall Workerd, mit Gijenbabn-Erfahrung, 
um die Plähe don Gtreifern einzunehmen, 
tächtige Leute werben verlangt. Borzuipzehen Bi 
mer 1 — 708 Dearborn Str., Chicage., Snopimt 


fangt: Bei meider für Damen» und ber: 
eh oh a. Blart Bir, er 
Im. m m — “— — — 


te Glas⸗ und Vorzellan · Dekorateure 
=. Rank Em | 


BEER nn — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Muprit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaffe Dinner-MWaiter. Marg, 
Nordweſt⸗ Edhe Dearborn und Madiſon Str. 


Verlangt: Bartender, Porter und Koch. — Guter 
Sohn. 2449 Wentworth Abe. 

Verlangt; Junger deutſcher Butcher, der auch eng⸗ 
liſch ſpricht und etwas urftmahen tann. 1710 
Fremont Str. fafo 

Verlangt: Damenjchneider, 2140 Lincoln Une., 
Store. 

Verlangt: Uelterer Carpenter, 25 Berteau Ave., 
nabe Lincoln Avbenue. 


2558 Wentwort 


Verlangt: Morter im Saloon. 


Abenue. 


Verlangt: Gin Mann für Montag und freitag 
alben Tag, pafiend für Nadtmwäcter. 1550 Elybourn 
Ivenue. 

Verlangt: Stallmann, mub fi allgemein ai 
machen, friich eingewanderter bevorzugt. 2050 Nord 
Halfted Straße. 

Verlangt: Yunge an Brot und Cafes. 1906 Bel: 
mont Uvenue. 


Verlangt: Erftflaffiger Buther, um einen Marfet 
in gutigebendem Grocerpgeihäft zu eröffnen. Nads 
zufragen: Grimm, 301 N. 40. pe. ſaſon 

Verlangt: Ein Arbeiter in einen Weinberg. Joſ. 
Schott, AI2 R. California Ave. 

Verlangt: Ein lediger Painter. 681 Sherman 
Place, nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Ein quter Porter, der auch etwas am 
Tiſch aufwarten lann. Theodore Selle, 24 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Tinner. N29 Madiſon Str. 

Verlangt: Ein guter, erfahrener Junge an Cales; 

Tagarbeit. 3958 Grenſhaw Str., Ecke 40. Ave., 
einen Block nördlich von 12. Str. 
Verlangt: Werkführer, um Meſſerwaaren ju ſchlel⸗ 
fen und zu polieren; erfahrener Mann, der moderne 
Ausftattungen für fchnelle Arbeit anzubringen vers 
ftebt; ftetige Stellung. Mit Angabe der Grfahs 
rung zu abdeejfiren: W. 984, Ubendpoft. 

Verlangt: Dinner-Waiter, 614 Sherman GStr., 
nabe Sarrijen Str, 


Verlangt: Wagenmadher. Vorzufprehen nah 5 Uhr 
Abends oder Sonntag morgen. 1351 Grand Une 


Verlangt: Guter Hoſenmacher; ſtetige Arbelt. 
Frant Heinig Co., 3 Caft Jadion Boul. 


Verlangt: Fin guter Nunge, mit etwas Grfah- 
rung, in Bäderei; gute, ftetige Stellung. Senrici’3, 
24 Weit Yan Buren Str., nahe Statı Str. 


Verlangt: Guter Holzbearbeiter, für 
reparatmrarbeit. 5847 ©. Afhland Xpe. 
Berlangt: Schubmader, in Edifon Bart, Vorftadt 
von Ghicago, mit T50 Einwohnern; ausgezeichnete 
Selegenheit; feine Konkurrenz; & Minuten Wahrt 
auf der Nortbmeitern: Bahn. Rahzufragen bei 
Miller & Lindenberger, Ediion Part oder bei: 9. 
Freund, 20 Eaft Randolpb Str., Chicago. ſaſon 


Verlangt: Guter, zuperläffiger WYuhrmann. H. 
W. Selle & Co., 1MO N. Halfted Str. 

Verlanat: Junger Mann, im Marlet au Belfen 
und WRurft zu maden. 2533 Mabdilon ir 
Nachzufragen Eonntag. fafaıt 


Wagen: 


Rerlangt: Fin tüchtiger, älterer Mann als Porter, 
muß etwa3 in der Küche ausbelfen; Sohn $6 die 
Woche und Poard. Smit's Hotel, Paul Schiefer, 
Gigentbümer, 642 Sherman Place. 

Rerlangt: Erfahrener Helfer in Strangsffärberet. 
2649 Sheffield Avenue. 


Verlangt: Lediner Mann für Wagenteparaturen. 


806 Meit Late Straße. 


Verlangt: Mann, um ein paar Pferde zu beforgen. 
1429 Milwaulee Upenue. 

Verlangt: Eifrige Agenten für einen Artifel für 
tatboliiche Familien. roher Profit, leichte Urbeıt. 


Schreiben Sie jofort an: Milmaufee Boot Eo., 777, 


fafo 


Berlangt: Ein Junge, der das Büderhandiwerk ers 
fernen will. 3633 Cottage Grove Abe. famo 


3. Straße, Milmaufee, Wis. 


Verlangt: Ein Seger, der deutjch fowohl wie eng= 
fisch verfteht, Yob_jegen fann. uß.ein nüdhterner 
Mann jeir,. Die Stelle ift dauernd für hen redten 
Mann. Angabe von Gehalt erwüniht. 2. ®. 68, 
Effingban, Il. fa:ın 

Berlangt: Strangfärber. 
Koufe. 1963 Soutbport Une. 


Verlangt: Tapesierer. 2% 
nahe Clark Str. 


Phoeniz Steam Dye 
afomo 


·— 


Wisconſin Strabe, 
fafo 


Verlangt: 


Porter. 835 North Xpe. 

Verlangt: Guter Porter und Qundman für 
Saloon; guter Lohn, ftetige Stellung. Nadzufragen 
bei W. Yraun, 2358 Welt 12. Str. 


Berlangt: Tinner. 79 ®. Madifon Straße. 


Verlangt: Fin Mann, um Boranfhläge für die 
Anfertigung aller Arten Bant:, Laden: und Office 
Ginrihtungen zu madhen; muß fähig jein, die 
Urbeiten anyumweifen und die vollftändige Zeitung 
einer Holzbearbeitungsfabrit zu übernehmen; muß 
auch aute Entwürfe machen tönnen; ftetige Stellung 
und guter Cohn für den rechten Mann. Wbdr.: M. 
972, Abendpoft. frſaſon 

Berlangt: Nodmaher. Sonntag Morgen 10-12 
oder Montag, 2208 Lincoln Ave. 

Verlangt: Harneb-Stepper an Ledermaaren. 914 
S. Weftern Avenue. 


a — —ñ — — — ——— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort. 


rau für Saloonarbeit. 


enter Une. 


Derlangt: Mann und 
1157 Weit 8. Str., Ede 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche ge 
arbeit, fann aud Pferde bejorgen, oder als Porter 
im Saloon. 1723 Lifjell Straße. 


Gejuht: Junger verheiratheter Mann fuhrt Stelle 
als Werter oder Xanitor. Kohn Mosca, 1155 Welt 
Erie Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſelbſtändiger Brotbäder 
juht dauernde Beihäftigung. Adr.: U. 722, u 
poft. afo 


Gefuht: Aunger Teutiher, 19 Ychre alt, jucht 
Urbeit irgendwelcher Art. Kaifer, 1458 Welt Erte 
Etr. 


Gefuht: Zunge, 17 Yahre alt, Deutih:Amerita: 
ner, wünjct ein Geihäft zu erlernen, oder irgend 
weiche Arbeit. U. Schmidt, EX N. Baulina Str. 

aron 


Gejuht: Aunge fuht Stelle in Bäderei, hat Er» 
fahrung an Brot. 1400 NR. KHalited Str. 

Gejuht: Saloonporter fudt irgend melde Urbeit. 
1431 Elybourn Avenue. 


Gejuht: Janitor, mit beften Zeugnifien, gut bes 
wandert in allen &ausarbeiten, mittleren Witers, 
fuht Stelle. Apdr.: I. S., 963 Welt 18. Str. 


GSefußt: Gin fehr ftarfer, flinter Mann fudht 
jhwere Arbeit; am liebiten Stüdarbeit; Stunbens, 
Tag: oder Wochenlohn. Adr.: DM. 975, Ubendppoft. 


Gefuht: Junger Partender, mit allen Saloon: 
arbeiten vertraut, verriet auch Porterarbeit, ſucht 
ftetige Stellung; hat Empfehlungen. Mite Schmidt, 
1327 Mohanf Str. fafonmo 


Gejuht: Violinipieler fuhrt Beihäftigung während 
des Tages oder Abends. dr.: M. 978, — 
ajon 


— — — — — 

Geſucht: Junger Mann, bisher im Waiter-Geſchäft, 
wünſcht bartenden zu erlernen. Flotter Saloon nahe 
Sincoln Park bevorzugt. Adr.: M. 969 Abendpoft. 

Gejuht: Painter, Tapezirer, beivandert in allen 
Ürbeiten, juht Stelle für Privat oder fonft. Abr.: 
3, 347 Nord Pauline Straße. 

Gejuht: Ein fürzlih eingemanderter Bäder fuht 
Ürbeit. 1850 N. Robey Str. fafon 


Gefuht: Ein junger Carpenter milniht ftetige 
Stellung an irgendwelder Holzarbeit. Ertler, 660 
Grand Avenue. fajon 


Gelußt: Bartender, flinter Waiter, ſucht ftetigen 
Platz. Fred Groß, N. 46. Avbe. 


Geſucht: Fri 
Konditor | 
Straße. 


Geſucht: Mm t irgendwelche Ardeit. 
zu⸗ au ——— 
at. 


eingewanderter Gatesbäder und 
tele. Yohn Shmig, 3504 W. 22. 


Geluht: Brotbäder f fag, um fih an Gates 
Me ee — Ken 2 4 
Abendpoft. fafo 


8 t: fter Qundloh, fann auch bartenden, 
fahr —— Braun, Tu Giybourn Une. frfa 


Gefuht: Aunger Mann, 348 alt, Schloſſet 

telle 81 drei en 

Sohn eherier, " &, Raflin ER.  Tanınz 
t: Guter, jelbftändiger Brotbäder ſucht 

PR ia PR Ad: M. %6, Abendpoſt. 
dofrfa 

—— trau 
a € E 
10149. Maribfield Une. Frant Edulg. dofeja 


Geſucht: Bartender, verlaäßlich, verrichtet au 
= 
o 


t Ste .» 
ieihte Worurerbrit, {y8t Eilune. Behe Enpf 


En 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 

(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wart.) 
© : Bäder, zweite d, t {8 dritt 
un tadt oder "Sand, nut es ebeit. 3536 
. Kalfted Ste. Tel.: Late View 1 


— —— — —— — 


Gefurht: Bainter, Faleiminer, Paperbanger winiht 
Vrivatarbeit fir ‚innen und außen, zu mäßigem 
reife, Wrbeit garantirt. Peter Geil, 1633 Vine 
treke, hinten. ſaſon 
Geſucht: Junge ſucht Stelle als Stalmann oder 
—— ** tigung. Bitte felbit vorguiprehen. 
Weit North Une. 


Beriangt: Frauen und Verdchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent »as Wort.) 


Läden und WFabrifen. 

Berlangt: Mädchen, 16 big 18 Jahre, 
für verfchiedene Laden » Stellungen; Gr- 
fahrung nicht nöthig; permanente Stellen 
und ausgezeichnete Gelegenheit fih em- 
porzuarbeiten. Kommt fertig zur Arbeit. 
GEmployment:Bürs, 5. Floor, 8:30 Borm. 


NRotsihild & Company, 
State und Ban Buren und Wabafh Ave. 


fafon 


Verlangt: Operator® und Kanbnäherinnen on 
MWafh:Waifts und Kleidern da amen, Nacyufras 
ven im Montgomerp Ward Gebäude. 

Martdatt Gtelov& Gompanyn. 


mibofria 


Berlangt: unges Mädden, al$ Gehtlfin bet einer 
Kleidermaherin. Gallner, 1247 South Samper —* 
aſon 


Verlangt: Gute, ſtetige Verkäuferin für das 
Rücengelhirr- Departement. Knoop's, North Ave., 
Ede Bine Str. 


— — ü— 
Verlangt: Lehrmadchen von 16 und mehr Jahren. 
Globe Laäundry Co. 22 Süd Morgan * * 
7ot·OMiſa 


Verlangt: Mädchen an leichter alederden dau⸗ 
ernde Arbeit. Guter Lohn. 118 N. Brantlin Etr., 
3. Floor. ſt ſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſchez Mädchen für allgemeline 
Hausarbeit; zuhauſe ſchlafen. 1404 Elybourn Ex 
amo 


Berlangt: Brau_für Hausarbeit, einige Stunden 
den Tag. 1854 NR. Haliten Str., 3. 


Verlangt: Cine ältere, früftige Frau für Haus: 
haltung und Wflege der usfrau. 2356 Bloomings 
Dale Koad, nahe Wilmwaufee Ave. 


Veslangt: Frau mittleren Niters, von heiterem 
Gemüry, als Wejelliafterın meıner Mutter, und 
ür allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Pers 
onen; muß engiiich jprehen. Unzufragen nur Sonn: 
tag den ganzen Zag, John 2. Brues, 3840 Gladys 
Avenue, nahe Garſield art. jajon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
tes Heim. Ungufragen Sonntag, 3344 Galumet Une. 
Phone: Douglas 2052. 


DVerlangt: Mädchen fiir Sausarbeit in amilie 
bon 3 Grwadienen. Unzufragen Montag, 1916 M. 
Yadjon Boulevard. jafon 
Verlangt: Tüchtige Wafhfrau; muß gut bügeln 
lönnen. R. Pid, 3941 Pine Grove Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1657 &, Francisco Ave, 

Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters, 
um Sausarbeit zu verrichten. 7649 Morgan Str., 
2. Flat. Zelephon: Stewart 2491. 


‚Derlangt: Junges Mädchen oder ältere frau, 
für ſeht leichte Hausarbeit; Zwei in der Familie. 
2459 R. Kedzie Boul., oben. Telephon: Humboldt 
8421. fafonıno 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinem Flat. 300 Wisconfin Ude, Dat Bart, 


Verlangt: Gin_deutihes Kindermädden, 14 oder 
Is Jahre alt. Beiih, 148 South Central Part 


Berlangt: Zweite Köchin und Geichirriwäjgertn. 
Berghoff, Randolph und Halfted Sir. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit; 85.00; feine Wäjdhe; muß etwaß engliic 
prechen können. G. Kemp, 5206 St. Qatorence Une. 

elepbon: Stewart 8617. 


Berlangt: Cin_Mätchen oder eine ältere Frau, 
für allgemeine Hausarbeit, in Familie von zwei 
Perjonen, 2344 NR. Elarf Str., nahe Fullerton Üde., 
oberes Flat. Dirs. Wılliam Freund. jejon 


erlangt: Waihfrau für Dienftags und Freitags; 
muß gut bügeln können. Mes. 9. Schur, 921 Buena 
Upe., nahe Evanfton Wve., 2, Floor. 


—— — — — — nn 
Verlangt: Ein Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 8516 Janſſen Ave., Chicago. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 480 St. 
James Place, nahe R. Clart Sir. ⸗ 


Verlangt: Jösjähriges Mädchen, um auf finder 
aufzupafien. Bloom, 4314 S. Aihland Une. fafo 


Verlangt: Ein Mädchen, für Kausarbeit: Heine 
Yamilie; guter „ohn. 122 Yadion Boul., 8. Blat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; feine Wäide. Nachzufragen Sonntag. 
4456 Prairie Une, 3. Flat. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fort, Machzufragen bei Mrs. S. a 1300 
tto Blod., Ehicago Heights, 31. 
Mädchen; Lleine 
lat. 


t Ein gutes Ddeutjches 
Bamilie. 5206 Prairie Ave, 2. % 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 5649 Michigan pe. 


Ein Mädchen pi allgemeine Saußarbeit; 
er Familie. 3049 Yadion Boul. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen r 
Hausarbeit; muß fohen können; kleine —8 
662 Eaſt 50. Place. 


———— nn 
Verlangt; Deutſche Frau für allgemeine Haus⸗ 
aan 2. —53 8—— Berfonen; 
mpfehlungen erforder aufragen Sonntag. 
F. 8. Wpple, 1958 Burling Str., 2 Flat. ’ 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 3 
Erwahiene. Anzufragen Morgen? und übends. 
Rofer, 4840 Sheridan Mökd, 3. pt. famomt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Rochen. 5751 Midigan pe, . 


Verlangt: Frau von 35 bis 40 
Kinder aufzupafien. 5653 Prairie 


Verlangt: 


Verlangt: 
Drei in 


abren, um auf 
de., Flat 1. 
fams 


ine een — 
Berlangt: Deutfchzungariiches Mädchen für Haus 
erbeit. 1719 Robey Str., nahe MRimaulee For 5 

ſa mo 


Berlangt: Ein ehrbares deutſches Madchen findet 
in unſerer Familie eine zweite Heimath; Cuipfeh— 
lungen erwünſcht. Paftor Piſter, 614 Fullerion 
VPartway. 


VBerlangt; Kompetentes zweites Madchen in klei⸗ 
ner Familie und kleinem Keim; guter dohn. 
Greenwood Ude. Telephon- Hude Park 1603. mi—ja 

Verlangt: Gutes, itarfes deutfhes Mädchen, fri 
eingewanderted, für Küchenarbeit in einem N 
tant; Lohn 820 monatlid, Zimmer md Koft. Tel.: 

6 Dat Part. Man telephonire, und ich erde 
botiprechen, oder * nehme Dat Barl:Gar und 
feige an der Dat Park Upe.»Station ab. Bind’s 
Reftaurant, Dat Part, U. l0nou, &* 


Berlangt: Mädchen fir Sausarbeit; guter Bohn, 
ute Roft und gutes Heim. Rommt t s 
eim, 197 ©.  —#. Une. — It ” a -- 


Berlangt: Weltere rau fir Iefähte Hausarbeit in 
fleiner bdeutfher Pamilte; guie8 Heim, Rordieite. 
Abr.: M. 368 Aben dpoſt. u » = *5* 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieit 3 
beit, Bamilie mit Hährigem 18 111 enter 
Upe., 2. Ploor. dofr ſa 


Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
4 23 one 
dofria 


i Verlangt: 
Kein Wäſchen. 
Ravensiwood 1223. 


$ Verlangt; Abchin, in lleiner Yamilte; guter Lohn, 
keine Wälce. 8 (Oberitan Kom, 2 2 
Ave. doft ſa 


eilt er ee ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausßarbeit. — 
48277 Qangley Une. o dofrfa 


Derlangt: Ein gutes 
meine Saußarbeit. 4518 


tühtiges Mädchen 


ür allge 
Ocand Bipd., 2. % 


partm’t, 
frja 
Derlangt: Eine gute Deutfi 
Dienftag. 4518 Grand Bid., 


Berlangt: Fran fir allgemeine Hausarbeit, waſchen 


x d 
nt" Na 


und bügeln, Zurge Stunden; Telime Sonntagarbeit; 
subaufe ichlafen. 900 N. Winchefter pe. frfa 
Berlangt: Mä ei it, 
in —— air ee *3 
Berlangt: © eres Mädchen 
für een —3 in einem AR re 
— muß aut todhen lönnen umd enalti iprehen. Lohn 
und mehr. 2236 North Bart Une. (Lincoln Dart 
eh), nahe Velden Ave. frfa 
Berlangt: Deutihes Mädchen sarbeit. — 
1086 Of dr. a —— frſa 
Berlangt: Tühtigeg Mä mei 
Bausarbeit: a ohn Er Eat 4808 
Sheridan Road, Apartment 1. fria 
Berlamat: Mädchen fiir Klichenarbeit, kochen 
tönnen. in — Etr., ae . fria 


ren 


7 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert 
—— — — — 
ausarbeit, feine ihe. Saloon, 8534 
Saudarbeit. MI North Une, Saloon. 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
Hausarbeit. 
Derlangt: Deutihes Mäpdden für rn 
traße. 
"Ferlangs: Gutes Hartes Wäpgen für algemsine 
Derlangt: Mädchen * allgemeine u er 
guter Lohn. 5157 Michigan Uve., 1. Flat. 


pn nmnsan mann ame an ann nm 
Stellungen juden: Irauen und Mäbden, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t: t Stelle bis 3 U 
Ram. im Ealoon ober Rekaurant. 1189 Zeit Oi 


Gefuht: Deutihe Dameninneiderin ſucht Retige 
Arbeit. on 


1148 Center Str., Flat 2. ja 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit im Keſt at 
zum Gel aihen, paar Stunden im Xag. k 
fuht Stelle 


Yierw 

Märter, 250 Ward Sir. 
Geiuht: Deutihes Mädchen E 

Sausarbeit. 2339 High Str., nahe Pullerton 
Gejucht: Weltere deutihe Frau jucht leichte be 

arbeit, !leine Yamilte. 78 Gardner Sitr., sa 
Gefuht: Erfahrene, alleinftebende frau — 

Meinen Haushalt für Erwachſene zu führen. 

nahe Belden Ave. 


Lewis Sir. 
Geſucht: Waſch⸗ und Bügelpläge. Mrs. 
2100 Davyhton Sir. 


Gefuct: Aunge Kr Grau fuht Wald: und 


Salyer, 


Reinmahpläge oder Geihirr zu maihen von 7 bis 
3 Uhr. Bitte jelber vorgufprechen, 1661 Orcharb te, 


binten, unten. 
5 


" Sejußt: Wittwe, mit beften Empfehlungen, 
1826 Milwaulte 


Stelle als Haushälterin in Wittwerstamtilie, 
uſprechen Samſtag Rahmittag. 
be. 


Gefucht: Tihtiges Mänden im Nähem und 


Bü 
—— fuht Stelle. Grete Scheller, 48 Center 
take. 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes müngen 
wünſcht Stelle für Haudarbeit. 1940 N. 44. 


Gefuht: WFriih eingemanderte Wiener Röäin und 
gweites Mädchen fuchen Stelle, am Tiebften gem 
men, auch eingeln. Dreicher, 1829 W. 2. Er, 


Geſucht: Junge * grau fuht Wald» und 
Reinmahpläße. 1428 Modamf Str., 1. Blooz, hinten. 


Geiuht: Deutfhe Frau juht Walde und Beine 
mahpläke. 642 Rees Str. 


Gefuht: Röhin fuht Stellung in Reftaugent adas 
beiferen Bufined-Qund. ar. m. dk 


Sefuht: Deutihe Köchin fuhrt Stelle Mitte, 
erfönlich vorzufpreben. 783 Uhland Str, nahe 
Halfted Str. und Elnbourn pe. 


= eier 
Gefuht: YJunge deutfche Frau minfdt Mafı 
ie 1621 — nm. mo Ave. dr. Du 


Geſucht: — 5 Wittwe in ne Yan 
wünfdht Stellung ald Kaushälterin in er # 
wersfamilie. Adr.: 8. W. 14 Übendpoft. mifs 


Geſucht: Süddeutſche Kochin wuünſcht Ste 

Dinner oder Lunch, keine ea = 

Late Viem 2750. dole 
Saul: 


Gefuht: Kinderfräufein, au für Teihte 
arbeit, fucht Stellung bet deuticher oder deut I 
hender familie, nahe Humboldt eder Barfie 
bevorzugt. fferten und Angabe Lohnes an 
Mr. Wolf, 847-Hamlin pe. frfe 


“ Gefuct: Sollämpifhes Mädchen fuck 
—— 3 borzufpreden. 1784 
er ot. 


des 
emeine 

. 14. 
dofrfe 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Warf.) 


Gefuht: Ein deutihrungariihes Ehepaar ** 
Stellung in einem zroßen —I*— oder 
Mann als Carpenter, Frau als Köchin; hat 9: 
niffe. 1217 Bulton Str. fon 


Gejudt: Ein inberfofes deutſches Ehepaar fi 
Stelle; Frau kann gut Tochen, mwaichen und big 
Mann verfteht Yanttorarbeit und alle anderen Urbeis 
ten. Witte, berfönlih vorzufprehen oder zu abzeffis 
zen. M. U., 651 Milwaufee pe. famo 


Finanzielles. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Gents bas Mark.) 


ae abe $6000 zu verleihen auf Nordſeite ver⸗ 
hejjerteß Grundeigentbum; muB fih in guter Nach: 
barihaft befinden oder verleihe zum Bauen; Heine 
Ugenten. Adr.: M. 979, Ubendpoft. fafon 


$1000 bi3 $2500 zu verleihen, auf erite Supo« 
ihet. Rordiveitfeite Grundeigenthfum. Adr.s 
Joern, 2136 Weit Huron Eir. 


u leihen deſucht 81500, auf Grundeigenthum, zu 
* Proz.; erſte Hypothel. Adr.: M. 0, Abends 
poft. 


Zu leihen gefuct: 82000, zu 544 Broy., auf 
X und 7⸗Zimmer Haus, werth —* 
Hypothet. Adr.: M. 908, Abendpoſt. 


u leihen geſucht: 8000 oder 8500, auf 
8: Flats Steinfrontgebäude; erfte Kypothel; 
KRommiffion. Adr.: M. 977, Wbendpoft. 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Berleiben Geld. Berkaufen jichere exfte 
ppotbeten, euer » Veriiherung, . Freudenberg, 
Co., 1551 Milwaufee Upe., nahe North Une, und 
Ron Eirabe. 4apdidofa* 


verfaufen: 81000 — erfte Mortgage au tem 
Pe an Rortb Part —8* — > 
beijere Sicherheit wird niegeboten. Verlaufe nur on 
Privatleute ohne Kommiſſion. Punttl Binszahs 
fung wird garantirt. Wpr.: U. 798, Ubendpoft. 


mibafrfe 


pie! 
erfts 


ein 
teine 


— Beld gelle 
Wir bauen gute 
derne &äufer. 
Schreibt Boltlarte. 


en. 
warme, Rohlen eriparende, mes 

läne und Roft E 
— 


ohbn PB. Foerter& Go, @. &a 
en — —3 auf allerlei Thleago — 
eigenthum zu den herrigenden Raten. — offeriren 
um Berfauf zum Parimertd und aufgelaufenen Sins 
en viele Hpnotheien in einigen Summen mit 
tisten Befigtiteln. 


- —— —— ñ —ñ — — 
rn “ Kerten 808 Yoine übe, 


— — — 

Unleiben ohne Rommiffion. Sagt uns, mas 
Gehäude Yhr wünidht und wir bauen «#, 

age u — N ni 

ellefert. Spr or oder eibt: Rei 
* le Tel. 25.9 J 

—— ———— 
Oreenebaum Sons Bant & Zeup 

Company 
5* 


Grundeigenthu nd 
ae Rinshuh. m und zum Bauen, 


i Srfte Oppothelen in belich 
au eures Sofsune S— F Serien: 
fen. Nordoftede Glart u. Randoipp Str. 107 
— — — —ñ —— ——— — 
Auf beba a deig 
— ebau undeioen 
EB din er Ele 
i * ’ n ” . 
ans: 555 North pe., e Barraber. je 
» D nel 


tagengebühren; Leine Verzögerung. 
Örundeigentjum in Chicago und Borftäbfen; — 


ſeri und angebaut. Xelephone, Ranpol 
Fa Eine & &., 76 W. Monroe Str, gr 


ite Sppotbelen auf Grundeigenthu 
peionat halbe reguläre Raten. Beidte ein ui 
Real hate Mortgage So., 32 R. Clart Gtr., Ss 
weite othet zu leichten 
F J 3 115 earborn er N. . 
nds 555 Nortb Ane., Ede Sarraber Str. 18; 
— ni, 
€ ©. Bauling, 18 9a Sale Str. Erfte 


t . Geld fei 
Beiäken lab, Welenton: Dein 20 vum a 


Geld zu erleiden ohne Rommilfien von Private 
auf Grundeigentbum auf der Norbiveft 

HERE Hinten, 8, id, 8428 Gayes Gir., Loyan Ber 

SBap* 

teihen Geld auf Grundeigenth » mm 

2 = 33 — O Montag m 


Abend . Rraufe Sapings Br 
1841 Milwaukee Uve., nabe Baulins Str. 108®) 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das ort.) 


Dr. Rern’s Rheumatie Remedy lindert feiat 
Rheumatismus, Gicht, — $1 die Pla si 
Chat. D. Lindftrom & Go., Wpoiheler, 96 s 
Etr., Ede Indiane Str. Yafar 
Rheumatismuß, —5— Gicht, 


Bin alten 
fitiv geheilt. Schreibt Babel, Bitaopath, 1 
arrabee Str. Snpimf 


h i d errei behans 
—F a Eh 


> nehmen Gntbindungen an in und außer 
Hanke rg Web Divition Cie. Gt: Moos se 
enben! Monroe U. 


Batent: Anwälte. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Merk.) 
— — — — 
Robt Rio ©. 
...» entanwälte -. »» 
we % Breife, freie Austunft, ein Kleine 


0 ma Anz HL Egttn aa. 


Rost Rlo% & Go., ertbeilt f 
in a a Pig 15 


J 


Y 





— 


VBergnäügungs-—Wegweiſer. 


utſches Theater.— Die ſchöne Ungarin.“ 
Ile — „Rarbara fyritdie.“ 
rri — „The Henpeds.“ 
icago Dpera Houje — XThe 
bei." 
lonial. — „Rauchty Marietta.* 
perial, — „The Light Eternal.“ 
— „Ihe Maiter of the Soufe.“ 
. — „Ihe Traveling Salesman,® 
ia. — Qurlest:Komöpie. 
i House. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nadmittag. 

n31. — Songert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
iSmard Garten. — MintergartensKonzert. 
— — en an — —— — — — — 


ae. 
| d. 


Sittleft 


t. 
iv 
u 


Nsenroy> uno. 
or 


Dn9 mod n 


2. 


. 


8 2 somezwea van 


(Sortfegung von der 7. Eeite.) 


— — — — — — — — — 
— 


Geidhaftstheilhaver 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Theilhaberin geſucht gutgehendes Boarding⸗ 
haus; ſtets voll beſetzt; ende iſt gute deutſche 
Kochin. Adr.: M. 904, Abendpoſt. 


für 
— 
egenwärtig :$1500 Paar: 
mit Geld, um irgendDivo 
ju eröffnen. Adr.: 
jajon 


Bin Geihäf 
geid, juce 
ein Geſchäft 
M. 9607, 


Partner Siner, der etiwaS zu fabriziren 
hat im W venk ; babe eine vollitändig eins 
gerichie rtſtadt mit Fleftrizität. Aprejjirt: 1346 
North Park Ave., nahe ü — doirja 

Guter Bächer als Theilhaber gewünſcht, mit 
nit ivenig als 82%. u. 799, XUbendpoft. 


Ihaberin 
faufen oder 


nr » 
Adr.e: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathägeiuh: Wittwe ohne Kinder, gutmäütbig, 
anjehnlidy, vermögend, juht Befanntichaft eines recht: 
Gafjenen, gutjituirten Vlannes, nit unter 48 
ahren, zweds Heirath. Echwindler verbeten. 
Ernſtgemeinte Briefe mit richtigem Namen 

Adreſſe erbeten an P. 524, Abendpoſt. 


— 


und 


Heirathsgeſuch: Junger, jtrebfamer und gehil- 
eier Mann jucht zwecks ſpäterer SHeiratb die 
efanntichaft eines anitändiaetg Mädchens zu 
aden. Gefl. Untworten, wen möglich mit Pävr 
grapbie, erbeten unter U. 719 Abendpoft. 
Heiratbägefuh: Wittmer, 45 Nabre alt, in guten 
BVerhältnifien lebend, mit gutem PVerdienft, Rinder 
find erwadhien, wünjht mit einem ebrbaren und 
tebfamem Mädchen oder einer MWittwe bis zu 40 
ahren befannt Yu werden, zweds SHeiratb; etwas 
ermögen erwünscht; Katbolifin vorgezogen. AUpr.: 
M. 9W, Abendpoft. 


- 





Heirathsgejuh: Ach wünsche die Pelkanntichaft einer 
i8raelitiih wefinnten, religisien Dame, zmeds bals 
Diger Heirath. Nur ein ebrgefühlvollee, gemütbli=: 
es, beicheidenes Mädchen, das jih für Yiteratur 
intereflirt und die Kochkunst nicht jcheut, braucht zu 
i&hreiben. Geld nicht unbedingt nötbig, da ich eine 
anftändige Frau will, förperlig groß, ftarf und blond 
beborzugt. Pin 97 Jahre alt, Kaufmann und Haus: 
befiger. Näheres brieflih. Antwort mit Mhotogra= 
bie und Angabe des Geburtämonate unter Adr.: 
- 379 Ubendpoft. 


nn — — — — — — — — en 


Perſönliches. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Koſ.a Grunwalt geb. Heiman, wenn Du 
ter bift, jo fomme zu mir nach WB383 Cryſtal Str. 
eine Schweſter Bertha Fabian, geb. Heiman. 


Tüchtige Kleidermacherin ſucht Kunden. 324 Tell 
Str., 3. Flat, Freut. 

Geuübte Schneiderin empfiehlt ſich den Damen, 
hat auch einen Vorrath von fertigen Mädchenklei— 
dern, billig. 1424 N. Aſhland Ave. 


Befragt Peter ſon, B Eo. Filth Ane.— 
wegen Eurer müden, jchmerzenden Fyübe,. Nath fret. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fub-Spezialitäten helfen jchnell. 250fmija* 

Ale fen: und yurnacesArbeiten gut und billig. 
Bred. Hammanı, KEijenwaarenhandlung, 2752 Lin⸗ 
coln pe, nahe Diverjey Parkway, Phone Lin: 
coln 1191. l4junmija® 

Prof. Uhl's Spitem gibt gleih Erleichterung, auch 
volllommene Heilung Der yroitbeulen, Warzen, 
Leihdornen, eingewachiene Nägel, Schwielen. 10-5. 
BI €. Yan Buren Etr., Abds. 59857 ©. Halited Str, 

8novlwæx 


Geſucht: Kunden für guten Miſſouri Roth- und 
Weißwein zu 70c bis 80c die Gallone, in Quartfla: 
fen. Zi. Scott, 2112 RN. California Ave. 
Inop,imX 
Pianoftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantirt. — 
Sliot, 1245 Nelion Str. 220fjondidolm 
Prumlits echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßhen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Clybourn Ave. Snopimwkt 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Bröße ſabrizitrt und hält vorräthig; A. Zimmer- 
a.enn, 14831 Clobourn Ave., nahe Lattabee Str. 
Irott,im 
Peglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Webers 
iegungen, Briefihreiben und fonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläjlig" bejorgt. 
Eartorius, 191 ©. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobemwt Str., nabe Eenter Str. * 
Schreibmaſchinen⸗Arbeiten. Diltate ete. deutſch, 
noliſch und ſpaniſch, aut und billig, nach 6 Uhr 
Abends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. —R 


— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
AUnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 m. 
SDearborun Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave. 

Tib*t 


Sohn Wagner, beutiher Apvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recıt3- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. i307. 

3ag*! 


Albert A. Kraft, NRebts-Anmalt. 
Wrozeife in allen Gerichtihöfen geführt. Ulle Rechts: 
eihätte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
prüche überall durcdgeiggt. Löhne jchnell kollektirt. 
Abftrakte egaminirt. Belte Empfehlungen. 3 Süp 
Dearborn Str., Zimmer 1312. 8mz* 


MWenn Ahr guverläffigen Rath in Eurer Mutters 
prache bedürft, Seht MechtiSanwalt Brandes, 1313 
ort Dearborn Plda., ‚Monrce und Clark, der in 
een GerihtShöfen praftizirt. uͤper 


— — — — — —— ——h —— 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
anf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
— —— etc. Ihr konnt kleine wochentlich⸗ 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma⸗ 
hen. Wir berablen Eure Schulden. 
Fragt nad Mr. Spiger, 
Gtandard Credit Company, 
* Früher nt & 8* 

mmer 702, Hartford Bldan 8 S. Dearborn Ste. 
——— Madijon, ’Mbone: Randolph 3075. 
Nmaiex; 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Darlehen, 
dr 75c monatlih; HH) für $1.50 monatlih; 975 
625 2.00 monatlidh:; $100 für 82.25 monatfih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, Bis 

Ündere offeriren. Xelevbon: -5493 Gentral, 

Mutual Eccurityg Cu, 
IR. Tearborn Str., Gde Randolpp Ötr., 3. 44. 
€. Fred. Keller. Mor. 1fb*2 


Kaufs- und Verfaufs-Angcebote, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hört! 

Zu verfaufen: Etiva 200 Stüd hodhfeine, getragene 
Herren: Winterüberzieher, jo gut mie neu, von den 
einiten SHerrihaften, in allen farben und Grö: 
* von 33.00 an aufwärts. Reinwollene Anzüge, 
einzelne Nöd:, getragene und neue Hojen, Weiten, 
Herditzileberzieber umd deroleichen billig zu ver— 
Laufen. Deutihes Geihäft, geöffnet bis Abends 9 
Uber, bei beiller Peleuhtung. 639 Noble Str., nahe 
Grie Str., und zwei Straßen von Chicago pe, 
entiernt. Schacht Store. 100tt,dibofa,ime 

Zu verlaufen: Zwei Gerrenanzüge und -Ueber⸗ 
zieher; 42 und 44 Bruftweite. PVorgufprehen Sonn: 
tan Vormitteg. 2632 Hampden Court, 3. Flur. 

Verkaufe zwei jhiwarze Willow: Straußfedern fehr 
billig. Adr.: M. 976, Abenppoft. fafon 


Nur $1.00 die Mode. — 

Kauft Eure Winterkleider (Damen oder Kun, zu 
Baar:Preifen. Marlus & Co, 1434 Wels Etr. 
Dienitag, Mittmoh und Samftag offen bis 9 ihr. 
Gnv2wX 

Anzüge und Ueberzieher — Mufter von Reiienden, 
{be reguläre Preise, allerneuelte Moden und Mus 

: 820, 825 und 830 Werihe 3u_$10, 812.50 und 
15. Unger’ Sample GClorhes Ehop, 219 Süd 
earborn Straße, Zimmer 814. SnblioX 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


»- Bu verlaufen: Neue und gebraudhte Eattlers, 
Auhmaher: und Garriage Trimmer-Nähmaichinen; 
nebme aebraudte Nähmajhinen in Taufh; Raparaz 
turen aller Art werden zünttlih ausgeführt. Herin. 
Roemer, 1323 Ecdywid Etr. 
“le Pabrilate von Drop Head Rähmaſchinen, 8 
wub aufmärts. Gultan, 3249 Lincoln Une. Ast 


Möbel, Hansgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wirt.) 


Bu verkaufen: Qaden:Cfen. 1445 Wells wu 
afo 


Bu verkaufen: Sofort, billig, Möbel von 3 Sim: 
mern; muß Stadt verlajien. Anton Kaijer, 4447 
Dearborn Straße, binten, oben. 

Zu bertaufen: 


Heizofen. 
2. Flat, Front. 


1514 Larrabee Straße, 


gu verlaufen: Gute jhmwarze Leder Go:Cart und 
Kinderbett, vollitändig. 536 Velden Une. 

gu verkaufen: Ganze SHauseinrichtung von 4 Zims 
mern, nebit Nähmaſchine, auch 5100 Muſik Vor, 
ſofott billig zu verkaufen. 160 N. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Ein Heizofen, fo gut wie neu; 
2301 Weft Chicago Ape., 3. Flat. 


Zu verfaufen! Heizofen. 16% Mohamwt Str. 


‚gu verfaufen: Möbel eines 6:Zimmer Wlats;_fehr 
billig; zu bejihtigen Sonntags. 1510 Sepamid Str., 
I. 


zuſammen. 


1438 Elybourn 


Ave., hinten. 

3 en eines Flats, ausgenommen Piano; bei einem 
Sheriffsperfauf gefauft, um Rechnung zu bezab: 
len; dom Gigenthiimer nur an zwei Tagen, Sams: 
tag und Sonntag, beute und morgen, verfauft. 
1207 %. California Ave. 


Stühle billig zu verkaufen. 5748 Calumet Une., 2. 
ſadi 


— verfaufen: Saarmatrage, billig. 4834 Prairie 
Upe., 2. Flat. 
ıf! Möbel 
Nietbe $18, 

19 WMebiter 


von jechs 
verlaſſe Stadt; 
Ade., Ecke 


Simmern, 

Qut für 
Lincoln Xne., 
difa 


_ MNittelgroßer 
Zongeln, 


er MWarlorofen billig gu verkaufen, 
1647 Mells Straße. didofa 


Zu verfaufen: So gut wie neu, 
Lert, Ziih, Settee, Louh. Weber, RIO Greenwood 
Terrace, Flat 2, frja 


gu verkaufen: Stahl:Range. 1319 NR. Halfted Str. 
fria 


ein antites Dat 


Zu vertau 
Leder Par 
Rug, S 

Chiffoni u 
den Ave.n, 


ten: 7 Zimmer Einrichtung, prachtvolles 
€ Roder, Leder⸗Couch, Piano, 
Meſſingbetten, Dreſſer, Bilder, 
Verſchleudere einzeln. 507 Bel⸗ 
.Clart Str., unten. novlwx 


F und neue Drfen billig zu verkaufen. K. 
Ehrlih, 1706 N. Weitern Ape., einen Wlod nörd: 
lid von North Avenue, n04,5,10,11,12 
_Bu verlaufen: Neuer Kocdofen und Heizofei. 
Epottbillig. 1625 Larrabee Str. 6nobim 


verfaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat, Rugs, 
Upright Mahagoni Piano, Buffet, 

Stühle, Couch, Meifingbett etc. 
908 Pelnont Ave. (1. Flat), 
5nv Iwx 


Deien! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole: 
fale-Preis. Stahl-Ranges $10.95 u. auf. SHeigöfen 
820.75 u. aufm. Kommt und jeht! Marvin Emith 
Stove Works, 219 W. Ohio EStr., nahe Wells. 
1601*% 


Verjchleudere jofort. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſetem Waarenlager⸗-Feloot, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeiüeren Fa— 
brifaten ın neuen Uprights, vartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10O — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von 85 den Monat aufwärts. Pianos vers 
iietbet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn gefcuft. 
Luid & Gerts Piano Co, Buſh Xeinple, Glart 
Etr. und Chicago Ane., Chicago. giaſaſodidoe 


Zu verfaufen: Z-reihige Orhefier:Sarmonifa, Eils 
ie. 18 Tepton Str. 


Zu verfaufen: 
feine Tanzmuiil, 
Avenue. 


855 Columbia Vhonograph, 


ipielt 
26 Records, $I8, 


3234 Gmerald 
ſaſon 


Vertktaufe mein prachtvolles Upright Mahogani— 
Piano, beſtes Fabrikat, 10 Jahre Garantie. Spott⸗ 
billig. Verlaſſe Chicago. 55 Belden Ave., J1. Floor. 

9nov,imX 


Verlaufe wunderbar fhönes $600 Colonial Piano, 
einige Monate gebraudt, für $175, wegen jofortiger 
Ubreife. Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Glart. 

AnpimX 


Privatfamilice muß megen Veränderung fofort 
ochelegantes, faft newes Piano verfchleudern; macht 
fierte.. Wohnhaus, 240 Lincoln, nahe Salited. 
= Mmp1wX 
1845 faufen 330 Biano, 
Sarrabee Str. 


$5 monatlich. 
9nov, 1wx 


845 kaufen ein ſchönes importirtes Upri ht Piano, 
und $10 ein gutes Square Piano bet Grob, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 190ft—11no», * 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
ſprechender 
Jewa Sitr., 


Pierd, Auggy und Geidirr, nn 
Lapaacı. Nahzjurragen Sonntag, 208% 
hinten. 


Zu berfaufen: Gute Arbeitspferde. 
Straße Flat 3, Front. 


193 Dayton 


Kanarienvögel, Undrcasberger, 
gezüdhtete Sänger. Größtes Yager in den Ber. Staa: 
ten. Wholejale und Retail, zu den niedrigften Brei: 
jen. Gebt nah Frants Kanaritn-Farm, 545 State 
Str., Sonntag und Abends oifen. 


feinfte im Haufe 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Top: Wagen, ver: 
taufe einzeln. Abel, 4057 NR. Robey Str. 


Mus verlaufen: 1100 Piund jchweres Pferd, au 
gutes Delivery: Pierd, Harneß u. Yugan. 1858 Bur: 
ling Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: 
Dünger. 


Ein Flod:Tauben und Tauben: 
2124 Wellington Str., nahe Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Kanarienvögel, fowie Hed: 
fürige; au ein Hund. 1919 Weit North Mpe.. 
2. Flat. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, vierzehn Stüd; fehr 
billig. 1742 Hermitage Ape., nahe Weit North An:., 
Linten, cben. 

Zu verfaufen: Bier Pferde, 6 Jahre alt, 
6i5 1800 Bund jchwer. 1628 Weit Eiie Str. 
Ausverfauf don Pferden, Wagen, Geidirren. — 
805 W. Lake Str, naheuHalfted. Meyers Zransier. 

Verfaufe ihönen Schäferhund, Jahre 
2106 North 42. Uve. 


1500 


zwei alt. 


ſami 


Zu verfaufen: 2 Heine Pferde, gute Läufer, und 
ein Zop Wagen. Billig, habe feine Arbeit dafür. 
3336 Didens Upve., nabe Kimball. di ſa 
Zu vertaufen; Feine Kanarienvogel, Seifert Sän: 
ger. 1718 R. Halſted Str., 2. Flat. no11,18 

gu verfaufen: Gin gefundes, träftiges Pferd, acht 
Jahre alt, 1350 Pfund fchwer. Wlerianer Brüder 
Hoipital, Velden und Racine Ude. frjajon 

Bu verfaufen: 5) Zug: umd allgemeine -Arbeit3s 
Pierde, Eity Qumber: Pferde und Stuten, pajiend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde non größerenfyirmen inZaujh genommen; 
offen Sonntag. Yoj. Strauß, 1559 Diilmaule: Ape. 

100f,X* 


Bu vertaufen: 109 Vferde, aut für Etabt- und 
Land-Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
PVreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina Etr.. nabe Milmaufee Ape,, 
gegenüber Wieboldt’5 und Mocller’'s$ Dept. Store. 
Mar Zauber. 24in*X 

Bu verlaufen: 5 Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. — Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Auouſta Stri, nahe Robey. 

8 


Oje! 


Geihäftseinrihtungen, Mafdinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Stores Einridtungen— 

Neue und gebraugte, 

net ift die Zeit, irgend eine Urt Store: „ber 
Office-Einrihtung au 50 Cents am Dollar zu fans 
fen. Ach babe ein zu grobes Lager und mu VPlat 
maden. Kann Euch auf cintägige Notiz außftatten. 

Spezielle Beahtung wird Country:Beftellungen 

geichentt. 
Udolpb Bender, 

59-511 Milwaukee Upe., Ede Halte St. 
Baat oder Übzablungen. Tel. Montoe An. 
Tagmomijajon* 


Rauft Eure Ladens@tnrihrungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Sier Lönnt Nhr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etore:fjirtures eriparen, 
Neueundgebraugte. 
Vreife die abfolut niedriaiten in Ghieage. 
Zufriedenheit — 
1 Bis 911 Weit Mapifon Gtrape, 
Zelepbon: Monrse 1712. 
beo. Goodftind 


x ‚ 
8033 N. Hamilton Une. Zel.: Date Diem 5012. 
Wenn Ahr einen gangen Laden, „irgenhiveldher Art, 
oder ein Xheil Des aarenlager8 oder nur die 
Fixtures verfaufen wollt, fpreht dei mir- vor; id) 
bezahle Baar dafür, und zwar die böchften Preiie, 
und fliege Gefhäfte fchnell ab. 
10otdidsfa* 


Spredt vor oder telephonirt. 

Zu verfaufen: Nr. 3 Middlby Badofen und voll: 
;.öudiges® Set von Bäder-Tools. Zu_ verkaufen zu 
Enrem eigenen Preis. 2902 Addifon Str., Ede Seas 
pitt, 

Zu verkaufen: Robert® Badofen Nr. 8, billig. 
NRahzufragen: 4104 State Etr. 


Zu kaufen gefuht:- Sofort, vollftänbige Badftube: 
Einrihtung. 1549 North Park pe. frtſa 


Zu verlaufen: Große.. 
wie neu. 316 Beethopen 


urex 


in, Meet, ge 


Fa » 


Mineralwafiers Route 
J 


| Abendpoft, Chicago, Samftag, 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
genommen. 


—— — 


— 
Regatmarket, billig, wenn ſofort 
24 Milwautkee pe. ſaſon 


— ——— — en > 
«> verfaufen: Bäderei, billig. 310 Wentworth 


—r — kn 
Zu laufen geſucht: Delikatefſen oder Groceryſtote, 
unzer SV. Anzufragen brieflich. Blans owsti, Aõl 
Burling Str. 
Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant, wegen 
Übreiie nah Deurjigland. 2008 Lincoln Ape. 
E ein 
gur eingejührter Grocery und Meat:Wtartet, an ei: 
ner beievten Straße. Umjag nadhweisiih K2UWU 
monatlich. Rachzuftagen: 16 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Verlajien der Stadt, 


Verlanfe Theater, Milwaufee Ave., 81600. 
Graceland 3560. 


Groker Wargain! — Vertaufe Saloon, Ede, beſte 
Loge, großartıg ‚eingerichtet, neues Garhregifter; gru- 
bes Lager; vrllige Mierse, ‚ofort zu verkaufen für 
EN, wersh Das Toppelie; Wocheneinnapme 320. 
1542 Ciybourn Avenue. 

Zu verkaufen: Kohlen: Yard. 168 Eiybourn Ave. 


a0: 


fajon 


— — —s — — 


Ohio 


jajon 


su verfaufen: Schönes kleines Hotel. 70 W. 
Sırabe, Gde Glart. 


Zu verfaufen: Für 82000, jeit vielen Jahren eta— 
biıyter, ader füryiıhy neu eimgerihteter Saloon, nebit 
Cafe, Kuchengerathſchaften, Geſchirr uſwpe; Logen⸗, 
Klub: und Wohnzimmer Dabei; an cıner der eb: 
hafteften und beiten «den Der Süpdmeltjeite gelegen. 


adr.: WM. UR3, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: oder vertauſchen: Laundry, werth 
SuwW. fajo 


Radhzurragen 3417 %. Yaulina Ötr. 
Großer Gelegenheitstauf! Jh verkaufe mein Who: 
leſale Fleiſchgcſchaft, ſehr quies Geſchaft für ven 
richtigen Wann ſehr biutg, da ich wegen Erbſchaft 
Chicago verlajjen mu. Wachzufragen ıl34 Weni— 
worth Yipe., 2. Flat. i 


Zu verfaufen:, Yundroom, w» Siße, tägliche Gin: 
nahme 82), gutes Werdhäft, nahe 2 Iheatcrı, gut: 
zur Yrilig, wenn gleıdy genommen. 3227 W, North 
pe. 


Ahtung! Billig zu verlaufen: Cine gutgebende 
mit 200 Kunden, 2 Wagen 
und 2 Pferden; will Stadt verlajien. Rachzuftagen 
3:43 Waveland Kourt, nahe Grace 


Str., lat 3. 


jajon 

Yu verlaufen: Bigarren:,: Candpftore, leichte Gro: 
ceries, mebit großem Yaundry:limiag, billig, wegen 
ſtrantheit. Str. 


103 Yarrabee 
Yu verfaufen: Gin Saloon, mit Bufineb Yund; 
nebft Leaſe; 


„Ye genaueſte Unterſuchung 
Fabrikbezirk. 


erwünſcht; 

Adr.: W. 94, Abendpöſt. 
Yu_verfaufen: Für nur $500, gut gelegener Gro: 

cery: Store. 


22832. Eipbourn pe. jajon 
Gutgehendes 12⸗Zimmer Boardinghaus iſt wegen 
einer Familienangelegenheit jehr billig zu verfaufen. 
355 Belden ‚Ave. 


Billig zu verfaufen: Grocery:Store, mit Delifat: 
eſſen; VBierd und Wagen; zivanzig Nabre etablirt; 
ein pafiendes Geihäft für deutſch-polniſche Leute; 
Verfaufsgrund: ziehe mıh vom Geſchäft zurüd; 
feine Agenten. 1254 Wriahtwood Ave. 

Offizielle AUbendpoftroute zu verkaufen. Nachzuira: 
gen: 327 N. Waihtenaiv Xpde., Abends nad u Lihr 
oder Sonntag. 


-— o— 


Yu _verfaufen: Zehn Gent3:Theater nur Bilder; 
200 Sispläge; jest im Betrich,; Der einzige Ver: 
enügungsplag in Geneva, 


Rayınan. 


Ill. Nachzufragen dei 


Zu verkaufen: Ein Grocery- und Delitateſſen— 
Store, nebſt Wohnzimmern und Barn; keine Agen— 
ten. 


3736 N. Aſhland Ave., nahe Grace Str. 


Ein abſolut gutgehendes 20⸗Zimmer Roominghaus, 
Miethe 80, ift wegen Wbreije billig zu verfaufen. 
115 Gajt Indiana Str. 


gu verfaufen: Guter Saloon, in einer Zleinen 
Stadt nahe Chicago. Adr.: S. 3, Abendpoft. 


Anderer Geichäfte wegen verkaufe ich meine Bäde- 
rei zu einem mäßigen Preis. 2835 Wallace Str. 
zelephon: Kalumer 92. fafomo 

gu verfaufen: Außerhalb gelegene Päderei, leb: 
harıe offene Stadt von etma 40,000 Einwohnern, 
zentral gelegen, foitete 812,00 bei der Gröffnung, 
alferiegte Gelegenheit, verkaufe zum Schleuderpreis. 
AT W. Nortd Ave. Sanfons, frjaio 


Zu vertaufen: Zigarren⸗ Tabat:, Gandy:, No: 
tion:Store, mit leichten Grocerics. 340 W. North 
Avenue. fria 


Zu verfaufen: Gin erfter Klaiie Saloon mit Wein: 
ftube, Transfer:Fde. Adr.: E. 6 Abendpoft. frjafo 


Seichäftsgelegenheit für Real Eftate Mann! Meine 
Office, alle Fartures und Property: Fintragungen. 
Muß fofort anderes Gejchäft übernehmen. Preis 
$150. Antworter jogleidh. 41 N. Halfted Str., Ede 
Clarf. Spredt vor von 10 bis 12 Vormittags. — 
Wir. Anderjon, Agent. dofr ſa 


Groceryſtore u verkaufen; wöchentliche Einnahme 
408450; Geld ift nicht nöthie, wenn gute Sicher: 
heit vorhanden ift. 3510 W. North Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 8400, theilweiſe auf 
Zert. Kleiner Pag für Mann und rau. Reinge: 
winn &150 per Monat. 143 N. Weiter Upe, 


doft ſa 


leichte 
Str., 


dofrja 


709 Taufen 24 Zimmer Roominghaus; 
Ubzahlungen. Eggert, &2 Weit MWajhington 
Zimmer 225 Reaper Blod. 

Saloon mit Halle in guter Gegend an der Nord: 
feite, umftändehalber billig zu verfaufen. Näheres 
916 N. Paulina Str, 9-10 Morgens. doft ſa 


— — — — — — — — 
üö— ee es 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, Bad. 


2246 
Lincoln Ave. 


ſaſon 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad und Gas, 
nahe Hochbahnſtation. 3359 %. Marihfield Wne,, 
Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: Helles 5:$immer lat; $12. 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Küche, Schlafzimmer und Pantry; 
für tegularen Haushalt. Zur Beſichtigung offen 
Abends und Sonntag den ganzen Tag. 1510 Sendg: 
wid Str., 1. Flat. 


Zu dermiethen: 4 Zimmer Frontflat, billis. 
2445 Glpbourn Ude. 


1315 


Zu vermieten: Geräumige Hinter-Cottage mit 
Zorlet. 1333 Barry Wve., nahe Southport. 

gu vermiethen: 3 helle Zimmer an eine fleine Ya: 
milie, billig. 1901 Home Str. falon 

Zu vermißthen: 3 jhöne Zimmer und Badezimmer. 
alle Lequemiuhleiten 1319 Sedamid Str, jafo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, 813.00. — 
2 Yimmer, 56.0. 30 N. Hamilton pe. 


Lincoln Une. Läden zu bermiethen, von $20 bis 
860; feine Lage. Wm. Loehde, 2721 Lincoln Wpe. 
Zelephon: Yincoln 604. 


Zu vermiethen: Großes 4:Zimmer Kinter:fylat, 
810; auch 5 gimmer auf dem zweiten Stod, 811. 
Nahzufragen: 2704 N. Hamlin Ype. 


Yu_vermiethen: 3 Zimmer jylat, 
2a) Misconfin Str., nahe Glart. 


Dampfheizung. 
iajo 


Bu vermiethen: 4 Zimmer:fFlat, zweites lat, $15. 
499 Weit Cornelia Str. 6 Ka 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung an zivei rubige 
Leute; drei’ Zimmer; 87.00. 1920 Mohamt Str. 


— — — nenn ni en wo 
Zu vermiethen: Helles, jauberes 4 Zimmer fylat, 
Gas, Zoilet, $10; feine Kinder. 5 303 Eugenie Str. 


fria 


Zu  vermietben: Cottage mit hohem Bafement, 
= für Zigarrenmader. Nehme Zigarren ala Wicthe. 
abzufragen -Marr Reftaurant, Norpweit:GEde Dear: 
born und Mapdifon Str. jafo 


Bu vermiethen: 043 Fremont Etr. Helles, freund: 
lies 8 Zimmer Flat, 22, Dfenheizung, 2. Floor, 


Zu vermiethen: 5-Zimmer, $10. 327 Starr Etr., 
nahe Sedamid KSohbahnftation. 

Zu vermietben: Billig: 7 und 8 Zimmer Flat, 
Ede Aihland und Summerdale Ape. frja 
Zu vermicthben: 2 Zimmer. Wil Emerald Apr. 
Nahzufragen Sonntag. frja 
‚Yu .dermiethen: 4 Zimmer helles lat. 2340 Wel- 
lington Etr., nahe California Une. fria 


u. vermietben: aus, jchd Zimmer mit Bar, 
nabe Lincoln Bark, X. 218 Tell Court. Telepbon: 
Edgemater 218. fria 


vermietben: 3 und 4 Zimmer frlats. 1330 
en Avenue. frjafon 

Zu vermietben: 4 helle Zimmer, nur $9.00. — 
2349 Chio Str., nahe Weitern Ave. frja 


immer und Badezimmer, alles hell, 
Raulina Str., nahe Belmont und 
Telephon: Humboldt 1731. ft ſa 


Schöne 5 Zimmer und Badezimmer, zweite Etage,* 
815.00. 1000 Clybourn Ave., nahe Osgood. Tele: 
phon: Humboldt 1781. frja 


Zu_vermietben: 8 zumerdin und Pad, an Day: 
ton Str., nahe Center Str., jomwie großer Barn da= 
felbft. Alles belle Zimmer. Näheres 215 N. Hal: 
fted Str. Macht Offerte. midofrfa 


Zu vermiethen: Vorder-fylat, jeh3 helle Zimmer 
und Bap, 19; Alles in gutem Juftande; aus: 
ezeichnete Verbindung; mur ruhige Leute. Ad. 
aufmenn, 3464 N. Clart Str., nahe Sheffield m 


Schöne 4 
812. 314 
Hochbahn. 


— — 


— —— — — — 


u vermiethen: Moderner Eckladen. Kedzie u. 
—6 or 
os 

gan Wipb. Tel. Sumbolbt 0160. — — movo.im 


44 


Zu vermiethen. 
Anjelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Wohnung. 1208 La&alle 
Avbenue. 

Zu vermiethen: Zwei freundliche Zimmer für 
leichte Haus haitung. Z6 Tell Court naye Sedgmwid. 

Zu vermiethen: Zweiſtöd. Brich-Stall, HT. 68 
Groͤve Place, nahe Lärrabee Str. 

Zu vermiethen: 6 grobe, helle Zimmet, Ofenhei⸗ 
zung, ſchöne Vage; preiswerth, nahe Southport Hoch⸗ 
bahniftation, 2. Zlat. 3437 Janjfen Ave. 


Zu vermieten: 3 jchöne Front: Bajementzimmer, 
8.0. 1951 Fremont Straße. 


Zu vermiethen: 5 ihöne, helle Zimmer, Bad, $16; 
fein Hund. 1524 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Vier große warme Zimmer, Gas 
und Irodenboden; nahe Hochbahn; 8. 0. 1024 
Kimball Ave. 

Zu vermiethen: Cottage, Nr. 2137 Warner Une. ; 
fteht hinten auf der Yot; feines Bafenent, pajiend 
für Werfftätte; nicht modern, aber gemiüthlih und 
warın; Wiethe $15; verfaufe aud auf Abzahlung. 
Apdr.: S. 11, Abenppoft. Ilnop,&* 


Zu vermieten: Neu wmöblirtes 4:gimmer front: 
Flat; 4.06 die Mode; Was und Yad. 2221 GEiy: 
beurn WUpe. Telephon: Yincoln 7524. 


— mn — — —ñ —e — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Geuts das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei Mäpdhen oder junges Ehe⸗ 
paur finden Kon uno Xogıs vei alleinnehenber Frau. 
14132 Wohawt Str., Top Flat. Ja}o 


Deutiches, finderlojes Ehepaar jucht Roomers oder 
Boarders, Qoard und Wange, Fo, aud Vad. 
WII Kees Str, hinten. 

Zu vdermtiethen: Sauberes Zimmer am ein oder 
zwei Serren. 1155 Wells Straße. jajon 


Zu vermietgen: Schönes Frontzimmer an 1 oder 
2 wädwen, mut oder ohne Hoaro. 1943 Shefiteld 
Avenue, flat 2. jafon 


Zu vermiethen: Qillig, helles, warmes, wmöblirtes 
Front-Schlafzimmer, jeparater Fingang, payjend für 
zwei Freunde. 1848 Sedginnd Str., nahe Part. 

Aelterer Mann finder jhönes Heim, 1421 Hudion 
Avenue, oberer Floor. 

Alleinftehende Fran twünjdht NRoomer oder Boar⸗ 
der. 408 Worth. ivenue. 
Boar der 1513 Sedgmid 


Anitändiger verlangt. 


Straße, privat. 


Zu vermicthen: Schönes Zimmer mit Board, an 
älteren, anttändıgen Herren. 1449 Clybourn xive., Ede 
Vladhawt Str., Flat 3. 


Deutſch- ungariſche Familie verlangt Roomers 
oder Voarders. 1580 Clybourn Ave. 

Zwei Freunde können gutes Heim befommen, wie 
dewunſchi. 1639 Orcharo Str., binien, Flat 2. 
nahe Rorth Ave. 


Zu vermiethen: 
Howe Str., Flat 3. 


Dampfgeheizte Zimmer. 2012 


Zu vermicthen: Warınes Zimmer mit Board. WM 
Genter Str., nahe Hochbahn. 

Zu vermiethen: Gin Zimmer an anftändigen Herrn 
— 4333 Wderiy Wpe., nahe Montrote. jajo 
einen 

Vermiethe warmes Zimmer an bejieren Seren, 
mit oder ohne Woard, Bad, Telephon, Hochbahn. — 
032 Nortd Ape., lat 3, Glode 8. 


Bu vermiethen: Nettes Schlafzimmer an anſian⸗ 
digen Arbeiter, $1.25. 100 Hudſon Uve., oberes 
2 

wiat, 


— — — — — 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 2148 Larrabee 
EStrabe, 2. Floor. iajon 


Zu vermiersen: Sinfehe und doppelte Zimmer, 
auch für leichte Hausbaltung eingerichtet. 954 dans 
Straße. 


U — 
Deutſches Chepaar wünſcht ein Bearder. 1846 R. 
Halſted Straße. 
Zimmer zu vermiethen: Angenehme Frontzimmer, 
nahe Lincoin Park, an ruhiger Straße; gute Ber: 
tehrsverbindung; 15 Minuten zum Stadtzentrum; 
32.00. 2019 Gleveland Wpe., Top lat. 
2 anne 
Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer, alle 
Pequemlichteiten, nahe Kar und KHodhbahn, aub an 
anftändiges Ehepaar. Viele simmer, mit und ohme 
Koft, in allen Stadttheilen. 1401 Wels Str., cıne 
Treppe, rehts, Zimmer-Bermisthungsbüro. 
Alleinftehende Frau vermiethet elegantes Front⸗ 
zimmer. 640 N. Clark Str. 
Zu vermiethen: Billio, 1 bis 2 jchöne möblirte 
&immer. 324 Iel Stri, 3. Flat, Front. 
Zu vermiethen: Zimmer, $1, aufwärts. 731 Lafe 
Straße. 
Zu vermiethen: Möblirtes_ rontzimmer, jepara= 
ter Eingang, ad, Gas, Zelephonbenugung, an 
eine. anitändigen Herrn. 1710 Sedgwid Str., 3. 
Fl., Lange. 
— — — — — — — — — — 
Gewünſcht: Roomer oder Boarder. Separater Gins 
gang. 1883: Dayton Str. jamo 
Zu vermietden: Bettzimmer an Mädchen. 1660 
Tapton Str., hinten. 
Neriangt: Noomer, Woard, heißes Waijer, jepa= 
rat:r Kingang. 511 North Ape. linoplwX 
Berlangt: Roomer oder Voarders. 1612 Cleveland 
Ude. jamo 


Zu 

und Ban. 
Zu vermiethen: Zei fchöne warme Zimmer, $2 
und $1., cbenfo Doppelte Frontyimmer, pafiend 
für 2. Yad, 48 Center Str. 


Deutisungarifhe Noomers oder Poarders der: 
langt. 237 N. Halfte Str faion 
niet wenn ge: 
Flat 2. 


dermietben: Gemüthliches PBettzimmer, Gas 
3 Nortb Apr. 


Bront:Schlafgimmer, 


Zu vermietben: fzim 
5212 Loomis Str., 


wunſcht auch Koſt. 
Deutſche Familie wünſcht Boarders. Martin, 915 
Weſt 19. Place. 


Großes Frontzimmer an gutes 
Männer. 1300 Cleveland Ape., 
Flat. 


Zu vermiethen: 
Ehepaar oder zwei 
nahe Ginbourn, 2. 

Zu vermiethen: Preundlihes Prontzimmer, an 
mei Perjonen oder cin Ehepaar; cleftriihes Licht, 
— billig. 19007 R. Oakley Ave., nahe 
Milwaukee Avbe. 

Zu vermiethen: Zwei 
Dampfheizung; 5 
Flat „RB.“ 


möblirte 


Frontzimmer, 
Sul 


Southport Ave., 
famomi 
02 


Zu vermiethen: freundliches WYrontzimmer. 
Hinihe Str., 2. Floor. 


Deutihe Wittiwe wünjht zwei Boarders; gemüth— 
fies Heim. „3148 Welt 2. Str., Ede Kedzie Ave., 
nabe Sodhbahnftation, 2. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, an eine ober 
zwei Merionen; Wurmaccheizung, heißes Waſſer. 
2133 Eedamwid Str. Zelephon: 6049 Yincoln. 


In vermisthen: Bei O:rfterreich:lingarn, ein helles 
Schlafzimmer; Pad und Koft. 1727 CElybourn Ave., 
3. Flat. 

Anftändiger Mann findet gemüthliches Heim und 
aute Koft bei jungem, finderlofen Ghepaar. 1315 
George Str., nahe Yincoln Une. 


Vermiethe jhönes Frontzimmer und Kammer, an 
zwei Arbeitsmädchen; ſeparater Aufgang. 1920 


Mohawt Str. fajon 
Frau mwünfht Noomer. 2492 NR. Halited Str. 


— 


Kinderlofe Veute vermiethen möblirte® Zimmer. 
194 Irhard Straße, unten. 


Zu vermiethen: Möplirtes Binmer, 
antheil, für Chepaar: 
Fullerton Ave., 2. Flat 


mit Küchen 
alle PBequemlichfeiten. 2750 


Vermiethe fauberes Zimmer, mit Dampfheigung ; 
preisiwerth. 222 Wisconiin Str. 14ott,jafon,* 


u dermiethben: Wrontzimmer an zwei Serren; 
befte Garverbindung und Hochbahn. 1529 Larrabee 
Straße. mifa 


Kinder finden Board. 1933 Home Str. doja 


Vermiethe nette, biffig._ 222 
13fep,boja,* 


Wisconjin Str. 
Möblirte Zimmer zu vermiethen. 1746 Larrabee 
Straße. fria 


1990 
rfa 


faubere Zımmer, 


Mann oder: Fräulein findet ein Zimmer. 
Howe Str., 1. Flat. 

u dermietben: 2 möblirte Zimmer an 2 Herren. 
3323 N. Marfbiield Ane., nahe Lincoln Ave. und 
Northweitern Sochbahn. fria 

Dermietbe ihöne warme, große und eine Sims 
mer. $1.25 aufwärts. 6 Ruib Str. frfa 
2 berniiethen: Ein Doppelzimmer, fowie ein eins 
fahes Zimmer, möblirt, an Serren. 2037 Home Sir. 


Zu vermietben: Möblirteg Zimmer. Dampfheis 
ung. Vorzügliche deutihe Küche. 535 MWrightivnod 
de., weitlih von Clark Str. midofriafon 


Vermiethe möblirte Zimmer ner Wode, 1. Flat. 
1564 N. Halfte Str., nahe Clybourn Ave. 6nplmX 


3u miethen geini,‘. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


wei dDeutihe Mädchen juchen Board bei reinlichen, 
anftändigen Leuten. Kinsty, 2152 W. Chicago Abe. 

Bu miethen gefudht: Ein junger deutfher Hand⸗ 
mwerfer juht Zimmer und Koft bei alleinitehender 

rau; am siebten auf der Weftfeite. Briefe an 

» B.,.735 R. 48. Une. 

Bu miethen geſucht: Handwerler ſucht mmer, 
er KRoft,.bei jolider Yamilie. 4426 —8 Grode 


den 11. Rovember 1911. 


Unterridt. 
(Enzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das ort. 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Mir tönnen Guh in furzer Zeit 
— Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu haben. Könnt etwa Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder ut fos 
fort. The New Method Barber School, 
612 W. Mapdifon Str., Chicago, JU. 

5oflmx 


—— —— 
Die engliihe Schule des Deutichen Inter: 
ftügungs:Pundes beginnt jegt, neue Zirkel für cins 
ewanderte Damen u. Herren, 3 Monate $5 — (aud 
Krivatftunden). ‚Genaue Erklärungen in deutih und 
engliih von amerifan. geprüften Vehrern u. Yehrer: 
innen. JU. Geh.: 715 North Upe. nahe Halited Str. 
friajon 
ujchnei- 
Sonntag Morzend 
1357 SHerruon Str., Ede Loomis, 


Alcharbeiter! Geometrifches 
Tonneritag Abends 7—9, 
BVietich, 
Gründlicher Violin-⸗ und Vianoe⸗Unterricht ertheilt 
mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirid. 
nfänger und Vorgeichrittene. 637 North Avenue, 

‚PBhone: 5147 Lincoln. 
Ideyfa* 


Engliſcher Epradunterricht für 


Eingewanderte. 
1533 2a Salle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 


\ Roffaiomilm 

Klavier-Unterricht für Anfänger und 

Vorgeidhrittene; mähige Preife. Alfons 
Lindner, 1580 Elybourn Avenue. 


Tnbim* 
Ehmidts Tan: fhule; 


nabe Yarrabee Eitr. 


Klafienunterriht Sfyreitag 
Udend. 137 N. GClart Straße. Tel. North 53%. 
. loft—30apl 


Automobiles. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


Zu verlaufen: Villig, nicht ganz fertiges Aut’ 
mobil (Kunabout). YUS Willow Str. fafo 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: An North Hamilton pe, im 
Ravenswood, cin I2: Zimmer Wohnhaus; Heiß-— 
wajjersiyeigung; auf'& modernfte eingerichtet; SOx165 
Yu Grunditud; mebit Garage; Dies iit das jeinfte 
Wohnhaus in Ravenswood; Preis $17,000; macht 
Urferte; muß vertaufen. en 

Auch ein feines, moderne!’ Wohnhaus in Sheri: 
dan Park; hat 13 Zinimer, heibes Wajler und Fur: 
nace-Heizung; Grundſtuch 30x18663 Hhypothet 800; 
macht Offerte. 

Fin Segimmer Wohnhaus an Byron Str., nahe 
Lincoln Ave.; Furnace-Heizung; Lot 37442x125; 
Preis nur soL00. 

Eine 6-Zimmer Cottage, an Irving ve, nahe 
Gullom; nur 82700; mat Offerte. Spredt vor bei: 

Ghas. I. Arbogaft, ZU N. Robin Str. 


Zu verkaufen: An Hamilton, nahe Noscoe, cin 
neueß Framesfylatgebäude, auf Konkret; 3 Yuk Baje- 
ment; Dfenbeizung; 5: und G=gimmer Wohnung; 
Preis nur SO; nehme cine 30 Fuß Yot als 
Teilzahlung «entgegen. 

Ebenfalls an Aihland Ave., nahe Latorence Uve., 
ein zweiltöd. fFramehaus, vier Flat3, 4 Zimmer auf 
jedem Flat; gute Weietber; Preis nur 330600. 

Chas. I. Arbogait, 037 N. Robey Str. 

Zu vertaufen: Bargains, 
Flat Bridgebäuden: . * 

2 Flat Bridgsbäude, 5 und 6 Zimmer, Mofiaic 
Floors, Bad und Veſtibule, Furnace Heizung, durch— 
weg Eichenholz, Waveland Abe. 

3 Flat Bridgebäude, 53 und 6 Zimmer, Yurmaces 
Heizung, Mojarc Floors in Badezimmer umd »e 
ftıbule, dDurhwig Lat Arim, Aſhland Avbe. 

3 Xlods aur Hochbahnitation und Straß:nbahnen, 
Preis 86500 das Stüd. Nehme unbebaut:s Nordjeite 
Grundeigenthum in Tauſch. 

Frant Becd, Wia Irving Park Blod. 

Zu verfaufen: An Hudſon Ave., nahe Center 
Str., zweiitod. Brickhaus, Steinfront; zwei Flats, 
je acht Zimmer; Dampfheizung, modern; Preis nur 
*07500; dies iſt ein großer Vargain. 

Chas. J. Arbogaſt, Us R. Robey Str. 


Zu verfaufen: Un Clark Str., nahe Webiter Upe., 
dreiitöd. modernes Drei begimmer Bridgebäude; 
KW, wert FU. Torpe, 82V North ve. 

jajon 


in neuen modernen 2 





Zu verlaufen: An winona Ave., nahe Clark Str., 
neues zweiſtock. Stein-Flatgebaude; *6300. 
Augun Torbe, deu North Ave,. 

ſaſon 

Zu verfaufen: Lot, JOxI4 Fuß, Blochk weſtlich 

von Gvanfton Ave. und Hochbahnitation an Urgyle 
Ave.; 81600. Zorpe, 820 Rorth Ave. u 

ajon 


Muß innerhalb drei Tagen verfauft werden: fylat: 
gebäude, 713 Vladhamf Str.; $H1900. 
Yuguft Torpe, &20 Morth Une. 
jajon 
Zu verfaufen: Modernes Brid: und yramegebäude, 
nahe fFremont und enter Str.; K300. 
Yuguft Toorpe, &2U Worth pe. 
famomi 
Zu verfaufen: In Navenswood, zmweiltöd. Stein 
Flatgebäude; 5: und 6: Zimmer Wohnungen; SH000, 
werth $6000. WAuguft Zorpe, 520 North Une. 
11nov, 1mX 


Vertaujhe vierftöd. Brid:&r häftsgebäude, 2012 
N. Halited Str., 81,5; nehme kleineres Gebäude 
in Zaufh. Wuguft Torpe, &20 North Xpe, 

linov,1mX& 


Zu verfaufen: An Sedawid Str., nahe Yladhamt 
Str., Pridgebäude; 5: und J:Jimmer Wohnungen; 
große Yot; 4000. Auguit ZTorpe, 820 North Une. 

fafondi 


Pargain: Zweiltodiges 5: und 6:Bimmer PBrid: 
gebäude, nebit Gebäude hinten; große Lot; 1600 
Orhard Straße gelegen; maht Angebot. 

Auguft orpe, &U Worth Une. 
“ fajonmo 

Zu verfaufen: An Wellington Str., nabe Semi: 
narn Wve., drei 5=Zinmer FFlatgebäude, nebit Got: 
tage hinten; 84500; Miethe 849. &20 North Ave. 

ſamomi 


Doppeltes zweiſtoch. Brick-Flatgebäude, neu, in 
Rapenswood, zu vertauſchen gegen Edgewater oder 
Late Niew Lotten. Auguft Torpe, 820 North Ave. 

fafon 


BVertauihe dreiftöd. Steingebäude, 2057 Sheffield 
Upe., genen fleineres Gebäude. 
Auauft Torpe, &0 North pe. 


fafonmo 


Zu verfaufen: Kofjige Cottage, $2100; KT) XWaar, 
$10 monatlid. fadido 
Zelostny, Addifon und Leapitt Str, 


Zu verlaufen: Ein „Snap, 2siylat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, 84106; 81000 Baar, 825 me: 


natlich. ſadido 
Zelosty, 1005 


2 verfaufen: Eröffnung einer neuen Strahe, neue 
Zeitlat PBridgehäude, 5 cder 6 Bimmer, Gichenboly 
Fußböden. Mahagoni:zyiniih, elettrifche Licht, 
Pad, Gas, Heißes umd Faltes Waffer in jedem frlat, 
30 Fuß Lots. gepflafterte Straße, $5500 und aufs 
wärts; 500 oder ıncehr Paar; KO oder mehr 


monatlid. 
Zelosty, 1% Xelmont Xbe,, 
Eubdinriion-Dffice, Ede Adpifon und Leapitt. 
linomw,im 
Zu verfaufen: Billig, 1243 Barry Une, nahe 
NRacine Ade., modernes dreiftöd. Prid: und fFrame: 
Blatgebäude; $410. Paumann, 3065 Lincoln Une. 


Pelmont Ave. 


Zu verfaufen: Billig, zweiftöd. ramehaus, 5: Z3im: 
mer Flat; an Meiroje Str., mahe WAihland Ave. ; 
nur 82750. Chat. Baumann, 3065 Yincoln Xpe. 
‚Zu verfaufen: Nr. 1745 ilether Str., nahe Baus 
lina Str., Haus und Yot, für zwei fyamilten pas 
fend; nur 22050; Zahlungen. 3065 Yincoln Une. 
Muß verfaufen: Nr. 1521 Wolfram Str., nahe 
Perry, modernes dreiftöd. Framehaus; 5:gimmer 
Wlats; nur 82900. Baumann, 3065 Xincoln pe. 


Zu verfaufen: 3:itöd. Gebäude mit Butherihop, 
den ih 20 Naher: mit dutem Erfolg betrieben hab:, 
billig oder vertaufche für gute8 Privateigentbum im 
Werthe bis zu 815,00. U. Uhlih, 50 NR. PBaulina 
Straße. jafo 

Pargain: Nordfeite fylatgebäude, fichen Zimmer, 
dritter Floor nicht eingerichtet; 30 Fu Lot; nur 
8509: bringt FM Miethe ein. Wm. Lochde, 2721 
Bincoin Une. Zelephon: Lincoln 604. 

Zu vermieten: Schs:Bimmer Wohnung, ziveite 
Gtage, 220. 1622 Peterfon Wpe., nahe Clarf Str., 
Edgemater. fafon 


Zu verkaufen: Pargain, feines 2 Flat Framege— 
bäude, Bridbafement, je 6 Zimmer, Miethbe 340 
monatlid, nahe der Kreuzung don Lincoln Ape. und 
* Vart Blod. Preis 24200. Handelt ſchnell 


eht fatı 
FrantBed, 014 Irving Park Blvp. 


Gin großer Bargain an Bnron, nahe Glarf Str., 
5:Bimmer Cottage; Purnaccsheizung; Preis nur 
: 8500 oder mehr Anzahlung, Reit auf leichte 
Abzahlung. 
Ghas. I. Urbogaft, 4037 N. Noben Str. 
Zu verlaufen: 7 Bımmer Refidenz in Ravenss 
k ng a ei en we 
ochbahn, k eanzahlung, monats 
ie Gigenthümer. Wbr.: R ©. 4 must, 
»ion 


— — — — — —— 
Fur ſofortigen Verlauf in bebautem und unbe⸗ 
bautem Grundeigenthum, tragt Euch in die Liſte ein. 
FrankSed, W Irving Vark — * 
nvſa 


Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtod. Bridhaus, hohes 
Sieinbaſement, 5 und 6 Zimmer, an George Str.. 


miſa 
GE. $. Anton, 021 Roscoe Str. 


Bu verfaufen: 3-5 Simmer at ri at 
gutem Zuftand, 85500, Werth Fred Ruedel, 
602 North Une. 9novimX 


Zu verfaufen: 1400 Gieveland Une., Wrames-es 


Be Cool & Wederlin, 
(alleinige Agenten). 1526 Larrabee * 


lat Bridgebäude in 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Nordie ite. 

Zu vertkaufen: 8120, hübſches, grobes 5 und 6 
Zimmer Flatgebäude, Bridbayements, Bad, Gas. 
Habe NR, Glarf Str. und Adorjon Ups. oder N. W. 
Hohbahnftatıon. KL) Baar und Keit zu leichten Zah: 
lungen oder nehme Yot als Iheilgahlung an, sohn 
Heiin, 3148 R. Uſhland pe. aſo 


Zu verlaufen: $3650, moderne, große 2:ftöd. 6 
Zimmer Yrid:Rejidenz, Bad, Gas, Wiljon wpe., 
nahe W. W. 2. N. oben Str. Station oder Yins 
con pe. Garlinie. H00 Baar und Weit $25 den 
Woniat, cinyhl. Yinjen. John Keim, 3148 N. Alb: 
land pe. fajo 


Zu verfaufen: Lincoln pe. - Geihäft3: Property, 
nahe guter Zransf.r:wde, Store und Kivdiines 8 
Zimmer (lot open, Yad, Gas, Dampfherzung füc 
vtore. Sur SEAN, 3000 Baar und we zu leichten 
monatliden Haylungen oder taufhe für unbebaute 
Lot und Reſt onarlih. John em, 34ER. ib: 
lan» Ave. salen 


Nur $11,00, hochfeines Saloon⸗ 
Corner: property, gropes Zeftöd. Gedaude, Salcon 
und 5 Zimmer Fiat iſt jegt vermiethet mit veaſe 
fſür 2 Jahre, und 3 Flats oben, je ö Zimmer und 
1—t Zımmer Flat, di: allerneueiten Verveiizrungen, 
die ganze Mierye ıft KL ım Wtonat, an Su bei 120 
Lot, SU Baar und Reit zu leiten Zahlungen. — 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. jajon 


Zu verlaufen: 


Zu vermiethen: 2 moderne Stores, Sitdweit:Cde 
Southport Ups. und Diverſey Blond. — pariend jür 
Delitarsjien, Ihee und Karree, Dry Goods, Yur: 
waaren- Barbier-, Schubladen etc. Eigenthümer am 
laß. 

Zu verfaufen: Haus und 37% Zub ot, billig. 
21 Warner Uve., nahe Yincoln Xıve. 

Zu vertaufen:  Pradtvolle Kottages und jhöne 
zwei⸗ und dreiſtöckige Framehäuſer, ſehr billig. GC. 
vJ. Anton, 21 Noscoe Str. nol,4,3,11 

Zu verfaufen: Cottage, zwei ‚Xotten, $1800.. 2717 
Mapicwood ve., nahe Station. frja 


Zu verfaufen: Geihäftsgebäude, oben 7 Zimmer, 
mir Grocery:Store; vertaughe aum) gegen Woynhaus 
und übernehme Ecıyulden. 254 NR. Halfte Str. 

frja 

Zu verfaufen: 1648 Fairfield Ave., dreiſtöckiges 
Bridgebäude, Tfenh:izung. Wiethe IVO das Japr. 
preis nur 3500. 88V benothigt als Anzahlung. 
orinbed & Go., 3308 R. Robey Str. frjajo 


modernes J:jylat 
Haus, Preis 4150. Agenten bleibt weg. Sprecht vor 
bei 3. 2Bransty, 1818 Ctto Sır., am Sonntag. 

ja 


Verlajie die Stadt, verkaufe 


Bargain 


* jemals offerirt, 

an Southport Ave., 2 Blods von Hochbahnſtation, 

jweiftodiges Frame, 3—3 Zimmer Flats, vVot 2 

125, vor ift allein $1R00 werth. $2300 kaufen es. 

wenn binnen drei Tagen genommen. fria 
John Bobel, 349) Southport. Abe. 


Zu verfaufen: Größter 


Zu verfaufen: — PBargain — leichte Abzahlung. 
3619 N. KHonne Avenue. 
Modernes YZwersiylat Bridgebäude 

‚.d und 6 Ziumer — eleftriihes Yicht 
Mojaitrloor im Weitibule und den Badezimmern. 
Gigenthlimer am Plage Samitag und Sonntag 15. 

*1000 Anzahlung Neft wie Mietbe. 
frjajon 


gu verfaufen: Großer Bargain! Schr jhöne Refis 
denz, Dreiftödig und Wafement, 1255 LaSalle pe. 
_ Befondere Verhöltnijje zwingen mid, mein S:fzlat 
Haus an Roscoe Str., oftlih von Klart Eir. für 
nur $530) zu veriähleudern: Wiiethe FON; nur $130) 
nötbig, Net Hypothet. 
537 Ubenppoit. 


Macht Ad.: ®. 


dofr ſa 


Offerte. 


Verkaufe oder vertanfche mein 82500 Antheil in 
eleganten 2:ftödigem neuem Bridhaus, an Gaftiwood 
Ave., öftlih von Lincoln Ave, 30 Zub Lot. Auch 
Theilzahlung, oder i 


| nehme KGottage 
Tauſch. Adr.: P 


541 Abendpoſt. 


oder Lot in 


dofrja 


_Zweiftödiges Framehaus, faft neu, Laden und 3 
Wohnungen, an Ajhland Ape., nahe Diverfen Blod., 
alles gut vermiethet, Miethe $624 per Jahr, ift um: 
ftändehalber billig zu verfaufen. Mar Gogers, 3349 
Bertcau Upe. Telephon Irving Park 31V. unplmX 
Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Prid»Gottage, 
2 Llods von Kedzie Ave. und Yumboldt Park; Preis 

83400. Xeichte Pedingungen. 
Arthur Jofetti Real Gitate Co., 67T North bs 
dofria 


kei 

| 

* irſa 
Zu verfaufen: 2:ftödiges Bridgebäude, Steinfront, 
enthält drei moderne jFlats, in guter Nahbarichaft 


nahe Sheffield Une. und George Str.; Mietbe 3700; 
Preis nur 86300. 
Arthur Yojetti Neal Eftate Co., 657 North Ave. 
dofrja 


_3u berfaufen: Spottbillig, 9_ Zimmer Paditcn 
—— an Fremont Str. I. Adler, 2215 \%. 


Halited Str. 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Zwei 6 Zimmer Bridhaus, mit 
Miihgeihäit in gutem Zuftand. 1540 N. Paulina 
Straße. 

Bargain: 2:ftöd. Wlatgebäude, Pridhaus, 2-6 
Zimm:r Flats, modern. 2308 %. Apers Ape., nahe 


Fullerton Ave., offen von 1 bis 5 llhr. fafo 


gu verfaufen: Neue Cottage, 2 Lotten, Preis 
82400; feine Unzahlung; $15 den Monat wie Miete. 
Belmont Apve. und Nord 49. Ave. 3212 Milmaufee 
Avenue. Henn Beder. 


Zu verfaufen: Bargain, 3300 Anzahlung, Reſt 
wie Miethe, kaufen 5: jimmer frame:Cottage. 2945 
NR. Zalman Une. Nahzufragen bei: 

Ludmil Kandlit, 2361 Milwaufcee Une. 

llnov, 1oX 


Zu verlaufen: PBargain, Nr. 204 N. NRodwell 
EStr., neues dreiftöd. Vridgebäude; 4:jimmer Zlat3; 
Ofenheizung; Miethe 5549. Nachzufragen se: 

YudmilKandlif, 2361 Milwaufee Ave. 

linov,imX 


. Zu berfaufen: 5 und 6 Zimmer neue Hüufer, 
jest nebaut, auf Xotten 3714, bei 125, Concrote 
2alement, hoher Xoden, mit Bleiröhren, doll: 
ftandige Blumbing, Erferfeniter, aroge Kor) 
u. f. m. Seht diele Häufer 4017 und 4010 N. 
Srancisco Adenue, 200 Fuß bon Irving Kart 
Voulebard Car. $100 Anzahlung. $10 monatlid) 
Etliche zweiltödige Häufer, $3000, zeichte Jah- 
lungen. Dtto Dobroth, Jrving PRarf Vouledaid 
und Stedzie Ude, 


Zu verkaufen: Neues elegantes Dreisfylat Apart: 
mentgebäude, 50 Yub Lot, zwei Badezimmer, porn 
und hinten Privat Vorhes, halber Block von Late; 
Rargain für $18,500. Nur 83500 Anzahlung. 2. U. 
Vrobasfa, 1053 Milmaufee Ave. Tel. Wonroe 1577. 

12agfajon* 

Zu verfaufen: 3024 Cortland Str., 2sitöd. Brid, 
2—5 Zimmer Wohnungen, Gihenholzverfleidung. — 
Vorzuiprehen im 2. Stod. dofafon 


Zu verfaufen oder vermiethen in Aefferion Part, 
reue 6 Zimmer Gottoge. 4761 Milmanfee Ave. 
midofe 
Figenthümer verläßt die Stadt, $4500 faufen 3: 
ftöd. 6 Zımmer Flat, Steinfundamnt, Mierh: 48. 
Stein, 1935 Milmautee Une. 


Zu verfaufen: Billig, news 3 Flats Haus, mo— 
dern, ein PBargain. 1109 N. Homan Une, Alles ver: 
miethet. Gigenthümer. 

In Irving Park zu verfanfen: Gin meues zwei 
5:Jimmer fFlatgebäu.e, Framehaus, auf Konkret 
Blod; Ofenbeizung; breite Kot, 3714x125: Preis 
4750; nehme Yauitelle al3 Xheilyahlung entgegen. 

Ghas. I. Arbogaft, L037.N. Nobey Str. 

Zu verfaufen: Grtra billig, wegen Todesfall in 
der WYamilie wünfht die alleinftchende Wittwe ihr 
heim, 6 Zimmer Gottage, Concerete Yundament und 

afement, große Lot, 167 Fuß tief, für einen Spott: 
preis Iotioktlagen. Preis 221IM — Mortgage $I2%00, 
fällig im September nädften Yahres. Yaar-Anzah: 
lung 8600, Reit monatlich. 

Haecenke Sr, Shuhflnedt& Co. 
er. Agenten 
3435 Milmaufe: Ape., Ede 41. Court. 


Zu verfaufen: Gine Anzahl ausgezeihneter Lotten, 
Gd:Lot einbegriffen; ein Blod von Belmont Abe. 
und nahe 40. Apve.:Straßenbahn; pajlend für Kübs 
nerfarm; imerden innerhalb eines Jahres das Dop— 
pelte werth jein; Breis 81000 für alle; Bedingungen 
nah Wunic. : WDidoſa 

DHaentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 


Bu verfaufen: Elegantes neues Steinfront- Gebäude, 
nahe KHochbahnftation; ...ıetbe 4; Preis KTAUD. 
Kroeger, 9725 Kimball ve. frfa 


Zu verlaufen: Fünf: und 6:Bimmer 
Pridgebäude, billig; neues "Gebäude; 
Ubzahlungen; das lehte don vierzehn 
einer der #einften Subpiviiiond von 
legen; breite Lot; huuıhe 30 Fub 

u... 8 5.8 


Irving Dart PBoul.:Gard bis 


wei Flats 
ehr leichte 
Rugern: in 
Chicago ge: 
Rafenflähen. 
votre, 
Kedzie Ave. 
jr ſa 
Bargain: Feines kleines Heim, nur 3200; wird 
auf moͤnatliche Abzahlungen verklauft; 6 Zimmer und 
Badezimmer; elektriſches Licht; — Lot. Wir 
haben dieſes Haus ſoeben in auſch genommen 
und müſſen es ſchnell verkaufen. 
=, _B. Moore, 
Irving Park Boul.:Cars bis Kedzie Ave. 
frja 
Zu verfaufen: Umiftändehalber muß ein Seftödines 
Gebäude mit 30 Pub breiter Lot sofort verfauft 
werden. Mietbe 468. Preis fehr billig, und fleine 
Anzahlung. Alles Nähere bei &. Freudenberg & 
Go., 1561 Milwaufee Ave., nahe North Ave. fria 
Mub verkaufen, er Bargain wenn jofort ges 
nommen, newes Bridgebäude, zwei 5 Zimmer Flais, 
3 Zimmer und Laundry im Scfemient, 1 od von 
Garlinie — 10 Minuten Gehentfernung zur Hochbabn. 
Nahzufragen 2 bis 5. 654-N. Homan Wpe., Eigen: 
thümer. InovimX 
Gigentbünier muh fein 5 und 6 Zimmer 2sfplat 
Haus verlaufen, alles modern; Mietbe $480:; Nre’s 
nur 840. Spreht vor 4121 N. Irving Upenue. 
dofrja 


Muß verkaufen: Mein 2:ftöd. Bridhaus, 2—6 Zim: 
mer Wohnungen, Gihenbetleidung, fFurnace, nabe 
Logan Square „L* Station, 86600. Koliad, 1 — 54 
W. Randolph Str., Phone Randolph 194. 8n0vIwx 

Mub jofort verkaufen: Mein 2:ftöd. Framehaus, 
mit 2—4 — in beſter Ordnung, nahe Ir: 
ving Vatt Blod. und Elſton Ave. Preis 2800 — 
nur 9500 nötbie. be: D. . Abendpoſi tvoftl 

m a 


Grundeigenthbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Norbweitieiie. 


Zu verlaufen: In unjerer Irving Park Subdints 
fion, 1-6 Zimmer Brid latgebäude, neu, modern, 
Preis 85600. 

1—5 immer Frame flat, new, modern, Preis 
4300. 
une Bimmer Frame:Bungalow, elegantes Keim, 

1-6 Bimmer —— Cottage, neu, modern, 23300, 

1— Zimmer Frame Flatgebäude, 54000 

Alle oben genaunten Gebäude haben moderne Ein— 
richtung, Concerete Fundament, Waſchküche, elertri⸗ 
Ihe und Gasbeleuchtung, ſchön dekorirt, großert 
Grundboden. Einige mit Furnaceheizung und wer— 
den auf Abzahlung verkauft. Unſere Office ift au 
Sonntaes auf. 

Saense Sr, Shuhfneht& Go, 
Zuperläffige und reelle Bauunternehmer, 
3135 Milwaulee Une., Ede 41. Court. 
4no,jadidefe 

Bargain! Mödiges Gebäude u. Bafement, 5 u. 6 
modern: Zimmer, an Grie, nahe Afhland. $3000. 

Atöckiges Bridhaus, hohes Bofement, 5 und 6 
moderne Zimmer, Dat Trimmings, an Superior, 
nahe Weltern Une. Lot 30X130. Baar: 5. 4300. 

2ftödiges Stucco 5 und 6 moderne Zimmer, Dat 
Irim, ım beitem Theil von Auftin, Seißwaſſerhei— 
zung. Gd:Lot 341x125, Asphalt:Straße, alle Aifch- 
ments bezahlt. 8600. 

Zu verkaufen oder vertauſchen, ſchuldenfreie Cot— 
tage. Neues zweiſtoͤdiges Bridhaus, zwei 4 u. jwei 
53 Zimmer moderne Flats, Furnace Heizung für 1. 
Flat, Ed-⸗Lot 2)12. Strabe gepflaſtert u. bezahlt, 

Guftan W. Freeſe, NR Chicago Abe. 


— 


- ö— EEE 


Weſt ſelte. 

Gelegenheitskauf auf der Weſtſeite: Acht-Zimmer 
Cottage, aut 30 Fuß Lot; feine Lagecgnur $2500; 
00 Anzahlung. Wm. Yochve, 2721 Yincoln Ave. 
Telephon: Yincoln 604. 
= ragt F — —— 

Zu verkaufen: Zwei Lotten, an Douglas A¶ 
und Ed-Lot an Diverſey Ave. und Lawndale Ang. 
Auf Abzahlung. A. Stein, 100 ©. Canal Str. ſaid 


Bargain! In Auſtin, 2⸗ſtodige 8 Zimmer moderne 
Reſidenz, Furnaceheizung, Georgia Pine Trim, As 
phaltpflaſtet Straße, alles bezahlt; für ſofortigen 


Verktauf 8000. fr 
Guftav W. Freeie, 5208 W. Chicago Ave. 


Wegen Wbreiie nah Deutichland verfchleudere ih 
mein Property an W. Lale Str., nahe 42. Ape., 
mit Store und 3 Flats, Miethe 8700 pro Jahr. 
Preis 31459 — nur 800 bis $1000 nöthig. Weite 
Ciferte befommt es, darum handelt jchnell. Apr.: 
P. 571, Abendpoft. midofrfe 


— 


Eübjeite. 


Zu verlaufen: Billig, Framehaus, mit jwei 4s 
Zimmer Wohnungen. 432] Princeton Une. 


Muß verkaufen: Grundftüd, HX311, an Whipple, 
Eacramento und 53. Sar., mit Haus 18X48, Pierde: 
ftall, Kubitall, Plaftered: Hühnerftal und Wagen 
Ehed, 3 Schweinchtälle; 1 Hühnerftall auf gepadtes 
tem Land, Raum für 75 bis 100 Schweine, 150 
Hühner, für Die. ich genügend. yutter befomme, wenn 
ich es hole; Leaje für 50 Wcred oder weniger, menn 
gewünfcdht: beftens fultivirt und gute Bemäfierung. 

Melhior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape. 

0122,28,n04,11 


Vertaujhe Store- und Flatgebäude, Miethe RO, 
Süd eite; wünſche bebaute isconſin Farm. 
Joſeph Stein K Co. 1935 Milwaukee Ive. 


fria 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 2 Flat 
aute Geichäftslage, nehme leere Lot in 

Vargatn. Abzablung. 1139 W. 59. Ste. 


Zu verfaufem 30 Fuk Lot an Map Sir., zii: 
fhen 70. und 71. Str., Weltfront, nahe deutichs 
fatholiiher Kirche; alle mprovements bezahlt: 
850. F. I. Willen, 312 S. Wood Str. mi—fon 


Südweitieite. F 


*100 Anzahlung, *10 monatlich, kaufen ſchones, 
neues Haus mit vier großen Zimmern, Cloſets, 
Toilet; hohes Baſement, mit Fußboden; geräumige 
Vorch, große Lot; hoch und troden gelegen; Sewer. 
Wofier und Gas eingeleat; Preis nur 81650; Abs 
ftraft und reine Wartere frei; Ddeutihe und öffent: 
fihe Schulen und Gars gany in der Nähe. Nadıs 
zufragen Sountap, Warterre, 2216 Welt 37. Str., 
nahe Yeavitt Str. 


gu verfaufen: 44 S. Wood Str., 5 
Prid und Frame Cottage, $IIW. #. 
312 S Won Etr. 


tamehaus, 
eilyahlung. 
mobofria 


immer 
3. Wilten, 
iafo 


Borftäbdte. 

Zu verfaufen: Billig, auf Abzahlung, ein 6:3im: 
mer und ein Begimmer Haus; Alles modern; Lot 
37Yax125; nahe der Hodhbahn: 5c WYahrgeld. Paul 
Schulte, 947 Westen Uve,, Daft Barf. 


Tat Part Yotten, 376x125, $600 und aufwärts; 
850 Anzahlung, $10 monatlih; nahe der Metros 
politan Hodhbahn, Dat Park Station. Eigenthümer: 
Paul Schulte, 947 Wesich Ape., Daft Bart. 

Wegen Krankheit billig zu berfaufen, zmeiftödiges 
Lrid Flathaus mit Stall, 824 Circle Ude., fyoreit 
Part, ein 2lod von Hanna Str. Hohbahnitation. 
Gigenthümer Y. Gosling, 3923 Grenifam Eirake. 
"Phone: KHedyie 275. no11,18,25 


Gin große® Sau und Stallung 


Zu verfaufen: 
nebit 5 Ucres gutes Land: gutes Wafler, nahe 40. 
fria 


und Lincoln Ave. GE. Mueller. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 5 Werdß “and, 
mit auten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Upe. Car bi3 
zum Gndpunft der Linie, geht dann 1% Meile nörd: 
lich bis Lincoln Une. Eigentbümer 9. —9— 

rie 


- 


Frarmiandereien. 


Ullerbeftes HSartholzlannd. 
Humnsreicher, fetter Lehmboden, durdläi'iger 

Sehmuntergrund. 150 Meilen öftlih von St. Paul, 

an Bahnlinie. 

Niedrigfter Preid, vortkeilhaftelte Bedingungen 
Kleine Anzahlung, Reit auf fange Jahre. 
Die Lındeigenthümer find gleichzeitig jyarıner, 

helfen das Land urbar machen und pflügen, bauen 

Euer Haus, liefern allerbeiten Samen und Vieh, 

und fauien Eure Ernte im Woraus nad Uebereins 

tunft. — — Holy bezahlt beinahe fürs Land; Eäges 
müblen mahei bei. 
Schreibt deutih um mähere Austunft und Karten. 
Klein € o., 
654 Temple Court, Minneapolid, Minn. k 
frie 


trennen — 

Mobile, Alabama, Vorſtadt-Lotten zu verfaufen — 
Ganzer Kompler 125x350; alles umyäunt; gute Ges 
legenheit Stadt: und iyarmleben zugleich zu betreis 
den. PBeiter Pag für Hühner:, Gemiüfe: oder bit: 
Fapın: Giienbahnitation, eleftrifhe Garlinie, Schule, 
4 Kirchen und Magaonfabrit, wo 1000 Mann beihäfz 
tigt jind, alles innerhalb 5 Minuten Gehdiltanz. 
Preis KROO, im Ganzen oder theile; billige Maten; 
oder nehme Chicago Gigenthdum in TZauih. Seifert, 
1717 Larrabee Str., hinten, oben, , Chicago. aſo 


Wegen Zurückziehens von der Farm beabſichtige 
ich meine gute eingezäunte 50 Ader Yarm fofort zu 
verfaufen; 65 Ader unter Pflug, Neft gutes Holz: 
und Weideland für Kühe; aute Zäune, gutes Wafier, 
aute® 5:Bimmer Haus, gute Barn, Sheds und 
Ihftaarten; fait alle Majchinerie fogut wie neu; 
drei Mierde, fünf Stüd Rindvich; auter Martt; 
Schule und Kirhe; aute Rahm:Route. Eigenthü— 
mer: D. Ebjen, Walferton, Starke County, Ind. 

11,18,25n0v 


Zu verfaufen oder vertauihen: Schöne 40 Acres 
Wisconſin Farm, neue Gebäude, fließendes Waiier, 
Kühe, Schweine, Hühner, Pierd und alles volfftäns 
dig; genug‘ Nahrungsmittel und — Svorrath 
für Famille und Vieh. Anzufragen: 3301 . Mons 
roe Str., beim Janitor im Baſement⸗ frijaio 

Fünfundymanzia Uder Farm, mit Haug und Vieh 
ujm., nahe Peloit, Wisconjin, wertb $4500; vers 
taufhe gegen zweiftöd. Gebäude auf der Norpieite. 

Auauft Torpe, 2&M North ne. 
fajon 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Schöne 40 Acres 
Wisconjin Farm, neue Gebäude, fließende: Waii:r, 
Kühe, Ehmeine, Hühner, Pferd und ıdes pelftüns 
dig; nenug Nabrunasvorreth rir Farsilte und Wi.b, 
Anzufragen: 301 W. Monroe ir, beim Yaritor 
im Bajement. fafan 


Bu verfaufen: Haus mit 51% Acres Gartenland, an 
Arpina Part Bilod., 22500 erforderlih. Adr.: M. 
3 AUbenppoft. 


Muh jofort verfaufen: SO AUder Farm, feine Lage, 
2 Meilen vom Town. 5 Tbftbäume. 35 Ader ges 
Märt, dunfleer Boden, 8900. Seht Xofepb Winter, 
nah 6 Uhr Abende. 807 La Salle Upe. mi 


Verkaufe fertige 40 Ader Farm, mit Wald, Wiss 
fen, Coftgarten, deutsche Nahbarichaft, Preis IM. - 
Vertaniche eine 60 Ader Farm mit Eintichtung. — 
3 War, Route 1, Grand Haven, Mid. 

novd—Hiajomt 

Zu verfaufen: Gute 40 Ueres Farm, Vieh, Ges 
räthe, Obitgarten, Wald, autes aller: 8500 Ans 
ablung: Preis $16M. — Taufe auch eine 60 Acres 
ertige u mit Ginridtung. 9. Weg, Route 1 
Grand Haven, Midigan. 07 —31jaiom 

Zu verfaufen: PBerieielungs:Rand, 30 Wecres, in 
Wyoming, reiher Yoden, 2 Meilen vom Depot,‘ 220 
ver Are. M. €. Ames, 1400 Aſhland Blod 

doſaſon 


Year gute Gebäude, ges 
Meile von Mauſton, 
Paul Gerne, Watertowu, 

didofe 


Zu verfaufen: 10 Ader 
eignet für —— — 
Wis. Vreis 81000. Adr.: 
Mit. 

Zu rerfauien: Gut »erbeiierte 6 Uder Hühner 
form, nordmeftlih; auch M Ader Farm, beide nc 
Gsicags. 751 Milmaufee Une. midoſa 


Zu verkaufen: 1600 Acres in Wisconſin. zwei Mel⸗ 
fen von Town, qute Gebäulichleiten, 20 Acres Turks 
tivirt, Reſt Holzbeitand, &2000.00. Ubzahlung. Ei⸗ 
genthümer Jurfits, 55 W. Chio Str., € ke 

R 


— 


BVerſchiedenes. 


Zu verkaufen; Eure Gelegenheit iſt gelommen. 
Mein Unglüd ift Guer Glüd. Jh muk verlaufen für 
Boxargeld, M Lotten in der Stadt Chicago (nur 35 
Minuten von der „Loop“ bei befter ahrgelegenheit 
in der Welt) für $1500, nur 14 des wirklichen Wer⸗ 
tbe3. Stadt MWafier. Gas umd eleftriihes Licht in 
der Straße. Garanties-Titel Frei ausgeftellt mit 
dem Deed. Wenn Xhr das PBaargeld Hıbt, martet 
nicht, denn diefe Lotten mitiien jofort verfauft wer⸗ 
den, um mir finanziell auszuhelfen. _E3 bezahlt fich 
für Euch, diesen Bargain zu jichern, fedbft wenn Ahr 
das Geld dazu borgen müht. 20 Stadt:Xotten file 
31500 Barr; keinen Penny weniger. : Adreilirtt: S. 
> AUbendpoft. 1 fafon 


Beſondere Verhältnifie zwingen mich, mein elegan⸗ 
tes neues 2eftöd. SteinfrontsYaus fofort für nur 
a. 3 verſchleudern. —— e et un 
iljahlung, wenn gewünicht. Größter Bargain ji 
offerirt. "abr.: ». Fer Me midofr 





wo 


* 
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Did, meine 


(&igener Beitrag fir die „Abendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


Deutfh-Amerifa und Deutiland. — Kaufmanns 
ausgezeichnete® Bud. — Ein Wink für ven 
„Rationalbund*. — Bom Nahrbud des „Ber 
bandes deutſcher Schrliftſteller . — Warum es 
eine arge Enttäuſchung iſt. 

Allgemein beginnt man- in Deutfd- 
land einzufehen, daß ed nicht aus: 
ſchließlich ſchlechte Deutſch-Amerika— 
ner gibt, die ſich in der Nachahmung 
aller üblen Yankee-Eigenſchaften nicht 
genug thun können, beſonders wenn ſie 
mal nach Deutſchland kommen. Man 
weiß, daß es im Gegenſatz zu ihnen 
farattervolle Menfchen gibt, die ihr 
Deutfchthum hochhalten in der felbitbe- 


& „ Sine Behandlung heilt “ 
Baricoje Bergrößerungen 


tom ber 
@3 ift ein Imotiger, u Sei. 


DSDie Chicagoer Oper. 
Einheimiſche Damen vom Ballet, — 
Spielplan der erften halben Mode, 

« Die Chicagoerinnen‘ in der neuen 
Balletllaffe der Chicagoer Opern» 
geſellſchaft, — hübſche Mädchen, 
haben ſeit einem Monat täglich unter 
der Leitung von Fräulein Marie Jung 
ſich eifrig in der Beinpoeſie geübt und 
ſind nun fo weit, daß fie) wenn Gene» 
raldireftor Dippel ftommt, mit Ehren 
werden beſtehen können. Sicher iſt, 
daß mehr als die Hälfte von ihnen 
beim Eintreffen der Operngeſellſchaft 
en das Balleiforps eingereiht werden 
wird. Fräulein Yung, früher Solo- 


Sei 


—r — — 


bin eine Frau. 

kenne bie Beiden bon Frauen, 

sabe > eilun gefunben, * 

werde ftändig smf meine Hands 
ehandlung mit vollen —8 .. ebe Fi: 
trau jenben, bie an Frauentranktheiten leib * 
8 it mein Wunid, Srauen bon biefer HR & 


lung aue len, — en liebe Lejerin, für 
eIb Hyhee Lodien, r 2 
meter. I wünjche Ihnen zu jagen und au 
ren, wie Sie fich jelbfi zußan .ohue ürztliche 
Ife heilen fönnen. erfönnen bie % 
den nicht verfteben. Waß mwir- Frauen ans 
wifien, wiffen wir befierals ein Arzt, 
weik, das meine Selbit » Behandlung eine 
here en für Weihfliuß oder 2 
eſchw Verihiebun 
—— —— — 
55* aAgle in ben Eiernocken oder den 
ner fi en, Rüden: und 
Ari Friemendeß Getähl im 
un leiden burd Eric 
Mein Bunich ift ed, Ihnen einebod 


artiner Zuftand ber 
niebriger u ober ed mag bie 
beide Seiten fein. 


— — Samerzen im Rücen oder Wel 
; den, Nervoſitat, Schwache, Beriuſt der Beben 
> kraft, müdes, erihlafftes Gefühl, Verluft ber 
’ Straft, Energie und ded Eh 


— she "Bann 
Ei * es tit one abfolnte Heilung, die nad» 


Niedrigfte Gebühren | Schnellfte Heilungen 
von irgend einem die nawhaltig 
Spezialitten. find, 
Wir beiler. iur Eine 
Behandlung — nur ein 
verein ** it: 
nöthi “ ugen 
Fa Die tee 
der Mann fudt, die 


Zorgauen z 
darmer@chmer de Gerust N 
re fliegende Sie, Trübfimn, Diierene 
erurf a — ” 
* een weislidien eichlecht 


u jenbe: \ 
Önnen. Bebenten Sie, e® 
Unb wenn Sie mwillen® find 
eniger als 2 Cents ben Ta 
nden Giem = une Düren 
e8 toollen, und i& werde 
in unbebrudtem Briefumicdlag, poflmendend. 
er frauen VerztlicherBerather“ 


wir 
» 


uch: „D 1 miterflären i 
Sie leibenb hnd, und wie Sie Ach gang Leicht felbß zu Onzie hakan Human et, bie 


baben und —— ſelber darũber 
Dperirt werben“, elbſt die Eut 
nem ——— geheilt. Ift allen, 
en —— —— d mäßtg 
u © 
En nad u — — R 
30 fie au wohnen mögen, id 


Beäftiz und mwohlgeitaltet madt. Be 


Leebört Iünen, etenio das Buch. Eereiben Ete noch heute, da Eie Diefe 
Mrs: M. Summers, Box G 1, 


eibung treffen. Ta 

oechtern. 24 il Euf em einfachen Hi 

Monatsregel bei jungen 

Bann Gie an Damen in Ihrer eigene? 

Seidenben rau erzählen, baß dieje Selbstbehandiung —* —— — 
nden Sie mir nur Ihre Adı 


en, 
Aue: mdlır a 
damit Sieje Sohet Shnens baß Sıcha Telöngu Saute ei vol uno Aerheien 
iefe fortzu 
en er to fett 


bie andlung volltänbig zu verfuchen. 
nen das aus 12 es die —— 

tbeit ober Beichäfti 
e, fchreiben Sie,moran& 


e Woche oder 
Res ftören. 
eleiden, wenn Sie 


nen bie Ihrem all entiprechende Behandlung enden, vollftändig frei, 


werbe Ihnen ferner vohtäudig frei mein 
eig.n, warm 

Fecu fonteee 
‘Sie müffen 

uſende vo i a 
en ar Srauen haben fi felbft mit mei 


u 
ausmitsel jagen, tweldes fiher, fänell und wirkfam Beilt: 
hen. Bölige Gejumbbeit ift jtets das 


es kennen undfrobirgenbeines 
alle Srauentrankheiten heilt und bie Frau 5334 
unb bie freie Behandlung fuer 10 Tage 

Dfferte nit wieberfehen mögen. breffre: 


Notre Dame, Ind., U. $S. A. 


ann fanıt fie, wenn ber Arzt fa 


Beid Ihr verkrüppelt? 


Sn Euer Kind oder irgend Jemand in Eurer Pa- 
milte mit einem frummen Nüdgrat, Bein ober 


Berfrüppelung ift 


frübzeitig darnad 
Knogen und Gewebe weid) und biegiam find, werden fie gerade 
wadien, wenn in die richtige Lage gebragt und für aemwifie 
Zeit darin gehalten. Died Tarın nur duch einen Torreit ge 
madten und engepabten Upparat erzielt merden. 


Leidet nicht. und — unter Ieinen Umftänden — Iabt Eure 

tnder leiden, weil hr beute niht das nötbige Geld habt. 

tr trauen Eud. Wir maden alle Arten oribopädifhe Vor» 
tihtungen nah Mob und verlaufen fie am 


Babrilpreifen, 


Arm behaftet? 


gan, aber nicht hoffnungslos. Wenn 
elehen mird, befonders bei Kindern, deren 


auf leichten wöchentlichen 
Zahlungen 


Kommt und ſprecht uns deshalb Kommt morgen, wenn 
erſchiebt es nicht. Je früher Ihr darna 


nicht Lommen könnt. 


5 
tert. 1e 


‘nelles erlangt Ihr vermanente B jerung. Unfere niedrigen Preife u, 


leichter mödentlihden Abaa 


ungddlan wirb Euch aefallen. 


Offen an Wochentagen von 9—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwanfee Ave., Ede Chicago Ave. 
Sehfter Floor — Nehmt Glevator. 


— — 


Nicht ein Bollar braudjt- bezahli 


chiffskurten 


34 billiger als 

85 bis 310 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen NRotter- 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oberberg, 
Wien, Budapeft, Temesvar, Szegedin, 

Arad, Trieft, Fiume, Libau ufmw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bedte- 


nung. Größte bdeutfch-ungarifde Agentur in 
Ebicago. 


Kommt umb überzeugt Eun). 
Internationale Schiffs-Agentur 


Man beadite: 
1568 Nord Salited Str. 
Bmwifldhen Elybourn und North Abenue. 
ol3dtdofa® 


Schiffs: arten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eudh. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Er 4 
ven, Berlin, Oberburg, Wien, Bubapeft, Te 
bar und allen Blägen in Europa, 
Ron New Por’ nad Ratterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2, SKalüte, 
Mb ahrt von Ghicane am 21, November und am 
5. und 19. Dezember. 


Ehnellaug nad Nem Vorl obrie Umfteigen. 


Reinerſei 


I r 

Unanne mitäteiten nit Gepäd 
Berfpätung im Hafen, 

 Unnüge Yuslagen. 


| Seeitagd Nehmittiags unentzeltli Hebandelt 
| 491,0 


| Kranke sber leidende Leute geheilt dur | 


J.V.ZINNER&CO,. 


Gröhte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. | 


Offen 8 Morgens bis 6 Ubenbs. Eonnt. 9—12. | 
Balbdidofa* | 





Schiffs-Harten | 


! ten perfönlid. 


Zwischendeck und Kajüte 


| tagd bon 9 VBorm Bi 


Mber alle Linien, von und nad Deutfdhland, | 


Defterreih- Ungarn, Rußland, Schhiweis, 
uremburg u. f. mw. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGFN 


Vrompie und reelle Bedienung garantirt. 
idet Office 


J.S.Lowitz 


204 8. GLERK STR gegenüber 


i 4 Roftoffice. 
Difen Bis 6 lihr Abos. Eonntaas 9 bis 12 Pnı: 


07 fami* 


-Canadlan Pacific Dampfschiffe- 
Erprebdienit dia St. Laivrence Niver Geenis 
Monte, Weniger ald 4 Tage auf Eee, durch dre 
= —— des Atlantic. 
en e Fahrten nach Europa. 
Erite Rate $92.50. Wintermonate 885.00. — 
Bweite Klaife 53.75. Einklaif. Kajüte (II) $50, 
Spezielle Weihnamhts-Erkurfionen. h 
teitag, 1. Dezember.........Empreb of Britain 
amstag, 9. Dezember Lake Manitoba 
teiag, 15. Dezember.......Empreß of Areland 
Kafütenpläne test offen. Bucht bei Zeiten, 
Dritte Nlaffe Raten. 
Hamburg, Untiverpen, Bremen u.f.m., $81.00, 
81.25. iverhopl, London, Glasgow, Belfaft, 
31.25; 832.50. Noriwegen, — Schweden 


$84.75, 8 & 
Mur Wunfh Auslunft üb. fvez. Eifenbahnraten. 
HM. Macbolum, Sen. Agt., day &. Elarf ©tr, 
Ale Eifenbahn- u. DambfiiffeAgenten ber: 
„kaufen Canadian Bacific Zidets. ols—nd30 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Gelbanlagen 


Verleihen ®elb auf Grunbeigentium sum 


wiebrigften geitgemäßen Binäfuß 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum zu ben 
gänftigften Bebingungen. 


Borzüglie erfie Hypotheken 


au 5 bis 09 Binfen ftet# an Sanb. 


A.Holinger & Co.(Iit.) 


201— 205, 172 Bafbingten Str. 
Weienbon 1191 Main. — 12,mifamo* 


enf: und BDill-Gurfen. 
————— Publilum zur Unzeige, duß 


deutſche Gurkeneinlegerei 
—— 72 ae empieplen ‚ unfere Bes 
en a nz .borzüglid,. Um igen Bu 
bittenb, unge — 


‚ G. PREISSER & Son, 
in 


nn nn — — — — —— —— — — — — 


zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 
Verurſacht durch Aus 
[,$ mei ung, Uederans 
trenaung, Sugendberir, 
rungen und Berlekurg 
der Naturgefege perma., 
nent unter Garantie 
gebeile. 
Zugesogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung privatet 
ae Br 
ng, Au äge, Slede. 

ZBunden Im Sale” unb 
n ber Steble Schmer 

bafte Anihwellungen, Anſteckungen Entsündum 

en, Ubfonderung etc. etc., unter ftrenafter Bew 

&miegenbeit gebeilt. 

Br Koniultation und Unterrfudung frei. 


Chicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse: 
©tunben bon 10 Morgens 513 4 Nr Nadmit- 
tag8 und bon 8—7 Uhr Abends. Sonntags und 

en allen Feiertagen bon 10 bis 12 br, 
Arme und Notbhleidende werden Dienstags und 


meine wiifenihaftlichen bireften 
Methoden. 


—— ſchneu ſte Seiluugen und niedrigfte @e- 
ühren irgend eines Spezialiſten. Methoden, 
welche heilen, nachdem die älten Methoden nicht 
einmal Bellerung brachten. Ein Beſuch wird 
Euch überzeugen. 

Laßt die Geldfrage oder falſche Scham Euch 
nicht abhalten. Niemand iſt gu arm, bie ganze 
Moblthbat meiner beiten Bemüjungen zu em» 
prangen. ; 

Meine miffenihaftligen birelten Metboben 
eilen Blutfrankfheiten, befeitigen alle ——— 
Ahberen Mißbräuchs und Uebgertreibungen, be— 
eitigen Shmwäde; maden bie Nerven flarf und 
eft, und mas am mwidtiaften ift, erfegen bie ber+ 
ſchwendete Zebendtraft. 


Freie Konſultation. Ich behaudle alle Batien. 


Sprechſtunden —7 Mittwochs und Frei⸗ 

6 Abends Diens ur 

Sonnerdtagd und Samdtagd bon 9 Rorm, Bi 
8 Ubr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spestalarzt. 


immmwr 211, 32 N. Glart Str. (Chicago Opera 
oufe Bldg.), Ede Elart und Wafbingtes Ste, 


Chinefilhe Doktoren. 
e Alle chronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und frauen. 
Dr. GC. ®. Chan’? Medts 
—— ift mit dem voll» 
tändigften Lager bon Kine 
fifden Drogen in NAmerila 
gefüllt. :teder Patient fommt 
unter feine verfönlihe Be: 
Banblung und alle Mebizinen 
n : werden bon ibm aubereitet. 
wu Wenn ameritantiche Werzte 
fehlichlagen, 


Dr. E.B. Chan heilt. 


Sreie Ronfultation. Nicht ein Cent tft au Be 
zablen, 618 Beflerung eintritt, 

610 — fehähundertundzehn State Str— 610 
nahe Harrijon. — Alte Nr. 366. 

25iL,bifa* 


eben Euch ohne BZmeifel beſſere Augen⸗ 

ür 81.00, al8 Ahr anbderöwo erhalten 

Euten Augen angevas mit unſeren be⸗ 
rühmten Duplex Linfen in garantirter solar 
füllter Einfalfung, Klemmer oder Brillen bo 
ftändig für 81.00, 

Unfere ®läfer heilen immer Kopfidämerzen und 
Nervsfität, —— durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmerkfamlkleit wird Schullindern qe⸗ 
wploniet. Alle Augenfehler verbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſachung durch unſere 

en ——— rei! 


Sehtraft · 
Dr. Berason & G0,, Shesiniiten. 
Biwei Dffices: 602 North Wve., Ede Larrabee 
@ir., über Bant; oder6235 ®. Haliteb ©tr. 
nahe 63. ©tr., —5 City Bank GSebäaude. 
Stunden 9 Vorm,. bid 8 Mbendd. Sorntags 10 
Borm, bi3 12:80 Nam. nbb,la* 


L2eidet Zhr an den Augen? 
in Kopfiimerzen, jwimmenden, tihränenden 
unb fdielenden Augen, dann Tommt au dem 
moblbefa::nten deutihen Spezialiften Dr. Ranı- 
fer, Arzt nnd Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln au den nieb» 
gieften, ae. SE Nafen- und Kehl-keis 

er neuelten M 
. — Methode alle turitt 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave.. 
230 das Rad umd die Richter fi dresen nabe 
Ehicago Ave., 2. Flur. Epregft 29° 
bi: 3 Uhr Sbende —— — ee 
tbaſae 


geſet die „Bonntagpofit 


. it ber. Umfana bes 


mußten Weberzeugung, daß auf Amer 


rifa eine ungeheure Dantesjchuld ges | 


gen. die bdeutfche Raffe lafte. Der 
Name E. %. Heramer, ded Leiters de3 
deutfch-amerifgnifhen Nationalbun- 
des, ift fchon in weite reich&beutiche 
Kreife gebrungen. Nun hört man aud 
von Franz Daniel Paftorius und dem 
Dentmal, das ihm dur die Bemü- 
hungen des Nationalbundes in Phila- 
velphia gejegt werden jol. Zu ihrem 
Eritaunen erfahren unfere Landaleute 
bier, daß die Deutfchen in Amerika ge- 
nau da3 gleiche Recht haben, vereh- 
rungspoll von ihren „Pilgrimpätern“ 
zu fprechen, wie die Ameritaner engli- 
cher Herkunft. Sehr viel Segengrei- 
ches könnten übrigens die Storrefpons 
denten deuticher Blätter in Nem Norf 
leiften, wenn fie öfter über „Deutjch- 
Amerifa“ berichteten. Bon der lebten 
Tagung des Nationalbundes in Wafh- 
ington haben fie jo qut wie nicht ver— 
lauten laffen. ©o habe ich mich mie» 
der hinfegen müffen um den Lands— 
leuten bier ein Privatiffimum über 
biefe Dinge zu Iefen. ebenfalls ijt 
ed ein ganz borzüglicher Gedante Ru= 
dolf Gronaus, daß der Nationalbund 
eine Deutfchlandreife antreten und in 
Berlin die nädhjjte Tagung abhalten 
fol. Da8 mürde befler ala taujend 
Schreibereien ein ntereffe für feine 
Beitrebungen und feine führenden Gei- 
jter in Deutichland ermeden. 


Ganz befonders Beachtung hat hier 
übrigens eine deutjch = ameritanijche 
Leiltung gefunden, die auf literari- 
Ichem Gebiete liegt und fi an den Na= 
men von W. Kaufmann fnüpft, dem 
pielbefannten in Dresven lebenden 
deutſch -amerikaniſchen Zeitungs-Ve— 
teranen. Ganz in der Stille und ohne 
Paukenſchläge iſt ſein Buch „Die Deut— 
ſchen im amerikaniſchen Bürgerkriege“ 
hier erſchienen und ein Wunder — 
die vornehmſten deutſchen Blätter ha— 
ben dem Buch eine glänzende Beſpre— 
chung zutheil werden laſſen. Das iſt 
auch ein Zeichen der Zeit! Ich ſelbſt 
geſtehe, daß ich das Buch zu den werth— 
vollſten rechne, die auf beutjch-ameri- 
faniichem Gebiete erfchienen find. Viel- 
leicht ift e8 fogar das MWerthoollite. 
Man merkt ed dem Buch an, dah e3 
nicht über Nacht im Treibhaus entitan- 
den tft, fondern in ber Sonne einer un- 
geheuren Sorgfalt und Liebe langſam 
gereift ift. E38 ift ein Buch, durch das 
man nicht durchgallopirt, fondern das 
man in freien Stunden behaglich ae- 
nießt zur geiftigen Erholung. Unferen 

| Zandeleuten bier muß e3 eine Dffenba- 


8 | rung fein zu lefen, mas die Deutfchen 


| aud in biefer großen Epoche ber ame: 
ritanifchen Geichichte aeleiitet haben, 
| wie biel aroße Gejchehniffe 
Epoche jich abermals an beutfche Na- 
| men fnüpfen. „Der befonbere Vorzug 
| ded Buches ift aber, daß e3 den belehr- 
| famen Ion vermeidet und in frifcher, 
| anregender Darftellung geichrieben ift, 
die das Intereſſe bis zumSchluß wach— 
hält. Ich habe den Eindruck, daß es 
für jeden Deutſch-Amerikaner mehr 
noch wie für den Reichsdeutſchen ein 
ſeltener Genuß ſein müßte, in dieſem 
| Buche zu lefen, daß e8 vor allen Din- 
gen dazu beitragen müßte, feinen 
Rafle-Stolz nur noch mehr zu ftärfen. 
| Darum jollte er e3 für feine Pflicht 
| halten, e& zu befiten. Sein beiferes 
Buch könnte er zu feinen Büchern ftel- 
len. Uber por Allem — e3 follte in 
| Englifche überfeßt werden, damit un- 
jere theuren Anglo-Amerifaner ge= 
zwungen werden, dieſes Ehrenbuch 
deutſchen Verdienſtes in Amerika zu 
beachten, anſtatt es, wie bisher, gefliſ— 
ſentlich zu überſehen. Denn darauf 
kommt es an. Ich habe mir ſchon ge— 
dacht, der treffliche Profeſſor Learned 
wäre der richtige Mann hierfür. Und 
wie wäre es, wenn der „National—⸗ 
bund“, zu deſſen Zierden Learned ge— 
hört, auch hier ſeine Thatkraft ein— 
ſetzte, um die engliſche Ausgabe zu ſi— 
chern? Schließlich iſt auch dieſes Buch 
ein deutſch-amerikaniſches Denkmal. 
Ueberhaupt wäre es nicht eine der 
ſchönſten Aufgaben des „National—⸗ 
bundes“ einen Ausſchuß berufener Mit⸗ 
glieder zu bilden, der die Veröffentli— 
chung gerade ſolcher Bücher anregt und 
wenn nöthig finanziell unterſtützi. 
Auch auf dieſem Gebiete liegen ja 
ſchon zahlloſe Bauſteine bereit und 
harren nur der Hand des kundigen 
Baumeiſters, um ſie zu einem, wenn 
auch nicht impoſanten, ſo doch ſicherlich 
intereſſanten Bau zuſammenzufügen. 
Und zwar finde ich, daß ein ſolcher 
Bau bitter noth thut, denn was bisher 
an beutjch-amerifanifcher Literatur in 
Sammlungen: veröffentlicht murbe, ift 
recht ungleihartig und Hat fich- gerade 
in Deutfchland feine fonderliche Hoch- 
achtung errungen. Auch bie jüngfte 
Sammlung biefer Art, da8 Yahrbuch 
des „Verbandes deutfcher Schriftfteller 
in Umerika“, bringt viel Enttäufchen- 
bes. ch fage Das offen und ehrlich, 
aus mwahrer Kollegialität.. Denn mir 
fcheint, daß eine falfche Kollegialität 
bei der Beurtheilung des YBuches und 
noch mehr bei feiner Entftehung viel 
gefündigt Hat. Der Ausfchuß, der mit 
der Auswahl der Veröffentlichungen 
betraut war, hat nicht ftreng genug fei- 
nes Amtes gemaltet. Diefer AustHuh 
mar überhaupt vom Uebel, denn da er 
aus Mitgliedern bes Verbandes _ be- 
ftand, mar er von vornherein zu ber= 
einsmeierliher Rüdficht 
Das Ergebnik mar flar. 
Buches 


* 


Euch 


dieſer 


er n. 


zu grob 


jeder Mann fol» 
te, wenn er nadhaltıa 
bon Krampfadern ge 
beilt werden will; bie 
er baben muß, 
ſchwache, 


weun 


entſteht 
den fol, um 
Gefundheit, Kraft 
blühende Mannesfraft wiederguerlangen. 
hr könnt unfere Behaxdlung ohne einen Gent 
an und ung bezahlen, nahdem wir Euch 
eheilt haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
zu beweifen, dat wir alfe ranfen, mih- 
trauiichen, Männer heilen Lönnen. 
Freie Konfultation und Unteriuchung. 
Schreibt für Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 


25 Weit Adams Straße. 
nob11,23 


und 


Die Hälfte und diefe Hälfte gut, hätte 
genügt. Der Mangel unerbittlicher 
Kritik fpricht gleich zu Anfang auß den 
ebenfalls viel zu langen Einleitungen 
von Louis Viered und Heramer. Wo 
nicht aus fremden ebern zitiert ift, 
mwuchert zu viel jprachliches Untraut. 
Nur einige Beifpiele: Bei Viered: „an= 
fehendfte” Perfönlichkeiten oder: der 
gerade „erfolgten“ Börfentrifis. Bei 
Heramer : Während feines zehnjähri- 
gen MWirfens bliden wir auf die fchön- 
ten Erfolge „und umfaßt“ unfer 
Bund uf. Dergleichen Entgleifun- 
gen widerfahren dem Deutfch-Amerita- 
ner im Schrift-Deutfch oft. Und da3 
GSeltfamfte tft: die menigften .merfen 
ed, " Dhne jeden Zmeifel ftumpft fich 
daB ſprachliche Feingefühl beim 
Deutfch-Ameritaner im Laufe der 
Xahre ab, im gefchriebenen wie im ge- 
prochenen Wort. Der allergebildetite 
Deutſch⸗Amerikaner ſchreibt oder fagt: 
ich fühle, anftatt ich fühle mid. Die- 
fes allu faloppe Deutfch in den Ein- 
leitungen ma&ht auf Spradhtundige ei- 
nen üblen Eindrud. Uber ed kommt 
noch mehr davon, befonder# in bem 
Profa-Beitrag „Stärter ala der Tod“ 
bon Viered dem Zweiten. Man merft 
fofort, daß diefer Beitrag entweder aus 
dem Gnalifchen erft überfegt ift oder 
meniaftend enalifch gedacht if. Ach 
berweife nur auf das fürchterliche: 
„Ist denn da feine Hilfe?” anftatt 
„Gibt e8 denn ba feine Hilfe?" Da- 
bon abgefehen, ift der Beitrag allzu 
bilettantifih und gewinnt nicht ba= 
durch, dak Viered für den Helden fein 
befferes Modell glaubte finden zu fün- 
nen, al& fich jelbft. Wie konnte er ala 
„Phänomen der Weltliteratur” (mie er 
fih nennt) etwas fo Unphänomenales 
liefern? ft feine Selbftbeurtheilung 
wirklich in dem Uebermaß von Selbft- 
bergötterung erftidt, die ihn dazu 
treibt, ganze Seiten feiner ‚Viereckchen 
zweier Welten“ nur mit gebofterten 
Uudlaffungen über feine Größe zu 
füllen, mährend alles Ungünftige fort- 
gelafjen ift; oder bie ihn veranlaßt, je- 
den ehrlichen Zadler feine? Marft- 
ſchreierthums von armſeligen Traban— 
ten beſpucken zu laſſen. Sein Blatt 
ſcheint wirklich nur den Zweck zu ha— 
ben, ſeinem Perſönchen als Vergröße— 
rungsglas zu dienen? Warum hat er 
nicht ein gutes Gedicht geliefert, wozu 
er doch im Stande iſt? Wir erwarten 
Etwas von Jemandem, der in Berlin 
ala Austauſch-Dichter auftrat, ober 
etwas ſpäter in Dresden auf dem 
Brauer-Konvent gar als Austauſch— 
brauer (zur Erheiterung der deutſchen 
Brauer), Schorſchl! Schorſchl! Du 
ſollſt eingeſtampft und neu fabrizirt 
werden! In ähnlicher Weiſe verſagen 
noch Andere im Jahrbuch. Und all 
dieſe Beiträge ſchädigen die guten, laſ⸗ 
fen feine rechte Freude an ihnen auf- 
fommen, ob fie nun von Brachpogel 
ftammen, oder von Nies oder von Ebna 
fern, oder von Drefcher oder von Si- 
mon; ich nenne nur wer mir gerabe 
einfällt. Nein — biefe® Aahrbud 
durfte nicht heraud, am meniaften nad) 
Deutfhland. E3 Hat uns böfe ge- 
Tchadet. Das mollen wir ohne alle 
Beichönigung zugeben. Mehr denn je 
erwächft die Pflicht, bak ein Sadiwer> 
ftänbiger, der fein Vereinsbruber ift, 
einen Strauß der allerfeinften beutf- 
ameritanifchen Literaturblätter bin- 
bet (er braucht garnicht groß zu fein) 
und ihn dem Deutfchthum Hüben und 
drüben auf den Tifch ftellt. 


9%. Urban. 


Lokalbericht. 
Wurde geſtoßen. 


Fiel in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 


Von einem Schulfameraden murbe 
geftern der fehsjährige Edwin Eming, 
Nr. 37 Oft Divifion Straße, von bem 
Bürgerfteige an N. State und Elm 
Straße binuntergefloßen. Er fiel in 
ben Pfab eined Krafimagend und 
murbe überfahren. Der Kraftwagen 
ift Eigentum des Präftbenten ber 
Theodor Afcher Millineryg Company 
und murbe von rau Theodor Afcher, 
Nr. 2614 Late Bien Ape., ihrer 18- 
jährigen Tochter und Y.L. Me: 
Eullough, Nr. 2601 Oft 76. Straße, 
benugt, und von %. 5 MeRaugplin, 
Nr. 2610 ©. Sangamon Straße, be- 
dient. Die Ynfaffen mußten einen Po- 
Iiziften nad ber Wade an Chicago 
Une. begleiten, wurden aber nach kur⸗ 
zem Berhör entlaffen. 

Der verunglüdte Rnabe, ber Beu- 
Ien und Duetfchungen erlitt, Hat Aufs 
nahme im Baflavant = Hofpital gefun- 


| 


Dr. H. C. Lemke’s Medioine Co. 


M 
| 
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en und 
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tänzerin in Bubdapeft und Wien, fagt, 
fte hätte nie begabtere und hübfchere 
Schülerinnen gehabt, die Yortfchritte 
ber jüngen Damen feien erjtaunlich. 

„sh glaube,” fagte die Tanzmeifte- 
tin, „Daß diefe jungen Mädchen nicht 
hinter den anderen Xängzerinnen, die 
Herr Dippel aus Berlin, Münden, 
Bremen und Paris herübergebracht 
bat, zutüdftehen werben. Ach hoffe, 
aus diejer Klaffe zwei oder drei Solo- 
tänzerinnen gewinnen gu önnen. Der 
Antang, den wir gemacht haben, ift 
vielverſprechend.“ 

Die Direktion theilt den Spielplan 
der eriten Xage mit. Als Eröffnungs- 
oper für den 22. November tft Saint» 
Saend’ „Simfon und Delila” aus- 
erfehen, mit Charles Dalmore® und 
Jeanne Gerville-Reahe in den Titel» 
partieen, dann folgen „Sarmen“ mit 
Mary Garden, „Zucia” mit Luifa 
Tetrazzini, „Tigaros Hochzeit“ mit 
Karolina White ala Gräfin, Alice 
Zeppilli ald Sufanne, Maggie Tente 
als Cherubin, Guftan Huberbeau als 
Figaro und Mario Sammarco als 
Graf Almapiva, und „Der Troubas 
dour” bei volfäthüimlichen Preifen am 
Samstag Abend mit Rachel Freaje- 
Green, Martha MWittlomsta, Elifon 
ban Hoofe und Alfredo Eofta in den 
Hauptpartieen. 

Die gewöhnlichen Preife der Pläbe 
find: Loge (6 Site), $50; Orchefter, 
$5; Balkon, vorn, $3; Balton, Mitte, 
$2.50; Balkon, hinten, $2; Gallerie, 
$1.50; 2. Gallerie, $1. Die volf3- 
thümlichen Preife bemegen fich von 
52.50 abwärts bis 50 Genta. 

Die Befegung der erften Aufführun- 
gen folat: 
Mittmod, 32, Nodember, 8 Ihr Abends: 
Simfion und Deltla 
(Franzoſiſch) 
Oper in 8 Alten von Saint-Saens, 


Seanne Gerbille-Meihe 

Charles Dalmores 

Sector Dufranne 

Kunnssaee ches nassen Armand Erabke 

Guſtave Huberdeau 

Emilio Benturini 

Defire Defrere 

Yofeph Democt': 

——— —————— Roſina Galli 
Geueral⸗·Muſitdirettor.. Cleofonte Campanini 
Buͤhnenleiter ernand Almanz 


Donnerstag, 28. November, 8 Uhr Abende: 
Carmen 
(Franzoſiſch) 
Oper in 4 Alten von Bizet 


Charles Dalmores 
ector Dufranne 
©: ti 


ote 

Eriter Rbilifter 
Zweiter Philiſter 
&olotänzer 


Don Joſe 
Escam illo 


Marie Cavan 

Giufeppina Giacoriu 

Eonftantin Nicolcy 

Francisco Daddi 

Tanze vom Ballettorps. 
Solotãnzerin Roſina Galli. 

General · Mu — — Campanini 
Bühnenleiter ernand Nlmanz 


Freitag, 24. November, 8 Uhr Abends: 
Rucha von Lammermoor 
(Italtentfc) 
Oper in 8 Alten bon Dontaetti .... 
Suifa Zetraagiri 
mi Egener 
DORT ..uoo sn 000n0nunn0n0 000000005 Bafſi 
Lord Aſhton..... süsabgbninienee Mario Cammarcc 
Raimond Bernardo Berardi 
Emilio PVBenturini 
Srancedco Dadde 
Atillio — 
Iman; 


Samstag, 25. November, Nachmittags 2 Ubr: 
Figaros Hochzeit 
( Italieniſch) 
Oper in 4 Alten von Mozart 


Carolina White 

Alice Zeppꝛhi 

.......Maagie Ter;tt 

Marcellina .PLoulſe Berat 

Barbarina............. FREE Mabel Riegelman 

Figatro... .. Guſtave Huberdeau 

Graf Almablida..............Marxrio Sammarco 

Pompilio Malateſta 

Edmond Warnecy 

Don Curgio..................Emilia Venturini 

D⸗⸗ Conſtantin Nicolay 
——— Campanini 
Bühnenleiter ernand Almanz 


Samödtag, den 25. Nobember, 8 Uhr Abenbs: 
(Roltstyümlihe Kreife) 
Der Tronbadour 
(Italieniſch) 
Oper in 4 Ulten von Verdi. 


Leonora.....................Rachel Freaſe⸗Green 
Mart Witttlowstke 


Graf Luna......... sun .2 Alf 
Conſtantin Nicolay 
leotti Palmira 
.... Rocco Franzini 
————————————⏑—⏑⏑ 2⏑ Folfetiu 
........Ettore Peroſio 
Buhnenleſter............ ... . Fernand Alman; 


* Extra Pale Pilſener und „Dai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäfjern. Zel.: Calumet 730 und 369. 


Volksthümliche Vortrage. 


Heute Abend werden Dr. Karoline 
Hedger und Profeſſor Charles R. Hen⸗ 
—* bon der Univerſität Chicago im 
Gebäude der öffentlichen Bibliothek, 
Randolph Str. und Michigan Avbenue, 
über das Thema ſprechen: „Wie man 
in Köln und Zizut dieſtinder pflegt“. 
Der Eintritt iſt frei. 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerszeit oder Winterszeit. 


Es tft Immer mwidiig, ja eine übergeugenbe 
Alugdeit, dab Jedermann fi eine Flaſche bon 
De. dvemte's &t. Johannistropfen an Sanb 
hält, ob au Haufe oder auf Reifen, ob beihei« 
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— veranlaßt 


Dr. G. W. Chan (dem Publikum as Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 
Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen B. W. ſind und dak ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue (neue Nummer 726) befindet —keine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der eingige chtne⸗ 
ſiſche Arzt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſel⸗ 
ben Namen. Er hat ſeine Office ſeit vielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


D. G. W. Chan war in China als ein König der Arzneikunde bekannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medigi⸗ 
niſchen Kolleges promovirte. Durch Geſchicklichteit und mit ſeinem wunderba⸗ 
ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave. neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag.Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


rau Jim Rofſi, 014 ©. Eli 
a Rheumatismus, Werfiopfu 


0 und Mas 
de erihöpft war. 
te wurde durch dieſe cineſiſchen 
Schmera in ber ine d trodenen Huflen 
u 
wäde berurladite. murbe 
echs Wochen durch die Hrefir en Kehkten 
ame, melde an Bla- 
— 
it den een Rräuterbeilmitteln boll» 
gebeilt. 
m er leide aud daran und e& 
twieber und befindet ebt fo wohl mie 
emeiner Shmwä litt und du 
21. 
leiden Baite, 
—— m 8 en" Rräuterbei mit⸗ 
Nüdenfömersen, Nerböfl- 


nton &tr., bie 
n 
a t und völli ner. 
beilmittel in vier Woher furirt. 
err Nid Corouie, welder einen beftigen 
batte, der ihm keine e ließ und allge 
meine © n 
eflmittel volftändig geheilt. 
* ‚eine in ihrer N 
ar 
enbeiiwerden und melblider e litt. 
er wurde nad biermonati ec ch 
tändi 
‚go — Serdlhung nu.” u. 208 
ere Er h 
hate Die Hein — und Yttm At Top 
Hung für ihn. Unter der Bebanblun 
u Dr. Chan erhielt, F „jene Gelundbeit 
e ie. 
N Engfteom,. 7526 Yadizp Ane,, bat 
ein Yeines ind daß an nerb und al» 
8 die Wirte» 
(den — erbeilmittel im kurzer Belt ge 
eilt wurde. 
Nofef Nent. 714 Dt., der jabrelang 
—— a die ine 
Deine au „ia feit einiger Beit Iran, 
€ 
Hr9 a lieder Shmwäde, und mandmal batte 
I ger üterungetogdiel rheumatismus⸗ 
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801-803 
Freie wiflen- 


&&= ſchaftliche Un- 


terjuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh- 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Wohnungs⸗Hygiene. 


Beſſere Inſpektion der Miethskaſernen 
und Veubauten gewünſcht. 


Etwa zwanzig Perſonen, Vertreter 
des Ausſchuſſes der Aſſociation of 
Commerce für die Wohnungsfrage, des 
City Club, der City Homes Aſſocia— 
tion, des Woman's City Club, der 
Woman's Aid Society und des Chi— 
cago Woman's Club befürworteten 
geſtern vor dem Bürgermeiſter die Ver⸗ 
willigung größerer Summen für das 
Geſundheits- und Bauamt behufs An— 
ſtellung von genügend Inſpektoren zur 
Beaufſichtigung aller Miethskaſernen 
und aller Neubauten. Der Bürger— 
meiſter erklärte das Verlangen für ges 
recht und verwies ſeine Beſucher an 
den Stadtrathsausſchuß und den 
Kämmerer. 


Im Spod⸗Gebäude, 1200 Süd Mi⸗ 


chigan Ave., herrſchte geſtern unter den 


vielen Miethsparteien große Aufre— 
gung, als ein beſonders kluger Blau— 
roch ſie benachrichtigte, das Gebäude ſei 
für baufällig erklärt worden, und ſie 
müßten ausziehen. Es trat erſt wie— 
der Ruhe ein, nachdem die Agenten 
Round & Wetten, im Bauamie vorge⸗ 
ſprochen und dort erfahren hatten, 
daß ſie gewiſſe bauliche Veränderungen 
vornehmen laſſen müßten, ſonſt werde 
das Gebäude geſperrt werden. Zu der 
Vornahme der Veränderungen erflärs 
ten fie ich ohne Weiteres bereit. Der 
„Schugmann“ wurde fofort abberufen. 
ea 


Gigenartige Methode. 


Sagte fi in felbfimörderifcher Abſicht 


einen Bleiftift in den Keib. 
Hillod Ude. und Yarrell Straße 


oh fich geftern ber 26jährige Piano» 


bauer Yofeph Yafenz, Nr. 2283 MWefl 
23. Straße, in felbftmörberifcher Ab» 
fa einen angefpigten Bleiftift in den 

eib. Der Bleiftift burchbohrte ben 
Magen. Der- Lebensmübe brach zu- 
fammen, Ein Polizift fand ihn und 
beranlaßte feine Le brung nad 
dem County⸗Hoſpital, wo der Blei⸗ 
ſtift mit der Zange herausgezogen 
wurde. Der Zuſtand des nes 
wird als äußerſt bedenklich bezeichnet. 
hat, den Tod 
in Erfahrung 


— 


nicht fchlafen. Sie nadım bielerlei Batentmes 
disinen, aber nichts berihaffte ihr Belle 
rung. AG war nade daran die Hoffnung 
aufaugeben, ald ein Nachbar mir Dr. Chan 
embfab! und fagte. dat er biele wunderbare 
Seilungen erzielte in ällen, mo andere 
Aerrite den Batienten Ihon — — sg 
dadte, e3 fei immerdin der Mühe mertb e 
au Probiren, denn er gebraudt eine Kräuter» 
ediain, melde don der anderen % 
fpbäre in diefes Land imbortirt wird. Nade 
em meine Frau einen Monat in feiner Be 
andlung geweien und feine Medizin ges 
nommen batte, fühlte fie fi mie neugebo- 
ren, und nad Turaer Behandlung mar fie 
boliftändig furirt. Seit jener Zeit — mehr 
als ein Kabr — bat fie feine Mebdiain medr 
genommen. Ad babe dem Doltor biele Das 
men fowobl wie Männer zur Behandlung 
elhtet. Ste wurden gefund, nadbem andere 
erite ihre Fälle als unbeilbar bezeidinet 
batten. Ab gebe biefes Zeuaniß aus Dans 
barkeit gegen ben 42 und irgend ein 
Leidender follte nicht muthlos werden. Sons 
dern dieſen wu —— — auffuden. 


& 78 — die Wahrheit ſagen, wenn er 
uch nicht hellen lann. 
AacobNomal, 961 Blatt Str., 
antfhen Milmaulee Abe. und Morgan Str. 


ch litt an NRopfmeb und Schmäde im 
näden mit seitmeiligem Shüttelfroft. Meine 
Mutte gap biel Geld au& für er * ums 
Mebiain. oc berfpürte ich leine Erleichte⸗ 
zung. biß eine freundin meiner Mutter 
tieiß: mit mir nad dem dinefiihen Doltor 
au geben. Nach ameimonatiger Behandlung 
war ih völlig furirt. Wir haben _biele uns 
f er freunde au dem Kinefiihen Doltor ges 
Si und alle wurden gefund". 

Fri.Nanch Decante, 
556 Eming’ Str. 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUHEE Ave 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


233, drje* 


Seilt Euren Brud) 


mit unjerem unüb 
lien Speslal-Bruhband, 
meihe ohne Schmerzen 
bon Rindern, Braun und 
Männern Xag und Nast 
getragen werden fanı. — 
Bir fabrisiren außerdem 100 vericiedene Sortm 
von 81.00 aufwärts. — laftiihe Strümpfe, von 
$1.00 aufwärts. eibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für Thtoadhen Leib, ven $2.00 
aufwärts. Geradehalter, . tünfts 
Uche Beine, Arme ufm., zw 
abrifpreifen. Rrummen Kilden, 
eine, früße und alle anderen 
Verwachſungen werden mit unfes 
ten Wpparaten gebeilt._ Wie 
baben das Altefte, gröhte Bruce 
band: und orthopäbiihe Bans 
dagens@eihätt fomie uniere 
eigene Fabrik in Amerife, lnterfuden und Uns 
fien fbel_ von dem größten deutihen Spezialiften. 
ubaber höcfter Auszeiänungen und Diplome fig 
opädiide Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ‘Bräfident. 


154 N. id Uve., nade Randolph Str. 
ejhäft offen bis 6 pe Ubends, Sonntags D 
| % 13 Us. — ee füs 


IMHEUNATISMU@ 


et 


Abiolut geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markle. Taufende bon Hels 
dungen. Keine Fehlfchläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von iz« 
gendw elcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, unb Zeugniffe. 


SCHRAGE’s $1,000,000 CURE 


©tr. und Webiter Ave, Ghicags. 
2208.dofabi® 


Borsch 


& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfühung bon Augen und Anbafs 
fen von @läfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Uugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofaz gegenüber ber Boit-Dffice. 


Gegen Rheumatismus 
und Hervenleiden Ki" 
Schwitzbäder 
1527 N. Halsted Str. 
Nabe Elybourn Ude. nod4,famimot 
Schlimm zugerichtet. 
— — 
on 
Nr. 7038 ——— — 
uhrwerk mit einer Van Buren Sir. 
leltriſchen zuſammen. Der Wagen 
wurde zertrümmert der Roſſelen⸗ 


Ver 
rt ? 





Treiben Sie ihn aus. 


Venn Sie von Rheurmatismus geplagk werden, fo Treiben Ste mir 7 damtt id) Yänen eine 
Dokarflaiche von meinem Aheumatifchen Heilmittel fenden fann. Ich will jeden an Rheumatißmus 
Betbenden auf meine Koften überzeugen, daß mein Rheumatifches Heilmittel wirklich Ieiftet, ma8 von 
fo vielen Zaufend Anderen behauptet wird, — nämlich, dab e3 tatfählich Rheumatismus heilt. ch 
weiß, daß dies fo ift. Ich bin abfolut fier und will, daß jeder an NRheumatißmus LVeidende e8 weiß 
und dejjen fiher ift, bevor er mir einen Pfennig Profit zulommen läßt. 


Sch Tenne dies Mittel fo aut tote eine Mutter ihr Kind, da ich e8 felt achtzehn Karen perfäntid 
ergeftellt babe. Aus allen Xeilen de3 Landes find mir Seilungen der ftverften und hartnädigiten 
e berichtet worden. Mit meinen eigenen Augen Tonnte id) hier in Chicago beobadhten, wie Leute, 
* nicht gehen konnten, die hilflos im Bette lagen, in Invalidenſtühlen ſaßen, ja ſich in ſchrecklicher 
Agonie befanden, aufſtanden und umher gingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und g frei von 
Schmerzen waren, und all' dies durch den Gebrauch meines Heilmittels. Ich kenne dieſe Fälle, und 
deshalb zögere ich nicht, allen Rheumatismuskranken zu ſagen: Verſuchen Sie eine freie Flaſche von 
Kuhn's Rheumatiſchem Heilmittel, denn es heilt Rheumatismus. Meine Behauptung iſt nicht eines 
Doktors bloßer Glaube oder Hoffnung. Es iſt wirkliche, poſitive, tatſächliche Kenntnis, gegründet auf 


u Wilien, auf das, mas ich in einer achtzehnjährigen Zeitdauer mit meinen eigenen Yugen gefehen 
habe. 


Bur Heilung des Rheumatismu® raten einige Aerzte btefe Art Behandlung an, andere die ge- 
rade.entgegengefekte. Ich behaupte nicht, mehr zu millen als diefe Werzte; aber eins weiß id) ganz ge- 
au und bin defien völlig figer, nämlic, meines Setlmittel3 für Rheumatismus. Ich weiß, daß 
mein Mittel Tauſende geheilt hat und noch täglich Leute heilt. Jede Heilung iſt ein Beweis ſeiner 
Fähigteit, andere Fälle zu heilen und — eine Hoffnung für Ihren Fall. 


Sie Dunen Rheumatismus — mit Pflaſtern oder geſchikten Metallvorrichtungen durch die Füße oder die 
Haut herausgziehen. Sie können ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Magnetismus berans- 
Laden. Cie kinnen ihn nicht mit Geiftesfraft Heransganbern. Sie müflenifn herandtreiben. 


Mein Drittel Heilt, meil e8 ins Blut bringt und den Rheumatismuß‘ anstreibt, weil ich in jede Flaſche die 
zefte Medigin tue, bie Died bewirkt. Kraftlofe Pillen, Tabletten oder Pulver helfen Ihnen nichts. Sie braudden 
fkarle Mebigin, und bie erhalten Sie, wenn Sie meine Medizin nehmen. NRheumatismus mird dur Harnſäure 
im Wute verurfacht. Diefe Säure fliegt gleichfam mie feine Kriftalle oder Salz im Blute, fammelt und ver» 
härtet fi$ in den Gelenten und verurjacht alles Fieber, Anfchwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des 
Aheumatismus, Meine Medizin dringt ins Blut ein, trifft die Säure und Töjt fie auf, fo daß fie Durch die Nie» 
xen wie Wafler abgeht. Harnjäure und Kuhn’8 Rheumatismus- Heilmittel können nicht im gleichen Blute zus 
fammersleben. Der Rheumatismus muß weichen, und er tut'8 aud. Mein Mittel heilt den fcharfen, ftechenden 
Söämerg, die dumpfrfhmerzbaften Musteln, die beißen, gudenden Glieder und fteifen Gelente und Keilt fie fhnel. 


ch Tann Ihnen alles dies beweilen, 


wenn Sie e8 mir mir geitatten wollen. ch merde.den Vemeis in einer Woche Lie sei ‚ fobald Sie ber folgen» 
den Offerte gemäß an meine Firma um eine freie Dollarflafhe fehreiben. &8 bie Fi) glei, weldde Art von 
NRheumatismus oder wie lange Sie ihn haben. Es bleibt fi . 
lei), was für Mittel Sie bisher angewandt haben. So Tange 
ie meines nicht benußten, mwiflen Sie nicht, mas ein mirfliches 
Rheumatismuds Heilmittel vermag. Lefen Sie untenftehende Of- 
ferte und fchreiben Sie fogleich um eine freie Dollarflaice. 


Reguläre $1.00 Flaſche frei zur Probe. 


Br Bi daß Sie Kuhn's Rheumatismuss Mittel verfuchen, damit Sie fich, gleich en felbft über» 
zeu Rheumatismus geheilt werben fanı, Wir wollen feinen Pro er .. diefem Berfud machen. — 
wollen *t daß Sie das Mittel ordentlich probieren. Finden Sie auß, d 3 ren Nieumatismus oder 
Neuralgie beilt, fo bejtellen Sie mebr zur. Bervollftändigung ft Vice Rur a geben uns 6 einen Profit. If 
es Ihnen bagegen nicht, fo find mir fertt —— Wir ihiden fein Meines Probeflaͤſ eb daB nur einen 
— ne voll enthält und keinen praltiidien Wert hat, jondern eine Ylafhe voller Gate 

toxes durchweg für einen Doler verfanft wird. Dieſe Flaſche iſt ſchwer, und wir"müffe am (aihan 
Transport bis an Ahre Tür bezahlen. Daher mäffen Sie und 25 Gent fdiden für 1 
und Berpa ann erhalten Sie bieje große Dollarflafche prompt frei zugeſchickt. Bei ang aber 
fpäter iR ni su sahlen. ’ 


Erprobt in 18 Jahren des Erfolges 
durch) tanfende von Heilungen. 


Gagın Ste niat, DaB Mienmatiömnd niMe am Bellen Tel, weil Sie Ihm mit gewähniiden Mebiginen, 


Ginfelfungen und alten Heilmittein nicht Heilen konnten. 


@amersen. 


Reiden Sie nit alle Tage aber alle yaar Tage 


Begen Gle nit die Arbeit nieder umb gehen Sie nicht alle Angendilide Ind Bett wegen Mhen- 


marismah, Sind Bie des Eähmersen bei jebem Witterungdiwechiel nit mübe? Mönten Sie nicht ohne 
DOnal gefen ober Hlettern aber ih büden innen? Möchten Sie fh nicht frei fühlen in Yhren Gliedern, 
Säultern und Mäden? Wenn Sie geheilt fein wollen, öffnen Sie bie Augen and Iaflen Sie dad Lit hinein. 
Gehen Eier, wa Unbere taten, am Rheumatiämud zu vertreiben, Anbere, bie edenfe alt find wie Sie, bie 
ebenfn lange Mheumatiömns Hatten wie Sie ihn haben und genan fo fhiwer, bie ed mit Wersten and ge- 
wöhniiden Mitteln veriudhten wie Sie und edenfo enttänfdht und entmutigt waren wie Gie find, Wenn Dente, 
die 35 oder 40 Zahse Ahenmatiömns hatten, dur ein Mittel geheilt wurben, bad @ie Teiht erhalten kün- 
wen, lehrt Sie bad, wad zu tun ift. Wenn Männer, die Kräden benuken muhten. am fi im Haufe au Beine- 
gen, in bad Gelb schen und ben ganzen Tag hinter einem Geipann fchneller junger Bilerbe nber Maultiere 


pflägen künnen, ift dad eine Sache, bie Sie nicht Ignsrieren bürfen. 


Benn rauen, bie im Bette Liegen 


mußten, bie weber Arme no Ehnltern bewegen konnten, bie von einem ihrer Kinder gefüttert werden muy 
ten, nun in bie Nüce schen und wachen, baden, lochen und bügeln können ohne eine Spur non Rheumarid- 


muß, waß tagen Sie dazu? 


Behauptungen find mohlfell und jeber Hat bad Recht, Beweiſe zu verlangen, 
aber niemanb kann wirkiihe, beiwieiene Tatſachen beſtreiten, in Frage ſtelen oder bezweifeln. 


Die Yälig- 


keit Ahenmatiömnd zu heilen, die Nuhn’3 Nhenmatiömnd-Mittef iInnewohnt, iM eine burh adtschn Jahre 
fkänbiger und bauernber Erfolge beiwiefene Tatfache, beiwielen buri Taniende von Heilungen, verteilt Aber 
jede Sektion des Landes, bewieſen durch Zeuaniffe in einer Ungahl von hartnädigen Yällen, bie Zweifel 
verftummen Tiehen und» bie Aerzte in Erftaunen verfegten. Wed Died weit Ihnen und allen, bie an 


Rheumatismuß leiden, beutlih genug ben Wes. 


Wie können Gie ed 


abichnen, Ruhn'd MAheumatismusd- 


Mittel gun probieren, wenn Sie Zhre Augen äffnen und fehen Hunderte alädliher, gerabe gehender, bewenti- 
ger, gelentiger und arbeitender Männer und rauen, bie einft Mhenmatismnd Hatten, ihn aber nicht mehr 
Sonnen? WUlle bezeugen die Kraft der freien Hlafche, die Herr NRuhn offeriert, mit ihrer arafen Wohltat 
in jeder Dofid, der Ylaihhe, die ein Dutenb gewöhnlicher Mittel wert if, wie fie Taujenden von Leidenden 


bewieſen hat. 


Jeder Brief auf dieſer Seite ſpricht zu IInen, ſagt Ihnen was zu tun iſt. 


Sie find von 


Männern und Srauen in faft jeder Rebenditellung, Karmern, Bergienten, Rauflenten, Ganbwerlern, Hans. 
frauen, bie leider zu aut willen, wad ed heiht an Nheumatismnd au leiden, bie Yhnen zu helfen wünidhen, 
Ihnen fagen wollen, wie gut biefed Mittel ift, bie Sie veranlaffen wollen, ed am probieren. DBeien Gie be- 
zen Briefe, lefen Gie, wie froh und glüdiih, wie veranägt und bankdar fie dafür find, bah fie ſchlieglich 


som Rheumatiömnd geheilt wurden, denn bie meiften von ihnen hatten lange gelitten. 


Diefed find nur 


wenige von ben Taufenden, die Herrn Auhn’3 grohed Mittel heilte, und zeigen, wei’ arohe Erfolge ed er 
sieht. Laflen Sie fi durch deren freubige Erfahrung zur Heilung führen. 


Berlangen Sie eine freie Flaſche 


Hatte Rheumatismus viele Jahre. 


Omaha, Neb. — Ich Utt viele Jahre lang an Mus 
lel·Aheumatismus, wie es die Aerzte nannten. Ich 
gab diel Geld aus für Aerzte und Medizinen, ohne 
Nutzen, bis ich NAubn’3 Rheumatismus⸗Mittel ange⸗ 
zeigt ſah. Ich befand mich gerade in ſehr ſchlimmem 
Buftande, litt an einem heftigen Anfall und beihlob 
eine PSlafhe au probieren. Am zweiten Xage nad 
Gebrauch von Kubn’3 Hetlmittel fpürte Ih bebeu- 
tende Bellerung. Meine Nerben wurden normal, und 
die Schmerzen nahmen ab. Ich Iieb mehr lommen und 
gebrauchte bier Slafgen. IH fühle jet befler ala 
feit langen Jahren und z0olle biefem Mittel alles 
Rod. Es macht mie Freude, allen Rheumatismus- 
Reidenden, bie ich antreffe, fagen zu können: „®ebrau- 
den Gie Aubhn’3 Rheumatismud- Mittel, denn e3 bat 
mich geheilt.“ U. I. Newman, 4224 Deiweh Abe, 


Erwies ih ald daB rehte Mittel. 


tlor Late, Minn. — „IH Tab HYbre Unzelge In 
meinem beutfhen Blatte und beftellte eine freie Brobe- 
flafhe bon Kuhn’3 NRheumatismud-Mittel. Nah Ges 
braud fühlte ih folde Belferung, daß id eine bolle 
Behandlung nabm. ES erwies fih als das rechte 
Mittel und beilte meinen Rbeumatidmus völlig. Ich 
beriaufte eine meiner Flafden einer Nachbarin, Frau 
ohn Rlingberg, und etwa zehn Tage fpäter fam Herr 
Iingberg und holte mebr. Er fagte, die eine Flafche 
babe feiner Srau wunderbar geholfen. Gie lag jeit 
sehn Monaten an Rheumatismus darnieder. Gie hatte 
alles probtert und jeden Urzt, bon dem fie mußte, 
aber nichts Half al3 NKuhn’3 Mbeumatiämus- Mittel. 
I freue mich, ed empfehlen au fönnen.“ Jobn Walm. 


Satte wunderbare Hilfe. 


Obto, IL. — „Ih Balte es für meine Pflit, bon 
ber wunderbaren Hilfe au beriäten, die ih burdh 
Aubn’s NRhbeumatismus- Mittel erfuhr. Ih mar feit 
vielen SJabten ein Rbeumatismus-Batient unb gab 
biel Weld aus für eine permanente Heilung, erbielt 
fie aber nidt. Seit id NAubhn’d Rheumatismus- Mittel 
genommen, babe ih munderbolle Wbbilfe von Rbeu- 
matismus. 4— lann das Mittel ar nit genug loben 
und iwetrbe eö jedem antaten.” rau I. D. Hoffert. 


Durch eine Ylafiche geheilt. 


MI. & balte in der Tat Nubn’s 
Rheuma (mus itel "für eine wunderbare Medizin. 
Mein Mann batte Aheumatiömus in der Schulter fo 
fhlimm, daß er den Arm nicht beben fonnte. Er ges 
braudte eine Flaſche von Kuhn's Rheumatismus—⸗ 
Mittel und ſpürt jeſt nicht das geringſte von Rheu—⸗ 
matismus. Es iſt eine raſche Heilung, und jedermann 
folütte fte benugen.” Frau John Pott. 


Moran 


Konnte fih faum im Bett Drehen. 


Xrob, Idaho. — „I litt u = Deine long an 
MAheumatismus fo Ihlimm, dab ih mid faft nicht im 
Bett umdrehen fonnte. Ich land unter äraztlider 
Pflege, ald ih bie Anzeige bon Kuhn's Rheumatis⸗ 
oe ts ewabrte und eine freie Probeflaſche be— 
ftelte. atte Schmerzen im Rüden und an allen 
Silberne 2 fonnte rein midhtd tun. Die Probe- 
flafde bon Kuhn's RheumatidmusMittel half mir 
wunderbar, und e3 mutbe beltändig beifer mit mir, 
tote ih den Bebraud fortfeßte. Geit ih e3 gebraudte, 
find alle Schmerzen berfhmunben. & füble wie ein 
neuer Menih und tue jet alle meine Arbeit. Ich 
mödte Ihnen dbanlen für dieſes wertvolle Heilmittel 
und wünfde nur, dab alle, die leiden mie id litt das 
an mir bewirkte Wunber feben könnten. & werde 
bad Mittel ftetd empfehlen, wo immer Id eihem Lei» 
denden ein xt ſagen kaun.“ Ftau Sophie Erſtadt. 


Vmit ſechſsundfiebenzig Jahren geheilt. 
Du Bois, Ju. 


ch bin —S 335 
IE ig — „69 ie 
f Bade tekne 


sig W. 


Vor vier Jahren geheilt. 


Waterloo, Jowa. — „Ich hatte lange an entzündfl- 
dem Rheumatismus gelitten und eine große Anzahl 
Arzeneien gebraudt, ohne Beflerung au erzielen. Ih 
lad die Anzeige bon Kuhn's Rheumatismus-Mtitel 
und fKrieb um eine freie $1.00 Flaſche. Ich gebrauchte 
ba3 Heilmittel und fab, dab ed mir half und die ridh- 
tige Medizin für Rheumatismus mar, deshalb lieh ih 
mebr bon berfelben fommen. Ich gebraudte im San- 
zen brei Slafhen und mein Rheumatismus murde 
Deren geheilt. Dies war bor vier Jahren und 
id babe bad Mittel feitdem immer empfohlen, wenn 
id mit einem NRbeumatismus-Leidenden zufammen- 
traf.“ MW. I. Keller, 1127 Ielferfon Street. 


IN volltommen gefund. 


Haflings, Minn. — „Ich denke, e3 ift meine Pfltäht, 
Sie willen au laffen, daß Kuhn’ Rheumatismus- 
Mittel meinen Rbeumatismus —— ebeilt bat 
und baß ich jet bollflommen gefund b ein Rheu⸗ 
matismus war ſehr ſchlimm, als ich * Anzeige in 
meiner bdeutihen Zeitung (a8 und um eine Probe» 
flafhe fhrieb. Mein Keiden wurde fofort gebeifert. 
Dann ließ ich eine volle Behandlung lommen und ge 
braudite biefelbe und «8 trieb allen Rbeumatismus 
aus meinem Shuftem heraus, 


o daß ich nie wieder ge 
trubelt worden bin.” of. 


ederprim. 


Bar ganz verfrüppelt. 


Edicago, IN. — „Seitdem id Kubn’s Rheumatifches 
Mittel genoınmen, baben die rheumatifhen Schmerzen 
meinen Körper ganz berlaffen und ih fühle wie ein 
neuer Mann. Bor ein und einhalb Jahren konnte ih 
mich nicht felbft anfleiden, ba ih fo verfrüppelt war. 

& Babe fo viele andere rheumatiihe Heilmittel ge 
raudt, ohne dab fih mein Zuftand gebeilert, ehe ich 
den @ebraub bon Kuhn's beumatiihem eilmittel 
anfing. IH glaube, es ift eines der beſten Blutreinis 
gung3mittel, die — t werben lönnen und emp 
fehle 8 ftet3.“ Chad. M. DOlf, Deputy Elerk of Cook 
County Court. 


Linderte fofort den Schmerz. 


Witte Daf, Xerad. — „Ih batte feit sehn Monaten 
biel Xrubel mit Rheumatismus, al ih die => 
bon Aubn’3 Rheumatismus- Mittel in meiner beutihen 
Kirhenzeitung fab. Da fchrieb ih um eine freie 
Dolarflafge und das Mittel begann fofort die 
Schmerzen zu lindern. Nachdem ich jeh# meitere Fla⸗ 
fen genommen hatte, war id bolitändig geheilt 
und konnte alle meine Arbeit berrictert, „mas mir feit 
zehn Monaten nicht möglich gewefen war.“ Ida intel, 


Fühe waren ihlimm geihwollen. 


Albhrtis, Ba. — „Ih hatte Rheumatismuß bon ben 
Knten bis zu den Füßen, und meine Füße maten fo 
angefhmwollen, daß ich feine Schuhe tragen konnte. Ih 
hatte lange Zeit den BDoltor, bo fonnte er mir nicht 
belfen und die Gefhmulft wollte nicht weiden.. Nach 
fehd Monaten langem Leiden e * ich von ſauhn's 
Rheumatismusd. Mittel und exbielt eine Flaſche zur 
Probe. Die erfte Slafhe Furierte meine geihmollenen 
Füße. Da ließ ih amel Slafhen fommen, denn id 


wollte den Rheumatiömus ganz aus meinem Körper | 
u 


berauädtreiben. Sekt bin ich fe nd und babe feit faft 
einem Jahre nicht _bie geringfte Spur don Rheumatid 
mus berfjpürt. I babe diefed borzüglide Schmer» 
zenmittel allen meinen Sreunden empfohlen.“ Yrau 
Emma Mol. 


Hat fie fehr gihdlih gemanht. 
Mercer, N. D. — „Meine Grau litt Jahre Iarı 
Rheumatismus und —1 biele Batentmebia nn 
und Lintmente, die ihr aber immer nur auf kurse Zeit 
Erleiterung verfchgiften. & las Ihre Ungelge unb 
befhloß, mir eine Probeflafge don Kubn’3 Rheuma⸗ 
ttfhem Heilmittel fommen au laffen. Da es ihr * 
tat, Heß ich noch meßr Sommen. NRachdem ſie die zwelte 
Slafge von * ns Rheumatiſchem Heilmittel genom⸗ 
men hatte, e nidts — bon ihrem Rheumatis⸗ 
mus de &s bat uns fehr — J“5 
Jatod Staley 


Mit 72 Aahren von Rheumatismus Turiert. 
eb. — „AIG Mit feit 28 Jahren entjeglih an 
atte falt — Soffnung auf Hei⸗ 
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Bart Krüde und Stod weg. 


5 29 wurde In einer Ambulanz sum So 

dem 1 au Saufe intenfive Schmerzen an ei 
Nah feh3 Wochen im SHofpital, 
mit Hilfe einer Arüde und eines Stodes berlaffı 
lung war id$ weit entfernt. 


Ebicago 
befördert 
onnte ih «3 
en, aber bon Het» 
Kaum dbabeim angelangt, muhte id 
wieder in mein Bett geben und nad weiteren fleden ochen 
Reidend hörte ih bon Kubn’3 Rheumatismus- Mittel. & faufte 
eine Flafhe der Mebisin, —** die Inſtruttionen und in vier 
Tagen ihien ein Gefühl der Erleihterung über mich su kommen. 
Nah Gebrauh don fehs Flafhen diefer munderbollen Medizin 
fonnte id Arüde und Stod wegwerfen und fand mic bollftänbig 
gedeilt. Obgleich dies dor bier Jahren war, fühle id mich heute 
fo wohl wie ih mid je in meinem Leben fühlte, ohne eine Spur 
bon Rbeumatiämus in meinen Körper. & babe guten ®rund, 
der Aubn Remedy Company dankbar zu fein.” Simon Wilnau, 
1231 Armitage Abe. 


Eines Bergmannes Zeugnis, 


Aldurtis, Pa. — „Ih bin ein Bergmann und litt feit 1880 
an Rheumatismus. Ih hatte große Doftorrehnungen au begablen, 
do die Werzte fonnten mir nicht biel helfen. Borigen Ollo— 
ber war mein Rheumati3mus fo fKlimm, dat I nit arbeiten 
fonnte. Ih mar nit imftande, meine Schuhe anzuziehen und 
batte Aheumatismus dom Kopf bis au ben Süßen. Im Nobember 
fab ti mal die Unzeige don Kuhn’d Rheumatismus- Mittel und 
bat meine Zodter, um eine Flaihe au ſchreiben. Nachdem ich 
diefe gebraudt hatte, fühlte ich mich viel befler. Dann entfloß 
ih mich, fehs Slafhen Tommen au laffen. I nahm bie bolle 
Behandlung und jept Tale i& wie ein neuer Mann. IS bin 
der Rubn Remedhy Eo. fehr dankbar für einen folden Schmerzend« 
ftiller, ba der Schmerz rafch befeitigt wird, menn ein Reidenber 
biefes Mittel anwendet. Jeder, der an Nheumatismus leidet, 
folte Kuhn’3 Rheumatismus- Mittel gebrauden, um bon Rheus 
matis mus gebeilt u werden. Es iſt die beſte Medisin, die ich 
je gebraudte.“ Charles H. Neinert. 


Seitdem nie getrubelt. 


Ehicago, JUI. — „Meine Yrau unb ich hatten dor zwel Jahren 
bielen Trubel mit tbeumatiihen Schmerzen und Bieber, und bad 
Leiden wurde immer fhlimmer, trogbem mir alles möglide ber, 
fucten, um gebeili zu werben. Wir hörten von Kuhn's ARheumatid- 
mus-Mittel, verichafften uns dasfelbe und nadbem wir aufammen 
eine Flafhe gebraudt hatten, beripürten wir eine große Belle 
run Wir bezogen be#balb eine volle und mwurben 
boll tändig geheilt, fo daß wir feitdem nie mit Rheumatismus 
getrubelt worden find.“ %. Boehlie, 156 Pierce Ude. 


Litt kei vielen Zahren. 


Bea, N. D. bin Zaufende Male dankbar, bab 1 
Kuhn's — ittel gebörtg brobiert habe. Ich be— 
trachte mich endlich vollſtändig von Rheumatiämud geheilt, naddem 
i& viele Jahre lang gelitten und viele Mebisinen und Cinreide- 
mittel ohne Grfolg derfudt hatte. Jh Ionnte feine Hausarbeit 
verrichten und befürdhtete, dab ih file den Reit meines lebens din 
Krüppel bleiben werde. Damald mog id nur u nd, do 
jest wiege ih 130 Pfund, mwelhed ein ziemlich ewicht für 
eine breſahrige Frau und für die kurze Zeit fi Ss boffe, dad 
jede cheumatiihe VBerfon biefe —— edigin gebrauchen wird 
indem e3 das einzige Heilmittel ift, dad meiner Erfahrung na 
wirklich furiert. Meinen beiten Dant an Sie für die Heilung, 
melde Ihre Medizin mir gebradt.* UAnnie Holland, 


Schmerzen bei jedem Witterungswedhlel. 


Lerington, Obio. — „IN mar ſechs Jahre von Rheumatismus 
beimgefudt. Ich batte viele fhlaflofe Nächte, da ih bei jedem 
Mitterun Ssmwechlel fehr große Schmerzen in meinen ®liebern ber- 
fpürte. & war faum imftande, meine Arbeit au tun. Aubn’s 
Rheumatismusd-Heilmittel beilte mich bolftänbig, fo bab id 
nicht3 mehr don Rbeumatiömus verfpüre.“ Jo ann Gratwohl. 


ſtonnte drei Monate nicht arbeiten. 


Lambert, Ala. — „Etwa anderthalb Jahre lang batte ich den 
Rheumatismus in meinem Rüden, in Hüften und Schultern und 
anderen Teilen meines Nötperd und fait drei Monate hindurch, 
ebe ih Nubn’s NRbeumatismus- Mittel gebraudite, war ich faft au 
jeder Arbeit unfähig. Bmei lange Wochen —“ * nicht gehen, 
lonnte mich nicht in meinem Bette umdrehen. hatte UAerzte, 
aber ſie halfen mir nicht im — Ich fa“ die Anzeige don 
Aubn’3 Rheumatiämus-Mittel und date, damit einen Berfud 
zu maden. Kubn’3 RheumatismusMittel Half mir auf bie Beine 
und jest Bin ich ein Fräftiger Mann. Ih Babe mir mit bem 
Schreiben Zeit gelafien, denn Id dbadte, ber Schmerz mürbe nie 
der lommen, aber es geſchah nicht.“ JVoſeph G. Turner. 


Es bewirkt dauernde Heilungen. 


Viele an Rheumatismus Leldende zahlen gern einen hohen 
Preis, nur um auf einige Donate don den Schmerzen bed Aheu- 
matismlus befreit au fein, aber jeber LXeibendbe ſucht eine wirt 
lide Aur, und amar eine folde, bie die Krankheit audtreibt, um 
oefund 33 bleiben. Wenn Heren Kuhn’3 Arzenei nur ein Linde- 
rungsmittel wäre, würde fie nicht beffer fein ald Hunderte an 
derer, aber da file eine wirllihe Nur ift, eine, bie dad Blut 
verändert, Die den Buftandb befeitigt, der die mean Schmer- 
zen immer auf3 neue mieberlehren läßt, fteht fte für fi$ allein; 
biele nannten fie eine Gotteögabe für Rheumatiler. Sie bringt 
ebenfall& fähnelle Hilfe, aber Hilfe nad dem riätigen Prinzip — 
fie mildert ben Schmera, während bie Krankheit aud dem Körber 
bertrieben wird. GEinreibungen, Pflafter und eleltriihe Wärtel, 
alle erzielen Teine dauernde we weil fie lediglih den 
Schmerz zeltweife vertreiben, nicht aber bad 2 aus dem Blute, 
den Musteln, Gelenlen und Nerben. Herr Kuhn Hat entbedt, 
wie das zu maden ift, und alle, die feine Medizin berfucdhen, er» 
balten den Nuken aus feiner Entbedung. 


Hüftweh bei einundahhtzig Jahren geheilt. 

Homer, N. 7 „Ich haätte ſo viel Segen durch den Gebrauch 
von Kuhns Beumatlämus-Wittel, dab ih Jhnen dabon erzäb» 
lien muß. WS ih nad einer PBrobeflafhe berlangte, litt id an 
Hüftmeh. Wenige Xage nahdem ich ed zu benugen beganr, war 
aller Schmerz bergangen. Der Mustel-Rheumatismud, ben i 
dreißig Jahre lang Hatte, fhien auch zu ber — Ich fchrie 
nach ſechs Slaſchen und jeyt, ſoweit der Schmerz in Frage lommt 
würde ich utcht tiflen, ob id jemals Röeumatteutud hatte, IE 
Bin einundadtsig Jahre alt.” Frau W. U. Hinman. 


Die einzige Medizin, die ihre Schuldigkeit tat. 


Eaft Bernftabt, And. — »Sechzehn Monate hatte meine ran, 
die bierundfehaig Jahre alt ft, cbeumatifhed Hüftmeb; war 
bilfloß, bei unbe rei lien Schmerzen. Werzte berfuchten fie 
au beilen, indem fte ihre Pillen gaben, um fie gefund au maden. 
Keiner konnte ihr belfen, und nachdem fie mein Selb batten, er» 
zählten fle mir, daß fie au alt fet, um Hilfe au erwarten. Dann 
lafen wir eine Ungeige bon Kubn’3 RAheumatiämus Mittel und bes 
Ichloffen, nad einer Flafhe au fchreiben. Diefe brachte meine 
Srau aus dem Bett und ftellte fie fo weit Ber, dad fie die 
arbeit dverrihten Tann. Kubn’3 Rheumatiämus-Mittel 1 
einzige Medizin, die ihre Schuldigleit tat.” John Wiebmer. 


Arbeitet jet jeden Tag. 


„Ri Dabaca, Texas. Kubn’3 Aheumansmus Mittel Hat mir 

mer uteß: eikoielen, al alled mas i& je verfudte. Ehe id an 

* Mittel 3 f Be tonnte IH ohne Hilfe nit aus 

cin Bett deratıs. % & nit allein an nen, brauchte 

u wegen meines llama Buftandes. Nachdem Ic = 
c ebrauchte lann ich jeden Xag arbeiten, 

e große Diedizin gegen Aheumatidmus.” 9. ®. Gen ° 


Senden Sie diefen Coupon 


Kuhn Remedy Co., @. R. Dept. 
2100 North Ave., Chicago, Ill. 


q leide an Rhenmatiömnd und wäünide eine freie Dakar 
Mafhe von Ruhn’d Rheumatiömus-Heilmittel, wie — 8 
lege 25 Gents aus Begleihung bed PBortad, ber Bery — — 
der Verfandihantet etc. bei. Die DoNarflaiche es Hansi frei, 
ahne alle weiteren Unloften, geliefert werben. 
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